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▼  ▼  olteiit  ir  Iicrren  nu  gcdagen,  (2) 

ich  woir  iu  vrömdiu  inserc  Tagten 
von  grozer  ungeferfe, 
Daz  her  Dietrich  nie  meit 
von  Bern,  vil  mengen  flrit  er  (Ireif, 
und  daz  in  gel  ernerfe, 
Do  kund'  ez  nie  mer  fln  ergan. 
er  reit  dik  ein[e]  von  Berne 
durch  mengen  ungefuegcn  tan, 
daz  mugt  ir  hoeren  gerne, 
liep  und  lait  im  da  gefchach, 
er  fluok  vil  mengen  fegen  toi :    dar  ifach  er  Eggen  Aach. 

2.    Ein  fchiU  den  faori^  er  vor  der  hMit.  (60) 

do  vant  er  einen  wigant 
riafent  in  dem  walde, 
Der  was  der  aller  kiiönfle  m^an, 
der  daz  leben  ie  gewan. 
do  erbeizf  der  degen  balde. 
Als  er  in  verroft  fach  ze  haut, 
ün  huot  im  fere  glafte, 
iinen  voln  er  fere  baut 
ze  eines  boumes  afle, 

als  er  in  under  ougon  fach,  (£2) 

er  wahr  in  hart  unranfle,    des  uns  das  m»re  jach« 

1» 
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|tt    3.     Als  in  der  rife  ane  fach,  (64) 

äaz  wort  er  zorneklichen  fprach: 
,,du  bin  der  Bernaere. 
Du  faerA;  den  arn  von  loewen  kein,  ' 
*  da  vaerft  mins  neven  Grimen  heim, 
daz  ift  mir  harte  fwaere, 
Din  übermuot  ift  groz  an  mir, 
des  han  ich  Ter  engolten; 
rieh**  ich  roinen  neren  an  dir^ 
des  bin  ich  unbefcholten. 
ich  Tag'  dir,  junger  degen,  eben 
und  gib  dirs  mine  triuwe,    ez  koftot  dich  din  leben/^ 

4.  Her  Dietrich  fprach  zuo  dem  kuenen  man:     (67) 
„helt'^  da  folt  mich  ritcn  lan^ 

des  haft  eht  ie  mer  cre. 

Fand'  ich  dich  flafend  alle  tag\ 

daz  wort  ich  dir  be  namen  fag\ 

ich  gewakt'  dich  nie  mer  mere, 

Daz  da  min  vigent  wolteft  tin, 

daz  wif(t)'  ich  niht,  ze  wäre. 

nu  fprichedt  du  haft  gehuetet  min 

vil  dik  in  difem  jare: 

flrites  folt  du  mich  erlan/^ 

do  fprach  dßv  rife  kuene:    ,,z'war  daz  mag  nibt  ergan.^^ 

5.  Die  ftang^  er  do  ze  banden  nam  (91) 
und  fluog  den  wunder  kuenen  man 

den  edeln  vogt  von  Berne 

Ein  alfo  krefteklichen  flak, 

daz  er  da  vor  im  nider  lak. 

daz  mugt  ir  beeren  gerne, 

Wie  dem  beide  da  gelank, 

dem  kuenen  Berno're, 

ez  gcfchach  im  funder  finen  dank 

und  was  im  harte  fwa^re, 

er  hat'  dem  tot  ergeben  fich,  (100) 

wen  iti  der  rife  kuene    Iruog  harte  krefteglieh» 
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6.  Do  fprach  der  herre  Dietericb 
von  Bern  ein  fürlle  lobelich: 
„muoz  ich  nu  hie  verderben !  ^^ 

Do  fprach  der  rife  Sigenot: 

„du  ka.*m^  nie  ze  alfo  grozer  not, 

du  niuofl  von  mir  erflerben. 

Daz  da  mir  ie  leit  haft  getan, 

daz  mag  dich  vil  wol  riawen; 

du  beftaA;  nie  mer  dekeinen  man, 

daz  hab^  uf  mine  triuwen, 

fit  du  mir  Grinen  haft  erflagen,  [fragen/' 

der  was  min  rehter  oeban,    ouch  (wie?)  möbl^  ich  dirs  rer- 

7.  Do  l]prach  der  herre  Dieterich:  (108) 
„vil  vrumer  helt,  nu  riuwet  mich, 

daz  ich  dir  tet  ze  leide; 

£z  ift  an'  mine  fchuld  ergan, 

den  lip  waend^  ich  verloren  hau, 

als  ich  dich  befcheide. 

Sin  wip  hart  ungefuege  was, 

daz  was  ein  michel  wunder, 

daz  ich  vor  der  ie  genas, 

Q.  lag  ob  und  ich  under 

und  druhte  mich  uf  einen  bank, 

daz  mir  daz  rote  walle  bluot    ze  beiden  oren  uz  trank. 

8.  Da  leid  ich  angeft  unde  not, 
wan  ich  vorhte  fere  den  tot; 

do  erloft(e)  mich  min  meifler, 

Der  ift  geheizen  Hiltebrant, 

ein  uz  er  weiter  wigant, 

fwaz  er  ie  gelopt  daz  leift  er. 

Dem  volg'  ich  fo  ich  hefte  kan.^^ 

alfo  fprach  der  BernaDre 

„ez  muoz  an  dinen  gnaden  ftan, 

vil  ftolzer  degen  maßre, 

fol  ich  hie  bebalten  den  lip/' 

do  Iprach  der  rife  kuene:    „mich  rinwen(t)  nef  und  wip/' 
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9.  Under  das  uohr  er  in  genan,  (HO) 
balde  (ruog  er  in  von  dan 

ein  groze  tage  weide, 

Durch  einen  wilden  vinRern  tan, 

feht,  da  huob  er  fieh  ron  dan 

über  eine  fcboene  beide, 

Diu  e  des  berren  Grinen  was, 

den  kuenen  Bernaere, 

da  ftuonden  bluomcn  nnde  gras, 

ez  was  im  harte  fwiere, 

daz  er  kein  wil^  da  folfe  fin: 

der  rife  vil  ungefüege    tet  im  vil  grozen  pin. 

10.  Er  warf  in  in  ein[en]  holen  ftein,  (Hl) 
da  kein  lieht  ouch  in  gefchein, 

do  fprach  der  Bernaere: 

„Soll'  ich  kein  wir  dar  in(n)e  ligen, 

der  tot  der  muefr  mir  angefigen, 

daz  ift'mir  harte  fwaere. 

Ja^  herre  got,  durch  dinen  tot 

nu  hilf  du  mir  von  hinnan! 

fo  daz  ich  kom  von  dirre  not 

und  mug'  min  ors  gewinnen. 

wis(t^)  ez  min  meifler  Hiltebrant, 

er  hulf(e)  mir  von  »ceten    mit  fincr  ellenhaften  hant/^ 

11.  Hern  Dietrich  fcre  daz  verdroz. 
von  dan  huob  fich  der  rife  groz 

den  rehten  wek  gen  Berne. 

„Und  ouwe!^'  fo  fprach  der  wigant 

„wider  rite  mir  meilter  Hiltebrant! 

den  faeh*  ich  harte  gerne. 

Er  hat  mir  leides  vil  getan, 

er  und  der  Bernsere, 

ez  muoz  im  an  daz  leben  gan, 

ich  geriebe  mine  fweere, 

erft  fchuldig  an  dem  neven  min: 

wird  er  mir  in  dem  walde,     ez  muoz  fin  ende  flu.^^ 


12.  Biz  er  daz  wort  da  volle  fpracb, 
durch  den  walt  er  da  gefaeh 

den  meifter  Hiltebranden, 

Der  reit  ein  harte  fcbttne  mark, 

beide,  mlchel  unde  flark, 

er  faort^  in  ünen  banden 

Ein  ger[nj  langen  und  dar  zuo  guol, 

mit  rubel  wol  be wunden. 

felb  bat^  (er)  eines  löuwen  raoot 

wan  da  zen  felben  Hunden. 

fiii  rchilt  was  lank  und  dar  zuo  breit, 

ein  fwert  vucrt'  er  an  der  fiten,    daz  mengen  helt  rerfneit. 

13.  Als  [meifter]  Hiltebrant  gefaeh  (in  dem  tan) 
fing  berren  ors  gebunden  [fach]  (ftan)  (195.136) 
an  einem  boum  all  eine, 

„Und  ouwe!^^  fprach  der  kuene  man 

„daz  ich  daz  leben  ie  gewan!^^ 

er  begunde  fere  weinen. 

„Ich  wa;n\  min  her  der  fig(e)  tot, 

der  edel  BernaDre. 

des  muoz  ich  liden  groze  not, 

ich  geriche  mine  fwaere.^^ 

alfo  fprach  meifter  Hiltebrant 

i)han  ich  verlorn  den  berren,    fo  rum^  ich  ouch  diu  lant.^^ 

14.  Enmittent  lief  der  rife  zuo, 
daz  was  der  ander  morgen  fruo, 
mit  einer  ftahel  Hange, 

Diu  was  fich  harte  wol  geworbt,  * 

fi  truok  der  rife  unerforbt, 

wol  drier  klafter  lange, 

Si  was  von  fieren  eggen  groz, 

und  finwel  da  zer  bende, 

von  des  valandes  genoz 

uam  menik  man  fin  ende. 

keins  wafens  er  do  niere  phlak, 

wan  eines  hnotes  von  hinten,    der  tachf  in  uf  den  uak; 
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15»    Er  was  mit  lirtcn  wol  geworbt, 
den  truok  der  rife  uiierforbt, 
daz  fönt  ir  mir  gelouben, 
Do  erbeizte  meifter  Hiliebranl, 
ein  uz  erweiter  wigaot, 
er  wolt"  ios  lebons  rouben, 
Sinen  voln  er  fere  baoi 
ze  aiDcs  boomes  afte, 
daz  fwert  ergraif  er  mit  der  hant 
und  huob  es  harte  fafte, 
er  fprach:  >,helt,  du  folt  mir  Tagen 
durch  dine  tugend,  ob  du  mir    den  berren  haft  erflagen,^^ 

16«    Do  fprach  der  rife  Sigenot: 
„her  Dietrich  muoz  beliben  tot 
in  dem  holen  Heine. 
Er  hat  mir  leides  vil  getan, 
daz  muoz  im  an  daz  leben  gan, 
als  ich  im  erfcheine. 
Daz  ich  fin  hie  gehuetet  han, 
daz  hau  ich  wol  bewendet, 
wan  Qnfer  herre  hat  den  man 
ze  banden  mir  gefendct. 
und  waerift  du  meifter  Hiltebranl, 
der  fchuof  mir  mine  fwaere,    fin  leben  wnrd^  zertraul/^ 

17.    Do  fprach  der  rilter  unverzeit: 
,,helt,  daz  fol  dir  fin  gefeit, 
Hiltebrant  bin  ich  geheizen, 
Und  bin  tou  Garten  ouch  geborn; 
uu  la  dirs  niht  wefen  zorn, 
ze  manheit  wil  ich  reizen 
Den  vil  lieben  herren  min, 
der  ift  geborn  von  Berne, 
her  Dietrich  ift  der  name  fin, 
ich  dien**  im  harte  gerne 
fo  ich  iemer  aller  hefte  kan.^^ 
fin  fwert  zuht^  er  drate    und  lief  den  rifen  an. 
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18«    Die  Jtang^  der  rir  ze  handen  naa; 
zehant  do  l(i)af  er  in  och  an; 
do  riuog  uf  in  der  alte 
Ein  alfo  krefleklichen  flak, 
daz  er  da  vor  im  nider  lak, 
der  rife  im  ouch  erfchalte 
Daz  houbt,  er  kam  uf  finiu  knie, 
der  ftolze  degen  maere, 
er  woll(e)  wsenen,  daz  im  hie 
der  lip  benomen  waere; 
von  des  Harken  rifen  flak, 
fchoz  im  daz  fwert  von  handen,  daz  ez  fer  vor  im  lak«  (lU) 

19.  Der  rife  fprank  da  er  vant 
daz  fwert  und  zuhr  mit  finer  hant 
(ez)  von  der  erde  fchiere, 

Er  fprach :  „du  alter  grifer  man, 

du  muoA;  zuo  dinem  herren  dan, 

und  waerent  diu  noch  fiere, 

Da  ich  in  wol  behalten  hau 

in  einem  holen  fteine, 

darin  fo  muoft  du  zuo  im  gan,  (156) 

ir  fönt  ez  hau  gemeine.^^ 

diu  ros  er  vie  und  fuert'  fi  dan, 

da  er  da  hat'  gelazen    den 'herren  lobefan. 

20.  Bi  dem  hart  er  in  gevie 
bern  Hiltebranden  unde  gie 

gen  dem  holen  fteine. 

Da  her  Dieterich  inne  lak. 

diz  zoh  fich  uf  den  andern  tak, 

fin  vroßude  diu  was  kleine, 

Er  haf*  verlazen  fich  an  got, 

der  edel  fiirfte  riebe. 

diz  was  ie  doch  des  rifen  fpot, 

daz  wizzent  ficherliche. 

„o  we  !^^  fprach  meifter  HUtebrant  (i59) 

,,ez  kam  in  minen  hart  nie  me    de  kaines  mannes  hant/^ 


Iß  Sigenot. 

'  21.    Bte  wil  Ich  nu  gclebeti  mak     • 
fo  wird  ich  nie  mer  keinen  tak 
vro  von  herzen  mere, 
In^  gereche  minen  hart.  I 

ich  han  ein  unrael(i}ge  vart  , 

da  her  getan  fo  fere/^ 
Er  hraht'  in  fchiere  für  den  berk, 
da  her  Dietrich  lag  gevangcn, 
den  huwton  vil  wildiu  getwerk. 
des  muor  in  da  belangen, 
den  hart  den  brach  erm  uz  der  hant: 
V      do  fach  er  fines  herren    fwerl  hangen  an  der  want.(l67) 

22.    Als  er  daz  guote  fwert  erfach, 
lieber  im  do  nie  gefchach; 
finz  mohr  er  nit  gewinnen, 
Daz  truok  der  rife  unmazen  lauk; 
harte  froelich  er  do  fprank, 

mit  lifteklichen  finuen,  ^ 

E  fin  der  rife  wurd'  gewar, 
do  was  er  von  der  wende, 
:  Ans  herren  fwert  von  ftahel  klar 
daz  zuht^  er  mit  der  hende. 
der  rife  im  balde  nach  gefreit: 
doch  was  er  im  endrunn'en;     daz  was  im  filher  leit. 

23  Do  fprach  fich  meifter  Hiltebrant; 
y,nu  wer  dich,  grozer  valant, 
won  ez  muoz  fin  din  ende, 
Sit  du  die  Hange  hall;  verlorn, 
des  fürht'  ich  kleine  dinen  zorn.^^ 
mit  finer  lingen  hende 
Den  fchilt  er  für  die  bruft  do  nan. 
darin  fluog  alfo  fere 
der  rife,  daz  im  daz  Twert  von  dan 
niht  wolle  volgen  mere; 
er  zuht\  daz  [im]  der  Tchiltriemc  brach. 
nu  mngt  ir  gerne  hoßren,    waz  wunders  da  befchacli. 
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24.  Der  wigant  meiHor  Hiltebranl 
der  riuog  im  ab  die  lingen  haot, 

dai  A  lag  uf  der  moltea. 

Und  do  der  i'ife  daz  bevant, 

uf  den  fcbilt  trat  jer  se  bant, 

daz  fwert  er  gewinnen  wolle. 

Der  alt'  im  do  hin  naher  trat 

und  riuog  im  eine  wnnden 

in  ein  bein,  daz  er  ze  ülat 

wart  uf  den  knawen  funden 

dannoch  wert^  fich  der  knene  nan 

Co  Ter,  daz  er  da  wände    den  lip  Terloren  ban« 

25.  Her  Hiltebranl  der  kuene  man 
daz  fwert  ze  beiden  benden  nan, 

er  riaog  im  von  dem  honple 

Unz  uf  den  fezzel  hin  zelal, 

do  wart  ein  ungefueger  fchal: 

fus  er  in  lebens  rouple. 

Der  rife  flnont  uf  den  knüwen  An: 

daz  houpt  mohl'  niht  erlangen  (1S5) 

her  Hiltebrant  mit  dem  fwerle  An; 

doch  was  fin  not  zergangen, 

wan  ez  was  da  des  rifeu  tot: 

fus  half  er  Anem  ber(re)n    von  Bern  uz  grozer  not 

26.  Als  er  den  Ag'  an  im  gewan,  (186) 
vil  balde  huob  er  Ach  do  dan 

gen  einem  holen  turne, 

Da  her  Dieterich  inue  lak 

und  ungefueger  forgen  pblak 

von  mengem  Harken  wurme: 

Der  fmak  let  (im)  do  laid  und  fer 

in  dem  holen  fleine, 

dem  vil  edeln  fürlteu  her, 

er  was  fo  gar  unreine, 

daz  er  kam  in  fo.groze  not, 

daz  er  des  wienen  wolte^    er  muöfe  ligen  tot. 
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27.  Do  fprach  fich  meifter  HiUebranf:  (187) 
f^bift  du  von  Bern  ein  wigant? 

Ich  frage  dich  gern  der  maere. 

Von  wannan  du  waerft  her  bekomen^ 

daz  het'  ich  gerne  (hie)  vernomen. 

nu  Tag'  mir,  hell  gewaere, 

War-  had;  du  dine  finne  getan, 

daz  du  ritefl  ein[ge]  von  Bernel 

nu  halt  du  mengen  frumen  man, 

der  mit  dir  ritte  gerne. 

du  baft  bnrk  leben  enpfangen  hi^: 

dir  irt  gefchehen  als  mengem,    der  guot'  ler'  üborgie« 

28.  Du  »vilt  mir  leider  volgen  niht.  (188) 
des  fcheid'*  ich  mich,  (s)wie  mir  gefchiht, 

von  dir  und  lan  dich  eine.^^ 
Do  fprach  der  herre  Dieterich 
von  Bern  ein  fiirfte  lobelich 
^       uzer  dem  holen  Heine: 

,,]llir  ift  ein  wenig  milTegan, 

daz  foltu  niht  enzürnen; 

den  lip  ich  noch  gefunden  hau 

vor  difen  flarken  wiirmen. 

meifter,  la  din  zürnen  fin, 

hilf  mir  ze  lieht:  ich  volge    dir  an  daz  ende^  min/^ 

29.  Do  fprach  meifler  Hiltebrant  (189) 
ein  uz  erweiter  wigant: 

,,daz  taet'  ich  harte  gerne; 

Nu  weiz  ich  leider,     wa  ald  wie, 

ich  vinde  keine  leiter  hie/^ , 

do  fprach  der  belt  von  Berne: 

„Und  wilt  du  haben  minen  rat, 

fus  kum  ich  kinnan  drate, 

daz  mir  hie  nie  mer  miflTegat, 

nu  volge  minem  rate: 

zerfnide  gar  din  guot  gewant 

und  ftrik  (ez)  an  (ein)ander    und  gib  mirz  ah  die  haut/^ 
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30.  Des  antwart'  meifter  HHIebrant  (190) 
ein  Qzerwclter  wigaat 

und  fprach,  er  tief  ez  gerne, 

Sus  zerfneit  er  fin  gewani, 

an  a(i)n  ander  erz  do  bant 

durch  den  hell  von  Berne; 

Daz  feil  liez  er  den  fiein  hin  in, 

daz  vie  der  Berner  fehone, 

er  fprach:  ^jzinh  nf,  meifler  min, 

daz  ich  dirs  ie  mer  lone/^ 

daz  feil  enzwei  brach,    als  ich  las, 

ber  Dietrich  viel  fo  fere,    daz  er  ▼!!  kun'  genas. 

31.  Als  her  Hiltebranf  daz  gefach,  .    (191) 
leider  im  do  nie  gefc^ach, 

er  begunde  weinon  fere 

[Und  fprach:]  „ouwe,    daz  ich  ie  wart  gebom! 

han  ich  niin[en]  herren  fns  Ferlom, 

daz  ich  in  nie  mer  mere 

Gefich,    daft  miner  vrceuden  flak/^ 

fus  rief  er  klägeliche, 

er  flnok  ze  den  bruften  al  den  tak 

fich  felber  kreflekliche. 

die  klag"*  erhört'  er  in  dem  Hein, 

er  fprach :  y,haU  dich  wol,  meifter,    und  var  hin  wider  hein. 

32.  Wan  ksem'  ich  uz  in  dine  phlihi,  (192) 
ich  möhte  doch  genefen  niht 

vor  dem  grozen  valle. 

Nu  tuo  dich  balde  von  dem  weg', 

und  kunft  du  in  des  rifen  phleg,' 

do  ruoft  er  sehant  mit  fchalle, 

Wirt  er  gewar,  daz  du  durch  mich 

bin  komen  her  ze  flriten, 

uf  mine  triuw',  er  mürdet  dich. 

du  folt  niht  lenger  biten: 

var  hein,  la  dir  bevolhen  fin 

min  ¥rip  und  euch  Dieiheren,   den  (lieben)  bruoder  nin.^^ 
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a3.    Her  HilUbrant  gie  in  dtu  berk,  (193) 

da  vant  er  flafend'  einen  [ge]iwerk^ 
er  ergreif  in  bi  dem  barte. 
Ez  was  gebeizen  Eggerieb, 
daz  getwerk  gar  lobelicb, 
daz  erfrak  alfo  barte: 
,,Herre,    wie  bant  irs  gedabtl 
ir  [bant]  geroufet  micb  gar  fere. 
wer  bat  micb  zno  im  bralit^ 
verbeint  micbz  nit  mere, 
daz  ir  mich  fo  geroofet  liatl^^ 
do  fpraeb  der  (degen)  kiiene:    ,,din  leben  an  mir  Okk 

34.  Wilt  dber  bebaltea  du  din  leben,  (194) 
fo  muoltu  mir  die  lere  geben, 

wie  icb  erloer  den  Bernaere, 

Der  biebi  gevangen  lif/* 

do  fpraeb  Egger(icb)  an  dirre  zit: 

„icb  gib**  dir  guote  lere: 

Nu  fag'  mir,  wie  ift  er  genant  1 

daz  wi8(l')  ich  barte  gerne." 

do  fpraeb  ficb  meifler  Hiltebraut: 

„ez  in  der  vogt  von  Berne." 

„ouwe!"  fo  fpraeb  daz  klein'  getwerk 

i,wen  kam  min  her  vob  Berne    her  i«  dien  bole»  bergl 

35.  Aid  wen  wart  er  geva^ge»  kie)  (195) 
daz  micb  daz  nie  man  wizzen  lie, 

daz  nimt  micb  micbel  wunder. 

Nu  fag'  an,  maere  Wigant, 

bat  er  fin  Afibelin  gewant? 

ift  er  noch  wol  gefunder? 

So  mag  fin  werden  vil  guot  rat." 

do  fpraeb  aber  der  alte: 

„ein  ris'  in  hie  gevangen  kat 

mit  micbelm(e)  gewalte, 

er  warf  in  in  den  holen -ftein, 

4a  nie  fit  goten  gebftrte    kein  lieht  mer  im  gefditio. 
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36.  Ich  wil  dir  oock  min  not  klagen:  (IM) 
er  hat  mich  nach  ze  tot  erflagen; 

doch  han  ich  im  vergolten, 

Swes  er  im  ie  bat  gegert, 

des  han  ich  in  (nu)  gewert, 

ich  bin  ün  unbefcbolUn, 

Ich  waen\  ich  hab'  in  gar  zerkloben 

vil  reht(e)  da  zem  herzen; 

ich  wil  fin  unfern  herren  loben; 

ez  muoz  in  iemer  fmerzen; 

ich  han  fin  leben  im  beaomen. 

rat,  herzog'  Egrich^  fchiere,    wie  wir  von  hioBMi  komen.^^ 

37.  Do  fprach  daz  wenige  getwerk:  (19?) 
%,gang  famir  für  baz  in  den  berk, 

da  lit  ein  leiter  fwsßre, 

Diu  des  herren  Grineu  was, 

für  war  fo  folt  ir  wizzen  daz, 

ich  tuon  dich  forgen  lu*re,  ^ 

Diu  gat  nider  in  den  holen  herk, 

und  ift  von  leder  vefte; 

fi  worhtont  liftigiu  getwerk, 

darumbe  man  ß.  gefte/' 

cz  nam  den  alten  bi  der  haut 

und  fuort^  in  gar  gerihte,    da  er  die  leiter  vaiit. 

38.  Als  er  die  leiter  ane  beb,  (198) 
lieber  im  do  nie  gcfchach, 

er  hueb  fi  uf  all  eine, 

Er  moht'  niht  me  getragen  han 

her  Hildcbrant  der  kuene'man 

er  gie  hin  zuo  dem  fteine, 

Da  her  Dieterich  inne  lak 

mit  forgen  gar  gevangen, 

füs  hulfcns'*  im  uz  an  den  tak 

und  lien  die  leiter  hangen 

ze  hilf  dem  herren  al  hin  in. 

er  I|irach:  „vll  lieber  herre  nun,    niA  hia  die  l€st6r  win/^ 


(W) 


her  Dicterick  der  w%aaff. 

cp  ^pvacB  m9  ■MB  gclwci'gci 

Jas  kr  ich  s«n(>«  ■-)  ^c 
wwft  «■  bie  ■■  fifca  b«fs^!-^ 
Der  alte  fjpradk:  ,,■■  ▼•Ige  wr, 
capUk  JcB  helt  tB  IckMe: 
er  hat  ifes  übe*  gefcalfe«  ifrv 

in  «enneslMe. 

kcne^'  Eggeriek. 
r,  ftcT  nd  IkI e    nd  ift  eis  ffirlle  riciL'' 


4L    Des  geK4*  in  Cizehwl  (301) 

her  Dieterick  dter  w%aal, 
er  IfraA  >■•  dea  getweige; 
^6«t  Im'  ür,  heme'  EggoiAl 
ich  haa  ▼«■  JMf  fchaMca  wck 
erlerfl  «x  ^hms  hei^: 
DarwBbe  wfl  icb  dieses  ifir. 
das  wizxia  idkeriirke, 
twem(me)  <■  gehiBfefl  air. 
<■  bin  f!»  higtsderiche/- 
ite  ▼rcrawte  ich  das  Ue«'  getwerfc. 

Ich  harte  teide    his  is  des  hak» 
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42.  Der  Beroer  Tprach  do:  ,,mei(ter  min,  (202) 
alz  lieb  alz  ich  dir  mag'  gefin, 

wie  hafi  den  lip  behalten'}^*  — 

„Ich  Tag'  dir  rehl,  wie  mir  gefchacb: 

ein  boun  er  uz  dem  herde  brach, 

mit  flegen  manigvalten, 

Reht  fam  ein  wilder  danr(e)  flak, 

riuok  er  mir  für  die  oren. 

ich  waend',  es  waer^  min  jüngfler  tag, 

fus  wart  ich  z'einem  toren; 

dia  farwat  mir  vil  gar  zerbras, 

ich  wand%  ez  wier'  min  ende,    fos  fiel  ich  uf  daz  gras. 

43.  Bi  minem  hart  er  mich  gevie,  (204) 
bald  er  do  von  dannan  gie 

gen  einem  holen  fteine/' 

Alfo  fprach  meifter  Hiltebrant 

,,in  minem  harte  lag  fin  hant, 

do  wart  min  vroeude  klaine} 

Won  ich  da  alles  des  vergaz, 

daz  mir  ie  wart  ze  liebe. 

den  hart  er  mir  da  uz  gelas 

fa  reht  als  einem  diebe:, 

er  her  mich  fenfler  wol  getragen; 

hie  lant  die  red**  beliben:    ich  han  in  drum  erflagen/^ 

44.  Hie  mit  fchiedent  ^  von  dan,  (205) 
her  Dietrich  und  der  wife  man, 

hin  gen  der  (tat  ze  Berne. 

Da  wurdent  {^  enpfangen  (wol) 

mit  vroenden;  als  man  herren  fol 

enphahen  und  fehen  gerne. 

Sus  klegton  fiu  ir  ungcmach 

den  rittern  und  den  vrouwen, 

daz  in  in  dem  walde  gefchach 

und  wie  ^e  muoften  fchonwen 

groze  not,  von  der  fiu  fchiet 

her  Hiltebrant  uz  forgen.    Ais  hebt  fich  Eggen  liet. 

n.  2 


Ecke. 
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JCiin  lant  daz  hiez  fich  Gripiar,  j(l)  Seite  iSZ 

daz  ich  iu  rag(c)  daz  ift  war, 

bi  heiden(i)rcheu  ziten: 

Do  wart  vcrkeret  fit  daz  laut, 

diu  houptftat  drin  was  Köln  genant, 

des  lobte  man  ez  witen. 

Swer  daz  für  eine  luge  bat, 

der  frag'  es  wife  liute, 

won  ez  wol  gefriben  ftat, 

als  ich  iuch  hie  betiute, 

diu  Hat  dem  Rine  nahe  lit, 

und  ift  gar  wol  erbuwen,    des  ift  ir  name  wit. 

%    Ez  fazen  held'  in  einem  Tai  (2) 

II  rettont  wunder  ane  zal 
von  nz  erweiten  rekken, 
Der  eine  was  fich  her  Vafolt^ 
dem  warent  fchcene  Frouwan  holt, 
daz  ander  was  her  Egge, 
Daz  dritte  der  wild  Ebenrot, 
fi  rettont  algeliche, 
daz  nie  man  kuener  w»r'  ze  not, 
den  von  Bern  her  Dietriche, 
der  waer''  ein  helt  über  alliu  lant, 
fo  wa'r^  mit  liften  kuene    der  alte  Hillebrant. 


22  £cke. 

3.  Heru  Eggen  dem  was  harte  leit,  (3) 
daz  man  den  Berner  vil  gemeit 

do  lobte  vor  in  allen, 

Er  fprach:  ,,wieMfl;  den  liuten  gefchehen? 

nu  hat  man  doch  von  mir  gefchen 

vil  mengen  nider  Valien, 

Durch  harnefch  tot  von  miuer  hani: 

Ir  möht  der  rede  erwmden. 

nach  Im  erfliriclr  ich  alliu  lant, 

ich  muoz  den  Berner  vinden 

und  rtriteklich  im  bi  gcftan: 

er  tuot  mich  libes  ane,    ald  flu  lob  muoz  zergan. 

4.  Er  hat  min  lop  gar  in  getan,  -  ß-  JfSS 
und  fol  in  daz  vergeben(e)  ftan, 

daz  ift  mins  herzen  fwsere, 

Die  wil  ich  nu  geleben  mak, 

und  k«me  nu  der  fa'lden^tak, 

daz  mir  noch  der  Bernaere 

Geftuönde  ftritieklichen  bi, 

unz  ich  an  im  er  wunde, 

ob  er  ein  helt  wser'  wandeis  fri, 

als  man  im  gibt,  von  gründe^ 

fo  wurd^  ich  vro  von  der  gefchiht, 

fit  man  im  lobs  in  ftrite    nu  vor  in  allen  gibt. 

5.  Diu  weit  ift  wunderlich  gemuot, 
fo  einer  dik  daz  hefte  tuot, 

daz  man  fin  lop  niht  mizzet, 

Daz  ift  mir  hiut  und  ie  mer  leit, 

daz  man  flu  lop  fo  hohe  treit, 

und  mines  gar  vergizzet. 

Daz  tuot  mir  we  und  muejet  mich, 

fwer  fin  nu  wol  gedenket, 

daz  wizzint,  daz  der  fwachet  fich  . 

und  hat  mich  fer  gekrenket. 

ez  in  mir  hiut^  und  iemer  leit, 

daz  man  niht  in  den  landen    das  hefte  von  mir  £e\JL, 
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6.  Doch  wandert  mich  al  miniu  Jar,  (4) 
daz  man  dem  Berner  (al)fo  gar 

daz  belle  hat  gefprochen; 

In  allen  landen,  dort  und  hie, 

fin  liohez  lob  nie  miflegie. 

kasm"  einer  her  gekrochen, 

Der  lopt'  in  onch  mit  worten  gaot. 

wie  Ter  mich  des  verdriuzet, 

daz  einer  dik  daz  hefte  luot, 

und  er  des  niht  geniuzet 

vil  menger  in  nach  wane  lobf, 

und  eifwer  nach  liebe:    diu  weit  wol  halbiu  tobt»^^ 

7.  Do  fprach  der  wilde  Ebenrot:  (5) 
„er  fluog  vi!  lafterlichen  tot 

vro  Hilten  und  ouch  Grinen, 

Umb  eine  briin(ne),  die  er  nam, 

die  truok  er  lafterlichen  dan; 

fin  lop  daz  muoz  im  fwiuen^ 

Daz  er  ob  allen  küngen  hat, 

je  hoer^  ich  hart  ungerne; 

ez  wart  fo  friimik  nie  diu  tat 

hern  Dieterichs  tou  Berne, 

als  ir  e  von  im  hant  vernomen: 

und  w«re  Grin  erwachet,    er  waer^  nie  dannan  komen.*^ 

8.  Do  fprach  fich  der  herre  Vafolt:  (111 
„ich  bin  im  weder  vient,  noch  holt,  "'^ 
ich  gefach  in  nie  mit  ougen; 

Die  aber  den  helt  ie  hant  gefehen, 

die  hoer^  ich  im  daz  hefte  jehen, 

diu  red'  ift  ane  lougen, 

Daz  er,  der  kuenfte  ift  ze  not, 

der  den  touf  enphienge. 

nu  fagent  mir,  her  Ebenrot, 

wa  im  ie  miflegicngel 

[ald]  ir  zeigent  mir  noch  einen  man, 

der  in  bi  finen  ziten    noch  ie  gefigte  an. 


^ 
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9.  Der  han  ich  doch  niht  vil  vernomen»      (7)    Sp.2 
Jßn  lop  ift  witen  für  fich  komen, 

daz  hcer'  ich  alle  fprechen, 

Die  in  ftiirmcn  in  haut  gefehen, 

die  hoer''  ich  im  daz  hefte  jehen. 

waz  woir  ich  an  im  rechen? 

Daz  ich  in  zige  mordes  groz, 

daz  iddV  ich  ane  fchuide, 

und  wurd'  eines  lugeners  genoz 

und  verlur  ouch  gotes  hulde. 

we,  warumbe  teet'  ich  das? 

fit  man  im  giht  daz  hefte,    ds^z  laz^  ich  ane  hai. 

• 

10.  Sit  daz  diu  faeld'  tft  im  befchert,  (9) 
fin  lop  wit  in  dem  lande  vert; 

daft  mangem  herzen  fwaere, 

Daz  im  der  fselden  niht  engan; 

der  dunket  mich  niht  ein  wiüer  man. 

fit  daz  nu  den  Berneere 

Yro  Seelde  hat  an  fich  genomen, 

fo  endarf  in  nie  man  fwachan ; 

er  ift  mit  eron  dannan  komen: 

wan  fol  ez  hezzer  machon. 

und  weer^  ez  war,  daz  niht  enilt: 

er  fluog  fi  an(e)  fchande    durch  fines  libes  vrift/^ 

JT^  11.    Alfo  ret'  nu  her  Vafolt  hie.  (U) 

her  Ebenrot  im  daz  enpfie 
nüt  wol,  er  fprach  zem  relkken: 
„1r  fprechent  doch,  des  mnoz  ich  jehen, 
daz  ir  in  feiten  hant  gefehen, 
und  weit  fin  laCter  dekken. 
So  fint  ir  in  nnmuoz'  vil  bekomen, 
ez  ift  erfchollen  wite. 
ir  hant  iuch  fin  raft  angenomen 
und  li(e)gt  ob  finem  ftrite, 
ir  hant  der  warheit  niht  gefehen: 
das  ir  in  lobt  nach  wane,    daz  ift  ane  not  gefchehen.^^ 
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12.   Her  Vafolt  fpraeh:  ,,er  was  ein  helt,  (12) 

fit  ir  mirs  niht  gelouben  weit, 

daz  in  mir  gar  uomaere, 

So  fprich'  ich  doch,  famir  mia  lip, 

daz  er  6rinen  und  fin  wip, 

der  edel  Bemaere, 

So  laQerlich  niht  über  want ; 

B  (ruht'  in  alfo  fere: 

docb  half  im  meifter  Hiltebrant, 

daz  der  degen  here 

Hoog  den  man  und  ouch  daz  wip 

uf  einem  gruenen  plane:    fus  nert'  er  Auen  lip/^ 

13.  Do  fpraeh  her  Egge:  ,,daz  ift  war, 
her  Dietrich  ift  vol[le]komen  gar 

an  fürfleklichen  eren,   . 

Er  treit  von  hoher  wirde  ein  haut, 

erfl  ganzer  tugent  ein  adamant, 

wan  fol  (fin)  lob  v(v)ol  meren 

Baz  danne  ander  klinge  drie, 

fit  er  fo  friimeklichen 

über  alle  künge  kröne  fie: 

fwer  fin  denke  üppeklichen 

hie,  dem  gefchehe  (n)immer  wol! 

er  ift  fo  tugent  riebe    und  aller  ere  vol. 

14.  Doch  red^  ich  ez  dar  umbe  niht,  (16) 
ßt  man  im  gar  daz  befte  gibt, 

fwa  man  in  beeret  nennen, 

Daz  ift  war,. wan  ich  beftan  ouch  in; 

ez  weiz  noch  nie  man,  wer  ich  bin, 

wan  muoz  ouch  mich  erkennen. 

Ich  bau  michs  beidenthalb  verwegen, 

ich  verlies",  alder  ich  gewinne;  Sp.  S 

vro  Saelde  mag  min  alfo  pflegen, 

daz  ich  im  nim  die  finne, 

fo  beert  man  in  den  landen  fagen, 

und  fprechent:  „feht,  her  Egge    hat  den  Berner  erflagen. 
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15.  Ich  bin  wol  zweissig  jar  alt,  (13) 
nnd  hab'  wol  hunderl  man  erMI, 

durch  heln  tot  Terferet, 
Die  falf  ich  gar  mit  muier  hant 
mit  tiefan  wnndan  uf  daz  last, 
reht  als  ein  rone  reret, 
Vnd  als  der  wint  die  bonme  tnot 
in  gebirg''  ond  an  den  Uten, 
fwaz  mir  bekam  ie  beide  goot 
in  Aurmen  ald  in  flriten, 
*  den  han  ich  noch  gefiget  an: 
doch  i(l  min  griefUn  fw«re  das    ich  niht  ze  fefaten  han. 

16.  Wer  rolt(e)  mir  des  genade  Tagen,  (H) 
ob  ich  beflnönde  zwelf  zdgen 

und  ich  ü  über  wunde? 

Da  waere  wenig  rnomes  an: 

befluönd''  ich  einen  fimmen  man, 

ob  ich  den  iendert  funde, 

Der  mir  verhiuwe  minen  fcbilt 

und  mir  den  heln  rerrcete, 

daz  er  ze  flukken  wurd^  gezilt 

und  mich  der  flege  ncete, 

nnd  möhr  ich  dem  geügen  an, 

desbäfich  grozer  ere,  dan  [den]  ich  flueg'' z  weif  f wache  man/^ 

17.  Hie  waren  nach  gefezzen  bi  (17) 
vil  fchoener  kuneginne  dri 

und  horten  difiu  ma;re, 

Diu  hcehfte  von  den  zwein  do  fprach: 

„onwe,  daz  ich  in  nie  gefach! 

wer  ifl  der  Bernaerel 

Dem  nu  fo  hohes  lobes  gibt 

vil  menig  helt  vermezzen. 

ob  in  min  onge  niht  gefiht, 

fo  hat  min  got  vergezzen, 

und  muoz  ouch  gar  nnfelig  fin: 

fol  ich  den  helt  niht  Tchonwen,    min  vrcBud'  ifl  gar  da  hin. 
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18.  Ich  bit'  dai  r»lig  Ag'  daz  wip,  (18) 
diu  ie  gelrnok  fo  werden  lip, 

Ton  dem  uns  difia  in»re 

Erfchellent!^^  fprach  diu  künegin 

„genuoge  herren  Talfchent  in, 

und  haut  ez  z^iner  fwasre, 

Daz  man  dem  beide  fpricbet  wol; 

fl  munt  mit  im  nibt  dringen, 

an  manheil,  nocb  an  eren  zol^ 

fo  mag  in  nibt  gelingen. 

fus  (tat  in  ob  An  lob  vil  gar: 

fl(n')  wendest  ez  mit  eilen,    er  hat  ez  liniu  Jar.^^ 

19.  Diu  felbiu  fuberlicbiu  maget  (19.) 
diu  hiez  vro  Sebnrk,  fo  man  feget, 

diu  bcebftiu  der  kttneginnen, 

Diu  ze  Jochgrim  kröne  truok, 

rieb  und  edel  was  fl  gennok, 

fi  fprach:  „wiltu  gewinnen, 

Egge,  fo  wis  willekomen 

und  bis  vil  wol  enpfangen. 

ich  bau  fo  vil  von  dir  vernomen, 

daz  ich  her  bin  gegangen; 

du  will  den  Berner  gern  beftan:  S.  i34, 

mit  beiden  minen  oren    ich  daz  gehoaret  han/^ 

20.  Er  fprach:  „ich  han  mis  an  genomcn;  (20) 
ich  mueze  nie  mer  binnan  komen, 

ob  ers  iht  werd'  erlazen. 

in,  daz  diu  faelde  mir  belcbibt, 

daz  in  min  ouge  an  gefiht, 

fo  muez**  ich  fin  verwazen, 

Ich(n')  weis  in  gar  guetlich  biten 

durch  iuch  drig^  küneginuen: 

verfeit  er  mirz  mit  unfiten, 

ich  twing^  ins  mit  unminnen. 

daz  habent  uf  die  feelde  min.^^ 

des  neig  im  vor  liebtt    diu  edel  kttnegin. 
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24.  Dia  brünne  ift  gar  ftahels  bloi,  (24) 
die  ringe  guldin,  fingers  groz, 

gehert  in  trakenblnote. 

Daz  ich  dir  Tage,  daz  ift  war: 

keins  fwertes  fnid  ir  als  ein  bar 

gewan  nie  diu  vil  gaote. 

Diu  warl  geworket  in  Arabi 

Uzer  dem  bellen  golde; 

ir  wont  eins  landes  kofte  bi, 

fwer  ä  vergelten  folde. 

fich,  Egge,  die  wil  ich  dir  geben, 

ob  da  den  Bemer  Tindefl,    daz  da  in  lazift  leben/' 

25.  Er  fprach :  ^jTronwe,  in  las'  in  leben,  Sp.  2. 
und  wil  er  mir  fin  fwert  nf  geben, 

daft  ane  miflewende; 

Daz  doch  vil  kume  mag  gefchehen, 

ich  beer''  in  foelher  manheit  jehen,. 

got  mir  fin  helfe  fende! 

Des  wirt  mir  ficherlichen  not; 

won  uns  zwen'  nie  man  fcheidet, 

ez  enluo  des  einen  tot. 

wirt  er  da  mit  gekleidet, 

fo  hat  der  ander  grozen  pris, 

von  mannen  und  von  wiben    wirt  im  lob  menge  wis.^^ 

26.  Si  fprach:  „fol  ich  den  helt  gefeben,  (29) 
fo  kan  mir  lieber  niht  gefchehen 

in  allen  minen  jaren. 

Sin  werdekeit  diu  vert  en  twer 

in  allen  landen  hin  und  her; 

in'  weiz^  wie  ich  fol  gebaren. 

Sin  hoher  nam''  der  toetet  mich ; 

es  k»m^  mir  liht  ze  guote, 

fleh"  ich  den  fürften  lobes  rieh, 

ich  liez^  in  uz  dem  muote: 

in''  weiz,  wgs  er  mich  hat  gewent, 

dhz  fich  als  unverdienot    min  herze  nach  im  fent/^ 


Ecke. 

27.    Er  fpracht  „ieh  bringe  in,  fol  ich  leben,       (30) 
des  wil  ich  iu  min  triawe  geben, 
daher  in  kurzen  ziteu, 
Des  mugt  ir  iuch  wol  an  mich  lan, 
wan  er  fich  niht  verbergen  kan 
in  den  gcbirgen  witen. 
Ich  bring  iu  her  den  werden  man, 
fwa  er  mir  wirt  gezeiget, 
daz  wiz,  fwa  ich  in  vinden  kan. 
fin  nam  der  jvirt  geneiget, 
ald  er  benimt  mir  fa  daz  leben.^^ 
do  fprach  diu  küneginne:    „got  muez'  dir  Mde  gdien!^^ 

2S.    Diz  bort'  ein  alter  varnder  man,  '       (31) 

er  fprach:  „her,  daft  nüt  wol  getan, 
weit  ir  den  Bernaere 
Beftan  durch  iuwern  übermuot, 
iuwer  ende  wirt  niht  guot, 
geloubent  mir  der  maere: 
Ellendes  vater,  äne  fpot, 
irt  er;  waz  er  gewinnet, 
daz  teilet  er  vil  gar  durch  gpt; 
die  ere  er  fere  minnot. 
und  weit  ir  uns  penen  den  man, 
daz  wende  got  der  guote,    und  muözent  ir  da  beftan!'* 

29.    Do  fprach  diu  eder  künegin:  (32.33) 

„trut  gefelle,  erkennefl  du  in, 
fo  fag^  Uns  von  im  msere.^^ 
„Ja  ich!^^  fprach  der  varnde  man 
9,er  in  ein  ritter  lobefan, 
der  edel(e)  Berneere, 
Und  ift  zen  bruflen  harte  wit, 
geftalt  alfam  die  loeuwen.^^ 
do  fprach  her  Egge  hl  der  zit: 
„hie  mit  wil  er  uns  trceuwen/^ 
„nu  wo]  hin!''  fprach  der  varnde  man 
,Jo  wert  er  Aott  wil  übte,    als  er  aae  bat  gietan/' 
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30.  Zwo  holan  hiec  im  tragen  dar,  (34) 
die  warent  beide  gaidio  gar 

und  iieht,  alfam  dia  brünne.  sp,  3, 

Si  Taft'  in  nider  uf  daz  lant 

( ) 

in  fchuoch  diu  küneginne 

„Daz  du  den  Berner  bringeft  gcfunt 

her  uns  drin  küneginnen, 

fo  folt  du  wellen  an  der  ftunt 

und  önfer  eine  minnen, 

fwelehin  dir  darzuo  baz  behag^: 

des  haft  du  pria  und  ere,    viir  war  ich  dir  daz  fag'/* 

31.  Ein  fwert  daz  hiez  fi  Iragon  dar,  (35) 
noch  bezzer,  danne  guldin  gar 

wan  im  die  helzan  beide 

letwedert halb(en)  vor  der  haut; 

fin  knöpf  was  ein  fchoBu'  jochant, 

guldin  fo  was  diu  fcheide. 

Sin  ortbant  was  ein  rot  rubin. 

II  feit  im  liebiu  msere, 

daz  da  von  borte  fiden  fin 

des  fwertes  fezzel  wsere. 

ez  was  TU  war,    des  fi  im  jach, 

won  ez  her  Egge  felbe    mit  finen  ougen  fach. 

32.  Einen  heim  fi  im  uf  bant,  (36) 
noch  herter,  den  ein  adamant, 

mit  ir  wol  wizen  banden, 

Si  knüpfte  wol  den  riemen  firik; 

an  tt  fo  tet  er  mengen  buk, 

daz  wart  im  fit  enblanden^ 

Si  dnhr  in  minneklich  gennok, 

do  bedroz  in  niht  der  verte, 

die  er  Iobt%  als  im  gewuok. 

fi  fmmt^  in  in  die  herte 

und  in  fo  michel  nngemach, 

das  Ae  in  mit  ir  #ugea    lebent  nie  ner  gefacb. 
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33.    Si  bot  im  öinen  ninwen  fehilf,  (37) 

der  wart  mit  fjperen  nie  durch  zilt 
von  keiner  flahte  juflle, 
Da  hie(n)gent  tufent  Tcbellan  an, 
geworht  Ton  kofte  lobefan, 
der  daht^  in  da  zer  brufte 
Und  was  oucb  guot  ze  grozer  not; 
den  bots**  im  mit  den  henden, 
ß  fpracb:  ,,got  welle  dir  den  den  tot 
under  die  brünne  fenden, 
fo  blibft  dn  harte  wol  gefunt, 
du  mäht  von  keinem  wafen     dadurch  werden  wiint>' 

34  Si  hiez  im  ziehen  dar  zehant  (38) 

daz  hefte  ros  über  alliu  laut, 
daz  im  diu  wafen  trnege. 
Er  fpracb:  ,,daz  ros  fol  hie  belYan^ 
^         ich  mag  ze  fuoze  vil  wol  gan^ 
jo  bin  ich  ze  ungefuege, 
£z  treit  mich  doch  die  lenge  niht 
mit  aller  finer  krefte. 
nu  wizzent,  vronwe,  fwaz  mir  befcbiht, 
daz  ich  mich  niht  behefte 
mit  ros;  ich  gan  fierzehen  naht, 
daz  mir  hunger,  noch  muede    benimt  wol  mine  mahl/^ 

35.    Si  fprach:  ^^l&gge^  la  dich  erbiten,  (39) 

durch  minen  willen  pis  geriten; 
jo  fchiltet  man  mich  fere, 
Swar  fo  dn  nn  der  lande  rerf^, 
min  lop  du  gende  mir  verzerft, 

wan  fprichet  mir  kein  ere,  S*  13S. 

Won  daz  ich  gar  verwazen  A^ 
daz  ich  dir  gab  die  brünne, 
und  dir  niht  roiTes  gab  dabi: 
phi  im  und  finem  künne! 
davon  rit  ez  die  wir  ez  wer."  — 
9,vrouwe,  ich  mag  wol  ze  fuoze:  erlant  mis,  daft  min  ger,^^ 
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36.  Hlenitte  hat'  er  irs  ▼erfeit  X^O) 
urloup  nam  «r  zer  fcbcBiieB  meit 

da  harte  minnekliche. 

Die  drig'  kfinegin  beliben  hie, 

ze  faoze  er  von  dannan  gie^ 

hlo  l(i)nf  der  elleofriebe, 

Airam  ein  lebart,  in  den  walt, 

fach  man  in  trite  fpringen, 

den  heln  man  horte  manikralt 

wider  nz  dem  walt  erklingen, 

reht  alfam  ein  glogge  waer'*  erfchalt: 

fwa  in  ein  afla  gernorfe,    mit  klang(er)  Im  das  galt. 

37.  Der  don  in  daz  gebirge  gie  (41) 
fchellende  dort  und  hie, 

waz  er  des  wildes  erfebrahte 

letwederlbalb  bin  in  den  wall! 

der  Yoger  ftim  wart  manigvalt» 

de  er  äe  fo  erwahte. 

Der  fcbilt  den  er  zem  arme  trnok 

wolt'  klingens  nie  gefirigen, 

vogeP  nnd(e)  tier  gennog 

din  haton  zuo  den  ftigen 

vnd  fcb[o]nton  fi(n)  wol  fwinde  vart: 

£us  im  Ton  wilden  tieren    vil  nach  gekaphet  wart. 

38.  Von  vögeln  wärt  ob  im  ein  fcbal,  (42) 
den  walt  den  l(i)nf  er  hin  se  tal, 

er  kam  uf  eine  gerinte, 
An  ein  vil  eng  gebnwen  lant, 
einen  einfidelen  er  vant,. 
den  vragt'  er,  als  ich  tiute,. 
Ob  im  iht  kundig  mohte  fin,. 
wie  ver  noch  war'  ze  Berne. 
„triuwen,^^  fprach  er  „herre  min, 
daz  fag'  ich  iu  vil  gerne» 
ir  fönt  talank  alhie  beflan: 

dMT  fint  üoch  zwelf  mile,    dar  rougent  ir  niht  gegan/^ 
n.  3 
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39.  Dia  Dabt  begaiid  in  geHgcn  an,  (44) 
berr  Egge  fpracb:  „ieb  wii  bie  benan, 

die  nabt  nnz  an  den  morgen/^ 

In'  weiz,  gab  im  fin  wirl  genmig, 

fwaz  er  des  finen  dar  getmog, 

daz  let  er  gar  mit  forgen. 

Wie  dikke  er  ob  dem  lifebe  %racfa: 

,,wirf,  bift  ibi  dik  se  Herne? 

des  landes  fogt  icb  nie  gefaeb, 

den  faeb'  icb  barte  geme/^  — 

„berre,  icb  was  nabtini  fpale  da, 

do  faeb  icb  in  da  heime,    er  ifl  niht  anderswa.^^  — 

40.  ,,Wirf,  da  bafl  mir  gnnog  gegeben,  (45) 
nnd  Fol  icb  keine  wile  leben, 

icb  danke  dir  der  msre, 

Und  oucb  der  bandelange  din, 

daz  bab'  da  uf  die  trinwe  min, 

nnd  vind^  icb  den  Bernere, 

Daz  ift  von  dinen  febnlden  komen,  Sp^  2. 

nnd  Tind'  icb  da  den  Yeigen>^ 

bie  mit  wart  nrlonp  da  genomen, 

den  nik  bat  er  im  zeigen. 

„nu  beitent  nnz  ez  werde  fak/^ 

er  fpracb  :,,miebtwinget  min  berze,  dazidi  nibt  ilafenmak/^ 

41.  Vor  dem  tak  fo  fcbiel  er  dan,  (46) 
er  kam  uf  ein  getriben  ban, 

dia  traog  in  bin  ze  Bcme: 
Die  langen  nabt  gernowet'  er  nie, 
'  des  morgens  in  die  ftat  er  gie, 
den  ba  den  facb  er  gerne. 
Swa  er  bin  in  den  firazan  gie, 
daz  Hut  begund'  in  Hieben 
nf  die  tQrn%  na  merkent,  wie: 
fi  gefan  nie  man  fo  fcbieben. 
daz  bort^  man  im  ze  Beme  jeben, 
er  mobt^  von  rdiler  wilde    zen  fkiezen  nibt  gefeliea. . 
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42.  Do  gab  in  <1er  ftrase  fcliin  (47) 
ietwederthalp    diu  brüooe  Ad, 

als  ab  (A)  eniündet  waere, 

Reht  alfam  ein  gluenfende  gluot, 

luhf  im  fin  rchilt  and  oaeh  An  huol. 

do  fprach  Ach  ein  Bernaere: 

„Ja,  hcrre,  wer  ift  jener  man, 

der  dort  flat  in  dem  fiurel 

er  treit  fo  liehten  harnafch  an, 

und  ift  fo  ungehiure: 

und  Hat  er  keine  wile  da, 

die  guoten  flat  ze  Berhe    verbrennet  er  ie  fa/' 

43.  Lute  rief  der  ellentrich' :  (48) 
„wa  ift  von  Bern  her  Dieterich? 

den  hau  ich  vil  gefnochet 

Won  mich  hant  vronwan  uz  gefant, 

und  hau  erflrichen  vrömdin  laut 

nach  (im),  ob  era  geruochet 

Si  Ant  rieh,  fchoen^  und  edel  genuok, 

des  lat  iuch  niht  verdriezen, 

A  faehen  gern,  A  Ant  fo  kluok, 

er  möht^  ir  wol  geniezen. 

ich  wart  nie  mere  vronwan  bot': 

ich  hau  durch  A  geloufen    noch  mere,  dan  durch  got.^^ 

44*    Do  (fprach)  Ach  meifter  Hiltebrant:  (49) 

„in''  gefach  nie  me  fo  rieh  gewant 
von  golde  in  foelcher  lenge, 
Jo  red*"  ichs  niht  durch  keinen  haz, 
iu  ksm',  fchaprun  michels  baz, 
ein  rok  gefnitten  enge, 
Danue  daz  ir  in  garzuns  wis 
verwafent  herren  fuoehent. 
an  iuwer  brünne  lit  grozer  Aiz: 
An  milti  Ag'  verAuochet, 
der  iu  A  gab!  des  wil  ich  biten: 
in  alfo  richer  w«te    foltont  ir  [niht]  hau  geriten.'^  — 
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45.  ,)Ich  kan  in  von  mim'  gen  niht  geragen,'       (50) 
kein  ros  daz  moht'  mich  her  getragen/' 

fo  fprach  der  degen  maere 

„Mich  hant  her  in  diz  lant  gefant 

dri[ge]  küneginne  wolerkant, 

ob  ich  in  den  Bernaere 

Möhf  bringen  in  ir  eigen  hns 

mit  harte  gaoten  eren, 

fo  möht'  er  fcheiden  wider  nZ;  -  Sp.  3^ 

fwa  hin  er  wolte  keren. 

des  gib'  ich  im  die  triiiwe  min: 

A  tehen  in  harte  gerne,    nach  im  A  tragen!  pin.^^  — 

46.  ,,Wie  getorft  ir  her  ze  Berne  gan?  (51) 
die  reife  folt  ir  han  verlan.^^ 

fprach  Hiltebrant  dem  jungen 

„Ir  kent  (niht)  roines  herren  Aten, 

er  fiht  mit  denen,  die  fint  geriten: 

ir  farent  erft  von  fprüngen. 

Ich  rat'  iu  wol  nach  friundes  Ate, 

na  hcBrt  die  rede  gerne, 

Yolgont  einr'  anderer  ftraze  mit, 

und  hebt  iuch  bald  von  Berne; 

wan  min  her  der  ift  fo  getan, 

woir  er  mit  lottern  vehten,    er  muöf  ioch  ouch  beftan>^ 

47.  Under  diu  ougen  er  im  fach,  (52) 
daz  wort  er  zorneklichen  fprach: 

„ir  ftrafent  mich  ze  harte, 

Die  re^ß  folt  ir  han  vertan/« 

fo  fprach  der  unverzagte  man 

^fhät'  ich  iuch  bi  dem  harte, 

Vor  der  porte  uf  der  beide  breit, 

ez  wurd'  iu  Übt  ze  leide, 

des  gib'  ich  iu  min  Acherheit: 

fus  ich  mich  hinnan  fcheide, 

vür  war  fo  wil  ich  iu  daz  fagon, 

durch  iuweren  vogl  von  Berne   fo  wil  ich  inz  vertragen/^ 
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4&    Tor  zorn  her  Egge  niht  mer  I^raelS!  (63) 

meiner  Uiltebrant  wol  fach, 
daz  iin  dia  red'  was  fwaere, 
Do  tet  er  als  eiu  wifer  man, 
er  fprach:  ,,ieb  haoz  dorch  fehimph  getan, 
gelonbent  mir  ein  m«re, 
Min  herre  ift  bieheime  nibt; 
den  zeig'  ich  iu  nl  balde: 
er  reit,  als  man  iu  hie  Tergiht, 
ze  Tirol  gen  dem  walde; 
nu  feht,  da  vindent  ir  den  helt: 
ir  varnt'  in  den  geb^rden^    rebt  als  ir  flriten  weit. 

49.    Lat  iu  niht  ftrites  wefen  not; 
er  hat  tu  mengen  degen  tot 
gesellet  nf  den  famen 
Mit  finer  ellenhafter  baut, 
er  ift  ein  degen  wit  erkant, 
ir  durfent  An  niht  ramen. 
Und  ift,  daz  ir  den  werden  helt 
darumb[e]  niht  wellent  fchiuben 
und  nnwan  mit  im  ftriten  weit, 
fo  durfent  ir  niht  lliuhen. 

in,  daz  ir  im  geflgent  an,  (63) 

fo  kumt  her  dan  gen  Berne,    fo  wil  ich  iuch  beftan/^ 

60*    In  die  baut  aam  er  fin  fwert,  (64) 

iirloop  er  ze  nie  man  gert', 
er  begunde  dannan  gaben. 
Im  wart  da  für  die  porten  gach; 
die  liute  haften  alle  nach 
unz  A  in  verroft  fahen; 
War  er  des  landes  kerte  hie, 
des  braht'  er  Au  wol  innan, 
die  Etfch  er  hin  ze  berge  gie, 
daz  fahens'  ab  den  zinnan. 

von  fchulde(n  man)  im  ftcrke  jach:  S.iS6. 

er  gie  des  tages  von  Berne    unz  er  Trient  ane  fach. 
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« 
61  Uf  Triend  die  burk  er  dauiioch  gie.  (54) 

ez  wart  im  baz  erboten  nie; 

A  fragten  in  der  msere, 

Wannan  er  landes  kieme  dar. 

diu  msere  feit'  er  in  vil  gar: 

,,ich  ruocb(e)  den  Bernaere, 

Den  fund'  icb  gern,  und  wir(t^)  icb,  wa, 

icb  het  in  gern  erkennet/^ 

^  wiftont  in  uf  des  bcrges  fla, 

der  Nones  was  genennet/^ 

die  naht  er  da  der  ruowe  phlak 

unz  an  den  liebten  morgen,    der  reis'  er  lieh  bewak. 

52.  Do  kert^  er  mornunt  in  den  tan,  (56) 
do  fach  der  wunder  kuene  man 

ein  wunder  zuo  im  gahen, 

Daz  was  halp  ros  und  halbez  man, 

ez  truok  hürnin  ge werfen  an, 

als  ez  im  kam  fo  nahen. 

Ein  ger(e)n  fuort^  ez  in  der  haut, 

mit  wunderlicher  grimme 

den  fchoz  er  fa  nf  den  wigant 

vil  griulich  was  fin  ütimme, 

daz  der  walt  vil  gar  erdoz 

da  Ton  dem  mere  wunder:    des  ez  llt  niht  genoz, 

53.  Ez  moht'  der  hrünne  niht  gefchaden,  (57) 
damit  her  Egge  was  geladen^ 

fo  veft'  wan  ir  die  ringe. 

Ein  fcharphe(z)  fwert*  fuort'  ez  an  der  haut, 

daz  fluog  ez  fa  uf  den  wigant, 

Eggen  ze  ungelinge, 

Gab  er  im  einen  folchen  flak, 

daz  der  degen  kuene 

viel  und  unverfunnen  lak 

da  uf  dem  anger  gruene. 

er  wa;nt\  er  muese  beliben  tot: 

An  zom  in  fchier  erwahte    und  half  im  uzer  not. 
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54.  Hmr  Egge  der  degen  alfo  guol  (58) 
gewao  einen  grimmen  mnot 

an  den  felben  flunden, 

Daz  fwert  fnort^  er  mit  der  lianf, 

er  fchriet  im  durch  fin  humin  gewant 

eine  fiarke  wunden, 

Daz  daz  mer  wunder  tot 

viel  nider  an  den  flunden, 

wan  ez  wart  von  bluote  rot 

von  der  vil  tiefen  wunden, 

die  im  Egge  hat^  gegeben 

in  ungefuegem  zome:    fus  nam  er  im  daz  leben. 

55.  Hern  Eggen  wart  von  ftrite  heiz,  (59) 
da  von  im  nider  ran  der  fweiz, 

fin  raowe  diu  was  [harte  kraule]  (niht  gerwe?) 

Zuo  einer  linden  er  bekam, 

do  vant  er  einen  wunden  man 

in  liehtem  wikgefärwe.  * 

Her  Egge  zuo  dem  wunden  fpraeh: 

„wer  hat  dich,  helt,  verhouwen? 

leit  ift  mir  diu  ungemacb» 

ich  woir  in  gerne  fchonwen/^ 

er  fprach:  „ez  tet  der  Berner  guot;  Sp,2. 

im  mag  nie  man  geHriten,    er  hat  eins  Iceuwen  muot/^ 

66.    Her  Egge  faz  nider  zuo  dem  man,  (60) 

die  wundan  mezzen  er  began 
mit  beiden  finen  banden: 
„Wafen!'^  fprach  er  und(e)  rief 
„ich  gefach  nie  wunden  mer  fo  tief 
geflagen,  in  allen  landen, 
Ich  han  die  zit  mit  ftrit  vertriben 
in  gebirg^  und  (in)  der  wilde, 
helt,  diu  ift  niht  ganz  beliben, 
under  heln,  noch  nnder  fchilie. 
enkein  fwert  ez  getuon  enmak: 
ez  hat  getan  von  hiiiiel(e)    der  wilde  dunr(e)nak.^^ 
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57.  Do  fpracb  der  lo([e]  wunde  aiaii:  (61) 
„mir  hat  der  hagel  niht  getan 

ze  leide  an  minem  libe; 

Ich  erdaht'  mir  felb'  hie  dif  arebeil, 

felb  fierd^  ich  ron  dem  Bine  reif, 

durch  willen  fchoener  wihe, 

Da  wolt^  ich  ruon  erworben  han: 

wie  fer  ich  des  engilte! 

lins  wider  reit  ein  kuener  mati, 

der  fuort^  an  finem  fchilte 

ein  IcBUwen^  was  von  golde  rot, 

der  beftuont  iins  alle  llere,    die  drig'  die  fluog  er  [ze]  tot. 

58.  Die  dri[ge]  die  wil  ich  nie  mer  klagen,         (62) 
A  warent  allefament  zagen, 

li  wertent  fich  niht  lange; 

Nu  wsen"  euch,  ich  der  fierde  bin, 

eilt  umb  min  leben  gar  dahin, 

der  tot  hat  mich  ergangen. 

Gent  mir  der  erd'  in  minen  munt, 

won  durch  die  gotes  ere, 

fo  wirt  min  feP  gen  got  gefunt. 

nu  firagent  mich  niht  mere: 

mir  tuont  die  wundan  alfo  we, 

durch  got,  laut  mich  geruowen,  ich  mag  niht  leben  me.^^ 

59.  Er  fprach:  „helt,  du  darfft  dich  niht  fchamen, 
du  fag'  mir  rehie  dinen  namen,  (64) 
won  durch  diu  felbes  ere. 

Mich  wundert,  wie  du  figefl;  genant; 

nu  tuo  mir.fin  fart  behaut^ 

fo  frag'  ich  dich  niht  mere.^^ 

y^Helfrich  von  Lun  der  nam'  ift  min. 

min  hruoder  hiez  der  ftarke 

Ludgafl,  der  dritte  was  Ortwin, 

und  Hug  von  Tenemarke: 

die  drig'  hat  er  bi  mir  erflagen; 

und  folt'  ich  leben  lenger,    ich  wolt'  A  nie  mer  klagen,^^ 


Eckt.  41 

60»    ,,Helt,  na  Tag'  mir  an  dirre  xit,  (65) 

do  er  mit  in  huob  Anen  (Irit, 
wie  bat  erz  an  dem  libe?^^ 
Der  wunde  do  zem  rifen  fprach: 
,,ro  kuenen  man  icb  nie  gefaeb 
geborn  von  einem  ^ibe, 
Ze  folcber  lenge,  fo  er  hat, 
fo  kan  im  niht  genozen. 
nu  wizzint,  daz  fing  berzen  tat 
ift  manbeit  vol  gellozen; 
des  man  von  rebt  in  fcbinben  fol: 
An  möbtVein  her  engelten    in  einem  ftrite  wol.^^ 

Sp.  3 

61.  Er  fpraeh;  „und  f«bd'  in  iendert  bar?^—    {66) 

,Ja,  wir  fahen  alle  dar: 

nu  bat  er  uns  betoubet. 

Sin  barnafcb  luter  unde  glänz. 

Sin  wafen  daz  was  allez  ganz, 

Ton  erd'  unz  uf  daz  boubet ; 

fin  heln  glaft^  uns  durch  die  gefibt, 

Den  dik  mir  muofen  Yliefen, 

icb  kunf  lln  niendert  blcDze(n)  nibt, 

won-  da  zen  ougen  grifen. 

der  frag'  icb  [n]iemer  gern  enbir:  (67) 

fo  man  mir  in  Tor  nennet,    zebant  fo  grufet  mir/^ 

62.  Do  l^ach  her  Egge  fa  ze  haut:  (68) 
,,er  was  dir  anders  nibt  bekant, 

nuwan  bi  finem  fcbilte?^^ 

Der  wunde  do  ze  Eggen  fprach: 

„fo  flarken  man  ich  nie  gefaeb, 

von  Bern  fo  ifl;  der  mute. 

So  belf  dir  got,  nu  fchiuh  den  man, 

du  darfft  nach  im  nibt  fragen, 

won  z'war  du  tuoft  daz  boefte  dran, 

und  wilt  duz  uf  in  wagen:  » 

du  la  den  degen  han  gemach, 

ald  dir  befchibt  se  wäre,    rebt  als  ouch  uns  befchach, 
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63  Er  ift  ein  degen  höh  gemat, 
won  er  mit  grim  daz  hefte  tuot, 
fweu  er  in  zorne  fihtet; 
Daz  fprich'  ich  uf  die  triuwe  min, 
wirt  dir  fin  ungenade  fchin, 
zehant  er  dich  berihtet 
Mit  riejgen  in  den  grimmen  tot, 
daz  hab'  uf  mine  triuwe ; 
da  von  la  dir  niht  wefen  not, 
ich  furhl',  es  dich  geriuwe; 
er  treit  ein  fwert  fo  lobefan, 
nueg'  erz  uf  eine  mure,  fi    mues^  von  an  ander  gan.'^ 

74.    D6  fprach  her  Egge  wider  in:  (69) 

„du  weift  niht  rehte,  wer  ich  bin, 
ich  trag'  ouch,  daz  da  bizet. 
Ein  vii  guot  fwert,  an  miner  hant. 
tuofti  du  mir  fine  vart  bekant, 
At  er  fich  mordes  flizet, 
Daft  war,  ich  riebe  dich  an  im  fa.'^ 
do  fprach  der  mit  den  wnndan: 
„herre,  fo  nemt  min  ors  al  da, 
da  ir  ez  fehl  gebunden, 
geritent  ir  im  rehte  nach, 
ir  hant  in  fchier  errilten:    Jon'  ift  im  niht  se  gach/V 

65    Er  fprach:  9,din  ros  fol  hie  beftan,  (70) 

du  mäht  wol  genefen,  frumer  man, 
an  dinen  ftarkan  wundan. 
Die  dir  der  Berner  hat  geftagen, 
die  wil  ich  ie  mer  mit  dir  klagen/^ 
er  bat,  im  an  den  ftunden 
Yil  reble  zeigen  uf  den  fpor. 
der  wund'  ftoz  in  mit  armen, 
alfus  geftuond  er  im  do  vor, 
er  begund'  in  Ter  erbarmen, 
ze  hant  er  zuo  im  nider  faz^ 
er  hW  vil  nach  geweinet,    flnr'  vrceud'  er  gar  vergas. 


Ecke.  43 

66*    Dia  dria  ros  nuog  er  in  den  tan,  (72) 

daz  Aerd^  lies  er  gebunden  ftan 

TaA  an  des  boomes  afte.  &  /^^« 

Der  wände  wider  nf  geCieli, 
daz  wort  er  jflemerliehen  ()[iraeli: 
„ez  hat  mieli  menge  rafte 
Getragen  mit  den  kreften  fin, 
enzwifcheln  Kceln  und  Spire, 
zVar  fin  gelich  wart  nie(0)der  fehiu 
in  Wallten,  noch  in  Stire, 
in  Swaben,  noch  in  Paiem  lant, 
darzuo  in  Frankriehe:    des  hat  mich  Bern  gephant. 

67.  Wan  von  dem  herren  Dieterich 
han  ich  erliten  ficherlich 

gar  nngefaegen  fmerzen; 

Daz  ich  in  ftrites  heftenden  han, 

des  lig'  ich  als  ein  toter  man, 

zerhonwen  gen  dem  herzen, 

Daz  ich  tu  kume  mag  genefen,  » 

des  bin  ich  vrcBuden  ane, 

mir  welle  den  got  genedig  wefen, 

min  leben  ftat  in  wane/^ 

er  fprach:  „vil  werder  degen  her[e], 

verbint  mir  die  wanden,    dnrch  aller  vrouwen  er[e]/^  * 

68.  Her  Egge  endahr  in  tngentfan,  (73) 
er  Terbant  den  wunder  kueneu/  man. 

der  wunde  degen  m»re 

Wifet  in  vil  rehte  uf  daz  phat, 

da  Ton  im  geriten  hat 

der  edel  Bernaere 

Mit  grozen  kreClen  in  den  tan. 

nach  im  huob  fich  her  Egge, 

des  er  vil  grozen  fchaden  nan 

der  unverzagte  regge, 

dem  was  ze  ftrite  alfo  gach, 

daz  er  niht  raowon  roohte,    dem  ftige  zogt'  er  nach. 
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69.  Erft  feit  von  Luno  Helferieb,  (7S) 
wie  zwene  fürftcn  lobelich 

im  walde  ze  famen  kamen, 

Her  Egge  und  ouch  her  Dieterich 

die  riuwent  beide  fament  mich , 

won  fi  den  fchaden  namen. 

So  rehte  vinfter  was  der  tan, 

da  fi  an  ander  funden, 

her  Dietrich  und  der  kuene  man, 

won  an  den  felben  ftunden 

her  Egge  der  kam  zuo  gegan; 

er  lie  daheim  vil  roITe:    daz  was  fer  miÜTetaii. 

70.  Der  tan  der  wart  dnr  liuhtet  fin^  (79) 
ir  harnafch  gab  fo  liebten  fchin, 

alfam  ein  brehendiu  funne. 

Swar  fi  da  kerten  in  den  walt, 

die  zwene  kuene  beide  halt, 

da  fcbein  ez,  fam  da  brunne« 

So  fchone  lubte  Hiltegrin> 

der  was  gar  valfcbes  ane; 

hern  Eggen  beln  gab  wider  fcbin, 

der  lubte  nibt  nach  wane. 

ir  luhten  daz  was  fo  getan, 

als  man  zwen'  volle  maene    fach  an  dem  himol  ftan» 

71.  Her  Dietrich  wand',  daz  Hiltegrin  (80) 
da  gaßb'  ir  beider  helme  fchin, 

do  er  fo  fchon'  erluhte, 

Er  braq,  alfam  ein  kerze  klar, 

fins  viendes  wart  er  nie  gewar  (S^.  Z) 

der  loufend'  uf  in  duhte. 

Wie  dik  er  fprach  zem  helme  flu; 

„wie  biftu  hint'  gefchoenet! 

dem  fmide  muoF  zergan  fin  pin, 

des  baut  dich  bat  gekroenetl 

des  wünfchet  im  min  zunge  gar: 

fo  du  ie  elter  wirdeft,    fo  wirft  ie  lichter  var/^ 
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72.  Hie  mit  hat  in  der  ris'  ergan,  (81) 
loofent,  fo  hort^  er  den  man 

wol  rofleloufes  ferre. 

Gant  er  in  der  brünne  fpilt; 

fwen  der  halaperg  morte  den  fchilf, 

fo  hort^  in  hie  der  herre; 

Er  fach  in  gewafent  luo  im  gan. 

do  fprach  der  Bemaere: 

,^i€h  folt'  in,  her[re],  mit  gmoi  enphan, 

obi  inwer  wille  waere. 

nu  fagt  mir,    war  ift  In  fo  gach? 

wer  hat  inch  her  gefendet?  wie  lonfef  ir  mir  naeh!^^ 

73.  £r  l)praeh:  ,,man  hat  mich  her  gefant,  (82) 
und  ban  erfirieben  yrdmdin  lant 

nach  hern  Dietrich  von  Berne. 

Dem  hört'  ich  ganzer  fugende  Jehen;  • 

er  foU(e)  fchcBne  vrouwan  fehen; 

daz  faet'  er  übte  gerne. 

Ich  feit'  im  von  drin  kiinegin, 

fint  edel  unde  riche.^^ — 

„mSnik  Dietrich  mag  ze  Herne  fin: 

meint  ir  den  Dielericbe, 

dem  Dietmar  da  Berne  lie 

und  andrin  finin  eigen,    den  fint  ir  an- mir  hie.^^ 

74.  AU  Egge  Dieterfchen  vanf,  (83) 
do  rief  er  über  fchiltes  rant: 

„nu  Iura,  degen  maere! 

Uf  minen  füesen  ich  hie  ftan, 

ich  mag  dih  leider  niht  ergan, 

daz  ift  mir  harte  fwaere. 

An'  Silin  ros  ich  her  bin  körnen, 

durch  die  drig'  küneginnen, 

als  du  felbe  baft  vernomen: 

du  mabt  an  mir  gewinnen 

die  aller  heften  farewat, 

die  keines  riches  keifers    kint  an  dem  libehat/' 
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75.  Er  fprach:  ,,du  ha(t  dich  uz  getan, 
du  fuerft  die  heften  hriinne  an, 

die  foU  da  mir  hie  nennen,^^ 

Su8  fprach  der  herre  Dieterich 

von  Bern  ein  fürfte  lobelich 

„ob  ich  A  mug^  erkennen^ 

Nu  fag^  mir  iren  uamen  gar, 

ich  antwürt'  dir  e  nie  mcr, 

fit  fi  ift  fo  reht(e)  klar, 

und  ruofteft  du  mir  iemer, 

daz  haft  du  gar  nmb  fus  getan, 

du  welliffc  mir  den  künden,    wie  fi  dich  kfeme  an.^^ 

76.  Her  Dietrich  der  was  unverzeit, 
des  beides  wort  was  als  ein  eit, 

der  ftolzc  degen  here. 
•  Her  Egge  rief  in  dikke  an; 
der  vil  wunder  kuene  man 
[er]  enrette  mit  im  niht  me(re), 

E  daz  der  degen  lobefam  Sp,  3 

im  feite  von  dem  wafen, 
daz  er  bi  den  ziten  an 
truok,  gar  an  allez  ftrafen. 
her  Egge  fich  do  gar  bewak, 
daz  er  im  feit'  diu  m»re,  wie  ez  umh  fin  wafen  lak. 

77.  Er  fprach:  „genenda  her  an  mich! 
eine  brünnc  tragen  ich, 

vil  hert'  fint  der  die  ringe, 

Si  ift;  ouch  wiz  alfam  ein  fwan, 

ez  gewan  nie  keiner  flahte  man 

mit  wafen  dran  gelingen, 

Daz  fag'  ich  dir  uf  minen  eit, 

Q  ift  fo  wol  gemachet, 

daz  man  ir  lop  fo  witen  treit: 

mit  fwerten  nie  gefwachet 

wart  (A)  fo  klein  als  umb  ein  bar, 

nie  man  wart  drin  verferet,    daz  fag'  ich  dir  für  war. 
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78.  Nu  kera,  hell,  ber  ane  mich !  (89.  90) 
einen  heln  den  trag'  ouch  ich, 

der  hat  vil  menge  guete, 

Ein  bant  von  golde  dar  über  gat, 

daz  den  heim  alumbe  vat, 

geworht  nf  keifers  gluete; 

Er  wart  ouch  (nie)  von  wafen  wunt. 

gctwerk  [die]  in  machten  fchone; 

des  wart  in  goldes  tufent  phunt 

da  von  dem  heim  ze  lone; 

den  machton  zwelf  mit  fliiz  ein  jar: 

in  mag  nie  man  verferen    als  tur"*  als  umb  ein  har. 

79.  Vil  Werder  degen,  ker  an  mich! 
ein  vil  gnot  fwert  daz  trag'  ich, 

daz  fmittont  vil  getwerge. 
Uens  feit  diu  aventiure  kluok, 
fi  worhtont  wnnders  gar  genuok, 
in  einem  holen  berge, 
Von  menger  lichter  farewat, 
und  ander  gnot  gefmide, 
daz  ouch  riebe  kofle  bat. 
er  moht^  wol  wefen  plide, 
der  des  fwertes  meifter  was, 

der  worbt^  im  knoph  und  heizen    klar  al8[am]  ein  fpie- 

gel  glas. 

80.  Wan  daz  fwert  gefmidet  warf,  (86) 
ein  Sabs  biez  man  ez  an  der  vart, 

zebant  wolt'  man  ez  kleiden; 

Die  berren  die  berietent  fich, 

wie  fi  dem  fwerte  lobelicb 

geworbton  eine  fcbeiden; 

Si  gewunnen  einen  frömden  mnot, 

und  worbtenP  uzer  golde. 

der  vezzel  was  ein  porte  gnot, 

liebt,  als  in  tragen  folde 

ein  künik,  dem  dienten  diu  getwerk, 

der  buwr  mit  grozen  eron    lang^  einen  holen  berk. 
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Sl.    Dannoch  was  ez  nihl  volle  braht, 
die  herren  hattont  gar  gedahf, 
daz  wizzet  Acherliche, 
Daz  fl(z)  uz  fantoDt  vür  den  berk. 
do  fuorlonz  zwei  wildiu  getwerk 
wol  durch  niun  künek  riebe, 
Biz  daz  fia  kameDt  zoo  der  Dral, 

dia  da  ze  Troige  riniiet.  8.  iB8 

daz  fwert  daz  was  fo  liebt  gemal, 
reht  fam  ein  rubin  brinnet, 
fus  lobten  im  die  fezzel  fin: 
A  barlenz  in  der  Drale,    des  wart  ez  alfo  fin. 

82.  Daz  Twert  daz  was  tu  lank  verlioln,  (87) 
iedoch  fo  wart  ez  fit  verfloln 

¥on  einem  argen  diebe. 

Der  kam  geflicben  in  den  berk, 

reht  alfam  ein  wild  getwerk. 

dem  künge  Ruotliebe 

Dem  wart  ez  fit  ze  handen  brabi, 

der  knnd^  ez  wol  bebalten, 

er  hales  der  fiten  fin  gedaht, ' 

des  wart  ez  nie  Yerfchalten, 

unz  daz  fin  Ain  wuobs  ze  einem  man: 

der  wart  da  mit  ze  rilter^    des  menger  noi  gewan. 

83.  Sns  WQohs  her  Port  ze  einem  man,  (88) 
fin  tiurlicb  Sabs  er  an  fich  nan, 

er  was  ein  degen  kuene, 

Da^mit  er  Hngebolden  flnok 

und  worbiß  Wunders  gar  gennok 

in  einem  walde  gruene 

Mit  finer  ellenhafter  hant, 

des  wart  im  lop  ze  lone: 

fos  er  den  de^en  überwani, 

der  tmok  des  landes  kröne 

und  was  ein  ris'  nnmazen  gros: 

er  (tet)  den  Krillan  leide,    ez  lebl^  niht  fin  geiios.^ 
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-     84.    Der  Berner  fpraeh:  ,,fil  ez  fo  gaot  (95) 

ill,  daz  ez  rifen  fcbaden  tuot 

mit  finer  febarphen  fniden, 

So  wil  ich  dich  niht  bie  befKan; 

ich  hfip  ez  e  vil  nach  getan, 

DU  wil  ich  dich  vermiden, 

Ich  hete  gnoter  witze  nihf, 

Twen  ich  dar  au  gedachte, 

daz  man  im  foelches  prifes  gibt, 

und  ich  dan  mit  dir  fchte, 

To  braöfl'  ich  mir  Telben  ärebeit: 

ich  wil  mit  dir  nihi  fehten,    es  dg'  dir  wider  feit.'' 

85.    Her  Egge  f]prach:  ,,ich  han  gelogen, 
mit  dem  fwert  bin  ich  betrogen, 
ich  weiz  niht,  wie  ez  fnidet. 
^^^  reil(e)  dirz  durch  diu  manheil : 
ich  fih^  wol,  dir  ift  febten  leit, 
dm  lib  wil  tugende  miden. 
^cfc  wand\  ez  wirr'  ein  fil'  an  dir, 
^cs  haa  ich  hie  niht  funden. 
^^rwazen  mneze  fin,  der  mir 
^ich  lobr  ze  keinen  Hunden ! 

^^  mahl  wol  heizen  Dieterich:  (97) 

dem  fjirflen  da  von  Berne    tueft  aber  niht  gelicb.^^ 

S6.    Do  fpraeh  der  Berner  harte  guot: 

)M\t^  durch  dineu  übermuot 

A)  haft  du  mich  befcholten. 

^In  herze  mag  wol  fin  yerflnocht, 

alder  diu  ellot  (eilen?)  unerfuocht, 

des  han  ich  hie  engoltcn: 
Daz  du  mich  fo  geftrafet  halt, 
daz  miflezimt  dir  fere, 
Qnd  mich  niht  mit  gemache  laft, 

darnmbe  ich  mich  von  dir  kere.  SP»  ^ 

doch  bcit  unz  mornunt  kum  der  tak, 
ich  lid''  Ton  dinen  handen,    fwaz  mir  geCeheben  mak.^^ 
u.  4 
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g7.    Er  fprach:  „frheid*  ich  alfas  tm  4ir, 
fo  folt  da  wo]  geloabea  «r, 
ich  mähte  faafler  flerbc«. 
Und  oowe!  wie  haD  ich  ertiM, 
daz  ich  dich  zagea  (haa)  geloht! 
ich  mdhte  (aDfler  flerben. 
Yenraxen  oiaezeDs'  iemer  lehea, 
die  din  ie  wo!  gewoogen! 
dem  ticTel  fin  die  (lig^  ergeben, 
die  mich  her  Dach  dir  traog«, 
Fol  ich  min  Finden  han  verloni! 
daz  dn  ein  lage  w«re,    daz  hat'  ich  wol  Terfworn.^^ 

88.  Her  Dietrich  fprach:  ,,hari  ritters  namcn, 
fo  mahl  da  dich  wol  iemer  fchamen, 

daz  da  niht  kanft  gefwigen. 

Wes  sihfl  da  mich  an  diner  varti 

waer'  ich,  als  du,  den  vronwan  zart, 

fo  fluochi'  ich  niht  den  Higen, 

Swar  A  dnrch  vroawan  trogen  mich, 

des  wolf*  ich  nnwen  lachen. 

der  herren  (herten?)  tnk  hewifl  da  mich, 

nnd  wilt  dich  felber  fwachen. 

wes  ifl  dir  ftrites  mit  mir  not? 

hie  ift  nie  man  der  uns  fcheide,    ez  tao  des  einen  tot. 

89.  Ich  wil  dich  ftrites  niht  heftan,  (84) 
da  haft  mir  leides  niht  getan,**^  - 

alfo  fprach  der  Bernaere 

9^Darumbe  ich  Griten  wel  mit  dir. 

den  dinen*fibermuot  Terbir, 

ich  han  An  groze  fwsre. 

Daz  da  durch  dine  vronwen  klar 

erbiuteft  mir  din  nriten, 

ich  wiinfche,  daz  dich  got  bewar; 

wen  ich  wil  von  dir  rlten: 

mineu  dienft  fag'  den  vronwan  din, 

von  dem  Berntere,  ich  welle    ir  ritter  ie  mer  An/^  -* 
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90.  ,>VoD  dir  Tag'  ich  in  nih(t)  ein  har, 
wan  da  bift  aller  ercn  bar, 

zagheit  dich  fliehen  leret 

Dia  fchande  hat  dir  an  gefigt, 

din  herze  grozes  laflers  phligt, 

da  bift  iemer  geuneret. 

Swen  ich  den  vrowan  Tagen  fol, 

daz  du  mir  bift  endrannen, 

Mver  Fol  dir  danne  fprechen  wol 

ald  keiner  eren  ganncn?^^ 

er  fprach:  ,,welt  (ir)  den  Tagen  war, 

To  tei'  ich  in  nie  leides    To  liar'  als  umb  ein  har/^ 

91.  Er  Tprach:  ,,und  Tcheid'  ich  mich  alTo 
von  dir,  To  wird'  ich  nienier  vro 

und  möhr  ouch  Tanfler  flerben. 

We,  daz  ich  niht  begraben  bin! 

nu  zihent  mich  die  künegin, 

ich  kün[ne]  niht  eron  erwerben. 

SibTtu  niht  mine  briinne  guot 

und  diz  edel  geTmidel 

da  Tugen  wurme  durch  daz  bluot 

dem  keiTer  Otnide. 

nu  Tlrit  noch,  helt  nnerTorht: 

min  harnaTch  der  ift  guldin,    uz  gold  der  Sahs  geworht/^ 

92.  Er  I^rach;  „ich  ühV  umb  nie  maus  golt;    Sp.  3. 
und  weit  ir  mir  niht  weTen  holt, 

daz  iTt  mir  harte  Twa^re. 
Ich  han  iu  leides  niht  getan, 
des  went  ir  mich  engelten  lan.^^ 
alTo  Tprach  der  Bernaere. 
„Nu  ge  (ez),  als  uns  mng'  ergan! 
wan  ich  wil  mit  iu  Ttriten, 
des  mugt  ir  iucli  wol  an  mich  lan, 
weit  ir  To  lange  biten 
biz  der  tag  git  finen  Tchin: 

er  kunt  dannoch  ze  fruege    ans,  uf  die  triuwe  min.^^ 

4» 
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93.    Her  Dieterich  gefweig  im  do. 
her  Egge  rief  im  aber  fo ; 
„nu  kera,  degcn  meere! 
Ain  point  vor  miner  brufte  Ha^ 
daz  vil  wol  darchberlot  hat 
diu  kiiDeginne  gewaere, 
Si  hat  ir  fliz  dar  an  geleit 
mit  ir  gefweftran  beiden, 
ez  ift  vil  hfibefeh  und  gemeif, 
als  ich  dich  kan  befcheiden, 
wil  mänig  jochant  wol  getan 
lit  drinne  und  edel  fteine,     daz  wizzift  funder  wan. 

d4.    Und  menig  mer  wunder  fin 
daz  ift  von  ^old  gelenket  drin 
da  niden  an  bi  dem  orte, 

Galander,  fidchult;  (fittichl  —  pfittacus),  nahtegal 
fint  dar  gewürket  ane  zal. 
fus  ift  der  edel  borte 
Gezieret,  der  ez  umbe  gat, 
daz  wizzin:  ficherliche, 
dar  an  lit  mengiu  weehin  nat 
und  menik  kofte  riebe, 
der  ich  dir  niht  genenneu  kan: 
A  möhte  wol  mit  eren    ein  keifcr  tragen  an. 

95.    Die  zierd'  kan  nie  man  ab  gefchaben, 
wan  fi  in  golde  hant  vergraben 
die  küneginne  maere: 
Ein  adal  ar  darobe  fwebt 
von  golde,  reht  alfam  er  lebt, 
nu  genend'  an,  Bernaere! 
Gewin[ne]n;  du  mir  die  brünne  an, 
die  mahtu  gerne  fchouwen, 
wan  fi  ift  fo  wol  getan: 
mir  gabent  A  die  vrouwan, 
die  mich  nach  dir  hant  gefant, 
ze  foldc;  daz  ich  dich  brtehte    ze  Jochgrim  in  ir  lant/^ 
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96.  Her  Dietrich  fwigen  do  began. 
her  Egge  rief  in  aber  an: 

„nu  kera,  degen  bere! 

Obd*"  ie  gewannen  mannes  mnol, 

fo  ker**  her,  werder  degen  gnot, 

durch  aller  vrouwan  ere. 

Da  fliabeft  hiaf  ein  din  geuoz, 

daz  wizziCt  Acherlichen, 

wie  mag  ie  An  din  lop  fo  groz 

in  allen  difen  riehen? 

des  muoz  mich  iemer  irander  ban: 

fwer  din  ie  mer  prifet,    dem  wil  ich  wider  flan, 

97.  Sit  ich  dich  Ah'  fo  gar  versagt;  (98) 
biltu,  von  dem  man  maere  Tagt 

den  ritteru  and  den  vrpawani 

Drig'  eder  küneginne  her  S.  i9d 

hant  mich  nach  dir  gefendet  her 

die  mäht  da  gerne  fcboawen. 

Si  Aut  alle  in  ininer  pfleg', 

na  merke  niuwer  maere: 

fwen  ich  den  rag%  daz  mich  die  weg' 

flahe  der  Bernaere, 

fo  muoz  din  hobez  lop  zergan,  [man.^^ 

und  lo(u)k  ipin  bruodcr  Vafolt»    der  dich  lobt  für  einfen] 

98.  Er  fprach:  ,,hat  mich  min  her[re]  Tafolt    (100) 
gelobt  des  bin  ich  iin  vi!  holt; 

got  laz'  in  lob  gewinnen! 

Du  fpricheft,  der  kiingiu  Agint  dri, 

und  wir(t')  icb%  wer  (ir)  einiu  A, 

fo  koem'  ich  nie  mer  binnan. 

Daz  wir  umb  A  hie  fehlen  gar, 

des  munt  A  dort  wol  lachen; 

ich  waßn%  Ae  ein  des  lebens  bar 

under  fins  zwein  wellint  machen. 

mich  wundert,  waz  A  daz  gefrumt, 

ob  einer  hie  belibet,    [und]  der  ander  biunan  kumet.^^ 
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99.  Ber  Egge  lorneklichen  fpracb:  (103) 
,,ich  han  ouch  gerne  guot  gemach, 

möhl^  ez  fich  gefuegen, 

Daz  ich  belib^  an^  argen  wan: 

nach  dir  ich  vil  geloofen  han, 

des  la  dich,  hell,  genuegen, 

Ker""  her,  und  wage  dinen  lip 

durch  willen  aller  meide 

und  ouch  durch  alliu  reinen  wip, 

e  daz  ich  von  dir  fcheide, 

fo  erheize  nider  und  flrit  mit  mir: 

daz  mich  ^t  hiut^  Yelle,    und  kum  ze  helfe  dir^* 

100.  Der  Berner  fprach:  ,,dtt  will  niht  leben,  (104) 
fil  du  mir  den  halt  vor  g^eben, 

der  al[le]  die  weit  wol  fluege; 

Er  nueg'  wol  eine  tufent  fchar, 

und  wurde  doch  nie  [mer]  hamafch  rar.  * 

daz  du  fin  ie  gewuege 

Und  dich  des  helfe  hafl  enzeit, 

daz  mag  dich  ouch  wol  riuwen 

und  mak  dir  ouch  wol  werden  leit, 

daz  fag"  ich  dir  entriuwen: 

ich  (wil)  dar  umhe  dich  beflan, 

ez  ergang'  aur,  fwie  got  welle,    du  wirft  es  niht  erlun.^^ 

101.  Her  Dieterich  ron  orfe  faz.  (113) 
wie  fchier  her  Egge  komen  was! 

er  hat^  daz  ors  gdiunden 

Wit  fer  ze  einem  bonm  hin  dan, 

er  l(i)Bf  her  wider  zuo  dem  man: 

,,alrer(l  han  ich  dich  lünden 

üf  der  effd(e)  hie  hi  mir; 

■B  gefich  die  kuneginnen! 

daz  ros  ift  worden  tiure  dir. 

du  mahl  mir  naht  endrinnen. 

und  will  das*  nihl  vil  gerne  gefehem» 

fo  hdh*  nf  miM  Irkiwe,    daz  ei  d^di  mnoz  gefOicheit'^ 
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102.    Er  fprach:  „diner  ho[v]rart  mich  bevilt,    (114) 
daz  du  mich  betwingen  fTill, 
daz  wirt  dir  lihte  fwaere. 
Wie  dunk'  ich  dich  fo  Yinger  lam? 
ich  bin  au  Übe  niendert  lam, 

ich  i[e]r  dich  liht  der  maere^  Sp.  2. 

Diu  du  den  vrouwen  lagen  folt, 
daz  fi  dir  werdeut  wilde. 
wan  ich  bin  dir  ze  mazen  hoU/^ 
AiS  greif  er  gen  dem  fchilde. 
her  Egge  ein  vil  güot  fwert  erbart-, 
damit  heln  unde  brfinne    vil  vor  gefchroten  wart 

103.  Sam  tet  her  Dieterich  daz  Ün,  (116) 
ir  beider  lichter  helme  fchin 

Ferbleich  von  fcharphen  fwerten, 

Diu  da  mit  zorn  [da]  wurdent  geflagen. 

A  rprachent^beid':  ,,won  wolt'  ez  tagen! 

von  herzen  wir  des  gerten.*^ 

Von  ir  beider  helme  glaft 

den  rifen  des  beduhte, 

daz  alte  lieht  waer'  in  ein  gaft 

und  in  ein  niuwez  luhte. 

da  vcrfunnen  fiu  Ach  an: 

fo  Au  ie  mere  huwen,    fo  ez  ie  fafter  brau. 

104.  Gen  tag  fnngen  diu  vogelin:  (124) 
Eggen  briin  und  Hiltegrin 

ir  Augen  äberklungen. 

Si  ahtent  niht  uf  Ir  gefank, 

von  ftrit  ir  beider  heln  erklank, 

A  enruochtou,  waz  A  fungen. 

Da  wurden  zwen'  verfunnen  man 

von  Hegen  gar  ze  toren. 

daz  bluot  in  von  den  helmen  ran, 

zen  nafan  und  zen  oren, 

daz  ez  in  durch  die  ringe  floz: 

A  fazen  nnverfunnen    nider  von  flegen  groz. 
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105.  Ir  beider  ruowe  was  unlauk;  (125) 
do  Ir  helu  verlien  den  klank^ 

zefamene  fi  do  fprungen^ 

Do  huob  fich  crUt  ir  ungeinacli, 

won  iu  vor  uic  fo  we  gefchach^ 

Ir  helme  fer  erkluogen 

Von  grozen  liegen  durch  den  hak, 

der  fi  fich  fere  vlizzen, 

reht  als  der  wilde  duar(e)  Flak 

von  himel  kam  gerizzen 

und  wolt'  verderben  gar  ein  laut. 

alr  er£t  klagt^  der  Bernaere,    daz  in  her  Egge  vant. 

106.  Darnach  huob  fich  ir  alter  haz,  (126) 
do  wart  alr  erft  geftritcn  baz, 

daz  wizzint  von  den  lieden, 

Sich  bruoff  ir  beider  herze  leit, 

davon  (mau)  noch  finget  unde  feit, 

e  daz  fi  fich  da  fchiedcn, 

Die  zwene  beide  lobefan, 

mit  egeslichen  wunden. 

daz  fiur  in  uz  den  helmen  brau, 

daz  fich  die  efte  enzunden, 

daz  man  den  walt  verblichen  fach, 

der  rouch  drank  durch  die  boume.  Tarn  nebel :  des  man  jach. 

107.  Da  wart  alr  erft  ein  ftrit  getan, 
in  torff  ein  zagehafter  man 

niemer  mit  [den]  ougen  fchauwen, 

Si  tratent  umbe  die  boume  ein  phat 

vor  zorn  an  der  felben  ftat, 

fus  ftritens'  durch  die  vrouwan. 

Her  Egge  in  in  dem  ringe  treip 

vil  dik  unz  an  daz  ende;  sp.  3 

vor  iren  fuezen  niht  beleip 

fo  vil,  fo  in  der  hende, 

fo  gar  vertraten  fiu  daz  gras, 

daz  nie  rn^n  mohte  kiefen,    waz  da  geftandeu  was. 


Eck«.  57 

108.  Als  in  da  beiden  luht'  der  tag,  (127) 
her  Egge  flnok  im  einen  flak 

al  durch  den  loeuwen  roten, 

Dem  edeln  Berner  vor  der  hant, 

er  klo(u)p  den  fchilt  nns  an  den  rant, 

daz  golt  dai  wart  verfroten. 

Der  rir  den  fchilt  ze  rnggen  want\ 

er  nam(z)  fwert  ze  beiden  handen, 

er  hiuw[e]  den  fchilt  im  vor  der  hant 

vil  tiefe  gen  den  enden, 

er  fprach:  „du  muoft  sen  vrouwan  komen: 

erwerft  du  dich  der  ferte,    min  zom  iil  mir  bekomen.'^ 

109.  Er  fprach:  ,,dinr'  hofart  ilt  ze  vil; 
und  ift,  daz  mir  got  helfen  wil, 

fo  fiirht'  ich  dich  hart  kleine; 

Ich  triuwe  dir  wol  gefigen  an^ 

ich  törn(e)  dich  (vil)  wol  beflan, 

wil  er  mir  helfen  eine, 

Den  du  mir  vor  gegeben  haft, 

uf  den  hab'  ich  gedinge(n); 

du  bift  der  finne  gar  ein  galt; 

liez"  er  mir  miflelingen, 

daz  waer'  mir  durch  den  glouben  leit: 

ich  troeft'  mich  finer  krefte,    von  der  mau  wunder  feit/^ 

110.  Die  funne  an  daz  gebirge  gie,  (129) 
dem  Berner  wart  fo  leide  nie,- 

er  hate  fchilts  niht  mere[n], 

Do  muos'  er  wichen  vor  dem  man, 

da  er  den  walt  fach  dikken  ütan, 

do  gieng  ez  an  ein  reren, 

Ber  Egge  hiuw  der  efte  vil 

hin  uf  den  Bernaere, 

vürwar  ich  iu  daz  fagon  wil, 

als  er  verhagot  wsere, 

er  het^  in  da  vil  gern  ervalt: 

do  nerton  in  die  boume,    fin  fchilt  da^  waa  der  walt. 
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111.  Swa  er  in  do  fach  vor  im  Han, 
fo  muor  er  von  dem  kuenen  gan 

mit  fige  lofem  ftrile, 

Wan  er  was  herl'  alfam  ein  berk, 

er  künde  verhouwen  nie  daz  werk. 

Egge  fluog  in  an  die  wite. 

Er  fprach:  ,,da  bifl  her  uz  bekomen, 

ich  braehl"  dich  gern  gefunden 

den  vrouwan,  haftu  daz  vernomen, 

ich  twiuge  dich  mit  wundan: 

daz  geloube  du  mir  wol  für  war, 

c  daz  ich  dis  erlaze,     du  muoft  e  tofer  dar/^ 

112.  Er  fprach:  „got,  hilf  nach  miner  gir!        (141) 
du  haft  v'd  guotez  reht  zuo  mir, 

won  ich  dir  wol  getrouwe, 
Ez  hilfet  mich  niht  bares  breit, 
*  er  tuot  mir  biul'  daz  grofte  leit, 
fwaz  ich  uf  in  gehouwe, 
Daz  kan  mir  allez  nihi  gevromen: 

min  kraft  hilf  du  mir  meren,  (142) 

alfo  daz  ich  von  im  mng"  komen 
^  mit  etteslicben  eren !  8.  i40, 

fo  hat  mich  wol  din  kraft  ernert; 
erft  al  der  welle  fchure,    fwa'r  in  den  landen  vert.^^ 

113.  Ir  ftriten  daz  was  zorneklich.  (131) 
her  Egge  nam  vil  kreft'  an  fich, 

als  er  fin  erft  begunde; 

Si  lufen  aber  an  ander  an, 

do  wart  von  zorn  ein  truk  getan, 

der  kam  von  herzen  gründe, 

Der  Berner  fluog  do  einen  flak 

dem  rifen,  daz  in  duhte, 

fin  heln  der  naeme  einen  krak, 

alfus  er  nider  ftruhte. 

feht,  daz  vergalt  er  im  wol  fider: 

ie  doch  fo  inuos'  her  Egge  nmb    den  flak  zur  erde  nider. 
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114.  Er  fprank  wider  uf  und  fprach:  „benameO; 
des  vals  wil  ich  micii  iemer  febamen. 

wa  naBm'  duz  an  der  kreftel  (132) 

Daz  du  mich  bie  baft  fua  erfalt. 

ich  wird^  in  kurzen  jaren  alt 

von  diner  ritterfcbefle. 

Won  daz  bi  uns  ble  nie  man  was, 

der  ez  gefagen  kunde.^^ 

al  durch  den  beln  niacb(r)  er  in  naz 

von  bluote  an  der  ftunde^ 

des  wart  er  finfter  als  diu  naht: 

fin  liubten  muos'  er  lasen,    das  biuol  den  fchin  bedabt\ 

115.  Do  tet  er,  ats  der  wife  tuot, 
er  fragte  fa  den  bell  tu  guot, 
wannan  er  komen  wiere; 

Er  fpracb:  „biftu  jung  oder  altl 

ald  buweft  du  ze  allen  ziten  den  walt?^^ 

alfo  fpracb  der  Bernsre    * 

„So  ift  mir  leit,  daz  ich  dir  bin 

bekon  in  dine  lagen." 

harte  lifleklicb  er  in 

begunde  maere  fragen. 

er  wonr  im  da  ungerne  bi 

und  fpracb:  „got,  wie  mich  wundert,    ob  diz  ein  tiufel  fii 

116.  Der  mich  aihie  befanden  bat. 
owe^  wie  fol  min  werden  rat!^^ 

alfo  fpracb  der  Bernaere 

„Ach,  herre  got,  durch  dinen  tot 

du  hilf  mir  bie  uz  miner  not, 

fit  du  bift  min  belfsere, 

So  velle  den  ftrit  gefeilen  min, 

daz  zimt  wol  dmer  guete; 

wan  er  verfprach  die  helfe  diu." 

im  kam  in  fin  gemuete: 

möbt'  erm  den  rnggen  bau  gewant, 

UDz  er  weer'  komen  ze  rolfe,    er  wa^F  im  Übt  endrant. 
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117.  Sqs  raht  er  vU  gar  ane  troll,  (133) 
er  wände,  hejfe  fla  erlofl, 

die  im  got  fcnden  wolde; 

Do  maos'  er  wichen  Tor  dem  man,  (130) 

da  er  den  walt  fach  dikken  flaa: 

waz  er  der  wnndan  dolde! 

Er  kund'  fich  im  erweren  niht, 

vernament  ir  ie  fon  I  eigen 

ein  alfo  ungefuegen  ftrit? 

daz  res  begunde  reigen 

fafi  umb  des  rekken  ungemacb.  sp.  2 

her  Egge  in  floog  To  fere,    dai  er  das  ros  niht  fach, 

118.  Wol  eines  rode  loufes  wit.  (134) 
,,ich  fnon  dir  noch  ?il  lange  lil, 

e  daz  ich  von  dir  fcheide. 

Hiute  do'z  begunde  tagen, 

do  hat'  ich  dich  yH  nah  erflagen, 

daz  geloub'  mir  bi  dem  eide, 

Wan  daz  ich  alles  febonte  din: 

nu  nahot  dir  din  ende. 

du  gefih  die  künegin, 

gib  mir  din  fwerl  behende!  ^^  — 

,,der  eron  mag  iu  niht  berchehen, 

ir  bringt  mich  in  den  toten,  daz  fic  mich  lebeudik  felieu.^^ 

119.  Er  fpracbf  „leb  wilz  verAiochen  baz,         (135) 
du  folt  mir  wol  gelouben  daz, 

du  mäht  dich  niht  gefriflen; 

Ich  bin  mit  ttrit  gen  dir  ein  her, 

du  ftaft  gen  mir  mit  kranker  wer. 

du  bedarft  wol  guoler  liften. 

Ich  han  mich  din  fo  gar  bewegen, 

daz  kunt  dir  niht  ze  guote/^ 

durch  den  heln  fluog  er  den  degen, 

und  fprach  mit  fwindem  muote: 

„waz  wsnft  du,  daz  ich  fpar  an  dir? 

ßm  wei^  lebent  ald[er]  toter^    (i^  nmoflu  volgen  mir. 
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120.  Ich  twink  dit  under  dineh  dank/'  (136) 
er  fluog  im  aber  ein[e]  wunden  lank 

und  fprach:  ,,wer  Fol  dich  flehen'?'^ 

Des  wart  fin  halsperg  Giber  rar 

von  finen  flegen  flekkik  gar 

von  bluot,  begund^  er  feben, 

Daz  ez,  beide,  hie  und  dort 

kam  durch  daz  werk  gerannen. 

do  hat  her  Dietrich  nnerfort 

eins  Iceuwen  muot  gewunnen, 

alfus  do  merte  fich  ßn  mäht, 

er  Tprach:  „ich  hiir  in  firiteu  den  tag  und  öuch  die  naht.'' 

121.  Ir  kraft  was  doch  geliche  ftent 
und  an  ir  beider  kumber  gent, 

fwa  fie  an  ander  erftrichen ; 

£z  valt'  ir  ietwedera  hant 

finen  fient  uf  daz  laut, 

der  zorn  hat'  fie  erflichen. 

Hern  Eggen  vil  gros  wunder  nara, 

da(z)  er  in  fluog  danidere; 

fwaz  er  in  vor  getreip  hindan, 

daz  fluog  er  in  hin  widere, 

fi  wan  mit  zorne  überladen: 

des  muofen  An  mit  blnote    da  beide  fament  baden. 

122.  „Von  wannan  ifl  diu  kraft  dir  komen?  (132. 155) 
du  halt  vil  fterk''  nf  dich  genomen." 

fprach  Egge  in  finem  zorne  (134) 

„Du  wonft  mir  vientlichen  bi, 

reht  als  ein  man  noch  in  dir  A; 

des  bift  du  der  verlorne. 

Ich  hatte  diu  doch  guot  gewalt, 

do  ich  dich  vant  gefunden; 

na  haft(u)  fit  her  mich  ervalt, 

mit  menger  tiefen  wunden, 

die  ich  dir  fluog  in  kurzer  fk^ift: 

da  fihteft  hie  niht  eine,    ick  fihc,  wer  in  dir  i(t. 
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123.  Swie  werlich  du  nu  vor  mir  ftaft  (l^ 
uDd  fwie  vil  da  der  krefte  liaA,  Sp>  3. 
du  bift  verhouwen  fere. 

Ich  fihe  nuwan  diu  eines  fcbin, 

und  fihteft,  als  din  zwene  fin. 

irt  ieman  in  dir  mere. 

Der  dir  liie  git  fo  groze  kraft, 

fo  kaem'  du  nie  von  wibe: 

der  tiefel  ift  in  dir  gehaft, 

der  fiht  uz  dinem  libe. 

ich  wand\  du  figs  mir  foUort  jehen : 

der  uzer  dir  da  fihtet,    der  lat  es  nüt  gefcheheu/^  -^ 

124.  „Du  gaebe  got  ze  helfe  mir  (157) 
und  daz  er  niht  enhülfe  dir: 

war  iseV  du  dine  finne? 

Der  ift  bi  mir  doch  hie  gewefen, 

ich  möht'  anders  niht  fin  genefen; 

z'war,  ich  dir  niht  endrinne, 

Swie  mich  verhouwen  hat  din  hant/^ 

Eggen  er  iefa  valtc 

vil  zorneklich(en)  uf  daz  laut. 

do  fprach  er  mit  gewalfe: 

„waz^  hilfet,  daz  ich  erfeilet  han 

dichl  won  ich  mit  dem  fwerte     din  niht  verfroten  kau. 

125.  Des  werd'  ir  feie  nicmer  rai,  (159) 
diu  dich  uf  mich  verwafent  hat! 

diu  wil  lins  toeten  beide. 

Du  rprich(rt),  der  künegin  figin  dri, 

und  wir(t')  ich,  wer  ir  einiu  ^l 

fo  leb'  ich  mir  mit  leide, 

Daz  wir  hie  fehten  umbc  fi, 

des  munt  (fi)  dort  wol  lachen; 

ich  W8en%  fi  ein  des  lebena  fri 

under  uns  zwein  went  machen. 

mich  wundert,  waz  in  daz  gefrumt, 

ob  einer  tot  belibet    [und]  der  ander  hinnan  kumet. 
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126.  Si  bant  fich  unfer  gar  bewegen/'  (160) 
von  in  beiden  ran  ein  regen 

von  bluote  zno  der  erde. 

Si  fuorenl  flifend  uf  dem  grafe, 

als  uf  einem  b»len  glafe, 

icb  wseu\  iht  fchiere  werde 

Von  zwein  herren  fo  berter  ftrit. 

do  gieng  ez  an  die  neige. 

fi  hatont  beide  zorn  und  nif, 

als  ich  iu  hie  erzeige, 

ir  entweder  haf  des  zwifels  nie, 

wan  daz  fi  baid'  verdürben    und  tot  beliben  hie. 

127.  So  herter  tag  erlubte  in  nie^  (164) 
fwaz  fin  da  vor  gefeiten  (gefahten?)  ie, 

des  wart  do  gar  vergezzen. 

Ir  mäht  was  in  entwichen  gar, 

fl  leitcnz  mit  den  fwerten  dar: 

uf  Eggen  wart  gemezzen 

Ein  alfo  ungefueger  flak, 

daz  er  kam  von  den  finnen 

und  vor  im  uf  der  erde  gelak. 

doch  moh(t')  ern  niht  gewinnen, 

unz  er  ein  niuwe  mäht  gewan, 

do  fprang  Egge  von  der  erde    und  l(i)uf  in  wider  an. 

128.  Vil  menig  wunden  er  im  fluok 
durch  den  halsperg,  den  (er)  trnok; 

doch  er  in  aber  valte  S.  141»  . 

Vil  zorneklichen  uf  daz  lant, 

in  kund^  verhouwen  nie  fin  baut, 

er  Auont  uf  mit  gewalte. 

Des  kund""  er  niht  erweren  da, 

der  Berner  hat'  gedingen, 

ob  (er)  in  nider  valte  fa, 

fo  wolt'  er  mit  im  ringen. 

daz  bluot  im  uz  den  wunden  wiel: 

mit  zorn  fluok  er,  daz  Egge    zero  fünften  male  fiel 
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129.  Das  bluot  ervarwte  da  daz  gras, 
iiiht  langers  bitens  do  enwas, 

ez'fiel  uf  in  der  reggc, 

Als  ep  in  underligen  fach, 

der  helt  gewalteklicb[en]  do  fprach: 

„wiltu  genefen,  Egge, 

Frumer  degen,  fo  ergib  dicb  mir, 

durch  aller  rrpuwen  ere, 

fo  lan  ich  bie  daz  leben  dir/' 

fus  fpraeb  der  Bernasre 

„fwie  unfer  zorn  R  groz  gewefen, 

durch  dine  manheit  flftte    fo  laz**  ich  dich  genefen/' 

130.  Her  Egge  fprach:  „nu  en welle  got! 
wan  ich  waer"  al  der  weite  fpol 
bin(n)anftir  iemermere, 

So  hazten  rainen  Harken  lip 

die  werden  man  und  werdiu  wip 

und  bete  fin  lüCzel  ere. 

Din  groeziu  vrceud'  uf  minen  tot 

diu  frumt  dich  harte  kleine, 

din  zwene  breebt"  ich  noch  in  not 

und  flueg'  iuch  alters  eine. 

din  kraft  ift  dir  ze  nibte  guot 

won  dich  vil  fere  krenke(n)t    die  wunden  und  daz  bluof 

131.  Her  Bietrieb  fprach:  „nu  loefe  mir 
zwei  fpH,  diu  wil  ich  teilen  dir, 

als  ich  dir  hie  befcheide: 

Du  wird  gefeile,  ald  wird  min  man; 

daz  ift  daz  hefte  dir  getan: 

ald  kius  den  tot  vil  vreide. 

Der  dinge  der  muoz  einez  fin, 

e  daz  wir  fcheiden  hinnan, 

mich  hilft  diu  vorgäbe  min, 

ich  wil  an  dir  gewinnen.'^ 

Her  Egge  fprach:  „mir  itt  din  rede  zorn; 

nu  fiht  halt,  fwie  du  wellift,    du  halt  den  lip  verlorn.^^ 


Ecke.  Q^ 

132.  Her  Dietrich  für  die  weit  genomeo 
li3t%  daz  er  danDan  iDÖh(t')  hin  komcD; 
Egge  druht"  io  zuo  den  ringen. 

Er  fprach:  „waz  hilft,  daft  ob  mir  lift? 

den  lip  du  doch  darnmbe  gill; 

dir  mag  hie  niht  gelingen.^^ 

Ez  waBfen  vrouwan  drnkke  niht,  (lAB) 

daz  zeigt^  im  wol  der  herre, 

er  drnhr  in,  daz  von  finr'  gefchiht 

daz  bloot  fchoz  harte  ferre 

und  ril  gar  begoz  den  kle: 

vom  touf  unz  an  fin  ende    gefchacb  im  nie  fo  we« 

133.  Do  dmht'  er  fiirbaz  uf  den  man,  (168) 
fo  leiden  tag' er  nie  gewan, 

Egge  was  nach  uf  geltanden; 

Do  er  under  im  im  grafe  flaif, 

in  den  hal8per(g)  er  im  greif  Sp*  2 

mit  beiden  finen  handen. 

Da  er  unverfroten  was, 

da  zarf  er  im  die  ringe, 

reht  als  es  wser''  ein  bloedez  glas: 

mit  foelcbem  ungelinge 

gelag  er  ob  im  harte  bloz, 

er  zart^  im  uf  die  vmndan,    daz  bluot  fiu  beide  begoz. 

134.  Der  fwerte  wart  vergezzen  gar, 
fi  nament  grozer  drükke  war, 

fi  kament  uf  ein  wite, 
Ein  andern  tatent  ^  fo  we, 
daz  bluot  begoz  den  gruenen  kle, 
ze  tal  an  einer  lite, 
Der  Bemer  Eggen  fere  twank 
ze  ein[e]s  bournies  ftammen  gruene,  . 
daz  fin  bluot  zen  wundan  uz  trank, 
betoubet  wart  der  kuene, 
der  Berner  drubf  in  uf  daz  graz 
mit  alfo  grozen  kreften,    daz  er  vil  kum'  genas: 
II.  5 
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135.  Guol  was  hern  Eggen  guldin  gewanl,        (174 
ob  im  lag  als  der  wigant, 

der  edel  Bernsere, 

Er  fpraeb:  ,,da  mäht  niht  lenger  leben^ 

des  folt  du  mir  din  fwert  uf  geben, 

vil  flolzer  degen  maere« 

Tuoft  du  des  niht,  fo  rouoft  den  tot 

von  minen  banden  dulden; 

des  hilf  dir  felber  uzer  not 

und  kum  gen  mir  ze  hulden, 

fo  fuer'  ich  dich  an  miner  hant 

gevangen  fiir  die  vrouwen:    fo  wird*  ieh  in  bekant.^^ 

136.  Do  fpraeb  Egge  der  werde  degen: 
„mins  fwertes  [des]  wil  ich  felber  pflegen, 
von  Bern  ein  fürfte  riebe, 

Mich  fantont  her  uf  difen  tan 

drig'  küneginne  lobefan, 

daz  wizzeft  fieberliche, 

E  daz  du  mich  gevangen  dar 

bin  braehtidfc  gen  Jochgrimme 

für  die  kiineginne  dar,^^ 

rief  er  mit  luter  flimme 

„ich  wolt^  verliefen  e  den  lip, 

dan  mich  ze  Jochgrimme    i]pottint  diu  werden  wip/^ 

137.  Do  fpraeb  der  herre  Dieterich 
von  Bern  ein  fürfte  lobelich: 

„neina,  Wl  werder  Egge! 

Gib  mir  din  fwert  in  mine  hant,^^ 

fo  fpraeb  der  degen  wit  erkant 

„vil  uz  erweiter  regge, 

Got  weiz  wol,  daz  ich  dir  din  leben 

hie  gar  ungerne  wende, 

da  Ton  folt  du  dich  ergeben, 

ald**  ez  nimet  ein  ende, 

daz  rar  Ich  uf  die  trinwe  (min), 

ald'  ez  gat  an  ein  (terbeo,    daz  mag  niht  anders  fin/^ 
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138.  ))Gib'  ich  min  fwert  in  dine  hanf/^ 
alfo  fprach  Egge  der  wigant 

,,mich  fchultent  ie  mer  mere 

Ze  Jochgrini(me)  man  und  wip; 

ich  wil  verliefen  e  den  lip^^ 

fo  fprach  der  degen  here  8p.  8. 

,,Min  fwert  daz  wirt  dir  nihi  gegeben.  (175) 

ift  dir  alhie  gelungen, 

fo  folt  du  nemen  mir  das  leben, 

des  wirt  din  lop  gefungen, 

ich  kan  dir  ander«  niht  gefagen 

ich  gan  dir  baz  der  eron    an  mir,  den  einem  zagen.^^ 

139.  Do  fprach  der  herre  Dieferich 
von  Bern  ein  fürlte  lobelich: 

„fo  riuweft  du  mich,  Egge. 

Mag  ez  nu  anders  niht  gefin, 

fo  hafi  verlorn  daz  leben  din, 

vil  uz  erweiter  regge, 

Da  von  fo  wende  dinen  fin, 

durch  alle  werde  vrouwen, 

ald**  ez  wirt  din  ungewin, 

daz  laz"*  ich  dich  befchouwen. 

din  blik  ift  freislich  getan: 

kaemift  uf  von  der  erde,    ich  muef  den  tot  enphan.  '^ 

140.  Den  heln  er  im  do  ab  gebrach,  (179) 
fwaz  er  do  uf  daz  haerfnier  Aach, 

er  kund^  fin  niht  gewinnen 
Al(][o)  klein  als  umb  ein  bar; 
mit  dem  knophe  ftiez  er  dar, 
daz  bluot  begunde  rinnen 
An  allenthalben  durch  daz  golt, 
der  rife  wart  ane  witzc, 
daz  hat'  er  an  im  wol  verfcholt, 
er  huob  im  uf  die  flitze, 
die  warent  beid'  tou  golde  rot: 

er  flach  daz  fwert  durch  Eggen,    des  twang  in  michel  not. 

6* 
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141.  Als  er  den  %^  an  im  gewan,  (180) 
do  ftuond  er  über  den  kuenen  man 

und  fprach  vil  jaemerlicbe: 

,,Min  fig'  und  ouch  din  junger  tot 

machent  mich  dikke  fchame  rot, 

ich  darf  mich  nüz  geliehen 

Ze  keinem,  dei*  mit  eren  gar 

lebt,  des  klag'  ich  dich  feigen. 

fwar  ich  in  dem  lande  var, 

fo  hat  diu  weit  ir  zeigen 

uf  mich,  und  fprechent  funder  wan: 

„feht  dis  ift  der  Bernactre,    der  künge  Itechen  kan/^ 

142.  Er  fprach:  ^^Egge^  mich  riuwet  din  lip, 
din  übermuot  und  fchoeniu  wip 

went  dir  den  lip  verkoufen. 

Des  muoz  ich  dir  von  fcbulden  jehen, 

wan  ich  nie  degen  hau  gefehen 

fus  nach  dem  tode  loufen, 

Als  ein'  du  helt  hie  halt  getan; 

du  phlffig'  enkeiner  maze, 

noch  kundoft  weder  ban,  noch  lan 

uf  dirre  veigen  ftraze. 

er  ift  zer  weit  ein  faelig  man, 

der  wol  an  allen  dingen    halten  und  lazen  kan. 

143.  Des  muoz  ich  mich  von  fcbulden  fchamen; 
und  waer'  ich  nuwan  von  dem  namen,  (181.183.) 
ich  (en)ruochte,  wie  ich  hieze, 

Daz  ich  eht  anders  waer'  genant, 

ald"  waer'*  vermuret  in  ein  want, 

daz  mich  der  name  lieze, 

Daz  ich  von  Bern  niht  waer*  geborn, 

waz  klagt'  ich  danne  mere? 

waz  hat  min  hant  an  mir  verlorn  S,  i42 

mit  ririte  al  die  ere, 

die  ich  bejagt'  in  minen  tagen  I 

jo  folte  mich  diu  erde    umb  dis  mort  niht  entragen.^^ 
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144.  Als  er  den  rifen  do  erftach,  (182) 
zehant  huob  fleh  An  ungemach, 

er  begunde  fere  troren, 

Er  fprach:  ,,we,  waz  han  ich  getan! 

unfaelde  wil  mich  niht  enlan$ 

won  roU(e)  mich  vermuren, 

Daz  mich  niht  ruorte  me  der  lufl, 

daz  verklegl'  ich  lihte: 

e  do  was  min  lob  vil  tuft, 

nu  in  ez  worden  Ahte 

und  daz  (man)  küfe  wol  daz  griez. 

und  ouwe,  Egge,  daz  ich  dich     niht  langer  leben  lies!^ 

145.  Sit  aber  ichz  nu  han  getan, 
des  muoz  ich  ane  lob  beAan 

und  ane  fürAen  ere. 

Wa  nu,  tot,  du  nim  mich  hin! 

fit  ich'z  der  ungetriuwe  bin; 

nu  wer  gab. mir  die  (l)ere? 

Daz  ich  dich,  helt,  erflagen  han, 

daz  in  mir  harte  lwa*re, 

und  muoz  min  klag**  ze  gote  han/' 

alfo  fprach  der  Bernaere 

„ob  ichz  nu  al  die  weit  verhil, 

fwan  ich  felb^  dran  gedenk(e),    minr**  frcBude[n]  lA  nütze  vil. 

146.  Sit  ez  ift  aber  mir  gefchehen, 
fo  wil  ich  al  der  weit  verjehen, 

daz  ich  in  han  erAochen. 

Man  weiz  ez  wol,    und  iA  ouch  war, 

da  mit  verfwend'*  ich  miniu  jar 

und  wirt  mir  übel  gefprochen. 

Von  reht  ich  daz  verdienot  han. 

fwie  ich  foelch  guot  nie  gewünne, 

ie  doch  fo  wil  ich  wagen  gan 

und  nemen  (hie)  die  brünne: 

A>  han  ich  reroup  dir  genomeu. 

in'  weiz,  war  ich  vor  fchanden    Fol  in  die  weit  bekomen/^ 
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147.  Do  begond'  er  Eggen  umbe  wegen, 
die  br&nne  balde  ab  im  l^en, 

•     diu  luhte  gar  von  golde. 

Hern  Eggen  beln  er  do  genan, 

die  liebten  brunne  leit'  er  an, 

als  er  fi  tragen  wolde: 

Diu  was  im  da  (e)in  teil  ze  lank, 

fi  gieng  im  uf  die  gruene; 

vil  bald'  er  ß  ab  im  fwanch, 

ßi  truok  der  belt  vil  kuene 

ze  einem  ronen  mit  finer  hant: 

er  friets*  ab  mit.  dem  Sabfen    ein  klafler  al  ze  bant 

148.  Als  er  daz  guote  fwert  verluocht,  (205) 
und  in  die  bofan  fich  gelcbuocbt, 

den  beln  band  er  zem  houbte. 
Den  fcbilt  er  bi  dem  riemen  vie. 
er  fpracb,  do  er  vom  gold^  gie: 
„der  nu  des  geloubte, 
Daz  icb  dieb  flafent  niht  envant, 

*  do  icb  dir  ftacb  die  wunden, 

fo  wurd'  icb  fa^lik  gar  bekant^^ 
fin  ors  vant  er  gebunden, 

*  gar  trurikllch  er  dar  nf  faz:  Sp.  2. 
ez  wart  von  Anem  bluote    ze  beiden  fiten  naz. 

149.  Her  Dietrich  wolt^  von  dannan  traben, 
her  Egge  bat  in  Hille  haben: 

„vil  ftolzer  degen  here, 

Obd**  ie  gewunneft  mannes  muo(,'^ 

fprach  der  werde  helt  vil  guot 

„fo  nim  die  wider  kere 

Zuo  mir,  des  wil  ich  bitten  dich; 

won  ich  bin  gar  betoubet, 

und  laz  alfus  niht  ligen  mich: 

du  flab  mir  ab  daz  boubet; 

won  ich  entriuwe  doch  niht  genefen,  [wefen.^^ 

durch  aller  vronwen  ere!^^     er  fprach:  „z'war,  daz  Toi 
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150.  Her  Dietrich  das  houb[e]t  im  ab  fluok, 
ze  llnem  fatel  erz  do  tmok 

der  edel  Benuere, 

Vil  vafte  band  erz  dar  an, 

do  fprach  der  wunder  kuene  man : 

,,ich  tage  leidiu  maere 

Von  dir  den  küneginnen  fin^ 

die  dich  ze  kenpfen  walten, 

uffen  daz  ungelinge  min, 

des  wil  ich  dich  behalten 

den,  die  dich  hatent  uz  gefant 

und  wil  ouch  niht  erwinden,    ich  bring'  dich  in  ir  lant/^ 

151.  Her  Dietrich  ifider  uf  gefaz, 
viirwar  fo  fagon  ich  in  daz^ 

er  reit  al  durch  (die)  ouwen. 

Da  vant  der  wunder  kuene  man 

bi  einem  brunnen  wunnefan 

fchlafend"  ein(e)  vrouwen, 

Diu  was  fo  minneklich  geflalt, 

ir  kunt(e)  niht  geliehen, 

und  was  zem  brunnen  durch  den  walt 

gefihen  ficherlichen, 

der  Aund  under  einer  linden  breit 

da  hin  fo  kam  geritten    der  Berner  vil  gemeit. 

152.  Do  erbeizte  da  der  maßre  wigaut, 
finen  Yalken  er  gebaut 

zuo  z'*einer  linden  alte, 

Hin  für  die  vrouwen  er  do  gie, 

er  liez  fleh  nider  an  ein  knie; 

do  flief  fi  alfo  falte, 

Daz  fi  fin  da  niht  innan  wart, 

fi  was  fo  gar  verflafen, 

er  fprach:  „tÜ  liebiu  vrouwe  zart, 

ir  föltent  mich  niht  firafen,  « 

daz  ich  iuch  fus  erwekket  hau*" 

fi  fprach:  „nein,  lieber  herre/'   und  fach  in  guetlich[en]  an. 
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153.  tJnd  Tprach:  „deu  Tal!  her  Dieterich 
von  Bern  ein  furlte  lobelich, 

bewife  mich  der  maere, 

Von  wannan  biftu  her  bekomen?^ 

das  het"  ich  gerne  hie  vernomen; 

ez  ift  nii[ne]ni  herzen  fwsere, 

Daz  du  fo  gar  verferet  bift 

mit  nngefuegen  wunden, 

darumb  ich  dich  in  kurzer  Trift 

wil  machen  gar  gefunden: 

von  diner  ängeflichen  not« 

bift  du  fo  fer'  berunnen    mit  diuem  bluote  rot/^ 

154.  Do  fprach  der  herre  Dieterich 

von  Bern  ein  fürfte  lobelich  ^.  3 

fa  zuo  der  fchoenen  vrouwen: 

,,illir  wider  fuor  ein  junger  degen, 

von  dem  was  ich  nach  tot  gelegen, 

der  hat  mich  fus  verhouwen 

Mit  finer  ellenthafter  haut, 

fin  kraft  diu  was  nüt  kleine. 

mit  not  ich  in  überwant.*^ 

fprach  er  zuo  der  vrouwen  reine 

,,er  braht(e)  mich  in  groze  not: 

verbint  mich,  edliu  vrouwe,    won  ich  bin  nahe  toV^ 

155.  Diu  reine  vrouwe  wo!  getan 
verbaut  den  wunder  kuenen  man 

die  fine  wundan  fwaere. 

Ein  buhs'  mit  falben  fi  im  gap; 

vil  groz  was  fin  ungehap; 

fi  fprach:  ,,nim  hin,  Bernsere, 

Dis^  falb%  ez  enwart  nie  man  fo  wunt, 

und  flrich'  ers^  an  den  fmerzen, 

er  Wirt  am  dritten  tag  gefunt 

der  wunden,  die  dem  herzen 

niht  ze  nahe  ligent  bi. 

hab'  guoten  muot,  Berühre,    du  wirft  dins  finersen  vrl'^ 
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156.  Do  fprach  v^od  Bern  her  Dieterich: 
„gol  Ion''  dir^  k&negiDne  rieh, 

der  gäbe  helfe  riche! 

Gol  hat  ze  troit  dich  mir  gefant,'^ 

alfo  fprach  der  m»re  wigank 

„du  tuort  mir  fselekliche; 

Des  ich  doch  iemer  daokon  dir 

in  herzen  und  in  finne, 

ez  wart  nie  baz  erboten  mir. 

darnmb  ich  iemer  minne 

dich,  küneginne  wol  getan: 

und  (en)waer^  din  guote  falbe,    ich  mudf  den  lot  enphan.^^ 

157.  Sus  fprach  der  herre  lobelich: 
„nu  fag^  mir,  küneginne  rieh, 

won  durch  din  felbes  ere. 

Von  wan[nan]  du,  vrouwe,  Ageft  geborn? 

la  dir  die  frag^  niht  wefen  zom/^ 

fo  fprach  der  fürAe  here 

„Und  künde  mir  den  namen  din. 

du  biffc  fo  tugent  riche 

( 

) 

won  du  haft  mir  fo  wol  getan, 

daz  ich  dir  ie  mer  diene    die  wile  ichz  leben  han.'^ 

158.  Do  fprach  din  felbe  künegin: 
„du  wimrt  gern  den  namen  min, 

vil  edeler  Bern^re: 

Ich  bin  vro  Babehilt  genant, 

im  mer  hau  ich  ein  fchoenez  laut, 

an**  aller  flahte  fweere. 

So  ift  mir  tSgelich  under  tan 

fünf  hundert  ritter  riche, 

die-  han  ich  ouch  ze  dieneft  man, 

das  wizzift  ficherliche, 

and  weiz  beid%  übel  unde  guot.^^ 

des  vrouwr  fich  alfo  fere    hern  Dieterich  fin  muot 


e  der  ^•^^«^^„^e,  »«'*'  ^, 

au  «a  »*"  .  ^-  rieb-. 

1.  diu  kanegöw»«  ' 

•    die  Tede  1*»« 
^«^  ?:;:"/*- Becoerergie, 

«rol  einer  balben  ■» 

V  ^'  er  ane  »«»ev») 
ao  bort  er  •  i^^dicb, 

^er  Vrfott  der  v»  » 
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162.  So8  jagte  fl  der  kueno  man.  (215) 
diu  magt  rief  den  Berner  an: 

„ner  mich  in  dirre  wilde! 

Dod  wnrd^  dir  got  ie  vor  genant, 

fo  too  mir  dine  belf  erkant: 

ieh  bin'z,  ein  gotes  bilde, 

Mieh  jagt  des  landes  herre  wert  « 

mit  finen  leithuuden. 

min  herze  an  dich  helfe  begert, 

fit  ich  dich  hie  ban  fanden/' 

er  Tpraeh:  ,,Troawe,  wie  ift  er  genant  1'^ 

fi  fprach :  „er  heiset  Yafolt,    im  dienent  wildiu  lant/^ 

163.  Er  fprach:  ,,di2  (g)ebirg'  ift  herren  vol;  (216) 
und  möht^  ich  na  geftriten  wol, 

daz  ward**  mit  in  geteilet. 

Ich  han  mich  eines  kum'  erwert, 

von  dem  fint  wundan  mir  befchert, 

die  fiot  noch  ungeheilet. 

Wir  ODÜn  ez  beide  gote  klagen, 

daz  wir  fin  ie  begnnden. 

iwie  fer"*  er  mich  hat  geflagen, 

doch  han  ich  an  gewannen 

dir  brünne/^  fprach  diT  vrouwelin  > 

»ydaz  i(l  Egge  Yafoldes  bruoder;     alrerft  färbt'  ich  din. 

164.  Won  nie  man  kuener  lebt,  den  er.'^  (217) 
do  liefen  zwene  hunde  her 

nach  im  uf  der  verte. 

Uf  An  ors  huob  er  die  magt; 

do  bort"  er,  daz  ein  ritter  jagt' 

hernach,  des  muot  was  herte. 

Ein  hörn  daz  faort^  er  an  der  baut  Sp.^2 

daz  blies  er  an  den  ftunden, 

daz  ez  erhal  alin  daz  lant: 

fin  hand^  vand  er  gebunden. 

daz  hat^  der  vogt  von  Bern  getan: 

do  loft'  fiu  Eornekliche    Vafolt  der  kuene  man. 
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165.  Her  Dietrich  oam  des  tU  wol  war:  (2 
Yafolt  was  keiferlichen  gar 

verwafenl  an  den  (londen. 

Einen  heim  er  uffe  tm<^ 

der  was  fin  nnd  fchoen'*  genuog, 

ein  krön"*  darnf  gebunden. 

Diu  was  von^richer  kofle  gnot, 

alfo  feit  Ans  das  maere, 

dai  her  yafolt  höh  gemuot : 

ein  richer  künig  wa>re: 

er  truog  ouch  har,  alfam  ein  wip; 

ex  haV  wol  rifen  lenga    des  hohgebomen  lip. 

166.  Ane  flegreif  [er]  in  den  fatel  fprank  (S 
Yafolt:  fin  zoph**  wan  im  fo  lank, 

daz  fie  dem  orfe  giengen 

Ze  beiden  fiten  hin  zetal; 

er  was  gar  filber  wizer  klar  (Hall) 

da  fie  da  inne  hiengen, 

Und  wan  zwen**  wakharl  harte  klar, 

die  begund^  der  Bemer  prifen, 

fi  waren!  an  den  beln  aldar 

genagelt  wol  mit  ifen, 

und  wan  fo  fe(l%  das  im  doch  nie 

fin  bar  in  keinem  Arite    verfroten  war(t)  von  lue. 

167.  Wie  zomeklich  er  uf  in  reit!  0 
,,du  hafi  ge(no)nien  mir  min  meit.^^ 

fprach  do  des  laudes  herre 
Wie  kume  ich  dirz  Tertragen  mak! 
ich  bans'  g<3agt  difen  tak 
US  dem  gebirge  verre. 
Von  wannan  biftu  her  bekomenl 
ald^  wer  gab  dir  die  lere, 
-  das  du  [mir]  min  wilt  hie  hafI  geBomenl 
mohr  ich  an  dir  kein  ere 
bi^agen,  fo  wwn  ane  vride: 
ir  mnesen(t)  beide  hangen    Tor  mir  an  einer  witf. 
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168.    Diu  wundan  Anl  dir  hinte  goot, 
das  wizzifl,  ßeh'  ich  n&t  din  blool 
dorch  die  ringe  fliezen, 
Den  tiuvel  hatoft  her  gcjeit, 
z^war,  gota,  noch  diner  manneheit 
liez'  ich  dich  niht  geniezen, 
Won  daz  dn  fns  erbarmeft  mich, 

und  bin  mir  doch  nnmiere.^^ 

„wamite  han  (daz)  verdienet  ichl^^ 

fo  fprach  der  Bemaere 

„nn  han  ich  doch  den  talL  gefehen, 

bli  ir  mich  üts  betwungen,  in  waer'  dran  übel  befchehen.^^ 

169.    Do  fprach  her  Vafolt  an  der  ftunt: 
„nnd  waereft  du  noch  nienderl  wunt, 
«a  dir  laeg'  l&tzel  eren. 
Bin  hohe  red'  verfmahel  mir; 
e  d(ai)  ich  hinnan  fcheide  von  dir, 
du  muoft  dich  gar  verkeren« 
Do  folloft  niawan  toren  Tagen, 
die  fin  niht  merken  künden, 

da  foltoft  diner  rede  gedagen,  Sp.  3 

dir  fwerent  dine  wundan.^^ 

«r  fprach:  „fig"  In  min  rede  leif,  (226) 

blaut  mich  von  iu  riten,    und  gent  mir  dife  meit.^ 
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170.    Er  l^rach:  ,,var  hin,  fi  fig(e)  din.  (227) 

ond  welleft  mit  gemache  fin, 
fo  la  mit  mir  din  ftriten, 
Und  huet^  onch,  daz  da  dich  bewarft, 
daz  da  mir  iht  me  wider  varfl 
in  den  gebirgen  witen/' 
Alfo  fprach  Vafolt  zno  dem  degeu. 
do  was  ez  worden  fpate, 
do  fprach  diu  magt,  der  er  folt'  pflegen; 
„her[re],  ritent  von  im  dräte/^ 
do  vorht^  li  fin  nnftsBtekeit. 
der  Berner  fehlet  von  dannan,  des  vrouwl(e)  fich  diu  meit." 
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171.  Her  Dietrieb  Tradol  1  hegwmz 
,^o  fagont,  was  baut  ir  getaa, 
daz  er  fi»  mit  ia  h^geil 
leb  w»n%  er  trag**  uns  beiden  bas.^ 
fi  fpracb:  „berre,  ieb  enireis,  dnreb  was 
er  mir  fo  dikke  läget 
Min  bobez  leben  von  wilder  art 
bat  er  gemaebet  nider(e); 
im  dienent  riebe  konge  zart, 
die  mogent  nibt  da  wider(e), 
Twaz  em  geblutet  dnreb  das  jar 
nnd  ondi  mit  in  gefebaüet,    das  mnos  docb 

172.  „Na  behuer  uns  got  Tor  finem  geb«l!        ( 
er  fpraeb,  und  lies'*  ers  nibt  dnreb  got, 

er  woW  uns  ban  erbangen. 

Sol  ieb  von  minen  wunden  leben, 

ieb  muoz  im  firites  Yollen  geben, 

mieb  muoz  naeb  im  belangen.**' 

Do  Tpraeb  daz  wilde  vronwelin: 

,^erre,  ieb  daz  wider  rate; 

weit  ir,  daz  (w)ir  mit  eron  fin, 

fo  ritent  Ton  im  drate: 

b<^ifet  in  fin  valfeber  zom, 

Wirt  er  des  todes  innan    Eggen,  wir  fint  Teriora.^* 

173.  Von[ne]  wnndan  feig  er  nf  das  lant, 
er  fpraeb:  ^nn  werd^  fin  nam**  gefebant! 

waz  wizet  er  iu  meiden? 

Daz  er  an  im  kfinges  adel  bat, 

und  iueh  des  nüt  geniezen  lat, 

er  welle  von  er^  iu(eb)  febeiden. 

In^  bort'  von  ritter  nie  mer,  daz 

man  vrouwen  jagen  folde. 

den  war,  im  z»me  miebels  baz, 

her  er  iueb  alle  holde. '^ 

fi  fprach:  „enruochent,  waz  er  tuot:  ( 

ieb  fich  dort  eine  würzen,  diuiftiuwem  wnndaii  gQ4 
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174.  VoD  dem  troft(e)  war!  im  bas,  (230) 
er  rihte  ficb  uf  unde  fax, 

do  gie  A  VOD  im  drate, 

Da  fi.  die  würze  Itende  YäDl, 

A  warent  ir  alle  wol  bekanl, 

die  gmob  &  dannoeb  fpate 

Und  reip  fl  vil  wol  in  der  hani 

mit  wilder  meiflerfebefte. 

von  dem  zebant  fln  we  verfwant, 

und  kam  ze  finer  krefte, 

daz  in  die  mnedü  gar  verlie,  S.N4. 

ali  er  davor  se  Arite    doch  w»r^  bekomen  nie. 

175.  Si  gie,  da  er  fin  ora  gebant,  (231) 
bi  einem  bonme  fl  daz  vant, 

des  leben  daz  was  berte, 

8i  bracb  im  loub  und  dar  zoo  gras, 

und  fwaz  ir  da  ze  rinden  was, 

anz  daz  fi  ez  ernerte: 

Da  in  dem  kle[u]  fl  wnrzan  vanf, 

die  kanf  fl  bi  der  blnete. 

dem  rofCfe)  brabt(e)  fis'  ze  bant, 

fin  mned''  nam  im  diu  gnete 

der  wnrzan,  daz  ez  kraft  gewan. 

a(nt)  tmok  (in)  krefteklicbe    gewafent  in  den  tan. 

176.  Do  dnnkr  in,  er  wer"  wol  gefunt, 
er  fpracb  zer  vronwen  an  der  Hunt: 

ieb  han  dekeine  fwiere, 

Wan  daz  icb  nibt  geflafen  mak.*^  — 

„icb  pblig'  inwer  unz  an  den  tak/' 

fpracb  fl  zno  dem  Bernoere, 

Die  riemen  fl  entArikr  zebant, 

die  brünne  er  muoP  ab  zieben, 

mit  den  wnrzan  fin  verbant; 

daz  gefiibt^  begnnd'  in  flieben. 

zebant  do  wafent^  er  Acb  widor,  (233) 

and  nam  nnder  fln  boubet   den  fcbilt,  und  leit^  ficb  nider. 
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177.  Die  naht  fi  fin  mit  triuwen  phlag, 
als  er  geflief  unz  an  den  tag, 

daz  ir  der  morgen  luhte,  .  (235) 

£in[en]  Harken  jatner  fil  gerie, 

wan  daz  in  eing  ungerne  lie, 

vil  ofle  fii  bedühte, 

£z  luffen  bunde  durch  den  walt, 

do  faz  fi  zuo  dem  rekken, 

diu  junge  magt  wolgeflalt 

begund*"  in  fanfte  wekken, 

vil  oft'  ruorf  fi  in  mit  der  hant: 

do  flief  er  alfo  fere,    daz  er  fin  niht  enphant 

178.  Mit  grozen  triuwen  fi  gefaz, 
fi  fprach:  ,Ja,  her,  waz  meinet  daz? 
diu  flaf  [vil]  wil  kumber  meren 
Uens,  wan  ich  hau  zelank  gebiten: 
ez  kunt  her  Vafolt  fchier  geriten 
und  fcheidet  uns  von  eren. 

Er  fuegt  mir  jamer  unde  pin, 

fit  ich  mich  han  vereinet; 

des  mueze  got  min  helfer  fin!*' 

A  hat'  fo  vil  geweinet^  (296) 

daz  ir  diu  ougen  warent  rot, 

fi  lehre  vil  lute:  „wafen!    biftn  beliben  totl^^ 

179.  Gar  trureklich  begund'  &  harn,  (236) 
und  fprach:  „biftu  alfo  vervarn 

In  dinen  jungen  jaren? 

Nu  biflu  doch  gefühte  vri, 

fwaz  doch  dir  befchehen  fi/' 

do  bort'  er  fi  gebaren 

Und  klägelich,  feit  uns  daz  liet, 

fwie  er  doch  niht  en wachte;  ' 

ein  flimme  fi  von  vroeuden  fchiet, 

von  kluph  ir  herze  erkrachte,  sp,  2 

fo  lute  erfchal  Vafolles  hörn,  (237) 

fi  fprach :  „nu  wachont  fehlere!    ald  wir  fint  gar  verlom.'' 


180.  Do  rnort'  er  fich,    daz  A  es  (aeb, 
▼il  fehler''  fi  edo  dem  beide  fprach: 

„ir  (lafent  gar  le  fere. 

Wachenl,  dareh  in  wer  manneheit!^^ 

do  bort'  er  nibt,  wai  A  im  feir, 

do  rnoft'  fi  aber  mere. 

Tor  zom  er  oi  dem  flafe  fprank, 

nnd  fragt'  fi,  waz  ir  w»re: 

„ieb  boer*  iu(cb)  rnefen,  daz  ift  lank/' 

alfo  fpracb  deir  Berniere 

„▼rou[we],  bant  ir  ie  man  bie  vemomenl^^  (237) 

fi  fpracb:  ja^  ber[re],  ber  Yafolt  ift  in  den  walt  bekomen/* 

181.  Er  fpracb:  „daz  ift  durcb  uns  befcbeben,  (238) 
er  wil  uns  beide  gerne  feben/^ 

^  fpracb:  ,,er  fig'  verwazen! 

Daz  icb  micb  nQt  verbergen  kan! 

her,  ir  sont  fin  nibt  beftan, 

er  kunt  iu  Jiibt  ze  mazen; 

Er  bat  mit  leide  micb  verferf, 

icb  beit*  fin  nie  mer  mere: 

durcb  (den)  ir  micb  nu  bant  emert, 

der  geb**  iu  fig^  nnd  ere, 

und  beir  uns,  daz^  wir  binnan  komen!^^ 

fi  ergab  im  got  vil  tiure,    nrloup  wart  da  gonomen. 

182.  Alfas  do  fcbiedent  fiu  ficb  bie,  (240) 
in  den  walt  fi  von  im  gie 

mit  barte  grozer  forbte, 
Ir  lid  in  zitier  wan  bie  mit, 
fi  forbr  daz  Vafolt  nf  fi  rit':  '  ^ 

fcbier''  kam  der  verworbte, 
Er  fpracb:  „du  baft  nibt  forbte[8]  me, 
nn  gat  ez  dir  ze  leide.  ^^ 
diu  junkvrouwe  aber  lute  fcbre, 
der  Bemer  fpracb :  „miner  maide, 
ieb  wflBn',  ir  dink  nibt  eben  ftat: 
icb  bilf  ir  von  dem  fcbiere,    der  &  beklimbert  bat. 
ö.  6 


ISa    8i  fol  ir  dicall  oiht  luiii  Ttflon.''  (241) 

er  nam  das  on  xe  beiden  fpora 
und  kert'  ex  gen  der  Itimme, 
Die  er  im  walde  kat'  Temonien. 
ker  Yafolt  der  was  xno  ir  koaen; 
do  erbeixten  fia  mit  grininie 
Von  den  orfen  nf  dax  lant. 
ker  Varolt  fweig  nikt  langen, 
er  fprack:  „ir  kringent  mir  dax  pkant, 
ir  muexent  keidia  kangen, 
nikt  langer  ick  daz  friftcn  foL'' 
«^trinwen,^^  fprack  der  Ton  Beme  ,»ick  madi*  in  ftrites  vol/' 

181.    Her  Yarolt  einen  aft  geVie,  (246) 

den  krack  er  ab  am  konme  kie, 
der  was  grox  nnde  fwsre: 
Der  wart  im  fckier*  xerkonwen  gar, 
er  greif  nack  einem  andern  dar; 
der  konm  wart  efte  liere. 
Er  gekarte,  rekt  iam  er  den  walt 
wolt'  lonkes  ane  macken, 
won  kort'  die  efte  manikyalt 
ein  kalke  miie  kracken, 
er  xarr  die  konm',  dax  fi  fick  klidien: 
die  kin  der  Bemer  fckiere,    dax  fi  yU  gar  xerfhiken« 

185.  'Als  er  der  eft*  nikt  mere  Tant,  (247) 

Vafolt  erbart^  ein  fwert  xe  kant  sp.  S 

und  flnog  uf  den  Ton  Berne, 
Dax  im  fin  keim  vil  lat  erkal, 
ker  Eggen  Saks  da  wider  gal, 
\t]es  kinw  diS  ringe  gerne. 
Diu  krön'  diu  Vafolts  keki  keyie 
begnnd'  von  blnote  roten, 
fin  kar  der  ftakel  nmbegie, 
und  wart  docb  gar  Teriroten, 
daz  ex  yiel  nider  nf  dax  lant: 
mit  einer  tiefen  wunden    wart  YaTolts  kein  endranb 
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186.  Si  tniogent  beid'  (an)  ander  nif,  (249) 
TOD  in  wart  nie  fo  herter  Itrik, 

&  flnogen  flege*  fefte; 

Swie  ez  doch  an  in  nihi  entmok, 

daz  finr  in  dnrch  die  helme  flnpk 

und  drat'  nf  dnrch  die  eRe. 

Per  Bemer  fprach:  ,^nd  hift  dn'x  Joch 

der  tierel  uz  der  helle, 

dn  mnofl  mir  figes  jehen  doch^ 

daz  merke,  fwer  der  welle  !^^ 

daz  fwert  er  ze  beiden  banden  nan,  (247) 

er  flnog  im  ab  den  andern    zopb^  daz  er  liaor  Yon  dan. 

187.  Vafolt  fprach:  ^ich  wil  mich  ergeben,       (251) 
du  folt  mir  lazen  hie  min  leben, 

won  dn  haft  mich  hie  betwnngen.^^ 

,,Vil  gerne,^^  fprach  her  Dieterich 

„fwer  mir  din  dienft  getrinw(e)lich, 

won  mirft  an  dir  gelangen. 

Und  daz  du  mir  Giti  alfo  holt, 

fam  ich  dir  leit  nie  t»te'' 

„vil  geme,^^  fprach  do  her  Vafolt 

„mit  ganzen  triuwen  ftacte/' 

do  fwnor  er  im  drig'  eide  gar: 

die  liez  er  alle  meine;    des  wart  er  eren  bar. 

188.  Tafolt  fprach:  „von  wem  fol  idi  iragM(CLX/IO 
die  krön'?  ich  kan  doch  niht  gelagen, 

wem  an  mir  ift  gelungen. 
Sit  du  mir  haft  gefigot  an> 
des  han  ich  dich  für  einen  man, 
da  mäht  in  eren  Jungen. 
Swar  Ich  von  dir  rit'  in  din  lant, 
idi  mak  din  niht  erkennen, 
helt,  da  von  tno  mir  bie  bekant, 
wie  ich  dich  foUe  nennen, 

and  fag'  mir,  herre,  dinen  namen:  [fchamen.**  — 

fehieden  wir  Ina  von  [ein]  ander,     wir  m5hten  uns  fin 

6» 
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189.    ,,Wir  fint  an  ander  nnbekanf :  (CLXIV} 

fo  bin  ich  Dieterich  genant, 
daz  Tag',  fwer  dich  fin  vrage, 
und  bin  you  Bem(e)  her  geriten, 
und  han  uf  minen  lip  geftriten, 
der  Anont  gar  nf  der  wage. 

Ich  kam  von  einem  jungen  man  ^ 

in  alfo  groze  herte, 
daz  ich  nie  groezer  not  gewan, 
won  daz  mich  got  emerte«^^ 
do  fprach  daz  wilde  TroBuwelin: 
),waz  weit  ir  daz  ze  fagen(e)1    warnmb  lat  irz  nül  finl^^ 

100.    Her  Tafolt  fprach:  „wieft  in  fo  leit,       (CLKY) 
daz  er  mir  hie  die  warheit  feitl 
warent  ir  bi  dem  ftritel 

Aid'  kunnent  ir  mir  reht  gefagen,  ^s^.  i4S. 

wen  er  ze  tode  hab'  erflagen 
in  dem  gebirge  wite? 
In  mak  kein  fwert  nibt  han  verfniteni 
fo  groz  fint  im  die  wundan, 
im  ift  der  tiefel  wider  riten 
im  wald  an  difen  ftnndan: 
zVar,  anders  nie  man  in  beftat, 
wan,  der  der  fiben  finne    an  im  dekeinen  hat. 

191.    Sich  praevet  min  unfaelekeit^  CCLXYJ) 

daz  dir  Egge  niht  wider  reit/^ 
fprach  Tafolt  ,>daz  ift  mir  ande, 
Min  bruoder,  von  dem  teilt'  ich  nie 
diu  erb^  diu  uns  min  vater  lie, 
der  bürge,  noch  der  lande, 
Si  mnezen  nngeteilet  fin 
und  dienont  fins  gemeine, 
betwingeft  du  ouch  den  bmoder  min, 
fo  dienont  fiu  dir  eine: 

der  heizet  Egge,  und  ift  ein  kint/^  (25S) 

),icb  wien%^'  fprach  der  Bemere   ,;daz  zwen'  Eggen  fint 
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192.  Der  ander  tot  yot  mir  gelak,  (CLXYIO 
de«  (ift)  noch  nüt  der  ninnde  tak, 

daz  er  mich  haf  ergangen, 

Er  l(i)ur  gewafent,  fam  er  flog' 

er  braht(e)  mich  in  foBlche  iQg', 

daz  mich  da  muos'  belangen» 

Siraz  ich  im  eron  ie  gebot, 

ich  kund'  in  nie  gedingon; 

fvraz  ich  feit',  er  wolt'  lebend%  ald'  tot 

mich  Anen  vrouwan  bringen. 

guotes  er  mir  nie  enfprach: 

doch  half  mir  got  der  gnote,    daz  er  mir  figea  jach.^^ 

193.  Do  fprach  (Vafolt)  der  kuene  man: 
„hafln  geflgt  mim**  bruoder  an, 

fo  ift  dir  niems^n  widere, 

Won  fwa  du  ftriteft  in  der  fchar, 

wir  mnezen  alle  nigen  dar, 

dn  vellelt  reggen  nidere. 

Wan  daz  mich  doch  betrioget  daz 

ich  kiur(e)  ganz  die  brünne. 

helt,  du  folt  mir  fagen  baz, 

welch  Urt  dir  in  gewünne, 

ald'  wie  fin  lip  vor  dir  verdarp: 

ich  w«n',  din  hant  niht  eren    an  finem  tot  erwarp.*^ 

194.  Des  antwurt'  im  her  Dieterich 
von  Bern  und  fprach  vil  zorneklich: 
„wie  fich  din  red^  rerkeret! 

Swaz  dn  geredoft  durch  daz  jar, 

daft  ril  nach  gelogen  ga^, 

wer  hat  dich  daz  geleret? 

Du  neigtoft  mir  die  bände  din, 

des  muoz  ez  fin  din  ende, 

daz  wizzeft  uf  die  triuwe  min, 

da  bift  der  (bueft  die?)  miOe wende! 

du  endrin[ne]ft  den  in  des  meres  wak, 

du  muoft  die  rede  garncn,    w^reft  des  tievels  mak«^^  — 


ICLUi) 


».^ 


im.    !!•  warf  tu  ImAcUich  e«<lIilci^  CCLJOU} 

die  lMlfli(e)  wudcat  aikt  soüilcB, 
a»  fi  fehtca  besndcm 
Si  traogea  bctf  aswicr  has, 
far  var  la  fall  ir  wixzca  iaK, 

Aaaader  da  gefchadea  aibt 

aa  keiaerllakte  diagca, 

ft  floagea  Dill*  se  der  gefidukt 

of  keüa"  aad  of  die  riage. 

do  lehattea  %.  aaaader  aiet: 

dia  ras  haab  ia  diu  vroBwe,    aieMaa  die  beide  Uuet 

197.    IS^^  ^praeh  Ton  Bera  lier  Dieterieii 
zao  hein  VaToll:  ^^fieiierticli, 
da  bift  eia  d^ea  roter. 
6ol  aiaese  aüeh  vor  dir  bewara! 

Eggea  berz'  ia  ia  dicb  gevara,  iCUSOi} 

fwie  er  lak-  vor  aiir  toter 
Im  wald(e),  do  ich  tob  im  reit, 
ieb  mafcs  nikt  mere  lidea. 
ieh  w«B%  dia  iweae  taoat  mir  leit 
bie,  z'war,  das  folt  da  midea, 
ond  folt  den  angefollen  lan: 
beflaft  da  micb  all  eine,    fo  bift  ein  kaeaer  bmul^^ 
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196.    ,,Waz  wift  da  mit  swein  henen  mirl  (CLXXIin 
fo  ift  Dielberes  herz'  in  dir, 
din  bmoder  wunder  kaene. 
Den  und  inch  gebar  ein  wip; 
do  lüor  fin  kraft  in  dinen  lip, 
do  in  flnok  uf  der  gruene 
Von  Raban  Witig'  der  knene  man: 
doch  muos'  er  dir  endrinnen, 
do  du  mit  zom  in  woltoft  flan 
und  du  begundoft  brinnen; 
er  flouch  vor  dir  in  einen  fe: 
daz  was  dem  beide  kuene    davor  gJBfebehen  nie  me.^^ 

199.    Er  wart  vron  Heiken  kint  ermant        (CLXXIY) 
und  finea  bruoder  alzehant, 
grim  wart  im  An  gemuete; 
Dar  nah  in  einer  kurzer  zit 
nam  er  an  fich  zorn  und  nit, 
mit  zorn  und  mit  unguete 
L(i)uf  er  Tafolten  fchiere  an 
und  begunde  fere  houwen. 
wie  ftarke'  wundan  er  gewan, 
daz  muos'  diu  vrouwe  fchouwen: 
mit  beiden  banden  er  fln  fwert 
saht'  und  (luog  Yafolten,    daz  er  fiel  uf  den  hert, 

MO.    Er  woU'  in  ban  ze  tot  erflagen.  (CLXXVin 

diu  vrouwe  bat,  als  ich  wil  Tagen, 
and  fprach:  „nein,  degen  here, 
Ir  folt  im  lazen  hie  fin -leben 
nnd  fönt  mir  difen  ritter  geben, 
er  tuot  ez  nie  mer  mere/^ 
Des  antwurt'  ir  mit  zühten  do 

der  fiirfte  guot  ron  Herne,  sp.  3 

er  fprach:  „fwaz  du  gebiuteft,  fo 
wil  ich  tuen  harte  gerne: 
ich  gib  aber  ims  die  triuwe  min, 
getuot  ers  ie  mer  mere    ez  muoz  fin  ende  fin,^' 
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201    Si  half  im  Yon  der  erde  fa 
und  entwafent*  in  alda, 
den  heln  bants'  im  vom  boubete, 

Darnach  daz  fehoene  Trouwelin  (CLXZyjiJ) 

rerbant  im  wol  die  wunden  fin; 
der  Berner  in  betonbte. 
Si  fprach:  „Vafolt,  wiltu  den  lip 
behan,  fo  la  din  Itriten 
mit  im,  und  la  din  valfchen  kip; 
du  foUon;  von  im  riten/^ 

nrlonp  fi  zuo  in  beiden  nan,  CCLXXIX) 

fi  enpbalch  den  Berner  gote    vil  tiur%  und  fauob  fleh  dan. 

202,  Die  herren  rittent  durch  den  wall, 
ir  gefprseche  daz  was  mänikvalt, 

gen  einer  bürge  fchone^ 

Diu  was  hob  und  wunnefam, 

ir  phlag  ein  gar  weniger  man 

mit  einer  guldinen  kröne. 

Her  Yafolt  zuo  dem  fatel  greif, 

er  wolte  dem  Bernsre 

gehabt  han  den  ftegereif 

der  Aolzer  degen  miere. 

daz  gefinde  nam  des  vil  wol  war: 

fi  enphiengen  den  Bemsere,    Tafoltes  vergaz  man  gar. 

203.  le  doch  phlag  man  ir  beider  woL         (CLXXXIO 
diu  burk  was  fchoßuer  tiirne  vol 

und  palaff  bi  der  mure. 

Si  was  der  mang'  entwahfen  gar, 

ez  wart  nie  Hein  geworfen  dar, 

er  enkfem''  dan  von  [der  fchiare]  (dem  fchnre). 

Dafür  hat**  fi  ein  richez  tach, 

gemachet  wol  mit  plige; 

vor  iegeslicbem  palaft  fach 

man  ftan  fehoßuer  tüme  drige, 

gemnrot  wol  mit  flize  dar: 

fwenne  mana'  geliche  zalte,    fo  wan  ir  hundert  gar. 
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204.  Wall  bat  die  herren  essen  gan.  (CLXXXIII) 
der  Wirt  der  faort'  di  beide  dan 

in  einen  palaft  witen, 

Da  wart  Ton  getwergen  gros  getrank, 

er  was  fo  wit  und  oncb  fo  lank, 

wan  mohr'darinne  riteu. 

In  wart  ze  tifehe  ficherlich 

gedient  wol  mit  getwergen. 

her  VafoU  fpracb:  „bin  alAia  ieb 

gefcheiden  von  den  bergen, 

das  ieb  mich  (ir)  entanon  Toll 

ieb  mag  wol  mit  iu  lieben,    mirft  aber  nibt  ze  woL^^ 

205.  AU  man  die  tifcb'  gebuob  von  dan,     (CLXXXY) 
her  Vafolt  ruofen  do  began: 

„ir  berren,  ir  fönt  fwigen. 

Ir  want  ie  figs  an  mich  gewon: 

da  bin  ieb  nu  gefebeiden  von, 

mir  fol  bie  nie  man  nigen. 

Hieb  bat  dis  werden  rekken  bant 

mit  ftrit  da  von  gefebeiden. 

ieb  gebinr  in,  fwie  ir  fint  genant, 

daz  ir  im  lobt  mit  eiden  5.  i46 

te  dienen,  als  man  dienen  mak, 

Iran  ieb  muoz  mieb  yerziben    iuwer  für  difen  tak.'^ 

206.  Der  wirt  fpracb:  „lant  mieb  beeren,  wie 
ir  beide  figint  min  berren  bie, 

wie  ieb  dar  zno  gebare  1 

leb  ban  (ron)  iuwer[8]  weders  bant 

weder  bürge,  nocb  diu  lant, 

das  mueget  mieb  doch,  zVare, 

Daz  ieb  min  vriez  leben  ber 

Yerzinfe  von  gewalte. 

nu  wizzent,  fwem  ieb  biute  fwer, 

das  ieb  mieb  an  den  halte 

mit  trinwen,  als  ieb  rebte  fol:  (CLXXXIII) 

in'  bedarf  niht  zweiger  berren,  ich  enbir  des  einen  wol.^^ 
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207.  Her  Dietrich  fprach:  „da  folt  mir  firem, 

ich  wil  dich  wol  vor  gewalte  nern,  (CLXXXiY) 

in  allen  landen  wite, 

So  mag  dir  nie  man  wider  fin^ 

des  gib'  ich  dir  die  triuwe  min/^ 

daz  getwerg  fwuor  bi  der  zite 

Sin  dienft,  der  wart,  triuwen,  fchin 

im  in  des  wirtes  hufe.  i 

der  Kanei  der  was  aller  fin 

von  Klam  unz  hin  ze  Klufe. 

des  morgens  rittent  fi  von  dan: 

es  was  in  wol  erboten    ron  dem  wenigen  man. 

208.  Hin  wifet'  Tafolt  den  knenen  man 
durch  den  ril  ungehiuren  tan 

gen  einem  holen  fteine, 

Seht,  da  gefahen  fi  vor  Itan 

ein[en]  ftolzen  ritter  lobefan, 

den  fundenz  alters  eine; 

Er  was  gegangen  fQr  daz  tor 

und  wolt'  ervarn  diu  msre; 

wane  im  was  wol  gefeit  davor, 

daz  Egge  erflagen  wsre. 

derfelbeu  pori'  der  degen  phlak: 

An  halsperg  was  Wl  vefte,    fin  heln  luht'  als  der  tak. 

209.  Sin  wafen  rok  ein  pheller  fin 
was,  und  fin  hofan  ftahelin, 

fin  fporn  wan  rot  von  golde, 

Sin  fwert  der  zwelfen  eines  was, 

daz  Inhl'  alfam  ein  fpiegel glas; 

oh  ez  ein  keifer  folde 

Ze  flrite  fueren  tägelich, 

ez  wser'  im  wol  gehiere 

ze  finer  fiten  ficherlich» 

alfus  feit  uns  diu  miere, 

ez  künde  bezzer  niht  gefin: 

wdn  ez  vor  vil  ze  ftrite    tmok  Sifrit  der  Hümio. 
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210L    Ein  fehill  der  werde  degen  tmok, 
das  was  onch  nngefueg'  genook 
und  darzuo  harte  fwere. 
Wie  wol  beQagen  was  fin  rant 
mit  llahels  fpangan  nf  die  hant! 
den  truok  der  degen  mere, 
Swar  er  se  ftrite  folte  varn, 
des  wart  fin  lop  vil  wite, 
den  fient  faeh  man  (in)  nit  fpam 
in  (lürnie(n),  noch  in  ftrite. 

er  was  felb  Eggenot  genant;  8p.  2 

er  tmog  ein  Teharphen  geren,    des  wart  er  wit'  erkant, 

211.  Als  in  her  Vefole  ferreft  fach, 
zuo  dem  Berner  er  do  fprach: 

„nn  folt  dn  ftille  fwigen, 

Er  w»nt  bi  dem  gewiefen  din 

dich  minen  bruoder  Eggen  fin, 

des  fihft  du  in  dir  nigen 

Hit  grnoz,  als  er  vor  hat  getan 

mim'  lieben  bruoder  Eggen: 

wirt  er  gewar,  wie  es  ergan 

ift  nmb  den  werden  reggen, 

das  dn  den  haft  se  tot  erflageU) 

ich  weis  an  flnem  mnote,  -  er  mak  dirs  niht  yertragen/^ 

212.  Do  l^racb  der  herre  Dieterich 
von  Bern  ein  fllrfte  lobelich: 

„er  Aat  doch  alters  eine; 

Wie  m5ht'    es  iemer  fo  ergan, 

das  er  mich  tste  libes  an'1 

nn  merk',  wie  ich  das  meine: 

Ich  troßft(e)  mich  der  farewat, 

die  ich  dim'  bruoder  Eggen 

nam,  din  mich  harte  hohe  (tat 

Yon  dem  ril  werden  reggen, 

er  hat  mich  nah'  ze  tot  erflagen: 

doch  mag  ich  nie  mer  mere    den  werden  helt  verklagen.^^ 
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213.  Si  rittent  für  den  ftein  al  hie. 
her  Eggenot  fiu  beid'  enpfie 

mit  gruoze  harte  ferre. 

Yil  fehlere  fprach  der  her[re]  Vafolt, 

dem  wareiit  fehoßne  rrouwen  holt: 

„nu  fag'  an,  wa  ift  din  herre? 

Daz  du  fo  «eioig  beliben  hift 

vor  difem  holen  fteine. 

ich  wa'n'^  din  herre  nüt  enift 

hie,  da  von  flaft  all  eine ; 

ich  fach''  in  gern  an  dirre  Itunt, 

wie  lebt  daz  in  gefinde?^^  —  „efl  allei  wol  gefnnt/^ 

214.  Er  fprach:  „ich  han  iu(ch)  gern  gefehea 
won  feit  uns  Egge  wer**  erflagen, 

des  klagten  wir  gemeine. 

Min  herre  und  alle  fine  man 

die  fint  geritten  für  den  tan 

des  flan'ich  alters  eine 

Und  vroeuw''  mich^  daz  ich  han  gefehen 

hern  Eggen  noch  gefunden, 

mir  künde  lieber  niht  belchehen. 

min  herre  und  fine  künden 

fuochent  den  werden  holt  vil  guot, 

der  Eggen  folt'  erflagen  han,    des  trnret  ünfer  muot. 

215.  Nu  lob;  ich  got,.ich  han  gefehen 
den  hell,  dem  man  muoz  lobes  jehen, 

daz  ift  mins  libes  tunge. 

Solt'  ich  in  fo  verlorn  han, 

fo  muez'  ich  iemer  trurik  ftan/^ 

fus  fprach  der  degen  junge 

„Ich  wart  nie  keinem  (man)  fo  holt, 

als  Eggen  ficherliche, 

daz  hat  er  wol  umb  mich  rerfcbolt. ' 

nu  enweiz  ich  in  dem  riebe 

dekeinen,  dei^  ez  hat  getan: 

fwie  ftark,  ald'  kuen'  er  w»re,  ich  wolt'  in  dritm  hallan 
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216.  Do  tpfMch  von  Ben  ber  Dieterieh  Sp.  3. 
Sem  jungen  degen  lobesrich: 

,,ich  mag  niht  fwigen  mere, 

leh  wil  dir  hie  diu  m»re  lagen: 

ber  Egge  der  ift  se  tot  erflagen, 

das  wixzift  nf  min  ere, 

Da  geAh(r)t  in  lebendik  nie  mer  mer/' 

her  Eggenot  fpracb:  ,ytriuwen, 

daz  tuot  mir  inneklichen  we.        s 

und  mnos  mich  iemer  rinwen, 

daz  er  den  lip  fna  hat  Terlom: 

an  llerk^  und  oiich  an  kuene    An  gelich  wart  nie  geborn. 

217.  Na  fag'  an,  tngenthafter  man, 
wer  im  den  febaden  bah''  getan, 

daz  wtt(V)  ich  harte  gerne. 

Ez  mag  dir  hie  kein  fchad'  gefin% 

des  gib'  ich  dir  die  triawe  min/' 

do  fpracb  der  belt  von'Beme: 

JSu  Ah  mich  an,  ich  hanz  getan/^ 

ber  Eggenot  fprach  mit  zome: 

„daz  maoz  in- an  daz  leben  gan, 

wan  ir  fint  der  Yerlome, 

des  wil  ich  iu  min  triawe  geben, 

fit  ir  in  hant  yerderbet^    daz  koftet  iawer  leben/^ 

218.  Dea  lacb(f )  der  herre  Dieterich 
Ton  Bern  der  fürlte  tilgentrieb, 

fin  zfimen  tet  im  leide* 

Da  Yon  erheizt^  er  uf  daz  lant, 

den  finen  Talken  er  do  bant, 

ze  famen  fprnngenz  beide 

Mit  grimme  Au  diu  fwert  erzogen, 

als  fi  von  rehte  folden, 

da  Yon  die  Aares  flamman  Augen 

uf  durch  der  boume  tolden; 

wan  ez  wan  zwene  kuene  man. 

Yafolt'fkuont  uf  der  gruene    und  fach  den  ftrit  wol  an* 
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219.  Er  wolr  im  gern  geholfen  han: 
er  entorrt'  hem  Dietrich  nihi  benan, 

fin  fwert  das  forhr  er  fere. 

Her  Eggenot  der  kneno  man 

fin  fwert  ze  beiden  luinde(n)  nan, 

er  nnog  dem  Bemer  here 

£in[en]  alfo  krefteklichen  flag, 

daz  in  alda  bednhte, 

ez  waer'  fin  junge^licher  tak^ 

wan  er  vil  fere  ftrnehte: 

davon  fin  munt  in  zorn  enbran, 

fo  daz  uz  finem  helme    der  tanph  riechen  b^;an. 

220.  Do  fprach  der  Berner  hob  gebom 
ze  Eggenote  nz  erkorn: 

„du  weift  niht  miner  krefle. 
Die  ich  an  minem  libe  han.^^ 
fo  fprach  der  tugenthafte  man 
,,fwerz  mezzer  hat  bim  hefte 

( ) 

du  knndoft  dich  gar  knene: 

ich  tuon  dich  ftrites  überladen 

uf  difem  anger  grnene.^^ 

alfo  fprach  er  dem  beide  zno 

„du  k»m^  Ton  diner  ammen    ze  ftrit  gen  mir  so  fi 


221.    Her  Dietrich  der  werde 
daz  fwert  ze  beideu  banden  nan^ 
er  flnog  im  durch  daz  herze 

Ein  groze  runden  tief  und  wit  < 

er  gemuot'  in  nimmer  mere  fit, 
do  in  an  gie  der  fmerze, 
Do  viel  er  nider  uf  daz  graa, 
fin  fwert  fcboz  im  von  handen, 
diu  fer  von  im  gefcheiden  wa9. 
fin  tot  was  Yafolt  ande, 
er  was  fin  mak,  fo  man  uns  feit, 
und  torft'  doch  nie  gebaren»    fam  es  im  were  Uit 
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223.    Her  Dietrich  wnft*  fin  fchcMiei  rvrert; 
der  eron  was  ei  yU  wol  wert; 
er  fpraeh:  „fit  ich  gewunnen 
Dich  han,  To  fchaf  ich,  fwas  ich  wii: 
da  von  fo  han'  ich  vrcenden  vil 
und  ifl;  min  leit  xermnnen. 
Won  ich  weis  keines  me  fo  goot: 
Yon  golä  ift  rot  fin  fcheide. 
davon  fo  geAet  Ach  min  mnot, 
Twie  ich  es  hab'  mit  leide 
gewunnen  von  dem  kuenen  man, 
der  mich  da  mit  verferte    faft\  in  dem  gruenen  tan/^ 

223.  Do  fpraeh  Yafolt  der  knene  man: 
„do  ez  min  bruoder  erft*  gewan, 

do  was  im  wol  ze  muote; 

Da  Yon  fo  han  ich  in  verlorn 

und  difen  ritt  er  wol  geborn : 

ach,  herre  got,  der  guoie! 

Die  mag  ich  niemer  wol  verklagen/^ 

do  fpraeh  der  vogt  von  Beme: 

„du  wilt  aber  wider  fagen, 

das  hcer'*  ich  hari^  ungeme, 

du  mnoft  dar  um(be)  liden  pin 

von  mir  an  difen  ftnnden,    uffen  die  trinwe  min. 

224.  Nu  were  den  lip,  des  gat  dir  not 

(  .  ., ) 

von  dines  fwertes  egge.^^ 

Do  fpraeh  fleh  der  herre  Yafolt: 

„nein,  Aolser  helt,  ich  bin  dir  holt, 

Bemer,  vil  werder  regge. 

Ich  han  ez  allez  lazen  varn 

mid  wil  mit  ganzen  triuwen 

dich  an  mins  bruoder  Aat  bewarn,^^ 

er  wol(te)  fQr  in  kninwen 

mid  vrides  da  gebet^i  han 

unb  finen  lib  gar  m»re    den  ritter  lobefan* 
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225«    9,Herre,  laD  ichz  alfo  ftan. 
nu  rag**  mir,  tngenthafler  man, 
wer  difen  ftein  hie  bäwe, 
Daz  wir(t'')  ich  gern,  fwaz  mir  befchihl, 
Jon'  red'  ichs  doch  durch  forhte  nihf, 
in'  weiz,  waz  ich  getuwe 
Dem  herren,  der  da  fuochet  mich 
in  dem  gebirge  wite, 
als  [mir]  Eggenot  Termezzenlich 
verjach  vor  finem  flrite, 
er  ritte  nach  mir  in  den  tan/^  — 
„ermagdichniht  bekrenken/*  fprach  Yafolt  der  knene  man. 

226.    „Walrich  fo  ift  der  helt  genant 
und  ift  ein  degen  wit'  erkant, 
daz  wizzift  ficherliche, 
Wil  er  dich  niht  geniezen  lan 
min,  fo  wil  ich  dir  biftan 

mit  triuwen  willekliche.  8p*  2* 

Swie  du  doch  haft  nnz  uf  den  tot 
betruebet  mich  an  Eggen 
und  an  den  werden  Eggenot, 

zwein  uz  erweiten  reggen,  • 

die  du  mir  (beide)  halt  erllagen: 
die  wil  ich  ie  mer  mere  durch  dich  yil  gar  verklagen/^ 

'  227.    Ze  roflen  fazen  fa  ze  ftnilt 
die  zwene  herren  wolgefunt 
und  rittent  dannan  balde, 
Yarolt  reit  für  uf  die  Ha, 
der  Bemer  alles  binden  na, 
gen  einem  wilden  walde, 
Da  lelt  der  Berner  groze  not, 
won  in  verfueren  wolde 
yafolt  in  den  grimmen  tot, 
fwio  er  fin  pflegen  folde 
mit  triuwen,  als  er  hat'  giBfworn 
ze  leiten  in  vor  forgen    zen  vroii^an  nz  erkoni. 
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228.  Na  hcerenl  vairchet  hert en  rat,, 
dai  frumeD  Unten  fibel  Hat, 

an  dem  kfinge  Vafolde: 

Der  füorte,  an  den  trinwen  gar, 

hem  Dieterichen,  wandeis  bar, 

da  ern  verraten  wolde, 

In  einem  wald,  da  er  fln  leit 

Wolf*  rechen  laAerliche, 

er  brahr  in  nf  ein  wife  breit, 

da  wifCt")  er  Acherliche 

fin  mnoter,  die  er  fchiere  vant, 

dia  was  gar  nngeftiege    und  was  Birkhilt  genanC 

229.  Vafolt  mr  nf  die  wife  reit, 
diu  was  (mit)  blnomen  wol  befpreit, 
under  einem  zadelbonme 

Stnont  ein  gezelt  fo  wunnefam, 
als  dem  wirt(e)  wol  gezam: 
des  nam  der  Berner  gonme; 
Da  ncbent  drige  brnnnen  kalt 
flnondent  bi  dem  geftnele. 
wan  fach  onch  wunder  mänikralt 
'  offen  dem  fchcenen  bmele    . 
was  menger  hande  fircenden  fpil 
ron  mannen  und  von  wtben    da  vor  gewefen  vil. 

290.    Ein  wnnnekliche  bnrk  da  iak, 
diu  Inhr  alfam  der  lichte  tak, 
von  dem  edelem  gefteine, 
Hie  rot;  dort  grnen',  gel  und  bla, 
wiz  fchein  von  ftolzen  berlan  da 
und  ouch  (von)  helfenbcine. 
Getwerk  in  klarem  golde  fin 
baten  ergraben  wunder 
an  dirre  vefte,  diu  was  fin, 
des  wart  fin  vrceude  munder: 
ein  knöpf  oben  uf  der  bürge  bran 
alfam  der  morgen  fteme.    der  helt  vragen  began 
u,  7 
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231.  Ufld  fprach;  „wes  mag  diu  burk  gefinl^^ 
do  fprach  her  YafoU:  ^fi  ifl  min 

und  miner  lieben  mnoter, 

Diu  iffc  in  zorn  ein  übel  wip, 

ir  ift  ouch  ruch  aller  ir  lip: 

des  huet'  dich,  degen  guoter, 

Vor  ir;  und  wirdel  fi  gewar, 

daz  du  ir  haft  verderbet  Sp^  S* 

Eggen,  ir  Tun  den  kuenen  gar, 

zehant  fi  dich  enterbet 

des  libes,  daz  wil  ich  dir  Tagen: 

ir  muot  der  ift  fo  grimme^    fi  mag  dirs  niht  vertragen.^^ 

232.  Do  fprach  der  Berner  lobefan; 
„fo  beftuönd'  ich  gerner  hundert  man 
ftrites,  den  eine  vrouwen. 

Wil  aber  Ü  mis  nüt  erlan,^^ 

fprach  der  vil  (ugenthafter  man 

„fo  wirt  fi  fer"*  verhouwen 

Von  mir,  daz  wizzift  ficherlich, 

fi  welle  mich  dan[ne]  lazen 

mit  eren  riten  fridelich 

gebirg'  und  ouch  die  flrazen, 

mir  brefle  danne  in  miner  hani 

des  fwertes,  alder  ich  rite    gen  Jochgrin  in  daz  lant/^ 

233.  Biz  er  daz  wort  do  vollen  fjprach,     ^ 
Vafoltes  muoter  er  do  fach 

gen  im  vil  fere  gaben, 

Gar  vreislichen  wcs  ir  gang, 

über  die  grozen  ronen  fi  fprank 

und  vrolV  ir  fun  enpfahen, 

Si  hat'  nuch  gern  diu  maer'  vernomen, 

wie  ez  umb  irn  fun  hern  Eggen 

und  umb  hern  Dieterich[en]  w«r'  komen, 

den  uz  erweif en  reggen; 

won  ir  was  wol  davor  gefeit, 

fi  wieren  kon  ze  Arite:    daz  was  ir  harte  leit 
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234.  AU  tt  fla  fer(r)ofl  ane  fach, 
nn  niDg(t)  ir  hceren,  wie  A  fprach: 
„bis  willekomen,  Tan  Egge/^ 
Zehant  Tpraeh  ir  Tan  (her)  Yaroll: 
„er  hat  ez  niht  nnih  didi  Terfchoif, 
ez  ift  ein  ander  regge,  * 

Ton  Bern  min  her  Dielerieh; 

ich  wil  dir  niht  des  liegen, 

er  hat  dir  Eggen  ficherlich 

erflagen,  fander  triegen. 

doch  wil  ich  got  von  himel  klagen, 

daz  ich  dir  felbfl  dia  mnre  muoz  von  di[ne]a  fcinde  fagen.'^ 

235.  Als  do  diu  valendin  Teman 
diu  niaere,  fi  fprach  zem  knenen  man: 
„degen,  du  arnoft  Eggen  !^^ 

Ein[en]  nngefuegen  boun  A  brach  (CtXJ) 

Yot  zorn  uzer  der  erde,  do  Ipracli 

der  Berner  zuo  dem  reggen 

Hern  YafoU,  daz  er  balde  da 

fin  muoter  fafte  huebe, 

ald^  er  flueg^  fk^  daz  man  fa 

A  tot  vor  im  begrnebe, 

und  fprach:  „ich  flah^  niht  gerne  wip; 

wil  aber  As  niht  miden,    ez  gat  ir  an  den  lip.'^ 

236.  Des  antwnrt'  im  do  her  Vafolt: 
„darnmbe  nsem'  ich  keinen  foll/' 
fprach  er  zuo  dem  Bernflere 

„Ich  mag  minr**  muoter  niht  gehan, 
ir  zorn  ift  freislich  getan  \ 
des  wer  dich,  degen  maßre. 
Als  liep  dir  Ag(e)  guot  und  lip, 
ich  fag^  dirz  Acherliche, 
min  muoter  ift  ein  Abel  wip: 

e  daz  A  dir  entwiche,  Ä  i48 

fo  tuet  A  dir  vil  groze  not 
omb  minen  bruoder  Eggen,    ald'  A  belibet  tot.^^ 

7* 
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237.  Vro  Birkhilt  grisgramen  began, 
ze  hant  lief  ä  den  Berner  an 

mit  griromeklichem  mnote 

Und  flnog  im  mengen  grosen  flak, 

vürwar  ich  iu  daz  fagen  mak, 

der  hell  fich  fere  hnole, 

Til  dik  er  iren  liegen  groz 

entweich  hindan  t\\  ferre; 

ä  was  dem  tiefel  wol  genoz 

und  faht  fo  daz  der  herre 

des  libes  kam  in  groze  not, 

wan  er  des  waenen  wolde,    er  maoa^  Miben  tot 

238.  Do  Tpraeh  der  Hemer  harte  goot: 
„ich  han  niht  eines  mannes  mnot, 

daz  ich  tnld'  fcelch  unmaze^ 

Von  einem  wib  fo  mengen  Hak. 

Yafoll,  für  war  ich  fagon  mak 

dir,  daz  ich  zol  die  Araze.^^ 

Mit  grim  er  A  en  zwei  geflook, 

mit  dem  vi\  gnoten  fwerte, 

daz  da  ir  Fun  her  Egge  traok, 

do  er  Arites  begerte 

mit  im  in  dem  vinflem  tan, 

da  er  in  flnok  ze  tode:    des  fi  oneh  not  gewan. 

239.  Swar  das  Ank  mit  honbfe  fpraak, 
diu  zung*  im  uz  dem  munde  fank 

ein  jsmerliche  Aimme, 

Daz  in  dem  wall  vi\  fer  erfchal 

me  dan  eine  mir  überal. 

des  wart  (ir)  tochter  grimmey 

Diu  was  felb'*  Uodelgart  genant 

und  was  oueh  bi  den  ziten 

diu  AarkAe  magl,  die  man  vant 

in  dem  gebirge  wileii: 

do  diu  die  Aim  fo  kligelich 

erhörte  tob  ir  mnoter,    des  ¥rart  A  somes  rid^ 
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240.  Ein  lioan  A  as  der^erde  brach, 
der  was  groz,  hcßrenl,  wie  ü  f^rach: 
^a  herre,  wie  ift  ei  ergangep? 

Minr^  muoter  nim  ift  kligelich, 

ich  fürhie,  fi  her  Dieterieh 

hab'  in  dem  wald  gevaugen. 

Ift  er  mir  komen  in  den  walt, 

ez  muoz  im  kon  ze  leide, 

alder  ich  wird**  von  im  enrait, 

e  daz  ich  ron  im  fcheide: 

mir  brefte  den  in  miner  hant 

des  bonmes  nngefüege»    ich  tnon  im  leid  erkanl/^ 

241.  AI  durch  den  walt  fo  was  ir  gach, 
die  bonm^  ir  Agen  alle  nach^ 

fwar  din  vil  ungehiure 

L(i)nf,  ^  haV  ein  freislicben  gank, 

über  ftok  und  ronen  A  fprank, 

nu  hcerent  aventiure, 

Wie  diu  vil  ungefuege  fprach,  - 

do  A  den  helt  T^rolten 

ftan  ob  Aner  muoter  fach: 

„wes  hau  wir  hie  engolten, 

daz  finfer  muoter  ift  crflagenl  Sp*  2 

nu  folt  du  mir  durch  triuwe    diu  rehten  ma^re  Tagen, 

242.  Wie  ez  miner  muoter  A  bekomen, 
ald^  wer  ir  hab'  den  lip  benomen 

in  alfo  kurzen  Hunden. 

Unde  ouwe,  daz  ichz  leben  hau! 

A  was  erft'  bi  mir  in  dem  tan, 

do  liez  ich  A  gefunden: 

Nu  lit  A  jämmerliche  tot, 

daz  ift  mir  harte  fweere; 

ich  bra^hf*  in  libf  in  groze  not, 

und  wi£(y)  ich,  wer  er  weere, 

der  difen  fchaden  hat  getan, 

daz  wizzift:  ald'  er  muefe    mich  tuon  des  libes  anV^ 
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243.  Des  ani wnrt\  ir  da  Ta  ze  hast 
Vafolt  ein  degen  wir  erkant 

nnd  fprach  vil  zühtekliche : 

„Laog%  der  dir  brooder  and  mnoter  hal 

erflagen,  wa  der  vor  dir  flaf, 

von  Bern  her  Dieteriche! 

Eggen  fwert  nnd  fin  farewat 

die  treit  an  im  der  here. 

er  bat  niht  wit2%  der  in  beftat,« 

daz  wizzelt  uf  min  ere, 

ez  muoz  im  an  daz  leben  gan^ 

£wet  ficb  mit  im  beheftel,    das  wizzifl  fuuder  wan/< 

244.  Als  ir  daz  miere  wart  gefeit, 
ir  zorn  wart  micbel  nnd(e)  breit,  . 

ä  fchre  vil  luter  Aimme. 

Des  bonmes  efte  brach  fi  dan, 

ze  bant  l(i)uf  ü  den  Bemer  an, 

mit  michelme  grimme 

Gab  fi  dem  herren  einen  flak, 

fo  daz  der  degen  kuene 

bi  finem  fchiite  nider  lak 

äffen  dem  anger  gruene. 

fus  kam  er  in  vil  groze  not, 

wan  er  was  von  der  vronwen    vil  nah'  beliben  tot. 

245.  Des  fohamte  fich  her  Dieterieb, 
nf  fprank  der  fiirfte  lobelicb, 

daz  Tag'  ich  in  ze  wäre, 
Den  boum,  dens^  in  der  hende  trnok, 
zerbinw  der  werde  degen  klnok 
und  vic  ä  bi  dem  bare 
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und 

seine     €leselleii# 


Aus  der  Heidelberger  Handschrift. 


Dietricli  nnd  seine  Geselleii 


"as  ich  uch  fage,  das  ift  war:  (BL  /,  SeUe  1) 

es  w&hs  ein  beiden  xg  jor 
zu  fchaden  manigem  manne, 

Do  der  zn  Anen  tagen  kam,  (S.  Z) 

der  lant  er  vil  an  fich  gewan, 
des  reit  er  ie  von  danne 
6ein  einem  gebirge  in  einen  dau 
erwerben  pris  vnd  ere, 
mit  jme  rittent  ahtzig  man, 
der  was  minre,  nocb  mere, 
fn  worent  alle  k6ne  tegen, 

ynd  hettent  libten  barnefeh  an^     vnd  do  by  ftriles  fich 

erwegen. 

2.    Er  reit  ^ein  Dirol  al  zA  bant, 
er  ftiffete  rop,  mort  rad  brant 
in  der  koniginne  lande, 
Er  het  ir  al  ir  frint  benumen. 
die  mere  was  vor  den  Berner  komen 
vnd  och  vor  Hildebrande. 
Her  Hiltebrant  mit  züchten  fprach: 
„hat  in  (ir?)  die  künigin  liden, 
wir  müflent  dulden  vngemach 
darvmb  in  berten  ftriten 
,  vil  fnellecliche  an  dirre  ftnnt, 
ttiiD  here  viid  ich  müITent  dar,   fo  wirt  vns  offenture  kant.^^ 
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3.  Der  Leiden  was  YnmoOen  ftarck; 

belTer  vil,  wen  tufent  marck,  (Bl.  2^  S, 

fo  was  fin  harnefeh  reine, 

Sin  ros  das  was  vnmoITen  g&t, 

es  lieff,  relit  als  ein  fchibe  tut, 

Tber  ftock  vnd  vber  fleine^ 

So  er  in  die  wilde  reit, 

ein  barnefch  liecbt  vnd  velte 

mdrdeclicbeu  das  er  flrelt, 

er  wolte  ocb  fin  der  bellte, 

des  bracbf  er  nianigen  man  jn  not: 

wer  ime  do  wolte  wider  Aon,    den  flug  er  endeklicheu 

4.  Der  beiden  der  was  bocb  gemiif : 
er  bet  ein  fwert  vnmoITen  gflt, 

der  knöpf  vnd  das  gebeltze 

Von  alfo  clorem  goide  was, 

luter,  als  ein  fpiegelglas, 

glilTent  ime  die  veltze; 

Sin  heim  von  clarem  golde  fcbein, 

fo  er  reit  in  die  wilde, 

dar  an  lag  roanig  edel  ftein 

verwirket  in  die  bilde; 

do  zu  fürt'  er  einen  fchilt,  (S 

daran  von  rotem  golde  was  geftricben  inanig  edel  will 

5.  Sin  brinnige  alfo  herte  was 
von  clarem  Aahel,  als  ich  las, 

fii  eime  keifer  zemc 

Z&  tragen  wol  in  finre  not, 

er  were  verdecket  vür  den  ^t, 

?nd  obe  es  alfo  keme 

Obe  er  in  ftrite  müße  fin; 

die  ringe  worent  vefte, 

reht  als  fu  werent  rot  gilldin,  *. 

gabent  fü  ir  glefte: 

wanne  der  heidenifcbe  man 

fin[en]  barnefch  an  geleite,   von  ime  erlüchtet  was  dof  t 
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6.    Wan  er  alfo  zA  Hrite  reit, 
fo  wol  ime  Hunt  fin  woffencleil 
in  ritterlichem  prife. 
Er  fürt'  ein  fper  wis  vnd  rein[e], 
das  was  luter  von  helfen  heiD[e], 
dar  jne  in  [?il]  fUffer  wife 
Ein  nachtegal  fo  Inte  fang, 
wan  ers  fArte  an  der  hende, 
das  in  dem  walde  f&ITe  erklang 
Tud  in  der  neines  wende 

ir  ftim(m)e,  die  gap  (bflen  don,  (BL  8,  8,  i) 

wan  f6  mit  grofliNi  liflen  was     in  das  l^r  verwircket 

fchon. 


II. 

Alfo  die  frouwen  frogeten  her  Diethriche(n)  ymb 
offenture. 

7.    jNnen  des  der  Berner  fas 
by  fchonen  firowen,  do  er  as, 
er  wart  gefroget  fere 
Von  zarten  frowen  an  der  Hnnt, 
rü  fprochent:  ,,here,  dant  vns  kunt, 
wilTeut  ir  icbt  fromder  merel 
Ift  nch  icht  [firomder]  orenture  befchehen, 
die  wdilent  wir  hören  gerne, 
der  worheit  Hillent  ir  yns  veriehen/^ 
der  edel  Tot  von  Beroe 
TS  der  moITen  fere  erfchräek, 

er  wnfte  vmbe  offentüre  nicht,    wie  nohe  fime  hertzen 

lag. 
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8«    Der  Berner  warl  gar  fchamerot, 
er  leit  an  fime  hertzen  not, 
das  jme  keine  ofenture 
By  finen  ziten  was  bekant, 
er  gedochi'  an  meifter  Hiltebrant: 
,,der  Fol  mir  geben  ftiire/^ 
Vrlop  er  zu  den  froweu  nam, 

er  in  nicht  gefagen  künde,  (S*  2J 

zu  Hiltebrante  er  do  kam, 
dem  er  fere  clagen  begunde: 
.,die  frowen  bant  gefraget  fer[e] 

mich   noch  dingen,  der  ich  nicht  weis;     das  IH  mir  an 

dem  hertzen  fwer[e]/^ 

9.  Der  alte  meifter  Hiltebrant 
nam  den  jungen  by  der  hant 

vnd  vört^  in  an  ein  ende, 

Er  fprach:  „vil  lieber  here  min, 

wie  lange  wellent  hie  heime  fin? 

ich  fterbe,  oder  ich  erwende 

Vil  grüweliche  groITe  clage, 

die  ill  in  vwerme  lande. 

Ternement,  was  ich  üch  Tage, 

wir  hant  fin  iemer  fchande, 

das  man  fus  wuftet  vnfer  lant:  [erkant.^^ 

wol  uff,   tont   vns  riten    dar!      fo    wirt   vns   offenture 

10.  Do  fprach  der  junge  Diethterrich : 
„her  Hiltebrant,  min  ratter  mich 

vch  hies  alfo  ziehen, 

Bitze  das  ich  wirde  ein  kreftig  man. 

an  (nul)  griffentz  ritterlichen  an! 

ich  enwil  kein  ftörmen  fliehen, 

Wir  wöUent  z&  der  knnigin  (Bl.  4,  s.  O 

vnd  mit  den  beiden  ftriden; 

des  füllent  wir  wol  ficher  fin^ 

wir  müITent  durch  fii  liden 

arbeit,  die  got  vns  do  in  hant:  [lant.^^ 

wol  vff,  vnd  Ion  vns  z&  in  dar!    wir  fullent  frigen  ir  das 
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11.  Her  Hiltebrant  do  nicht  enlje, 
mit  finem  heren  er  do  sie 

in  einen  palaft  riebe. 

Den  er  vil  fchone  gelieret  vant. 

do  Tpraeh  der  alte  Hiltebrant 

zu  bern  Dietberiebe: 

,,Weni  entpfelbeol  tr  nwer  lant, 

die  Hat  md  ocb  die  veflel'' 

er  fpracb:  ,,gelrnwer  Hiltebrant, 

din  rat  was  ie  der  befle, 

rot,  ^ie  dicb  felbe  dnncke  gAt>^  [m&t/^ 

do  i]pracb  der  alte  Hiltebrant:    „here,  fo  babent  boben 

12.  Do  fcbuff  der  alte  Hiltebrant, 
das  TÜ  fcbiere  wart  belant 

ein  bürger  eren  riebe, 

Der  was  geboren  von  Heigelon 

vnd  was  von  art  ein  edel  man,  (9.  2) 

das  wiflent  ficberliebe. 

Er  kam  do  er  Tu  beide  vant, 

do  fpracb  der  eren  ein  kerne: 

„Ych  fü  enpfolben  an  üwer  bant 

die  gdte  Rat  zii  Herne, 

darzfi  die  bürg^  vnd  ocb  das  lant;     [truweUwer  pfant.^^ 

das  ir  in  mit  trnwe  wefent  by.^^  —    „bere,  des  fy  rojn 

13.  Her  Hiltebrant  bereite  fich 
md  och  fin  berre  her  Dietbericb 
in  dabei  ringe  vefte, 

So  Hechte  woffencleider  an 
licbtent  (legten?)  dife  zwene  man, 
gegen  der  Tonnen  glefte 
Gap  ir  hamefcb  liechteti  fcbin. 
er  fpracb  zdm  Bernere: 
^,hertze  lieber  here  min, 
lont  üch  nicht  wefen  [leit  vnd]  fwere, 
'  veh'  got  nV  a venture  m  bant  [zd  bant. 

vil  fnelleelich  an  dirre  Vart.^^    von  dannan  fchiedent  fü 
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III. 

(^Ein  Bild  mit  der  Ueherfckrift :) 

Alfo  her  Dietherich  vnd  her  HiltebraHt 

von  Bernne  fcbiedent  ynd  den  bürgern  die  ftat 

beuolhent. 

14.  Es  reit  ts  Berne,  alfo  man  [es]  feit,  (Bl  5,  8.  2) 
durch  fines  libes  legenheit' 

her  Dietherich  von  Berne, 
Mit  jme  fin  meifter  Hiltebrant, 
der  fich  noch  nie  von  ime  gewant, 
das  mogent  ir  hören  gerne, 
Er  pflag  fin  fchon  zu  aller  zit, 
er  künde  ime  wol  geraten, 
durch  in  fo  Toht  er  manigen  Ürit,' 
als  ie  die  heften  doten, 
an  fime  rate  ime  wol  gelaug, 

durch  in  fo  Üug  er  manigen  dot    vnd  vil  des  landcs  heren 

twang. 

15.  Eins  morgens  trit  das  gefehaeh 
das  man  fü  vs  Berne  riten  fach, 

do  fprach  ein  hurgere : 
j^Sagent  an,  here,  wo  wellent  ir  hini 
oder  war  ftat  üch  der  fin? 
befcheident  mich  der  mere. 
Ir  fint  verwoffent  vir  den  dot 
mit  ftahel  vnd  och  mit  ifen, 
wellent  ir  in  keinere  flahte  not? 
des  füllent  ir  mich  bewifen. 
oder  haut  irs  einig  an  genomen, 

fo  lofle  üch  got  gelingen  wol    vnd  fchir  gefunt  Imt  wider 

komen!  (ßi.  $^  s.  /) 
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16.  Oder  tut  ieh  «iiD[er]re  helffe  icht  not, 
mit  6ch  fo  var  ich  in  den  tot, 

▼il  edeler  Bernere, 

leb  han  noeh  eine  prAnnif^e  Itarck, 

die  Icoft  vierdehalp  hfindert  narck, 

die  ringe  die  fint  fwere; 

DobjT  fo  lit  ein  heim  vil  gut. 

( ) 

min  fwert  das  git  mir  hohen  muf, 

das  ift  lüter  und  reine. 

ir  fürent  mit  6ch  vff  den  plon  [han.^^ 

ahtzen  hundert  ri)ter  gät,     die^'müffent  min  do  fehaden 

17.  Aber  fpraeh  der  b6rger  vn verzagt: 
„mir  ift  vil  von  üch  gefaget 

vnd  von  meifter  Hiltebrande, 
Wie  das  ir  ie  die  beAen  fit, 
ir  ftahent  diffe  wunden  wit, 
vil  gar  on  alle  (ckande: 
By  den  fo  were  ich  rechte  wol. 
vil  edeler  Bernere, 
nnd  ift  es,  das  ich  bliben  Fol, 
das  ift  mins  hertzen  fvrere, 

und  fol  ich  dife  ratfe  km:  (S,  2) 

nein,   drut  herre  min,  her  Diethericb,     ir  furent   mich 

mit  uch  uff  den  plon.^^ 

18.  Des  antwart'  Jme  her  Uiltebrant^ 
er  fpraeh:  „wir  woUent  beide lant 
durch  ofentiire  riten. 

Min  here  ift  lange  hie  gelegen 

und  hat  gemaches  vil  gepflegen, 

er  mnfz  mit  wirmen  ftriten; 

Es  zimt  nit  landes  heren  wol 

die  clage  in  irme  lande, 

wen  er  bj  frowen  fitzen  fol, 

er  hat  fin  jemer  [ein]  fchande, 

das  er  in  des  nicht  kan  veijehen, 

daB imebj allen finen tagen  [jejkein oventurerjgefchehen.^^ 
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19.    Nv  noment  (fi)  vrlop  vnd  riteiL, 
die  rechte  ftroITe  fü  v^rmiten 
vnd  ilten  gein  dem  walde 
Ynd  gegen  eim  gebiirge  hoch, 
das  fleh  vfp  gein  den  lüften  zoeh, 
dar  trabten  fü  vil  balde. 
Her  Hiltebrant  hat'  e  Ternomen 
ein  wildes  walt  gevelle,* 

dar  vroW  er  vnd  fin  herre  komen.  (Bi.  7^  S,  i) 

wer  es  nu  hören  welle, 
dem  feit  die  oyenlure  das, 

das  der  walt  gewirnTe  vbl  [was]    vnd  vil  der  heren  dar 

inne  wqs. 


IV. 


Alfo  her  Hiltebrant  den  Bernere  his  beitten  jby  dem 

burnen  vnd  er  in  den  walt  vor^  do  er  das 

gefchrei  bort'. 

20.     Alfo  fü  komen  in  den  walt, 
fü  fohent  manigen  burnen  kalt 
vs  herten  velfen  tringen, 
Blfimen  lachen  durch  das  gras^ 
der  knrtzer^  dirre  lenger  was, 
dar  zb  die  TOgel  fungen, 
Galander  vnd  die  nachte  gal 
in  füflTen  fenften  tone, 
das  es  wider  ein  ander  hal, 
oben[an]  in  des  waldes  tröne 
lützel  irgent  was  ein  zwj, 
der  einer  deinen  Hunde    (wür')  Vogelfanges  blibeii  trj. 
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21.  Her  Dietherieh  von  Herne  fpraeh: 
„fo  wilde  gebürge  ich  nie  gefacb, 

noch  och  fo  hohe  Uten. 

in  das  onenlüre  genanll  (S.  2) 

fprechent,  meifter  Hiltebrant, 

Fol  ich  niil  wurmen  ftriteo,  (V7.  P) 

So  le^e  ich  das  ich  nicht  en  kan 

vnd  feilen  han  begnnneo. 

durch  got,  wie  Fol  mens  vöhen  an? 

die  kuntl  ift  mir  zermnnen.^^  — 

,,ro  [en]klagent  irs  den  armen  ftarck,  [nie  verbarg.^^ 

vnd  wiffent,  das  in  foUicher  not    in  heilden  fleh  manheit 

22.  Ein  nrmme  bort'  her  Hiltebrant, 
die  was  in  beiden  vnbekant, 

obe  M  von  meufcheu  ginge, 

Oder  von  eins  wurmes  mnnt, 

das  was  in  beiden  gar  vnknnt, 

vnd  obe  den  ieman  vinge. 

Der  galm  in  das  geburge  erdos, 

in  walt  vnd  xff  gevilde, 

itxe  deine,  vnd  danne  grofz, 

die  ftimme  duhte  tu  wilde, 

wan  fd  ir  nit  me  hatlent  vernomen.  [Hrofle  komen. 

„wir  fint<<  fpracb  meifter  Hiltebrant    ^^erft  nff  die  rechte 

23.  Hie  beitent,  min  her  Dietherieh,         (Bl.  8,  S.  i) 
ich  ervar  üch  ficherlich 

die  rechte  mere  balde, 

Herre,  vnd  lont  üch  vinden  hie*^^ 

alfos  er  den  von  Herne  lye 

vnd  ilte  gein  dem  walde, 

Wie  es  vmb  die  ftimme  were  gcton, 

die  wunder  wolle  er  fchowen: 

dd  fach  er  by  eime  bome.  ftOQ 

die  aller  fchonften  firouwen, 

die  er  mit  ogen  ie  gefa<^h,  [vngemach. 

fü  fchrej,  das  in  die  v^olcken  hal    Jr  l(it  vnd  och  ir 
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Alfo  her  Hiltebrant  zu  der  jongfrowen  kam  in  dem 
walde  ynd  fu  vant  fton  an  eime  bonme  fchrigen. 

24.  Als  er  die  kürchen  reioen  vant, 
do  crbeiflTcte  er  nider  yff  daz  laut 

vnd  frogete,  waz  ir  were, 
[Er  fprach:]  jjuncfroawe,  wer  hat  ueh  getan? 
mag  es  jeman  Toder  fton 
die  uwer  groflTe  fwere, 
Die  nohe  mir  z&  herizea  got, 
möchte  ich  üch  die  Tollenden, 

fit  nwer  lip  in  forgen  ftot  {S.  2.) 

hy  dirre  Heines  wende, 
von  wem  du]den(t)  ir  dife  notl 

clagent  ir  mirs,  ich  richtes  üch,    oder  ich  geligo  dar  ymb 

tot." 

25.  Sv  fprach:  „dis  lant  ift  herren  vol, 
von  wcme  ich  groflTeu  kumber  dol, 

wie  folt'  ich  bas  gebaren? 

Min  frowe  ift  von  hoher  art, 

das  noch  fchoner  nie  enwart 

hy  vns  in  hundert  ioren; 

Vor  künigen  fü  die  crone  trAg, 

vor  keiferen  vnd  irme  kt&nne. 

lü  hat  och  leides  von  mir  genfig: 

des  ifl  vil  crang  min  wiinne, 

das  mir  durch  ritterliche  dat, 

noch  durch  alle  werde  wip    fo  lützel  ieman  hj  gettak 
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26.  Sehent  ir,  herre,  giDen  berg? 
do  dicke  iemerliche  werg 

fint  gewirket  jnne 

Von  eime  beide(iii)rehen  man, 

den  Hrites  nieman  getar  beflao: 

den  fliebenl,  bant  ir  finne, 

Wellent  ir  bliben  tprgen  frj,  (fll.  9,  S.  /) 

mit  f werten  rnrerbowen, 

fo  merckenl,'  wie  der  fachen  fy 

▼on  miner  juncfrowen: 

die  hat  mich  vir  den  berg  gegeben, 

mit  mir  fo  friftet  fü  ein  ior    Iren  lip  vnd  ir  werdet  leben« 

27.  Alfo  ift  es  vmb  fu  gewant: 
irme  vatter  dieutent  dife  lant 

die  wile  er  lebete  in  eren, 

Er  fas  in  eime  berge  hol, 

er  bot  es  kun[ig]in  geften  wol: 

die  freide  wil  fich  verkeren; 

Der  wifer,  der  ein  beiden  ift, 

mit  maniger  leige  fachen  • 

er  erdencket  manigen  lift, 

wie  er  minre  müge  gemachen 

miner  Jnncfrowen  wirdekeit: 

ir  geflehte  das  bat  er  dot,     bitze  an  ir  einig  lip,  geleit 

28.  Alfns  ir  herfchaffl  vndergot, 
den  zins  den  fü  ron  bergen  bat, 

den  minret  er  [ir]  alle  iore; 
Dar  zu  mafz  fd  ein  ypaffet  geben: 

sfl  jnngeft  got  es  ir  an  das  leben,  (S.  2) 

globent  mir  das  zwore. 
Wan  der  fr[e]ide  ift  dohin, 
ein  hörn  er  denne  erfcbeliel; 
ein  los  das  werffent  fü  vnder  in: 
vir  wen  och  das  gerellet, 
den  entwart  man  in  den  dett 

des  fiebt  man  dicke  miflerar    wengelin  vnd  mindelin  rot.^^ 

8» 
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29.  Er  fpracfa:  ,JuDcfrowe,  wer  ifl*  cler?'> 
fü  fprach:  „er  komet  baldo  her, 

wellent  ir  fyn  hie  biten, 
Das  enduncket  mich  nicht  güif, 
er  ift  vor  fchaden  wol  behät, 
lont  mit  ime  uwer  ftriten.^^  — 
(       ,,Durch  das  enwil  ich  nicht  verz^gen/^ 
fprach  Hiltebrant  der  wife 
„ich  kan  üch  anders  nicht  gefagen: 
ich  duncke  üch  nie  fo  grife, 

ich  han  mich  maniges  erwert,  [befc 

der  vber  mich  ein  ele  gieng,     dem  fchade  was  vo 

30.  [Sv  fprach:]  „wer'  er  eineg,  wiffent  daz, 
üch  gelinge  lechle  defle  baz: 

er  wirt  kometi  mit  ahzig  mannen,        *  {ßl*  ii 

Die  alle  küne  fint  als  er, 
beide,  mit  fchilte  vnd  och  mit  fper; 
in  bergen  Tnd  [och]  in  dannen 
Mag  nieman  Tor  im  genefen, 
^       des  fu  fich  ynder  windent ; 

fü  wellent  gar  der  tüfel  wefen, 

wen  fü  vff  der  flrolfen  yindenf, 

der  hat  den  lip  von  im  verloren:  [gel 

des  bin  ich  gottes  arme'  maget     zu  [vn]handeii  lei 

31.  Sin  brinnige  vnd  ocfa  fin  farwot 
dem  heilde  lobelicheh  ftot 

zu  prife  an  fime  libe. 

So  füret  er  vnder  ime  ein  pfert, 

das  ift  wo]  tiifent  marcke  wert, 

das  tribet  als  ein  fchibe 

Durch  weide  vnd  durch  gerüte  her/^ 

das  feit  fü  her  Hiltbranden 

„er  füret  ein  arm  gi'offes  fper 

der  heilt  z&  finen  handen, 

das  in  dem  walde  Hecht  erfchein:  .  | 

ich  prüfe,  das  iü  dnn  fchafte  lige  verborgen  iiiaB^ 
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32.  Ei  ift  Tmbe  das  fper  alAie  gewaot,  (S.  2) 
das  do  lil  nidene  hj  der  baut 

ein  lieehter  joachant  iane, 

Dariu  ein  rot  karfanekel  ftein, 

der  in  dem  walde  liechl  errchein, 

ich  prüue  in  mime  finnc, 

Wo  er  des  nachtes  füre  liin, 

das  er  doTon  muge  gefehen; 

in  eren  alle  fSgelin^ 

die  möflent  Ach  ime  nehen: 

wo  fd  by  ime  möchteni  fin, 

Tn  heltent  alle  liecbtes  genug   von  fines  fperes  wider  fchin. 

33.  Es  in  mit  golde  wol  berant 
Ton  niden  an  bitz  rff  die  bant 

vnd  oben  an  vs  die  lenge. 
Das  fpcr  das  fürt*  ein  heidenin, 
frowe  Sebel  bies  die  künigin, 
durch  manig  wilt  getrenge. 
Nun  föret  er  den  felbeu  aft 
gein  üch  meiftcr  ^iltebrande, 
er  git  TOD  golde  lichten  glaft, 
fin  kraft  das  fper  erkande: 
oben  Tff  dem  fpere  fing[e]t, 

von  zoberliflen  ein  nahtegal,     das  in  dem  walde  lut  er- 

cling[e]t.  {Bl.ii,S.i) 

34.  Sin  woffenrock  der  ift  fo  gut, 
das  er  wol  abzig  marcke  dftt 

von  Arabineme  golde, 

Er  ift  mit  Aden  wol  durch  not, 

manig  rilich  borte  dar  vff  flot, 

das  nie  kein  keifer  folde 

Fdren  alfo  riebe  wot, 

alfo  do  der  beiden  füret, 

die  fime  libe  wol  anflot. 

wo  er  die  efte  rüret, 

das  erklinget  vnd  git  liecbten  fchin: 

wo  er  des  waldes  hien  geritet,     do  erent  in  alle  fdgelio. 
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35.  Do  fiSrt  der  belt  ein[en]  nawen  fchilti 
der  ifit  mit  golde  wol  durch  silt, 

f(t)ete  Tnd  dohy  vefle; 

Der  rchilt  ift  vnmoITen  guf, 

das  noch  nie  kein  fwert  gewuol 

durch  fiues  ortes  efte. 

Sin  rende  fint  im  wol  beflagen, 

mit  golde  wol  durch  worchfe; 

wer  in  z&  noten  folte  tragen,  (S.  2) 

der  hette  deine  vorchte; 

der  fchilt  ift  vITer  moflen  breit, 

den  ffirt  der  felbe  SaflTerin:    das  fü  lich,  helt,  vor  gefeit. 

36.  So  yirt  der  lielt  ein[en]  nvwen  heim, 
der  lücht  durch  nebel  vnd  durch  melm 
gegen  der  rpielcnde(u)  funne, 

Do  inue  lit  ein  Hiltegrin, 

der  git  von  golde  Hechten  fchin: 

wer  gefach  ie  clorer  wunne, 

Als  der  beiden  durch  den  walt 

an  fime  Übe  füret! 

fin  gezirde  ift  manig  valt, 

wo  er  die  efte  ruret, 

das  erclinget,  recht  als  ein  glocke  dut,  [mercs  flut. 

die  man  des  nachtes  fchellen  hor[e]t    bieu  vber  des  wildes 

37.  So  fort  der  belt  ein  vil  gut  fwert, 
das  kam  ts  einem  berge  wert 

von  einer  küniginne; 

Das  ift  (euch)  vnmoflTen  g&t, 

es  wart  gehert[et]  in  drachen  blut. 

ich  prüve  in  mime  finne. 

Das  dar  uff  gewircket  was 

der  kuopf  vnd  das  gehiltze  {BL  iB,  S.  i) 

luter  als  ein  fpiegelglas, 

fo  worent  ime  fin  veltze 

mit  bu(cb)ftaben  durch  graben  g&t : 

das  f&rt  der  felbe  Safferin,    er  ift  vor  fchaden  wol  behat/^ 
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38»    Ein  körn  erhörte  die  reine  ma^et, 
r&  wart  an  freideii  gar  rersaget, 
in  das  geburge  erdieflen, 
Late  es  in  die  16fte[n]  hal, 
dar  noch  erdos  dp  bei*g  vnd  taL 
es  ni6ehi''  fu  wol  verdrieffen; 
Sü  fprach:  ^^h^rre,  wer  ir  fit, 
fo  ilent  von  dem  walde! 
min  dot  mir  leider  nobe  lif, 
do  komet  der  beiden  balde: 

fo  kan  mir  niht  von  veh  gefcbeben,  [gefeben/^ 

w«n[no]   das  ir  minen  grimmen  dot     leider  m&Oent  an 

39.  Er  fpraeh:  ,,ich  ban  mieb(s)  angenomen, 
fit  ich  jsu  uch  her  bin  komen» 

fo  mus  ich  im  beliben. 

Mag  ich  üch  machen  forgen  frj, 

wer^  er  noch  ftercker,  wan  fiu  dry, 

wil  mir  der  felden  Tchiben  (S.  ^) 

Gon,  als  fü  dicke  hat  geton« 

fo  mag  vns  wol  gelingen: 

jancfro[we],  wir  fdllent  es  an  den  Ion, 

der  vns  kan  helffe  bringen, 

vnd  durch  vns  leit  den  grimmen  tot,  [vfier  not/^ 

den  ruffent  an^  der  het  die  craft,     das   er  vns  hllffet 

40.  Sv  fprach:  ,,nfn  helffe  mir  der  CriflT, 
der  alles  des  geweitig  Ift, 

dem  name  nit  wart  genennet. 

Der  himel  vnd  erde  vnd  mich  gefch&ff, 

der  erhöre  hüt'  minen  ruf^ 

das  mir  fin  helffe  erkennet 

Werde!  des  bedarff  ich  wol 

vnd  och  der  megede  reine, 

an  der  nieman  verzagen  fol, 

die  ich  mit  truwen  meine, 

die  entflifle  mir  der  forgen  bant,         [meifter  Hiltebrant. 

das  ir  dem  beiden  angefigent'^  „des  winfch'  ich/^  fprach 
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41.  Er  fprach;  ,,were  vns  der  noho  bj, 
von  dem  wir  nu(e)ndent  forgen  try^ 

her  Dietherich  von  Berne, 

Das  er  den  kumber  mit  vns  lite 

vnd  hie  durch  fchone  fi*oweu  ftrite!  {Bi.  13,  S.  i) 

er  dete  es  lichte  gerne, 

Wifi'  er  die  [rechte]  mere,  als  ich  fö  weis. 

ich  folte  noch  ime  riten,  {R,  21) 

er  füre  her  in  difen  kreis, 

ynd  lies  in  durch  frowen  (tri<en, 

wan  das  die  vart  üch  wird  z&  lang:  [denne  dang'?^^ 

verlnrent  ir  händer  mir  das  leben, '  wes  feite  man  mir 

42.  Die  maget  was  Ton  hertzen  fro, 
in  irme  finne  gedochte  fd  do: 

„din  truren  wil  fich  brechen. 

Obe  ime  fin  heil.irnebene  gat 

Tud  er  gelückes  niht  enhat, 

wil  er  das  an  dir  rechen, 

Obe  ime  der  dot  hie  nohen  wil, 

feht^  des  mag  ich  niht  walten, 

oder  mir  niines  endes  zil: 

wil  er,  fo  mag  ich  alten 

mit  üch  noch  vil  manige  zit  [freiden  lit.^^ 

▼nd  mit  der  reinen  frowen  min,    an  der  [reinen]  vil  hohe(r) 

43.  Blibe[de]ns  er  fich  do  verwag. 
der  heiden  wilder  irerte  pflag 

her  gein  der  megede  reine; 

Yerwoffent  keiferlichen  her, 

er  fürt*  ein  armgrofles  fper,  (5.  2) 

er  wende,  fü  vinde(n)  eine: 

Do  hette  fich  ir  angenomea 

ein  meifter  aller  züchte. 

do  fü  fach  den  heiden  komen, 

do  pflag  fü  zft  ime  flüchte 

Tnd  rieff  iren  kempfen  an,  [gelon.^ 

fü  fprach :  „here,  ich  han  mich  an  got,    beide,  vnd  an  udt 
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44,  Her  Hiltebrant  der  gurle  bas 
An  ros,  er  balde  dar  rif  gefas, 

den  beim  begunde  er  binden 
Dureb  not,  das  er  ime  eben  fluni, 
er  det  aKam  die  kempffen  t&nt,  , 

die  man  Aeeht  nit  erwinden, 
[Er  fpracb:]  ,Junefrowe,  langent  mir  daz  fper, 
md  beitlent  min  hy  der  bäehen; 
vwer  wider faebe  komet  dorther, 
min  beil  ich  wil  verfuehen/^ 
An  ros  er  rprengen[de]  do  began, 

der  wife  balde  an  Achtig  wart    den  ftarcken  heiden(i)rchen 

man, 

45,  Der  het  bünder  im  Tcrlon, 
die  ime  worent  vndertan. 

( 

) 

do  von  er  in  alters  eine  vant  (Bf*  ^4,  S.  i) 

vil  gar  one  alle  die  Ane. 
Ir  ros  wibetent  durch  den  wall; 
ir  vorhlberliche  ftimme 
durch  ruhe  ftige  manig  valt. 
mit  michelme  grimme 
in  der  heiden  ftarck.enpAng. 

„got  dancke  äeb!^'  fpracb  her  Hiltebrant,     alfus  ir  bei- 

der  gruos  erging. 
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VI. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber fchriß:) 

Alfo  der  beiden  vnd  her  Hiltebrant  mit  eiaimdfidr  Ikritten 
vnd  (er)  ime  das  höbet  abeflög. 

46.    DEr  beiden  zörDeclichen  Ijpraeh,        (BL  iS^  S.  i) 
do  er  hern  HiUebrant(eD)  fach 
fo  rechte  wol  bereitet 
In  filberwifzer  brunnige  gut, 
er  fprach:  ,)here,  wes  hant  ir  mut} 
wer  bat  ücb  ber  geleitet? 
Das  ir  fo  frevelicbe  den  walt 
mir  Terwoffent  buwent. 
des  maniger  e  von  mir  entgalt, 
des  reiben  mir  getruwent. 
bat  ucb  ieman  ber  gefant 

mir  z{i  Tcbaden  in  difen  walt,    des  weret  aiin  veldtt  fride 

baut!" 

47«    Des  antwnrt'  ime  der  wife  do, 
er  Tpraeb:  „dureb  keiner  flabte  dro 
To  lofle  icb  dife  reifen. 
Hie  bat  ein  juncrro[we]  micb  gebeten 
zu  eim  kempffen  vs  ergeten,  * 
wer^  nocb  ftereker  dife  freifen. 
Die  icb  durcb  fu  dulden  mus, 
leb  yinde  danno  an  iv  gute; 
wart  ir  des  lebens  von  ücb  bus, 
do  vor  Tu  got  bebute ! 
das  wQr'  ein  vnbercboidenbeit, 

wolt  ir  Tu  niecht  Ion  genieflen  myn,    wo  man  das  flrowett 

von  ucb  feit."  (s.  zj 
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48.  Der  beidea  tpmch  do  wider  in: 
Y^wellent  ir  wUTen,  wer  ieh  bin) 

eiii  kempfe  dirre  lande. 

Der  worbeit  m&s  mir  mnniger  ieben, 

die  micb  in  Üürmeu  b«iit  gefehen. 

ieb  bet[le]  An  iemer  fcbande^ 

Solt^  leb  dareb  keine  vorehte  lan 

Owen,  berge,  lilen. 

wellent  ir  der  megede  by  gelton, 

fo  muflent  ir  mit  mir  ftriten. 

M  vwer  nit  genieflen  kan,  [tan.<<  — 

▼od  den  fü  do  nennel  Grilt,    vnd  die  ime  al[le]  fint  voder- 

49.  „Was  beren  wellent  ir  danne  fin, 
wellent  ir  fu  gotte(8)  vnd  ocb  min 
niecbt  genielTen  loffenl 

Wolte  fieb  An  got  [ein]  nemen  an, 

was  gewaltes  ir  mocbtent  ban, 

des  müftent  ir  ucb  moffen. 

Wie  fchultbafft  fü  .^ch  geben  fy, 

an  Tnvertienlen  dingen, 

ieb  bil£r  ir,  [vnd]  werent  nwer  dry, 

Tnd  fröwe  micb  der  dinge,  (Bl  16,  s.  i) 

das  lü  nocb  der  gebildet  ift,  [Crift. 

die  manigem  bilffel  vITer  not,     die  mftter  nennet  Ihfu 

50.  Dvreb  die  fü  ücb  wider  feil.'« 
der  beiden  fpraeb:  „ieb  bin  bereit.^^ 
rü  bieltent  vff  ein  berte, 

8u  feb6betent  graben,    nocb  das  mos, 

zu  Tarnen  fprengetent  fü  die  ros, 

TU  ßarck  wart  ir  geverte. 

A\A\  wie  iik  die  fcbarpfen  fporn 

den  roflen  flfigent  z6  den  fiten. 

s&famen  twang  fü  ir  beider  zom, 

▼il  creftig  wart  ir  riten: 

%Il  deinen  fpriflen  faeb  men  drumen  [kumen. 

ir  leider  l^per;  mit  bertter  jnft    worent  fü  vff  einander 
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51.  Sv  erbeiffeten  von  den  roffen  nider, 
jetwedere  faDte  fich  do  wider, 

^vie  er  den  andern  Iwinge. 

Der  wife  bedencken  do  begau, 

wie  er  ime  mochte  geiigen  au 

vnd  ime  an  ime  gelinge. 

Was  er  von  gotte  ie  gewan 

wifzheit  oder  witze,  *   (8,  2) 

do  mit  lieff  er  den  beiden  an 

ymd  brabten  in  ein  bitze, 

des  er  e  was  vngewenet:  [hertze  fent. 

drj  valt  er  es  au  dem  alten  vant,     dar  noch  ime  ie  An 

52.  Vnder  zwene  fcbilt  tu  fieh  bugen, 
zwej  fcbarffe  fwert  fü  erzugen, 

fü  begundent  valte  bowen. 

Was  des  liebten  pföUers  was, 

der  viel  z&  nücken  rff  das  gras; 

do  mbbte  man  wuuder  febowen, 

Man  facb  vs  berten  belmen  varen 

das  für  zu  berge  vff  trate[n]. 

en  weder  wolt'  den  andern  fparen, 

fü  beitent  es  alfo  geraten, 

der  beiden  bern  Hiltebrant  flug  [genfig« 

ein   wunde  lang   vnd   tieffe:    dovon  bette  er  knaibers 

53.  Der  beiden  ein  woffen  vff  in  treip,  (if.  2&) 
das  vil  lützel  ganz  b(e)leip 

des  fcbiltes  bern  Hiltebrante: 

Wart  ie  kein  tier  entworfen  dar, 

das  wart  verbowen  alfo  gar, 

das  man  fin  nieebt  erkante; 

Oder  bet  es  ein  meifterlicbe  baut  {Bi.  //,  S,  /) 

mit  benfein  dar  an  geftrichen, 

die  varwe  men  verlofcben  vant, 

verblieben  gar  von  fticben, 

ir  gelpfer  glantz  der  wart  verloren;  [lom. 

dar  zu  twang  fu  ir  beider  craft     vnd  och  ir  engelUichMr 
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61.    Et  gefnrfl'  ein  zagehaftig  man  (H.  26) 

nieiner(mer)  gefdiea  an 
das  rehten,  daa  (ü  toten. 
Von  jren  fwerten  roeh  ein  tnnit, 
das  lerte  ir  ritterliehe  kanft. 
Ml  betten!  Ach  beroten, 
Wie  für  das  leben  der  grimme  lol 
ir  beder  b6rge  w&rde, 
fd  fwanten  gras  vnd  bldmen  rot; 
ein  vber  leAig  bdrde 

wart  Hiltebrant  dem  Saflerin:  [fchin. 

doeh  ije  der  vngevo(r)bten  man    dem  alten  ellent  werden 

65.  Jr  flege  erbuUent  in  den  walt, 
do  von  berg  vnd  dal  erfchali', 

vnd  Til  der  ftolzen  meide 

Gahetenl  durcb  wunder  durch  den  b«rg, 

mit  in  gingent  frowen  ?nd  getwerg  (S.  2) 

Tod  worent  in  groflem  leide, 

Ymbe  die  wunnecliehe  maget 

hettent  fü  vil  Jomerunge, 

an  freiden  worenl  fü  versaget, 

welem  vnder  in  zwei[ge]n  gelnnge. 

dem  beiden  wart  erweret  die  maget,  r^elaget 

daa  ir  gewaltes  niht  gefchach :    die  mere  den  frowen  wart 

66.  Nv  hettent(sO  für  die  fleines  want 
ein  endelich  getwerg  gefant, 

er  nam  mere  in  kurtzer  lange, 

Daa  kam,  do  fü  beide  Ariten 

vnd  kumber  vmb  die  maget  liten 

diewile  wit.vnd  enge. 

Es  fach  den  alten  Hiltebrant 

fo  ritterlich  geboren, 

do  von  der  megede  ir  forge  verfwant, 

die  fü  vor  menigen  ioren 

haf^  vfT  den  einen  tag  getragen.  [den  firowen  fagen. 

fü  fpraeh:  -^min  forge  ift  gar  dobien,    getwerg,  das  foltu 
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57.  Dirre  werde  heill  yihfet  durch  mich, 
getwerg,  nun  habe  von  hinnen  dich 

vnd  Tage  den  frowen  mere,  (Bl  iSi  S.  i 

Ich  truwe  (wol,)  ich  fii  genefen, 

vnd  heis  fü  hohes  mutes  wefen, 

zergangen  ift  min  fwere, 

Vnd  das  fü  ir  gelwen  löckelin  reit 

alvnder  ir  oren  ftricken, 

dar  yff  ein  krentzelin  bereit, 

vnd  das  ir  mindelin  (wengelin?)  blicken 

Ach  loITent  vnd  ir  mindelin  rot:  [v6r  den  dol>^ 

dirre  werde  heilt  wil  fchirm  vnd  fchilt    min  ynd  ir  fin 

58.  Das  getwerg  von  dannen  gie, 
eine  ftige  e9  fchier  gevie 

gein  eime  holen  fteine, 

Do  fas  ein  künrg(inn)e  obe, 

gec]ei[de]t  noch  keiferlichem  lobe, 

fü  vnd  ir  megede  reine, 

Do  fü  fohent  komen  das  getwerg, 

fü  frogetent  in  der  merö, 

vnd  iltent  zfi  ime  für  den  berg, 

was  in  dem  walde  were. 

das  getwerg  mit  züchten  fprach;  .  [rflgenaefa/^ 

„frowe,   mit   ftrite  ein  ende  hat     vnfer  leit  vnd  Tflfer 

59.  Des  antwurt'  jm  die  künigin,  '       (S.  2) 
fu  fprach:  ,,es  were  zit,  mdht^  es  fin, 

das  got  daran  gedechte, 

Das  er  mich  für  eramet  hat 

vnd  das  ich  bin  fin  faantgetat, 

ynd  mich  von  forgen  brechte 

Ynd  mir  fine  ritterfchaflt 

an  den  vngeteifften  fante, 

obe  irgent  hertze  (herrei)  hette  craft, 

das  er  mir  forge  fwante 

ynd  mir  frj  dete  difen  walt:  [wol  |^alt^ 

d«r  finde  noch  manlgea  roten  mnni    yiider  ym  ifl  fimdeii 
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SO.    Die  rede  mit  clage  vnder  in  bleip. 
her  pilfebrant  deo  beiden  treip, 
das  es  die  firowen  horten, 
An  ein  gerate  das  was  wil, 
das  fander  vor  dem  walde  lif, 
ir  flege  die  fogel  ftorten, 
Das  fä  fich  von  den  bomen  (zogen), 
ir  Tanges  gar  vergoflenl 
ynd  vff  bdher  vefte  flogent 
vnd  do  mit  hofe  foflent, 
VC«  gnIme[De]  lobe  was  ir  daeh: 

obe  iergenl  roeh  yon  fwerte  gie,     der  det  in  do   kein 

vngemacb.  (ßl.  19,  s.  f) 

61.  Jn  sorne  fprach  her  Hiltebrant: 
„were  dem  von  Beme  min  flrit  bekanf, 

er  moehte  fin  wol  fpotten,  (/f.  26) 

Das  ein  ein(i)g  Saflerin 

fich  bat  erweret  fo  lange  min, 

vnd  ich  in  gantsen  rotten 

Eine  hiefle  ^e^gen  an, 

fürwor  das  i(l  ein  wunder, 

ich  mutz  An  vngerpottet  Ion 

Ich  weis  wo],  md  befander, 

das  fich  min  weret  ein  ein(i)g  man,  [lon/^ 

ich  mäfle  An,  an  mynen  dot,     vnd  maniges  vngefpoltet 

62.  Si  lieffent  aber  ein  ander  an, 
do  wart  es  (mer)  dan  e  geton, 

die  ringe  bcgandent  rifen, 

Ton  iren  Hegen  das  befchach ; 

wie  vil  der  ftareken  nieten  brach 

von  ftahel  vnd  och  von  ifen! 

Des  beiden  brünige  begnnd^  fich  lan 

durch  Freifem  allentbalben, 

kein  meifter  fü  geheilen  kan 

mit  meilfel  noch  mit  falben^ 

die  gent  hoch  Auen  flogen  nihf  t  [fchicht.^^      {S.  2) 

,^dir  hetffe  denne  Treviant,    kein  fchade  mir  do  von  ge- 
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63.  Der  heiden  fprach:  ^,]IIachemet, 
gel  et  ich  ie  durch  dich  gebet, 

des  lo  mich  niSn  geniefTeii! 

Appollo  rnd  och  Treviant,  ifl,  2T) 

der  vierd'  ift  Jupiter  genant, 

es  mochte  üch  wol  verdrielTen, 

Das  ein  ein(i)g  Criften  man 

fol  krencken  difen  globen, 

Tud  ir  des  niecht  wellent  Vnderftan 

ynd  mich  lont  lebens  heroben: 

fo  tünt  ir,  recht  alfaro  ein  man,  [der  flau. 

der  gerne  verlüret,  was  er  hat      vnd  des  nicht  wil  wi- 

64.  Ich  han  vff  uch  vil  deinen  trolt: 
würde  aber  ich  von  den  erloft, 

die  dicke  miner  hende 
Durch  riebe  gäbe  bant  genigen, 
der  helffe  ich  mich  han  rerzigen, 
was  fü  in  dem  walde  vnde  (wende?) 
Sü  haut  mich  dicke  von  noten  bracht, 
do  man  roht  herte  Aürme, 
wes  fü  mjn  gein  mir  baut  gedacht, 
'  fü  enirreut  denne  wurme,  (ßl.  20,  S.  i) 

ir  kement  ir  noch  in  grolTe  not,  [vmb  dot.'^ 

fu  hülffent  mir,  daz  weis  ich  wol,     oder  fü  geligent  dar 

65.  Der  wife  fpraeh :  „das  wirt  bewart ; . 
was  han  ich  fo  lange  an  üch  gefpart) 

ir  fuchent,  das  ir  yindent 

E  fü  üch  zu  helffe  mogent  kernen, 

ir  haut  den  fchaden  von  mir  genomen, 

den  ir  niht  yber  windent. 

Wes  han  ich  gefehonet  an  ü! 

das  nimpt  mich  iemer  wunder.'* 

her  Hiltebrant  vaft  vff  in  hü 

mit  ftarcken  flegen  die  kimder, 

das  fwert.er  durch  den  heiden  twang.  ,[ten  ringe  trang. 

daa  es  Ti(e)l  in  fins  hertzen  grünt    vnd  dum^  die  liedi- 
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66.  Das  höbet  er  iine  abe  fwang, 

er  fpraeh:  ,,diii  lip  [ie]  noch  dode  rang, 
daa  kam  von  diner  ▼nflette. 
N&n  elagete  ic6  den  genieiten  lip: 
do  haflenl  dich  megede  ?nd  wip, 
den  da  ie  leide  dette.  ' 

Din  vnfrnwe  dich  ervellet  hat,  (S.  2,) 

do  genoa  ich  mina  veehtea; 
gol  nicht  angerochen  laf^ 
daa  du  fo  vll  geflehtea 
by  dinen  tagen  baft  erflagen: 

dea  f&llent  dich  ritter^  niegde,  frowen   jener  defte  min- 

ner  clagen/'  (IT.  7) 

67.  Die  maget  fach  den  beiden  dot,  (IC.  77) 
fü  fpraeh:  ),her[re],  lident  ir  die  not 

von  keiner  nahte  wunden, 
Die  fullent  ir  mich  loflen  feben, 
fo  kan  mir  leider  niht  gefchehen, 
fü  werdent  wol  Terbnnden/^ 
Er  fpraeh:  „es  ift  niht  one,  das 
mir  A  daa  yerch  verhowen^ 
die  ringe  rot  von  blute  nas/^  — 
,,fo  wol  an,  z&  miner  frowen 
mit  mir  in  den  holen  berg! 

ith  fchaffe  daa  Tamufaig  wirt      mit  üch  frowen  ynd  ge« 

twerg, 


n* 
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vri. 

(^Ein  Bild  mii  der  üeberschrift  i) 

Alfo  her  Hiltebrant  die  juncfröwe  ob  dem  bmneii  liefz 
vnd  er  zu  dem  Berner  für, 

68.  Er  rpracb :  ,,clcs  enmag  tiit  fia,  (Bi.  !^f,  s.  i.) 
ich  han  ve(r)loreii  4eii  heren  mjn  (if.  Ilt) 
wol  verre  in  einem  walde, 

E  ich,  frowe,  Tdnde  dich 
ynd  ftrites  rnder  wunde  mich: 
mag  ich,  den  fuch"  ich  balde/^  — 
,Jch  vörchte,  das  des  heiden  man, 
üch,  herre,  wider  riten, 
den  mügent  ir  niht  gefigen  an, 
ir  müffent  mit  in  (triten/^  — 
„was  mir  dar  ?mbe  mag  gefchehen, 

ich   wil   den  jungen  Diehtherich     den    färflen   do  von 

Herne  fehcn.** 

69.  St  fprach:  „ifl  der  von  Beme  hie)  (r.  IV) 
des  wir  vns  haut  geträftet  ie, 

des  fdlt  ir  mich  befcheiden. 
Den  fehe  ich,  here,  als  gerne,  als  ir, 
wie  deine  er  habe  geholffen  mir 
vehfen  an  den  beiden. 
Wer  fich  lol  yff  Auen  Iroft, 
dem  mag  wol  miflelingen. 
hefte  uwer  haut  vns  niht  erloft 
Yor  forgefamen  dingen, 
wir  mufen  Anere  helffe  fry 

An  gewefen  vnts  an  difen  dag,     wie  käne  der  fogi  von 

Beme  fy.  {s.  2.) 
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70.  Er  fpraeh :  „nia  her«  itt  gar  eia  kint, 
wo  wilde  heren  finrme  flnf, 

der  kan  er  lälzel  wallen. 

Ich  lere  in  fpot  vnd  fr5, 

an  großen  eren  nimpl  er  sA, 

At  er  beginnet  allen. 

Mdcht'  ich,  ein  vflerweltea  man  (IT.  V) 

den  lüge  ich  yg  ime  gerne. 

dar  vmbe  mus  er  arbeit  haa, 

▼ntze  er  daa  gclcrne. 

er  mag  niht  abten,  ob  im  wirt  [lange- fwirt^^ 

Ton  feharffea  fwerica  wunden  diefl^    die  im  dar  noch  vi! 

71.  Do  fpraeh  die  minnekliche  magelt 
„mir  ift  To  vil  von  im  gaTagef, 

daa  ich  in  gerne  fehe/^ 

Er  fpraeh:  „fo  wridani 

iri,  das  ich  es  gef&gen  kan, 

mit  cl&gen  werten  fpehe 

Kan  er  äch  enpfohen  ilrol, 

er  ift  aller  megde  ein  wanne, 

fln  hertze  ift  gantzer  lügende  vol,  (Bi.  22^  S.  i.) 

gelütert  als  ein  bmnne, 

do  n4l  Irdbet  jnne  gol.^^  geni(e)(ren  lol.^' 

„gedienetent  ir  mir  mit  Iruwen  ie,    min  hertze  dch  des 

7*2.    Uon  dan[nen]  furt^  er  die  reine(n)  ineit,     {K,  VJ) 
vor  ime  die  hoch  gelobele  reit 
wol  ein  halbe  rafte. 
Nun  loffen  wir  Ml  rilen  hie, 
vnd  fagen,  wie  es  dem  Hemer  ergie  • 
der  vorhte  fich  nie  fo  fafte; 
Het'  er  Ana  meifters  niht  gebilen^ 
des  wartet'  er  vil  gerne, 
Ton  dannen  fo  were  er  geriten 
den  rechten  weg  gein  Berne. 

▼ff  In  fties  manig  heidnifch  man,  [gewan. 

dtm  kuBl  wart  Ans  herren  dot,    der  fißhaden  At  von  imo 

9* 
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73.  Ir  ferte  worent  maniffvaU:  (A".  F/T) 
Tiere  fander  durch  den  walt 

vff  ftarcken  roITen  kamen;    f 

Vs  den  vieren  einer  fprach, 

do  er  hern  Dietherich(en)  fach 

wol  verre  vff  eime  famen: 

,)Vns  wil  beraten  Terviant  (Bi.  ZS^  S.i) 

vnd  vns(er)  got  Appolle: 

ich  Aehe  ein  CrilHen,  rieh  gewant 

das  lüchtet  wol  die  volle. 

hant  üch  das  ros  lal  mir  die  wat.  [woffe(n)t  hat^^ 

ich  bringe  in  bar,  blibe  ich  gefönt,    wie  mft  er  fielt  ver- 

74.  Den  heim  vff  der  von  Herne  banf, 
er  fprach:  ,,getruwer  Biltebrant, 

wie  haftn  mich  verderbet! 

Nun  wurt  dir  doch  mins  erbes  niht, 

wie  man  mich  hie  verderben  fibt: 

min  brftder  vür  dich  erbet, 

Dichter,  der  iore  gar  ein  kint, 

wirt  noch  zfi  Herne  herre, 

des  die  riche  noch  mir  finf, 

die  breite  vnd  och  die  verre, 

die  rnfer  vatter  Dietmar  lie,  [gel  hie.    (Jt.  VIIJ) 

der  wirt  dir  niht,  wie  vil  din  lip     yntmwen  viis  erzei- 

75.  Was  fol  ich  nun  griffen  an,  (¥.  IX) 
fit  ich  Tchten  niht  cnkän? 

das  ift  mime  hertzen  fwere. 
Schirmen  ich  geleret  bin, 

vff  riechen  ftunt  mir  ie  der  fin:  (S.  2.) 

wirte  ich,  ob  nütze  were  i 

Zu  noten  mir  die  felbe  knnfl, 
dar  vff  woir  ich  mich  guften. 
Uh  han  mit  fwerten  manigen  dunft 
gefendet  gein  den  lüften^ 
*  da  riter  vnd  knecht  nach  prife  rang,  [gehog. 

'  *  da  fchaf  die  kunft,  du«  dicke  mir     an  bohm  eren'wol 
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16.    Sit  ich  den  vigenden  bin  gegeben  (iT.  X) 

vnd  veile  worden  iß  nun  leben   • 
vnd  bin  alfos  verraten. 
Obe  nirgenl  lebete  HUIebnnl, 
fo  mülte  ich  weren  bärge  rnd  lant, 
als  vor  mir  f6r(ten  daten. 
On'  fin  helffe  man  mich  Abt, 
des  mag  er  wol  eogelten. 
ich  bette  och  anders  von  im  niht, 
wan  rtroffen  vnd(e)  fchelten. 

nfiu  muTs  ich  tun,  alfaro  ein  man,  [gewau.^^ 

der  von  den  finen    helffe    nie     van  einen  halben   dag 

77.    Ein  beiden  fprengen  do  began,  ■    (AT.  ÄJ) 

fam  del  der  vflerwelte  man, 
der  junge  fot  von  Beme. 
Sü  komeol  vff  zwein  roflfen  ftoltz, 

als  von  der  fenwen  tut  ein  bolts^  (Bi,  24,  S,  i.) 

der  manheit  gar  ein  kerne, 
Sach  man  den  Jungen  Diehterich 
zu  finen  erften  nuten : 
er  ftach  den  beiden  Acherlich 
das  Ach  begunde  roten 
von  bldte  An  wol  rieh  gewant: 

das  fper  durch  bede  wende  brach     vnd  durch  den  man 

vntz  an  die  baut. 

78*    Den  fchafft  er  Tfller  jme  brach. 

vil  balde  er  gegen  ime  komen  fach 

vil  ftarcker  beiden  drige, 

Die  woltent  in  machen  lebens  on': 

do  wart  durch  vo(r)hte  niht  gelon, 

der  edele  fchanden  frige 

Vff  einen  ftarcken  beiden  ftach,  (jt;  xil) 

er  draff  in,  do  er  An  gerte, 

dns  fper  zu  deinen  fpriflen  brach  ^ 

di^  zwene  er  mit  dem  fwerte 

brachte  in  angeft  und  in  not  [dot. 

alfns  geAgete  an  in  Aq  bant,    vnd  logent  4rige  vor  ime 
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79.  Der  Tierde  leit  och  yngenacb, 
zA  dem  von  Berne  er  do  fpraeli: 

„bebent  ücb  vou  binan  balde.  (S*  2) 

Yiir  wor,  ir  mögenl  nit  genefen, 

ir  müflfeDt  pfanl  des  dodes  wefen, 

ir  mögent  vs  difem  walde  ^ 

Nienier  komen  on'  den  dof, 

das  füUent  ir  m«r  globcn. 

vnfer  bere  bringe[n]i  ücb  in  not, 

es  Wirt  ücb  lebe[de]ns  beroben, 

wan  jr  gemute  ilt  fir  fry/^  [oames  drj!^^ 

Her  Dietberich  fgrach:  ,,do  Tür  A  |^    durch  Aner  beren 

80.  Der  wunde  fgrecben  do  began: 
,,din  got  dir  nüt  gebelffen  kan, 

du  miin;  den  lip  verliefen 

Von  rioltzen  beiden  vil  gemeit, 

fä  baut  dich  fcbier  do  bin  geleit, 

du  mfift  den  dot  erkiefen; 

Wanne  ir  fint  abzig,  one  vier, 

vff  rolTen  wol  geriten, 

vff  dinen  do(f)  fü  koment  fcbier, 

doch  bat  zfi  lange  gebiten 

ir  belffe,  das  wir  fint  erflagen: 

Macbemet  vnd  Treviant  die  füllen t(z)  andern  g5ten  Tagen/^ 

81.  Her  Diebterich  frogea  do  begMt        (Bi.2$^  S.f) 
,,nfln  fage  mir,  beiden(i)rcber  man, 

durch  was  ritet  ir  befanderl^^ 

Der  wunde  fprach^  ,,ich  wil  dir  fagen, . 

vnfer  bere  ift  erflagesj 

n&n  nimpt  vns  alle  wunder, 

Wer  vns  den  (da)  hab^  erflagen, 

das  wiftent  wir  alle  gerne, 

ich  kan  dir  anders  nal  gefagen: 

einer  beiflet  der  von  Berne, 

mit  dem  fo  ritet  ein  grifer  man,  [a«s»  kwi.^^ 

der  fleht  die  grolDNi  rifen  dot,     wau  er  (vil)  w<d  iAir- 
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82.  Her  Dtehterich  fprach  zfi  haal: 
,,der  Berner  witen  ift  erkaal, 

leh  weis  alfo  deo  grifen, 

Soir  man  den  Hemer  nahen  dof, 

der  alte  lit'  e  ^ir  in  den  dot. 

man  darf  &eh  lützel  priren, 

Das  ir  den  heren  vif  der  fart 

alleine  lieflent  riten; 

ir  hettent  in  billich  bewart  (5.  2) 

in  ftüritien  ?nd  in  ftriten. 

fage  mir,  wie  was  der  bere  genanl)^^  [erkanl.^^ 

der  beiden  fprach  s  ,,Orkife  •»»Wm«     Ab  name  witen  ift 

83.  Her  Diehterieh  frogein  im  began: 
,»ndn  fage  mir,  heide(ni)fcher  man, 
Warvmbe  din  bere  Orkifc 

Alleine  von  fime  gefinde  reit.^^ 

der  wunde  fpracb:  „dir  fu  gefeit, 

er  detz  in  ßUicher  wife. 

In  dubte,  er  bette  fdllicbe  craft, 

in  möchte  nieman  betwingen; 

er  w(i)fte  ffoltse  ritterfchaft, 

die  Wolter  gefangen  bringen. 

darrmbe  weiter  alleine  varen,  [bewarenl 

6r  bies  rns  alle  blibeu  bie:     wie  feilen    wir   in  danne 

84.  Es  jft  biife-der  ander  dag, 
das  er  der  felben  reifen  pflag. 

▼ns  feite  ein  wildenere, 

Do  wir  dort  biltent  in  dem  dan, 

er  febe  einen  alten  man, 

er  w(i)fte  nut,  wer  er  were,    ^ 

Bj  einer  fcbönen  megede  Aon  (BL20,  5./) 

ynder  eines  bomes  afte, 

er  bette  liebten  barnefch  an, 

die  maget  weinde  vafte.  «. 

Orkiefe  kam  och  dar  gerant:  [erkant. 

•wiCebent  beiden  .wart  ein  ftrit,   das  ime  nie  herters  wart 
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85.  Die  lieilde  koroent  beide  in  not, 
zujüngeft  lag  der  eine  dot, 

das  was  der  bere  Orkifc. 

Do  VHS  die  mere  wart  gefeit, 

es  was  vns  allen  bertzeleit 

in  zörneklicber  wife 

Detlte[te]n  wir  vnz  hien  vnd  dar, 

wo  wir  den  alten  vünden, 

das  wir  Au  eben  nenien  war, 

übe  wir  in  erflahen  künden 

ynd  rechen  Orkifen  dot.  [ool.^^ 

nun  hant  wir  fierer^lMten  dicb,    des  ligent  wir  in  g^oITer 

86.  Do  fpracft  yei^  Verne  her  Dielberich: 
die  beiden  fint  gar  wunderlich 

vnd  pflegent  nüt  guter  finne,  • 

Das  ift  an  uch  hie  worden  fchin. 

ob  Hilt(e)brant  der  ritter  fin  (5.  2) 

noch  heile  vnd  noch  gewinne 
Het  den  heren  din  erflagen, 
das  höre  ich  harte  gerne.^^ 
der  wände  fprach:  „ich  mufz  dir  clagen.^^ 
do  lächele  der  von  Berne, 
[er  fprach:]  „wes  clageft  du  eins  andern  notl 
warvmbe  clageft  du  (die)  dinen  nicht?    du  bift  doch  me 

wan  halber  dot/* 

87.  Der  heiden  fprach:  „dir  fj  gefeit 
min  vnd  niin(e)s  herren  leit, 

das  (ruhet  mir  die  finne. 

Das  er  alfo  er  nagen  ift, 

des  mahtu  loben  dinen  Crift, 

vnd  och  die  kunigjnne 

In  dem  berge  zd  Jerafpunt, 

Virgenal  die  reine. 

ich  tun  dir  aventüre  hie  kunt, 

nun  mercke^wie  es  meine: 

der.kiinigin  dient  mit  groITer  craft  [fehalR. 

vil  maniges  edelien  fürfleh  kint  vnd  oeh  vil  floltse  rHter- 
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88.  Die  ere  naai  ir  min  berre  AI, 
der  ietzent  yS  der  warte  lit 

von  heildes  hanl  verhowea;  (M^^»  S.f) 

Der  erdahte  ime  eioen  lifl, 

den  feil'  er  in  vil  knrUer  lirMl 

do  lieime  finer  firo  wen. 

Er  fprach:  ,,nun  gip  mir  dioen  rat, 

ich  ahte  nit  vff  fcheoMn, 

Jerafpont  niht  beren  hat, 

ich  wil  mich  fin  an  nemen, 

darza  die  frowe[n]  wol  getan, 

die  miia  mir  Tnderteinig  fin^tHMidas  leben  lenger  han.** 

89.  Die  frcrwe  edel  tmi(iy§m 
fprach:  „vil  lieber  herre  mjn, 
nun  fo]ge[n]  minen  witzen: 

Do  lo  din  grimmeklichen  sorn 

gegen  der  fröweu  hoch  geboren, 

lo  fii  jn  eren  Atzen, 

Aia  fu  von  alter  bat  bitz  her. 

wiltu  lop  ervehten 

me,  denne  du  brecheft  dufent  fper 

mit  rittern  ynd  mit  knehten, 

Cfedenck[en]  daran,  vnd  wereft  du  dot,  (S.  2) 

der  anir  daa  felbe  dette,  minliechten  ogen  wiirdeot  rot.^^ 

M»    Do  fprach  Ton' Herne  der  fiirRe  her: 
,,dank  faab'  fu  hiite  ynd  jemermer 
vnd  lop  mit  reinen  frowen! 
Ich  bore  an  den  werten  wol, 
fii  dut  von  adel,  was  fu  fol, 
ir  lop  wart  nie  verbowen, 
Sii  ift  beflekr  vil  dan  frigen  flacht 
die  edele  kuniginne. 
Got  felber  der  hat  ir  gemacht 
wol  tufent  frowen  finne, 
das  fu  ie!  gap  den  wifen  rot. 
Wttr  reinen  wiben  prüfet  leit,    eft  wol,  obs  dem  miflfegol. 
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91.    Nun  Tage  mir  me,  lebeftu  nochl^^ 
,jo,^^  fprach  er  ^^kume  doch, 
mir  d&nt  vil  we  die  wunden, 
Die  mir  din  bant  geflagen  hat 
durch  liehte  fleheline  wat 
hie  an  difen  Itunden. 
Uir  brechent  fchir  die  ögen  clor, 
der  munt  mag  niht  me  fprechen. 
ir  gotte,  nement  min  eben  war! 
das  hertze  wil  mir  brechen: 
Machemet  vnde  Treviant, 


(BL  28,  S.  1) 


Medelbolt  vnd  JupiMTi    lont  lich  miu  Aerben  fin  bekant!*^ 

■^  '-* 
"  ..'  *   " 
92.    Der  heidea  rdife  do  niht  me, 

ime  dotent  fine  wunden  we, 

fin  leben  bette  ein  ende. 

Her  Dietherich  von  dem  roffe  fas, 

er  gurtes  ritterlichen  bas, 

mit  ellenthaffler  hende, 

Vil  fchon  er  in  den  fattel  fprang 

mit  ellenthaftem  mfite,* 

Aner  fnelheit  mochter  Tagen  dang, 

ein  fwert,  was  rot  von  blflte, 

das  furf  er  blos  in  finer  hant^  [rani. 

fln  heim  im  noch  vil  eben  ftunt    vnd  fln  g&tor  fekiltes 


93.    Fiirbas  er  in  die  wilde  reit, 
er  wonde,  das  An  arbeil 
genomen  hef  ein  ende: 
Do  koment  zwoiff  dort  hergerant, 
er  fprach:  „getruwer  Hiltebrant, 
got  dich  mir  fehlere  (ende! 
So  wolt'  ich  mich  noch  trotten  din 
vnd  diner  wifen  rete. 
es  wer  wol  zit,    möcht*  ea  An, 
das  mir  din  helffe  dete 
zA  nofcn  ettelichen  rat. 
du  bift  z&  lange;  vnd  ift  dir  kunt. 


{K.  xim 


(8.2) 


[liehen  flat'' 
das  e«  iuir  asg^oA- 
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94.  Es  treip  rtt  in  des  hartes  Hos,  (iC.  XI\) 
do  wart  fin  forge  nie  fo  gros, 

wie  an  ime  ein  ende  neme 

Der  manigerleige  punder  farf, 

der  Yil  vff  in  yerrftehet  warf, 

er  kam  in  in  die  reme, 

Das  er  in  miki  entrinnen  kan. 

des  fröwetent  Geh  die  heiden. 

der  Berner  gedeneken  do  began, 

do  in  nieman  wolte  fcheiden, 

beide,  von  angeft  ynd  von  not:  [der  dol. 

^nte  mufl  da  helft  dieh  y owpegii^    fit  dir  noheni  wi! 

95.  War!  mir  von  heilden  dienefl  ie, 
dem  halte  ich  Yng(e)liohe  hie, 

ich  mfis  es  alles  liden, 

Was  fich  an  mir  vollenden  mag,  (^/-  29,  S,  1) 

das  tribe  ich  difen  gantaen  dag>^ 

TÜ  von  fwertes  fniden 

Yff  fime  ftareken  helme  erclang, 

das  f&r  z&  berge  yfi  drate, 

Yil  der  heiden  vmbe  in  Irang. 

ziihant  die  ringe  (er)  Täte 

mit  fwerten  in  der  blfimen  fehin,  [werent  drin. 

Tn^  ludite(n)t  ts  dem  griiuen  cle,    recht  als  fü  gefront 

W.    Sin  IWert  wart  der  heiden  hagel, 
es  wolte  US  halten  (holi^  ns  haften  1)  manigen  nagel, 
die  wol  vernietet  waren; 
Was  es  begreiff,  das  müV  enswej. 
maniger  inte  „woffen!^^  fchrex, 
der  vor  hj  finen  Jarcn 

So  grolTer  flege  nie  gefach  .  * 

in  ftareken  fturmen  harte, 
wie  yil  der  heim  kuppen  brach, 
▼ff  die  der  Berner  berte ! 

tnnniger  mun(e)  do  fin  leben  [geben.       {S.  2) 

[do]  sinren  Tiir  den  grimmen  dot  dem  ftirften  dovonBcrnc 
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97.  Dis  werte  vafte  vff  den  dag, 
das  ander  ruwen  niht  enpflag 

von  Berne  der  junge  fiirfte. 

Vff  in  dnhtent  der  heiden  fchar, 

er  wart  ir  allenthalben  gewar 

durch  maniger  leige  hiirfte, 

Durch  Wilden  varn,  durch  ftoek  rnd  [durch]  ftein 

begundent  fü  vff  in  wifen, 

fcheffte  gros,  dur(r)e  als  ein  bein, 

dar  an  vil  fcharppfer  yfen, 

Doment  vff  den  furften  haflfl :  [eraft. 

das  er  dem  heiden  vor  gefas,    das  fch&ff  fin  elienthafle 

98.  Sus  menlich  wart  von  jm  geftriten. 
er  vnd  fin  ros  vil  kumbers  Uten. 

das  kam  von  der  (krie), 

Vor  jme,  hiinden  Tnd(e)  neben 

mit  prife  wurbent  fii  vmb  fin  leben. 

des  werte  fich  der  frie, 

Sin  ros  fchrey  vnd  kratz[et]te  die  bein. 

es  begunde  fii  verdrießen,  (Bl  M,  s,  i) 

das  für  vs  herten  helmen  fchein, 

vil  maniger  begunde  fchielTen 

vff  in  bugeu  vnd(e)  fwert, 

das  es  vaft;  hin  wider  dos,    dovon  er  forgen  wart  gewert. 

99.  Ein  heiden  durch  das  volck  (her)  drang, 
von  finen  henden  dicke  erklang 

ein  fwert  vff  helmen  vefte, 

Vff  den  von  Berne  er  do  brach, 

er  wolt'  im  zdigen  vngemach; 

[wan]  er  wolte  fin  der  befte, 

Der  do  zu  beiden  fjten  ftreit, 

den  finen  noch  gewinne. 

der  junge  heilt  fin  niht  vermeit, 

er  Halte  fine  finne, 

wie  er  erwürbe  prifcs  Ion:  [lea  don, 

ir  beider  hant  vff  helme  (tach,      errchalto  manigen  hei- 
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100.  Die  (lege  erhörte  her  HiUehraaty 
-wie  maniges  Tngetoflen  hanl 

berg  vnd  dal  erfchalte. 

Er  fprach:  ,,erbeiffeiil,  fch^ne  naget,  (S.  2) 

▼nd  fint  an  freiden  vnyersaget, 

ob  direm  bnmen  kalte, 

Ynd  lont  lich  vinden  forgen  fry, 

bittze  ich  ervare  die  niere, 

was  Wunders  jn  dem  walde  ty, 

ieh  Yürchte,  [das]  der  Bernere 

fj  zu  des  heiden  mannen  komen:  [bennmen/* 

verliir  ieh'  do  den  herren  mj%    fo  wer"*  mir  freiden  vil 

101.  Die  maget  det  das  er  fii  hies, 
Yon  dem  roffe  fd  fich  lies 

nider  zu  der  erden; 

Sd  fprach:  ,,werdent  ir  figelos, 

fo  wart  min  forge  nie  fo  gros, 

wel  rat  fol  min  den  werden  1 

Ahzig  fint  des  heiden  man, 

wellent  ir  den  eine  geflriten, 

fo  muffent  jr  gfit  glucice  han, 

fo  fullent  ir  z&  beden  fiten 

Tnderin  der  hefte  wefen,  [genefen/^ 

fo  wont  uch  groITe  felde  bj,    vnd  gefruwe  furhas  wol 

102.  Niecht  lenger  er  fich  do  beriet,        {Bl.  3t,  S.  i) 
mit  Yrlo(u)p  er  yon  dannen  (chiet* 

die  magt  begunde  weinen, 

Ir  wiffen  hende  fu  do  want. 

do  drifte  meiHer  Hiltebrant 

die  eloren  kufchen  reinen, 

Er  fprach:  „ir  fullent  on  forge  fin, 

das  ich  uch  hie  iecht  loITe; 

brech^  ich  an  uch  die  trnwe  min, 

das  wer  ein  grofz  vnmoITe. 

wes  hel^  ich  mich  denne  an  genomen?     [hinan  komen  1^^ 

wolt'icb  uch  virbas  helfien  nihf,  wie  woU'  ich  dan[ne]  von 
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103.  Her  Hiltebrant  von  dem  roITe  Tas, 
er  zoch  es  ein  wenig  fiirbas. 

er  haft'  es  zu  einem  afle, 
^n  allen  vieren  ers  befiach, 
in  kurtzer  wile  das  befchadi; 
obe  ime  der  ifeu  iht  gebralYe, 
Er  gurte  das  ros  bas,  vnd  fpracb: 
9)got  geb'  gluck^  vns  beiden, 
ynd  entwende  vns  vngemach 
von  den  vngetdiften  beiden  !^^ 

one  ftegereif  er  jn  den  fatel  fprang.  (S.  2) 

„nun  muffe  got  vcb  glucke  geben  1^^     fpräch  die  maget 

do  noch  vnlang. 

104.  Er  in  den  walt  one  Aige  drabet, 
an  maniger  (tat  er  ftille  hapt, 

wo  die  fwert  erclungen, 
Jetzent  dort,  vnd  danne  hie, 
in  twerhes  allenthalben  gie, 
die  vogel  niime  fangen, 
Ir  hal  erbraht'  in  den  ir  dos, 
den  lieffent  fii  do  blibcn. 
das  fiir  von  dem  von  Beme  fchos, 
do  fii  jn  begundent  triben 
durch  den  ruhen  wilden  walt: 

den  jungen   heilt   begreiff  lin   zorn,     des  manig  heiden 
^  fin(0  engalt. 
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VIII. 

(Ein  Bild  mit  der  Uebersekrif/:)  4 

Alfo  her  Hiltebrant  den  von  Berne  fach  ftritten  mit  den 
heiden  in  dem  walde  ynd  jme  halff. 

105.  HEr  Hiltebrant  den  (trit  an  fach,   (Bi.  32,  S.  2) 
des  manig  heiden  [fit]  entgalt,  (er  Tprach :) 

„min  here  in  zorne  brinnet, 

Er  dftt,  recht  als  ein  edel  hnnf, 

den  das  wafler  in  den  munt 

get,  ynd  er  danne  fwimmet: 

Er  wil  fich  friften  vir  den  dal, 

der  edele  Bernere, 

jm  felber  hellffen  yfler  not 

mit  ftarcken  filmen  fwere. 

die  kraffi  ich  an  dem  herrcn  fpur, 

das  ich  fin  deine  Torge  han    vor  Anen  figenden  hinan  für. 

106.  Was  folte  su  eime  herren  er, 
das  Ton  jme  bninne,  fchilt,  noch  fper 
Aiemer  bruch  gewünnel 

Ynd  trdg^  er  danne  fiirftcn  namen, 
des  möhtent  fich  die  finen  [wol]  fchamen, 
das  von  fme  niht  enbrunne 
Zimer  rieh  vff  helmes  dach 
Ton  fines  fwertes  ecke« 
woir  er  fich  loITen  an  gemach, 
fo  gebe  ich  [niht]  ein  hecke 

vff  alle  junge  herrcn  niht,  (Bi.  33,  S,  i) 

die  man  durch  ruwe  vnd  gemach     in  frowen  kamern 

Hoffen  fiht,'' 
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1€7.    Ein  beiden  der  hies  Trinreis, 
des  hsmefch  lohte  Ynd(e)  gleis, 
recht  als  der  morgen  (lerne 
Ys  den  trüben  welchen  dut; 
Tif  den  jungen  ftunt  flu  mut, 
"  im  werte  fich  der  von  Beme, 
Ir  gap  dem  furften  einen  flag 
nrft  beiden  finen  banden, 

das  er  rlF  fattel  bogen  lag.  ^ 

von  meiner  Hiltebranden 
wart^ein  ros  gefprenget  do 
( )    des  war  der  fol  von  Berne  fro 

108«    Zu  im  er  in  die  wal  geviel, 
er  faam  gcniftert,  als  ein  kiel, 
der  fert  durch  wilde  fl&te, 
Er  nfig  alles  das  dernider, 
das  fich  ime  wolte  fetzen  wider, 
fins  beren  fchade  in  mute. 
Lewe  in  gewilledichcn  trug 

in  das  getrenge  dicke,  {S.  2) 

vir  ftarcke[n]  helme[D]  er  Freifen  flug, 
das  vil  des  fures  blicke 

enstmtent  Hechten  helmes  dach.  [gleflen  fach 

dar  noch  man  manige  brinnige  wis    mit  blöte  fich  durch 

109.    Des  nam  der  Berner  gute  war, 
da«  tnickot  wart  der  beiden  fchar 
von  dos  wifon  banden. 
•  Durch  völlig  wart  bald  fin  fwcrt, 
do  vant  vil  maniger  das  er  gcrt, 
von  rooirior  Hiltebranden, 
Kr  riAg  ir  flr  vnd  zwenzig  dot . 
mit  llnor  fcharppfen  fniden; 
dio  ander  bracht  fin  here  in  not. 
vil  boi*ton  dar  von  fyden 

dia  enlharifojton  Ach  von  flogen  gros  [bleeheä  »flos.^ 

viid   llolfou  manigen  nagelniet,     der  fich  von  hardcen^ 
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110.  Alfns  volleiKe  ficfa  der  ftrit. 
des  duchten  [den]  Jungen  furflen  ti(, 
wan  er  was  foUicher  dinge 

Do  vor  gewefen  vngevrone.  (Bi,34,  8.  1) 

<)o  lag  vil  maniger  als  ein  rone  •  ^  ^ 

dot  vor  dem  Jangelinge.  ^^'^vil 

Her  Hiltebrant  in  züchten  fprach:  ^^^ 

sjfehenr,  dis  fint  OTenture. 
ir  lerent  dulden  vngenraeli, 
vod  hant  ucli  das  zu  fture, 

das  man  vil  eren  an  iich  laf,  [hat/^ 

fit  nwer  hant  fo  hohen  prts     durch  werde  wip  errohten 

111.    Des  antwnrt'  ime  der  junge  do:  '  (L  I) 

))dirre  offentitre  ich  feilen'  Tro, 

Selobent  mir,  gefitze. 

Dienet  man  hie  fchdnen  frowen  mite, 

^*8  ift  ein  wunderlicher  fite. 

^^^  jeman  gute  witze, 

'^^i*  volge  mir,  das  ift  min  rat, 

^^  enfuche  die  ovenliire; 

^•1  fii  glimpf,  noch  ffige  hat 

^«d  in  fo  vngehure, 
^^«  man  fu  billich  miden  fol: 

^'^Uet  man  hie  fchonen  frowen  mite,      fo  ift  in  mit  kran- 

cken  frilden  wol.  {8.  2) 

1 12.    leh  vil  es  nemeu  vff  roinen  eit,  (L  //) 

'n  vnd  uch  min  leben  leit, 
*^  Iian  Jch  wol  befunden ; 
**  ^ellent  fere  vff  minen  dot, 
^^  hant  ir  doch  uwer  not 
'*  mir  niht  Vber  wunden. 
^  ^!  warvmbe  dunt  tu  daz, 
^  tiiinneklichen  ft-owen? 
^^  ich  hie  halt  von  blute  nas 
,  ^4  durch  fü  bin  verhowen, 

^^  wolt(c)  das  jn  wirde  knnt  [mich  ir  munt. 

^^H  fcharpfen  fwerten  wunden  diefl^     fit  vehten  heUT«! 
^  10 


V 
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113.  Nun  fchowent,  nieifter  Hiltebran(,  (/;  ///} 
die  not  ift  mir  von'üch  erkant; 

durch  das  ir  fint  alt  grife, 
Der  reife  ich  uch  gefolget  han: 
)^%  foltet  mich  zu  Berne  lan. 
l^il^üHiruwe  ich  feiten  prife, 
J9kii  ir  mich  heiffent  vehten  vil, 
vnd  niht  wen  helmc  howen,"  —  (flLSS,  S.i) 

„do  zoch  aber  ich  fchachzabei  fpil^^ 
fprach  Hiltebrant  ^^bj  frowen 
Yud  gie  vor  manigen  fchdnen  dantz 
vnd  fach  do  manigen  roten   munt:     do  von  ift  mir  min 

brunie  gantz/^ 

114.  „En  truwen,*'  fprach  her  Dietherich        (L.  IV) 
„fo  ift  die  dcgelt  (tagaH?)  vngelich 

gewefen  zwiifchent  vns  beiden: 

So  vihte  jch  difen  gantzen  dag, 

das  ich  von  müde  niht  enmag, 

mit  vngetöiften  beiden/^ 

Er  fprach:  ,,here,  fo  woldan 

mit  mir  zu  den  frowen! 

ir  fullent  die  wunden  vehten  lan, 

vntz  fii  den  fchaden  fchowen, 

der  uch  ift  worden  durch  fd  kunt:  [gefönt.  ^V 

do  hdrent  wife  meifter  zS,     vnd   fullent  fii  werden  wol 

115.  „Her  Hiltebrant,  nu  laut  den  fpot;  (L,  V) 
mir  mochte  noch  gehclffen  got,  (S.  2) 
daz  ich  zu  Berne  keme, 

Ich  mufte  ein  andern  fazzen  für, 

ich  wol  das  an  mir  felber  fpiir; 

das  mir  niht  wol  gezeme, 

Bas  ich  lich  folte  folgen  vil, 

des  möcht'  ieh  fchaden  gewinnen. 

ich  es  mit  warheit  fprechen  wil, 

ir  folt  uch  bas  verfinnen, 

e  ir  mich  gebeut  in  den  dot, 

als  ich  )>in  difen  dag  gewefen^    e  got  mirlittlffeiireriiol,^^ 
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116.    Er  fprach:  ,,here,  nun  woldan!  (£.  VI) 

was  ich  At  erlitten  han, 
die  wander  fiillent  ir  fchowen, 
Ton  eime  Iieide(ni)rchen  man 
durch  eine  maget  wot  getan, 

des  hant  mich  (hat)  yerhowen,  ^.j,  :k^ 

Ich  kam  nie  in  grulTer  leit  ^  A . 

hj  allen  mjnen  ziten, 
das  feit  ich  durch  die  (fellien)  meit 
och  hies  ich  fii  min  biten. 
wol  dan,  .do  ich  fii  han  gelan ! 

fu  kan  Tiir  traren  lachen  wol     irch  mit  fpidenden  ogen 

an." 


IX. 

Alfo  her  Hiltebrant  vnd  her  Dietherich  zu  der  juncfrowen 
vber  den  burnen  ritten. 

117.    DAnnau  f&rt'  er  den  heilt  gemeif,    {Bl.  36,  S.  i) 
viiTerre  er  will  geverte  reit  fZi.  YII) 

mit  meifter  HiHehrande; 
Er  fArte  jn,  do  er  die  maget  lies, 
den  ftirflcn  er  erbeiffen  hies. 
die  zncht  er  wol  erkande, 
Sil  grurf*  die  roinnekliche  magef, 
recht  als  fii  hefte  künde, 
voik  ir  was  ir  leit  verclaget, 
▼8  irs  hertzen  gninde 
Tu  yil  lieplicher  fpruche  lie, 

domit  fii  meifter  Iliitebrand[en]    vnd  och  den  foget  von 

Berne  enpfie. 

10* 
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118.    Der  wife  fprach:  ,,vil  rchon«  maget^      (£*   Vllt) 
das  iit  der,  von  dem  ich  liao  gefagef, 
uch  maniger  leige  wunder 
Sin  Werder  lip  gefchaffen  hat, 
der  Jme  durch  luhtig  fchone  ftat, 
WbflL  fit  durch  vnfz  worden  niunder. 
i|r  tnuIYent  dulden  vngemach, 
hefte  ers  niht  vnder  (landen/^ 

fins  herren  arheit  er  veriach.  (8^  2) 

mit  armen  vnd  mit  handen 

fii  do  den  furften  vmbe  vie,  [ergie. 

fii  bot  im  Wangen  vnd  den  mnnt :    de  von  ein  lieplicb  kfia 

119.    Sil  fprach:  „vil  werder  Diehtherieh,        r^.  IX) 
nun  fint  noch  forgen  froidcu  rieh, 
fit  uch  frowe  Seide  mynnet; 
Durch  die  ir  fchaden  haut  genomen, 
zu  den  frowen  fiilnt  ir  komen, 
nement  das  ir  do  gewinnet: 
Do  Tehent  ir  manigen  roten  mnnt 
fmieren  vs  liebten  wangen, 
lachent  durch  fins  bertzen  grunf. 
ilo  werdent  jr  fchon  enpfangen 

Ton  fiden*man!g  rieh  gewant.  [nwer  hant/^ 

darfarent  vnd  nement  verdienten  Ion,     den  hat  ervobten 

120.    Der  Berner  mit  züchten  fprach:  (£.  Xi 

,,nun  het'  ich  gerne  gilt  gemach, 
min  freide  wil  mir  trüben/^ 
Ein  ros  lieff  lidig  durch  den  dan, 
das  vingent  do  die  zwene  man, 
die  maget  fii  dar  vff  gehftben, 
Sil  witte  fii  durch  den  fogel  fang 

gegen  einer  bl&genden  ouwen,  (BIS7^  8.  i) 

do  maniger  bände  bl&men  trang 
viF  gegen  des  meigen  towen, 
do  rot,  do  wis,  do  blo,  do  gel, 
do  tSnetent  cleino  fSg^din    mit  fange  ir  fiiffe  Aimme  hd. 
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121.  Do  fyrmth  da«  felMiie  meffetbi;  (£.  J/) 
„bie  wartent,  bede  furftes,  mjm^ 

ich  wil  2a  miiier  fk'owen, 
Ir  Ton  lieh  liebe  Mere  fi^^ 
das  alle  ir  Agende  fiot  erflagea, 
von  uwer  bant  Terbowen« 
WU  icb  riebe  botteabrot, 
'die  git  fd  mir  (vil)  gerne, 
das  fii  rber  wunden  bat  Jr  noi 
von  lieb  vnd  [von]  den  Ton  Beme. 

fu  mfis  bereiten  fieb  dar  sA,  [dlL^  . 

dis  fu  noeh  dienfte  dinll(e)licb    reb  »tt  Jren  Jnnefrowen 

122.  Sd  fcerte  ron  in  in  den  dan,  (L.  XII) 
do  manig  kalter  bnrne  ran 

darcb  grünen  back  vs  felfen: 

Do  lagen  Junge  wfirme  bj, 

die  Teilen  wurden  hnngers  iry^  (ß-  i) 

die  horte  man  lute  ergelfen^ 

Die  alten  worent  in  das  laut 

den  jungen  nocb  der  fpife, 

die  fit  der  Tot  von  Beme  vant 

^nd  Hiltebrant  der  grife; 

der  koment  fd  fit  in  arbeit. 

tat  Aek  die.minneklidie  maget     xft  Jrer  inndirdwen  reit. 

123.  Si  bet  fieb  vor  des  Aeines  want  (L-  Ä//I) 
gebogen,  do  fu  ein  owe  vani 

®'*  i^ieber  ogen  weide. 

^"^'ch  daz  was  fd  der  forgcn  bar, 

^*  ir  von  leide  nibt  enwar 
^®">   vnget(o)lflen  beiden. 

"  ^ettent  geflagen  vfT  ein  velt 
fi^en  einer  blfigender  owen 
^^^   koRe  ein  keiferlieh  gezelt, 
^^  ^  des  mejen  towen 
^^   ^rongent  blfimen  durch  den  de, 
^®  tSnetent  vögelin  nanigen  don    dnfentveltig  vnd(e)  me. 
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124.  „Do  fach  die  maget  wol  getan,  (A 
by  einem  waffer  das  do  ran,  (BLM 
vber  des  veldes  doldeu 

Gegen  ir  geleften  ein  gesell. 

fii  m&rtent  haben  keifers  gell, 

die  es  erzugen  folden; 

Ein  kiinig  wer''  der  koft  zu~  fwach, 

das  ers  icht  möcht  erliden. 

ein  rafte  man  es  gleiten  fach 

von  golde  vnd  och  von  Aden, 

von  berlen  clor,  mauig  edel  ftein 

recht  alfam  der  funnen  fchin,  ir  alles  wider  einander  t 

125.  Es  was  wol  bogen  fchaflei  wit,  0 
mit  iiij  turnen,  das  es  lit, 

vnder  einen  knöpf  gedecfcet 

Der  was  iegelich  funder  wol, 

die  riehen  koft  man  prifen  lol, 

mit  fnueren  wol  gefl recket 

Der  jegeliche  fidin  was, 

mit  golde  wol  gefinet, 

die  man  vs  andern  Aden  las, 

durch  das  fii  fchone  fchinct. 

durch  daz  gezelt  fo  flofz  ein  bach,  [faeil, 

doby   man  blömen  vnd(e)  gras     nas  von   kilne 

126.  Dar  vmbe  ein  hohe  zarge  gie,  (l 
das  man  von  Aden  belTer  nie 

.gefach,  von  vehen  bilden. 
Was  gel,  fwimmel,  oder  fwebet, 
das  ftuut  von  golde,  alfam  es  lebet, 
von  zamen  vnd  [och]  von  wilden, 
Das  was  gewircket  in  kemnat, 
gebildet  noch  gemüre. 
uf  zipperelTen  fulen  flat 
die  riche  kofte  türe 

von  richem  lignum  alo4  ' 

ich  wenne^  das  niergen  keifer  lebe,    des  geselt  fo  I 


iMid  feine  Gesellen.  151 

127.    £•  was  von  riehem  bawe  toI  (LäYII) 

drufaU,  das  maa  liabea  Fol, 
von  riehen  kemenafen, 
Ein  mardal  wit  vnd  do  b j  lang, 
?Dd  kappellen,  do  man  jae  fang, 
mit  he(i)lt&ni  wol  beraten, 
Die  man  vff  nebent  fiten  zoeh, 
mit  bilden  wol  dureh  wieref, 
als  ein  münilertarn  hoch, 
mit  bilden  wol  gezieret, 

dar  ine  rii  heller  blocken  dang:  (Bf.  39,  s.i) 

do  felbe  virde  ein  eappelon    der  kiinigin(ne)  meffe  Cing. 

12a    Sv^  battent  knrtzewile  genbg  (L.  XYIIl) 

yon  megeden  vnd  von'frowea  clfig, 
kufcb  vnd  do  hj  reine, 
Vnd  manig  hoch  edel  wip, 
die  hettent  gezirt  jren  lip. 
vtt  von  getwergen  deine 
Dienten  z&  hoffe  mit  richer  fchar 
der  kiinigin(n)e  fchone 
von  roanigen  mündelin  rofe  var 
vil  febappel  vnd(e)  kröne 

sft  famene  vff  reiden  locken  bran,  [wen  an. 

das  jme  zergie  [fin]  eilender 'm&t,    wer  fü  da  folte  fcho- 

129.    Sns  worent  fii  von  forgen  komea  (L.  XIX) 

vnd  hettent  fröide  an  fich  genoroen 
mit  maniger  fplelender  wnnne. 
Die  wonte  jn  hj  nacht  vnd  dag, 
nieman  fii  do  gekrenken  mag. 
gar  luter  als  die  funne 
Was  die  kunigin,  wandeis  frj, 

lik  vnd  ir  fchonen  meide;  (8.  2) 

in  wonte  hoch  gemute  by 
v^JT^anigem  richem  cleide, 

tat  brehen  durch  clore  Ögen  fneit:  [liehe  meit. 

da[eb]  frönten  fich  durch  ir  liebten  wot  vil  manige  keifer- 
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190.    Nun  loffeBt  wir  fd  in  frvidM  lu9  (Z.  ÄÄ) 

Tnd  fagent,  wie  es  der  megede  ergie, 
die  fiir  zfi  jrer  Juncfrowen. 
Do  ir  geOiget  wart  ir  komeii, 
was  z&  handen  iht  genomeii 
gantzes  oder  verhowen, 
Es  werent  borten,  Aden,  dueh, 
das  hiffent  Tu  jn  behalten; 
eleine  hundelin,  falter  buch 
fu  TS  den  fchoffen  valten: 
fi'i  gahetent  alle  jn  wider  Arit 
gegen  der  wnnneclichen  maget,    an  der  fU  hober  eres  lit. 

131.    Als  fii  die  fciinigin  erfach,  (L.  XXI) 

nfin  mogent  jr  boren,  wie  fü  fprach 
z&  der  vil  fehonen  melde: 
,,Got  ynd  mir  fift  wilkum! 
wer  bat  von  fcbaden  dich  genumen 

Tnd  vns  von  hertze  leide?  (Bi.40^  &/) 

Den  foltu  mir  tun  befcant, 
ob  er  icbt  eren  walte; 
treit  er  Ton  bober  wurde  ein  baut, 
der  den  beiden  durch  dich  valtel 

ift  er  ein  adel  richer  man  [kan.^^ 

vnd  dobj  hoher  eren  wert,     wol  ich  das  nun  gelegen 

.,,  132.    Do  fprach  die  wunneclicbe  maget:         (Z.  XXI/) 
„es  ift  der  Berner,  vnverzagel 
fiht  man  jn  ftiirmen  herte. 
Dar  zfi  fin  meifter  Hiltebrant, 
des  lip  mich  alters  eine  vant, 
des  belffe  mich  emerte. 
Er  flug  den  (tarcken  beiden  dot 
Ortgrifen  alters  eine, 
do  von  fo  kam  fin  here  jn  not. 
das  prifeut/^  fprach  die  reine 
,,fin  woffen  durch  .die  beiden  waten  pme  zu 

.    lach  man,  durch  fcbultbaffligen  zins:  dokam  finmeiftei^^ 


SwÜtoL' 
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133.  Die  kupigin  xuchteelichen  fpraeh:        (L  XXIIt) 
„fo  liebe  gefle  ich  nie  gebcli, 

des  fröwent  üch,  ir  meide, 

Legen!  an  keiferliche .  wat,  {ß,  2) 

fit  üwer  forge  ein  ende  hat^ 

fchaffenf,  das  locke  reide 

Obe  röfelechten  wangen  fweben, 

gelich  den  goldes  dreien, 

wir  fiilent  dem  Bern^r  fröde  geben 

Tod  HiUebrant  dem  Aeten^ 

fit  ms  ir  helffe  hal  ernerl. 

do  lii  tU  boher  eren  an,    dem  fö  su  gelten  Ant  befcberf . 

134.  Was  fii  des  ingefindes  facb, 
do  gebot  fii  Ynd(e)  fpraeb: 

„legent  an  nwer  be(ten  cleider; 

Vns  koment  liebe  gelte  her, 

far  (er)fullent  mins  hertzen  ger, 

das  man  gepflegt  ir  beider, 

Das  es  die  furften  dnncke  g&t: 

her  HiUebrant  vnd  fin  berre 

an  vns  gewendcnt  iren  mut, 

fd  fint  vns  nibt  zfi  verre^ 

das  bat  die  maget  mir  verieben. 

ich  hau  b^  allen  mjnen  tagen    lieber  gefte  nie  gefehen/^ 

136.    Der  rede  noment  Tu  alle  war,  {L.  XXlV) 

die  h&bent  fich  vli  balde  dar  (fll.  4i,  S.  i) 

in  gaden^  in  kemenaten, 
An  leiten!  fii  ir  riebe  wat, 
was  iegelicbe  gutes  hat 
fd  alle  einander  baten: 
,,Drnt  gefpiele  vnd  niftelin, 
fetze  eben  mir  das  krentzelin, 
fait  tin  ich  rehte  dir  das  din, 
vgtt^  eben  mir  min  fwentzelin, 

t||l  es  oben  der  erden  fwebe  [gebe.^^ 

vnd  der  fom  von  tewe  ilas    den  biumen  deinen  fride[n] 


154 
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136.  Sit  vns  der  WiliYinge  troft  (JL.  XXV) 
von  forf^en  gros  hat  erlolt, 

der  mere  fiillent  wir  vns  geften. 
Wol  vff«  gont  in  der  horte  laden, 
noch  cleinal[el]  fliffent  vff  die  gadeo 
vnd  zierent  lich  vff  daz  hefte, 
Lont  rotes  goit  von  Arahin 
lieh  von  den  hrufte(n)  luhten, 
das  von  gefleine  riche  fj. 
durch  die  ie  rchand(e)  fchiihfen, 
fiillent  wir  hoch  gemiite  tragen; 

wefent  frdlieh   mit  fröden  fro,    lont  her  wdnfch  an  vns 

beiagen,  (S.  Z) 

137.  Sii  heten,  nach  des  hofes  recht,  (JL.  XXYI) 
drilBg  ritter,  manigen  knecht 

hecleidet,  noch  getwergen, 
Die  hettent  an  in  rieh  gewant, 
das  f&rtentz  vs  der  fteiaen  want 
vnd  vs  den  holen  hergen, 
Das  gap  die  kunig(inn)e  rieh 
irme  werden  in  gefinde, 
an  milte  ir  nieman  was  g(e)llch 
gegen  maniges  fiirften  kinde, 
die  man  jr  zu  hoffe  dienen  fach, 
die  künde  fd  alle  ergötzen  wol, 


[gemach, 
gelitent  fd  ie  kein  vn* 


138.    Jr  iomer  forge  was  do  hin, 
noch  fröden  ftaltentz  iren  fln, 
wie  fd  das  an  gevingen, 
Das  es  die  kdnigin  duckte  göt, 
das  gar  erfdllet  wurde  ir  mut; 
fd  mit  ein  ander  gingen 
In  einen  wunneclichen  fal 
fd  zu  ir  frowen  drungen, 
do  vil  der  deinen  hdndelin  hal 
vnd  vogel  in  kevien  fungen, 
do  marder,  härm,  do  vehe  lief. 


(L  XXYII) 


(Bi.  42,  S.  i) 
^#llcf— 


vnd  in  vil  kufcher  megde  fchos,  durch  r&we  in  irme  b&feotf 


mid  seine  (Sefellea.  ]55 

139.  Die  maget  zh  iren  frowen  fprach:      (L  XXYIII) 
„die  ich  durch  troft  ie  gerne  fach, 

die  fint  ein  teil  su  lange. 

leb  folte  wider,  do  ich  fü  lie 

TBd  do  min  reife  von  in  gie, 

dort  in  dem  fogel  fange 

Bach  ich  vil  iunger  wtirme  ligen 

rf  bergen  vnd  in'fc(h)rannen; 

den  wellent  fii  lieht  an  gefigeOf 

e  daz  fti  fcheident  dannen, 

?nd  rument  das  gebürge  wit: 

fo  grolTe  craft  mit  heildes  dat    an  den  fdrften  beden  lit.^^ 

140.  Die  kiinigin  fprach:  „die  rede  los  abe,(^.  XXIX) 
ich  ihelle  hotten  für  dich  habe, 

die  wilTent  dife  wilde, 
Der  berge  hohe,  ir  breite,  ir  gmut 
i(t  in  mit  wilden  fligen  kunt^ 

walt,  owe,  vnd  das  gevilde,  iß,  2) 

Die  wilden  tobel,  die  tieffen  tal 
die  kunnent  fu  wol  riten, 
kunt  in  es  in  vberal, 
die  Fotzfchen  sft  den  liten, 
do  die  wurme  ligent  by. 

dar  wil  ich  fenden  ein  getwerg,    wie  es  vmbe  die  heilde 

ergangen  fy." 


156  Dietrich 

(£iii  Bild  mit  der  UderfcKrifti) 

Alfo  Bibung  zu   dem  von  Berne  gefchicket  wart  von 

der  künigin,   vnd  wie  er  jn  vant  vnd  her  Hiltebrant 

mit  wurmen  ftritten  etc.  etc. 

141.  Dje  künigin  fante  in  den  berg,        {Bl.  4$,  &  2) 
Bibung  bies  fin  (ficb?)  ein  getwerg, 

das  bracbf(e)  man  ir  balde. 
Alf[o]  fii  den  kurtzen  deinen  fach, 
gar  süchteclich[en]  die  reine  fpracb: 
^^wolvff,  bap  dicb  xd  walde. 
Wie  es  vmb  die  fiirften  fii  geton, 
was  den  von  Berne  fumel 
▼nd  in  er  lebens  worden  on, 
das  globe  icb  barte  kume, 
die  wile  fin  meifter  by  ime  ift, 

der  vff  wiirme  erdencken  kan    mit  fdidente  (fehtennel) 

manigen  lift.^^ 

142.  Der  deine  fpracb:  „icb  bin  berdt/^ 
von  jme  wart  bamefcb  an  gdeif, 

der  glafte  von  fcboner  lubte 

c ) 

berte  al(am  ein  adamanf, 
dar  jne  er  nieman  fcbubte. 
Wes  dn  man  sA  not  bedarff, 
das  bette  er  gar  deiiMtig, 
bdm,  prunigCi  woffen  fcbarpff 

c ) 

in  birtses  b&be  man  jme  bot 

dn  ros,  md  drtiAunt  alfo  llarck:     das  balff  dem  haüd^is 

Et  Ton  not  {BLU.S.r'^ 


ond  saioa  Gesellen.  ]57 

143.  Er  kerfe  von  jii  in  deo  wall 

dorch  rnhe  Aige  maaig  fall,  ^ 

die  knnde  er  wol  geriten,  '  ^ 

Sin  ros  in  manigen  engen  pfal 

drug,  bilz  er  kam  an  die  ftaf, 

de  er  horle  den  Berner  (triten: 

Reehl  als  ein  wilder  dnnder  flag, 

ime  Hege  erdnflen, 

der  erafl  in  mit  g(e)liehen  mag;' 

?8  (tareken  wurmen  fluffen 

V8  wunden  dieff  vil  manig  bach.  [gefciiacli. 

dea  figes  balff  im  Hiltebrant,     dem  dicke  we  von   ime 

144.  In  if  oren  hal  ir  beider  fturro,  ^ 
her  Dietherich  hat  einen  warm 

mit  flegen  vir  gefaflet, 

Der  was  wol  zwenzig  eilen  lang, 

ein  hitze  ime  us  dem  munde  trang, 

die  der  von  Beme  haflet, 

Gros  vnd  vngevüge  gar, 

vrönde  mähte  er  Iure, 

vmbe  das  höbet  kuppfervar: 

zfi  fehende  vngehüre  CS.  2) 

was  eime  iegeliehen  man, 

daa  der  von  Beme  ringe  wag,    er  lieff  in  sSmeclichen  an* 

146«    Er  ahfe[te]  wenig,  das  flu  lip 
veile  warl  durch  fchöne  wip 
vnd  durch  werde  frowen, 
Gegen  den  er  danckes  Ach  verwag, 
do  von  ime  grofz  fchade  gefchach 
vff  bergen  ynd  in  öwen. 
Er  vor  dem  wilden  wurme  gie, 
fas  werte  fich  der  werde, 
ein  für  er  vs  dem  munde  lie, 
wo  das  draff  die  erde, 
do  felwete  es  biAmen  vnd  gras 
4tr  lurren  beiden  gar  g(e)licb,   das  e  gelppfer  varwe  was. 


]5S  Dietrich 

146.    Er  treip  in  Tmbe  hio  vnd  wider, 
recht  als  ein  walt  viele  nider, 
fine  (tarcken  Hege  erhulien, 
Die  der  Berner  TjflT  in  Ireip, 
an  einer  Hat  er  niht  b(e)leip, 
in  daz  gebiirge  erfchuilen. 

Sin  ros  Hunt  verre  dort  hien  dan  _ 

gebunden  zu  eime  afle,  (Äf.  dS,  S*  1)      ^   — 

das  woit^  der  wurm  genomen  han: 
es  werfe  fleh  fo  vafte, 

vnfEe  jm  der  Berner  kam  en  zit,  \ßi*      — '**-* 

er  halflp  dem  ros,  das  es  genas:    dovon  drug  e»  in  dannen     ^^^^ 

147.  Vor  jme  voht  her  Hiltebrant, 
vor  einer  ftarcken  fteines  want 

fireit  er  mit  wilden  wiirmen, 

Der  vant  er  ein  genifte  vol 

ligen,  in  eime  berge  hol, 

an  die  begunde  er  (türmen. 

Der  alte  kam  in  kurtzer  Itunt 

zu  helffe  finen  kinden. 

ein  ritter  rieff  ime  durch  den  munt: 

„lont  mich  genode  vinden, 

das  ich  hie  werde  dodes  fry,  [by'"  "^ 

erent  an  mir  den  werden  Crift,    geftont  mir  helffelichen  ^^^^ 

148.  Der  wife  züchtelicheu  fprach: 
^,magich,  uwer  Itarckes  vngemacli 

das  (n)impt  von  mir  ein  ende; 

Sol  ich  dekeine  wile  leben, 

fo  wiirt  ime  frides  niht  gegeben, 

mir  breche  denne  in  der  hende  iS*^^ !^^ 

Das  fwert,  das  mich  noch  nie  verlie 

in  keiner  flahte  forgen, 

das  wiirt  durch  uch  verföchet  hie 

die  nacht  vntz  an  den  morgen, 

diewile  ich  von  gotte  han  daz  leben,        [niht  gegeben.  ^^^^ 

fo  würt  durch  üch  den  wurmen  ftark    vor  mir   fHde[civJJ 


und  leina  Gesellen.  I59 

149.    Er  zftehte  ein  Twert,  das  Freire  hies, 
das  in  in  n(o)e!en  nie  g^lies 
dekelner  flehte  ftunde, 
Hit  sorne  er  vff  den  wurm  es  flAg: 
er  lie  den  ritter,  den  er  trfig, 
ime  Valien  vs  dem  munde 
?nd  lieff  den  züchte  wifen  an 
■it  finen  fcharppfen  clouwen, 
er  woll**  in  drin  gevaAet  hau: 
zwifchent  den  oghrowen 
er  ime  eine  wiinde  fchriet 
eilen  lang  vnd  fpannen  wit,   als  jme  fin  baldes  dient  riet« 

160.    Dar  noch  der  wurm  hrachr  in  in  not, 
das  er  den  hitterliehen  dot 
b  fere  nie  me  gevorhte. 

Er  det  vor  ril  manigen  fwang,  {B146,  S.f) 

(fin)  fwert  rs  heildes  handen  clang 
mit  flegen  er  es  vff  in  worhte, 
Das  Tii  in  daz  gebiirge  wit 
erbnlleat  eine  rafte. 
manig  wurm  der  do  lit 
•ynd  wertent  fich  fo  Tafte, 

das  fchfiff  ir  zornhaflier  has:  [mochten  bas« 

mit  fwerten  wart  von  heildes  haut    mit  wurmen  nie  ge« 

'       16K    Der  wife  zörneclichen  rieff: 
„vnd  fuUent  flarcke  wunden  dieff 
mich  niht  an  dir  vervahen? 
Vnd  trugeft  du  rifen  kraft  an  dir, 
fo  kanftu  kum  entrinen  mir.*' 
vS  in  hegunde  er  gaben, 
Der  zorn  Jm  in  dem  hertzen  wiel 
dem  alten  Hiltebranden 
( 

•    -^ )  * 

er  nfig  den  wurm  daz  er  verdarp:  [warp. 

er  lie  den  Bemer  ftriten  dort,    er  hie  noch  hohen  eren 


IM 


152.    AlfiM  Ca  luHrt  am  mmi  crfU^, 
er  l&dite  den  ritter  den  er  In^, 
den  Tant  er  Tn^crfminen 
Li^en  ror  der  fteines  wanff, 

den  heia  er  jae  abe  bMl,  (S.  2) 

mit  bifite  wol  bemnncn 
Warent  iine  arm  fmd  bein, 
nieke  md  beide  fiten: 
er  flies  in  an  fo  aiaDi^en  ftetn, 
an  rotfeben  zu  den  liten, 
do  fin  Tngeverte  was: 

der  wire  entflos  jne  forgen  bant     vnd  balff  dem  heilde 

daz  er  genas. 


XI. 

Alfo  Hiltebrant  Rentwin  halff  ynd  den  vnirm  z&  tode 

flug,  ynd  in  luchete  ynd  in  frogete,  wes  fun 

er  were  elc 

153.   Er  rieht'  in  nff,  daz  er  gcfas, 
durch  fin  tugent  det  er  daz,  ' 

vnd  frogete  in  der  mere:  * 

„Wo  hat  der  wurm  lich  genomen, 
oder  wie  fint  ir  her  bekomen? 
gern  wnll''  ich,  wie  dem  were. 
Ir  fint  fo  rechte  wo!  geftalt 
zA  eime  vlTerwelten  manne; 
das  uwer  der  wurm  nit  engait 
mit  fchaden  jn  difem  tanne, 
do  was  grofz  vng(e)iucke  by: 

ein  wurm  Fol  von  eim  foHichem  man    biliich  Idiens  wer« 

den  fry." 


und  seine  Gefellen.  |Q| 

154.    Der  wunde  xUchteclicheii  fprach:      {Bl  47,  S.i) 
yj£o  ftarcken  man  ich  nie  gefaeh, 
heV  er  jn  fam  mich  fanden 
Ligen  vor  der  fteinea  wanf, 
do  er  mich  vntz  an  die  arme  nant, 
fin  manheit  wer'  verfwnnden. 
Wie  groCi  min  ?ng(e)iaeke  fy, 
glohent  mir  der  mere^ 
ich  reil  her  follicher  fchanden  (vri), 
lAil  heilden  ich  hewere, 

die  mich  jn  fturmen  hani  gefehen,         [wer'  hefchehen/^ 
SolV  mich  ein  man  betwungen  han,    daa  dem  grofi  ere 

165.    ;,Nun  fagenl  mir/'  fprach  her  Hiltehranl 
„wie  heiflent  ir  vnj  uwer  lant? 
des  füllent  ir  mich  hewifen. 
Habe  ich  dinftes  uch  getan, 
des  fiilient  ir  mich  genieflen  Ion.'' 
des  antwnrf  er  dem  grifen, 
[Er  fprach:]  „mins  vatter  iant  gel  ficherlich 
▼on  dem  Septemer  bitz  vff  die  Tune, 
er  ifl  geheilfen  HelffSerich, 
ein  heilt  geboren  von  Lune, 

der  fine  flicke  wol  verftat:  [fuchet  hat.      (S*  2) 

gezüg  des  landes  herren  fint,     der  in  vi!  maniger  ver- 

156.    Portalaphin  die  muter  myn 
die  i(t  von  art  ein  marggrefin 
▼on  Tufchan  vs  dem  lande, 
Ton  hoher  fiirflen  art  geboren, 
ir  lip  vntugende  hat  verfworen, 
fä  ift  try  Tor  allen  fchanden, 
Ir  wiplich  Zucht  durfinet  hat 
geberde  an  fchonen  frowen, 
ir  gruffe(n)  engeUichen  flat, 
daran  fo  mag  man  fcbowen, 

das  fd  fbr  yalfche  ift  wol  behut:  [beße  dut. 

noch  gotte  rnd  noch  der  weite  Ion     ir  clarer  lip  das 
n.  11 


162  INeliidb 

157.  Selb  ieli  Rentwin  bio 
manheit  bat  micb  bar  gefSuit, 
pris  woir  icb  ban  erworben. 
Hie  vor  do  was  min  wirde  gros: 
an  fchanrde  lebel  nil  myn  genos, 
min  froide  ift  gar  verdorben.'^ 
,^eina,'*  fpracb  ber  Hiltebrant 
„versage  nit  an  dem  [ge]mute; 
ifl  figelos  worden  uwer  bani, 

es  mag  ücb  komen  su  gute:  (ßi.4S^  S,i) 

ir  bufenl  [hernocbj  uwer  defte  bas, 
legent  ucb  nibi  nofien  [in  vefte]  fiir  den  wall    ¥nd  tra- 

gent  dem  wilden  wurme  bas.^ 

158.  Alfus  fins  knmens  (kunnesi)  er  Teriaeh, 
ber  Hiltebrant  mit  ziichten  fpraeb: 

,,nun  frowet  fich  min  gemute, 

Sit  du  bin  Heifferiches  kint, 

min  truwe  dir  beifle  fchuldig  fint. 

got  durcb  fine  gdte 

Hat  dicb  zu  friinden  hergetragen, 

dem  ktinne  min  zA  trofte. 

ich  kan  dir  anders  mit  gefagen, 

fit  dich  min  bant  erlofte, 

do  wart  icb  froiden  nie  fo  fro.'^ 

öheim  er  den  jungen  bies,    im  vber  lieffent  die  ogöi  do.«^ 

159.  },Sage  mir,  junger  Rentwin, 
was  dut  die  brfider  dochter  min, 
Portalapbe  die  reinel 

Die  Helfferich  ie  kumber  brach; 

es  ift  lang,  das  ich  fu  nie  gefacb, 

wie  lebet  die  wandeis  einel^^ 

Er  fprach :  ,,die  lies  ich  wol  gefunt 

in  ganfzen  fröiden  fchone. 

woldan  mit  mir!  ich  t&n  ucb  kuni,  (&  ftZJ^ 

rff  der  bürg  z&  Arone 

do  ir  fii  in  Tpielender  wnnne  fehenb  pdenlf^^  — — - 

fit  irs,  Vetter  Hiltebrant?    durch  got  der  worhait  mit 


BBd  mIm  QneÜen.  IQJ 

160.  „Jq,  iOk  heiOe  Hiltebrinl.^' 
do  fprach  der  jange  alzfihant: 

„fo  wol  dan  z&  uwer  m&oiMrl 

Die  Qwer  zu  gute  nie  Tergars, 

wol  ftot  uwern  z&chtc«  das, 

ir  furent  ir[re]  fk'Siden  blumen. 

Su  bat  fich  vil  noch  uch  gefenef, 

in  fehonen  zöebten  lange[n], 

ir  bant  fd  kumberi  nilit  gewenl, 

darvabe  jr  roten  wangen 

dicke  werdent  von  trehen  nalz: 

te  Gl  neh  Telten  kan  ger^Aen,  darnnb  dAt  die  reine  daa/^ 

161.  [Er  fpraeb:]  ^^wer^  ich  n&n  driiftunl  liebe(r)iry 
icb  mag  des  nit  gefolgen  dir, 

icb  mSs  z&  dem  von  Berne« 

I^en  lies  ich  dorl  in  ftarcker  not, 

^  er  lebendi[n]g,  oder  dof, 

^i®  niere  wull"'  ich  gerne. 

£r  iß  der  iQ^e  gar  ein  kint, 

an  manheit  nit  erftammet,  {Bl49,S.i) 

^^  arme  müde  von  (legen  fini, 

^|e  nijchtent  fin  erlanet, 

^'®  er  mit  voller  fk-len  bant  vndcr  wanl." 

^^^  veiiten[den]  vff  die  wurme  treip,  fit  er  fich  vehten[den]8 

162.  Do  fprach  der  jonge  Rentwin: 
)>inocbt'  es  mit  uwern  hnlden  fin, 

^^  ^^oll'  ich  mit  üch  riten; 

'^>    daz  mir  die  felde  wider  vert, 

®  ^^-ere  mir  felden  vil  befehert, 
^^   ich  by  minen  zitcn 

^     ^il  von  jme  vemomen  han, 
^\  ^ab'  fich  fcbon'  entworffen 
*"*    ^ime  vITerwelten  man: 

^  Ibürgen,  in  fteten,  in  dorffen 

^^••«di  Ime  ie  daz  hefte  iehen:  [nit  an  f^en.*'  — 

^^^  l^ielende  froide  ift  gar  do  hien,    fol  ich  den  fdrften 

11* 


164  IMetrieli 

163.    ,,Jo,  deik  lolTe  ich  fchowen  dicb, 
ftant  vff  den  (lock,  fitz  hünder  mich, 
dis  ros  das  dreit  vns  beide, 
Sit  dir  daz  (din^)  ift  hien  getragen, 
das  fach  ich  wilde  wdrme  nagen, 
der  mere  ich  dich  befcheid'e.  (S' 

Daz  mine  daz  Terz^gete  nie 
durch  reife,  wilt  geverte, 
was  ie  [es]  (der)  wurme  ap  es  pie, 
fchon^  es  fich  der  erwerle;  • 

das  fchuff  fin  zornhafter  iput:  [fo  gut 

Vras  ros  vff  erde  (ich)  ie  gefach,  der  Tant  ich  keines  i 

*     ^     164.    Danhan^  ffirt'  ei*  den  jungen  man, 
do  er  den  Ton  Berne  hette  getan, 
ich  enweis,  waz  in  bcduchte. 
Der  junge  zu  dem  .alten  fprach: 
„den  dag  fo  fchon  ich  nie  gefach, 
der  glaft'  vnd  atfo  luchte. 
Er  ift  one  trübe  woickcn  gar, 
des  fiich  mjn  lip  vefunet  (verfinnetl), 
wie  vil  der  dunder  flege  yar, 
dovon  der  walt  erbriinet  (erbrinnet I), 
hy  wolckenlofe  funder  (funnenl)glantz  [vor  Mibe  gantz 
gehorte  (ich)  nie  fo  manigen  Hag:     ich  enweis,  wm  < 

165.    Des  antwurt  ime  der  wife  gap: 
„manheit  ftarck[e]  ein  leite  Aap, 
züchtig,  kiifch  vnd  reine 
Wil  werden  min  [here]  her  Dietherich; 
dem  tut  fin  junger  lip  g(e)lich. 

nfin  mercke,  was  ich  meine:  (BLSO,  S, 

Man  darf  des  dunder(s)  zihen  niht 
die  flege  die  dort  erdieflTent, 
dovon  man  fures  flammen  ficht, 
die  gegen  den  iuften  [zugen]  rchielTent: 
das  dut  mins  jungen  heren  lip;  [frowtn»  wip< 

der  bat  tod  ftraSen  mich  genpoieo,    das  dof^o  miyeil 


und  Mioe  CiMeUeiL  tßt 

166,    Do  Tprach  der  junge  Bentwin: 
,,das  wundert  fere  daz  hertze  min, 
koment  die  flege  Ton  armen, 
Do  Ton  flammet  fleh  der  wal! ; 
t&t  daz  min  here,  daz  ift  ball, 
die  velfe  mudent  warmen. 
Ich  globe,  das  es  nit  lange  wer 
dis  yngef&ge  dielTen. 
kemo  f511ich  fchal  Ton  himel  her^ 
es  mocht*'  ein  man  verdrie(Ten. 
durch  got,  nftn  rltent  defte  bas: 

knment  wir  jme  zA  belffe  nibt,    man  Fol  yna  darumb  fin 

gehas.^^ 

167«    Her  Ililtebrant  mit  zticbten  fprach: 
„ich  ban  dicke  gros  vngemech 
erlitten  bj  minen  ziten, 
Daz  mir  got  balff  von  der  not; 

es  lag  TU  maniger  vor  mir  dot  (S*  2) 

in  ftürmen  vnd  in  ftriten. 
Der  minneelicbe(r)  ftrowen  grfts 
mit  dienfte  wil  erwerben, 
de(n)  lip  er  fere  wogen  mus, 
gMiefen  oder  fterben, 
er  mftfz  fleh  Ion  jn  noten  fehen: 

obe  mans  vor  fchonen  fro wen  fage, ,    das  Jme  die  oven- 

lure  fy  gefcbeben." 


XU. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber sckrifi :} 

Alfo  Hiltebrant  vnd  Rentwin  zu  dem  von  Berse  koment 

vnd  jn  fohent  mit  wurmen  ftriten,  vnd  HAfelrant  dem 

von  Berne  halff. 

168.  Mit  difen  meren  fd  do  riten,  (ßi.  Si,  S.  2) 
do  die  kampffgefelleD  firiten 

mit  baffe  vnd  och  mit  zorne, 
Ir  keiner  dem  andern  vertrfig, 
einer  bei«,  der  ander  fl&g. 
der  iunge  hoch  geborne 
Sin  löwen  mut  in  des  betwang, 
das  er  fleh  do  ernerte, 
vil  nober  dicke  er  hien  fprang, 
mit  flogen  er  vff  in  berte, 
daz  er  durch  daz  horu  gebrach: 

wan  er  daz  fwert  an  fleh  gezoch,     darnock  fcbos   von 

bl&le  ein  bach« 

169.  Do  der  von  Berne  daz  erfach, 
das  er  fo  gros  vngemach 

von  hitze  vnd  och  von  ftrite 
Ton  den  wurmen  mttfte  doln, 
mit  fchründe  mufte  er  fleh  erboln, 
do  fprang  er  fpringe  wite 
Zu  dem  wurme  vnd  öch  hien  dan, 
in  zorne  begunde  er  waten., 
her  Hiltebrant  der  fach  in  an: 
,,got  der  mdrTe  üch  behüten! 
fit  ich  bin  üch  fo  nohe  komen, 

fo  hilfiP  ich  üch  von  dirre  not,    das  es  den  wurm  fol  li^t- 

zel  frumen.''  (Bi.  S2,  S.  /) 
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170.    8tt  koroenl,  do  der  fiirfte  ftreif, 
ein  pfal  fii  jeA  dem  Arife  treil, 
do  fpraeh  Rcntwin  der  junge: 
,,Was  ich  TOD  heilden  haa  Ternomeii, 
der  fache  bin  ich  zu  ende  komen, 
daa  prifen  mfifis  min  zunge. 
Idi  globe  nihi,  das  ie  (del)  kein  wip 
ie  dirren  heilt  enpfinge, 
oder  geboren  wurde  ein  lip 
der  follich  craft  beginge: 

ich  ipfir  an  dem  furften  wol,  [achten  fol/^ 

In  jn  aller  not  [der  criitenheit]   rur  den  tiirlten 


171.  Sil  erbeiOetent  nider  vff  daz  lant. 
der  alte  dem  jnngen  in  die  hant 

daa  ros  gap  hj  dem  zome. 

Er  gie,  do  er  den  Hemer  fach, 

der  leit  fo  groffes  vngemach 

▼Ott  hitze,  in  dampfes  doume, 

Der  fweis  im  durch  die  ringe  ran, 

gererwel  wol  mit  bl&te. 

in  no(e)tai  ftunt  der  junge  man, 

Bn  arm  er  fo  verm&te,  (S.  2) 

das  der  alte  grife  lach,  [gevochten  fach. 

das  er  mit  fwert[en]  von  heildes  hant    mit  wurmen  nie  bas 

172.  Die(z)  werte  vaft  vntz  vff  die  nacht, 
do  erleit  craft  mit  heildes  macht 

der  junge  flege  mit  armen. 

Ynd  bette  es  ein  beiden  an  gefehen, 

dem  leit  wer^  von  jm  gefchehen, 

fin  not  muft'  in  erbarmen, 

Die  er  von  den  wilden  wurmen  leit, 

▼ff  wite,  in  waldes  rtihe. 

der  alte  erfach  fin  arbeit, 

daz  er  deheine  fcbiibe 

▼en  ime  durch  verebte  nie  gewan«  [f&chet  han.^ 

er  l^adi:  „n&n  h&tent  vigende  fich,    At  ich  in  fus  ver- 
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173.  Der  wurm  treip  in  vber  ein  baeh, 
der  vs  dem  wilden  velfe  brach 

gar  dieff  us  eime  gründe; 

Do  m&rt^  er  fetzten  Ach  zu  wer. 

got  den  edeleu  furften  ner! 

vurbas  er  mit  enkunde. 

Do  Tocht  des  m^tes  gar  ein  king 

One  trofperliche  helffe. 

der  wal(t)  was  wilde  vnd  vmbe  ring  {Bi.  SSj  S.  1) 

blumen  glanCz  in  gelpfe. 

enzwey  fin  vngemute  brach:  [nie  gefcliach. 

von  fime  toffe  vnUe  Tff  difen  dag     fo   we  dem    ftirften 

174.  Sin  hant  die  wart  des  fwertes  gaft, 
von  riegen  es  vff  dem  wurme  zerbraft, 

vff  hoble  vnd  vlF  gebeine[n]. 

Do  von  jme  fröiden  vi|  verfwant. 

was  er  des  moles  vmb  in  vant, 

rinden  (ronenl)  vnd  groiTe  fteine. 

Die  warff  er  ime  in  finen  giel. 

wan  er  fo  wite  giente, 

das  manigelr  gar  zfi  gründe  viel. 

der  iunge  fich  verfinle, 

daz  ime  kein  wer  wer'  fo  gul:  [zageter  m&t.« 

den  fchilt  Jllies  er  ime  in  den  munt,     das  riet  An  rnver— 

175.  Des  wart  her  Hiltebrant  gewar,       . 
er  h&p  fich  fnelleclichen  dar, 

er  wolle  han  beftanden 

Den  wurm  vir  fins  lieren  not, 

den  lip  er  fiir  in  zu  fchirme  bot^ 

fin  truwe  die  zuht  erkande.  Iß*  JS 

,,Wolhin^^  fprach  min  her  Dietherich 

„ich  darff  nit  uwer  flure.  /  .   . . 

jr  tut  der  alten  art  g(e)lich9 

mich  hat  uwer  oventiire 

von  finnen  vnd  von  ereften  bracht:      [vff  mich  erdacbL^ 

ir  hant   vndang,   vnd  werde  wip>     vnd  wer  ^Hs  JiaBH 
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176.    Der  wUe  suchteclichen  fprach: 
,,nement  hien  dii  fwert,  uwer  ▼ngemach 
daz  nimet  do  von  ein  ende/^ 
Her  Dietherich  fprach:  „ich  enwil  fin  niht, 
waa  argea  mir  do  tod  gefchicht/^ 
Rentwin  im  in  die  bende  . 
Dai  ilne  fchöa  dem  Jonged  man, 
dai  kande  er  wol  eDpfohen; 
er  lieir  den  worm  wider  an, 
daz  ea  die  iwene  fohen, 
fin  haut  in  wiirdeclicben  flug 

^az  httbel  aften  (ab:  den?)  eren  Crantz    gerofel  er  [do] 

von  dannen  trfig.   ' 

177*    Obe  ime  eine  hohe[n]  vene[n]  lag, 
der  Helfferich  von  Ldne  pflag, 
er  vnd  fin  gefinde. 
Die  hortent  ^nder  in  den  fcbal ; 

do  bereiten!  fu  fich  vber  al  (ßl  54,  S.  /) 

balde  ^nd  Wl  gefwinde« 
Helfferich  zu  forder8(t)  lieff. 
Im  Tolgete  vil  der  fpiefle; 
die  finen  er  zA  Famen  rieff, 
die  er  rngeme  liefle 
hinder  ime,  daz  waa  fin  recht, 

er  gahete,  do  er  den  Berner  vant:     im  folgetent  riÜer 

▼nd(e)  knecbt. 
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XIII. 

Alfo  her  Helfferich  vnd  Fartbolapbe  die  hortzogin 

Rentivin  jren  fun  vnd  den  von  Berne  vnd  her  HiUdirai 

enpfing  etc. 

178.    ALs  er  Bentwin  ane  faeb, 
nun  mii'genl  ir  hören,  wie  er  fprach: 
„waz  irt  hie  der  mere? 
Her  r&n,  Jr  fini  Ton  blAte  rot; 
wer  hat  lich  bracht  in  dife  not? 
das  ift  mins  herfzen  fwere. 
Mag  ichs  an  dem  gerechen  niht, 
der  lieh  do  hat  verhowen, 
daran  mir  hertzeleit  gefchicht. 
vff  Arone  fchone  frowen 
die  duldent  durch  dich  ▼ngemach: 
Portolaphe  die  muter  din    idi  nie  To  tnirtg  me  geHiid/ 

179.    Do  fprach  der  jange  Rentwini 
,,here,  vnd  lieber  matter  min, 
enpfohent  wol  die  gefle; 
Daran  lit  hoher  eren  vil, 
als  ich  uch  vnder  wifen  wil, 
den  fullent  ir  tAn  daz  befle. 
Ir  gewunnent  dirre  (turre?)  gefle  nie 
dohar  by  uwern  ziten, 

in  landen  weder  dort,  noch  hie,  |l|r 

die  fo  getürrent  ftriten^ 
als  von  ju  beiden  ift  gefchehen, 

dem  lande  zA  trofte,  vnd  mir  z&  frumen:      der  worh^ 

wil  ich  jemer  iehen« 
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180.  Ich  reil  ein  nacht  Tnd  einCeo)  d«g, 
dai  ich  TÜ  liitzel  rfiwea  piUg^, 

ich  rfichete  wiirme  wilde, 

^f  bergen,  in  owan,  jn  delern  dielT: 
"Vor  eines  Iteinei  want  ich  fliefl^ 
a3as  was  an  mir  rnbilde; 
Sie  müde  hraeht(e)  mich  dar  sA, 

du  arheil'  an  mir  wßhffen; 

^in  wurm  vanl  mich  eins  morgens  fr&, 
^er  riant  mich  ^ntz  [affel]  (die  fihfen)*! 
sain  ros  hat*  er  mir  e  genomen: 

'^rnir  fante  got  die  ritterfchalRi    die  mir  sA  flatlen  folt« 

komen.  {Bi.  SS,  S.  f) 

181.  Sich,  matter,  meifter  Hiltebrant 
^ch  in  des  warmes  munde  Taut, 

<fio  lip  kam  mir  z&  trotte; 
Wer'  er  fo  balde  mir  (niht)  bekomen, 
min  lehen  ein  ende  helie  genomen: 
fin  haut  mich  dannan  lofte; 
Ich  rieff  in  iemerlichcn  an, 
heUT*  er  mich  bewerte; 
der  wurm  warlT  mich  in  [ein]  wilden  dan, 
md  karte  fich  gegen  dem  f werte: 
do  flug  in  dol  des  fiirtten  hant.  [funnen  vant« 

er  gahete  balde  vod  fiichete  mich :    der  helt  mich  Tuvcr- 

182.  Zft  mir  fas  der  fiirtte  nider 
vnd  brachte  mich  von  forgen  wider 
?nd  fftrte  mich  von  dannen. 

Sin  ros  vns  balde  (beide?)  dannan  tr&g, 

de  der  Ton  Berne  die  wiirme  flug, 

dort  jn  den  hohen  dannen 

Santo  er  Ton  fwerten  manigen  dnnft 

T&ttM  des  waldcs  dolden, 

das  Mb  des  wonde,  [erwerben  en]  (ez  wir'  ein)  brunft; 

wir  och  er  winden  wolten; 

wir  koment,  do  er  flu  woffen  brach,       [in  fach«       (5.  2) 

das  mine  ich  jro  in  die  hende  fchos,    dovon  man  figehafft 
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183.  Sieb,  alfo  flnt  wir  herbekomen. 
die  TOS  Ton  forgen  hant  gennmen, 

das  fint  die  zwene  yurfteo; 
.  Den  fiillent  ir  wenden,  daz  i(l  min  rat, 
obe  dieneft  ücb  zfi  bertzen  gat, 
ir  bangern  ynd  ir  turften. 
Das  bat  ervocbten  uwer  (wol  ir)  hant, 
vnä  wellen t  ir  daz  bedencken, 
ber  Dietbericb,  ber  Hiltebrant 
den  fiillent  ir  forge  krencken, 

vnd  furent  fii  vff  an  ir  gemacb :  [gfit  befchacl 

es  ift  lang%  daz  nocb  ir  wurdikeit    den  fdrften  ie  k^ 

184.  Do  fpracb  von  Lune  Helfericb: 
,9got  wilckame,  ber  Dietberieh, 

▼nd  Hiltebrant  der  wife. 
Der  ueb  Ton  kinde  erzogen  bat 
vnd  ücb  mit  truwen  bj  geftat, 
die  felde  icb  an  ime  prife, 
Das  icb  licb  ban  zfi  ei[ne]m  mole  gefeben 
vor  mines  leben[den]8  ende, 
fo  kan  mir  lieber  nibt  gefcbeben/^ 
^ff  gegen  der  (teines  wende 

fante  er  fin  ingefinde  do;  (Bi.  S^,  S. 

ein  ros  daz  wart  dem  warte  bracbt,   fin  bertze  wart  d 

gefte  fro. 

185*    Her  Hiltebrant  der  fcbiet  von  dan, 
do  der  von  Herne  bete  gelan 
fin  ros  hy  eines  bomes  afte; 
Dp  Itunt  es  wol  gebnnden  an, 
Scbemmig  wiben  do  began, 
daz  ma(n)s  borte  eine  rafte. 
Lewe  ime  das  mit  frftiden  galt, 
in  vorbtberlicbeme  done, 
dar  nocb  irbal  berg  vnd  walt, 
vnd  vff  der  bürg  zu  Arone 

die  ftim[en]  wart  m&terkint  erkant:  {berea  Tsa 

daz  ros  daz  bracbte  der  wife  man,     do  er  den   ridh 
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186.  Dar  vff  fai  min  her  Dietherich. 
der  edel  fiirAe  Helfferich 

der  fürte  fii  zu  hufe 

Ein  Alge  die  yff  zS.  berge  gie^ 

erbugen  wol  dort  wnä  hie 

mit  manigerlege  clafe, 

Tnderbngen  Tnd  Tn(d)ergraben  wol, 

g^eveAent  vnd  Tngeletzef, 

als  man  ein  barg  zu  rechte  foK  (S.  2) 

her  Dietherich  wart  ergetzet, 

er  md  der  alte  grife  do, 

^wnnnent  fii  ie  kein  yngemach,  ir  wart  daa  Jngefinde  fro. 

187.  Sü  fohent,  wie  die  Tefte[n]  lag: 
niden  drombe  ging  ein  hack 

mit  bomen  (tarck  verworren. 

Die  lie  man  nider  in  rechter  zit, 

der  w'nrtzeln  faff  in  grone  git, 

^an  fach  jr  liitzel  dorren; 

Darobe  ij  e  klofflern  hoch 

der  vels  vnd  daz  gemure, 

der  fich  vff  gegen  den  lüften  zoch, 

Til  rotzfchen  vngehiire 

Itieflent  vmb  vnd  ymbCe)  dran:  [tent  han. 

/o  gewaltig  wart  kein  keifer  nie,    vff  den  fu  Torhte  woK 

188.  Durch  den  hallT  fo  ging  ein  grabe^ 
ein  weder  halb  gefchrof  en  abe, 

durch  gantzen  vels  gehöwen 

Was  er  wol  hundert  cloftern  dieff, 

dar  ein  fnelles  wafler  lieff; 

die  wunder  muA'  er  fchowen; 

Darvber  eine  [fchone]  brücke  gie,  (Bl  67,  S.  /) 

•11  bomen  Aarck  verflozzen, 

die  man  one  hüte  felfen  lie; 

dar  yff  fo  was  (ge)goffen 

TS  ero  ein  bilde  noch  einem  man:  [liicke  han. 

wer  do  für  fich  kam  one  fchaden,    der  muRe  gut  g(e)^ 
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189.    Sv  fohent,  wie  die  vefte  lif, 
vil  pallas  vnd(e  Tale)  wit 
Tiid  flarcker  duriie[n]  drye, 
Die  ftundeDt,  do  man  ir  wol  darfl^ 
do  feiten  hien  kein  blide  warff, 
gedecket  wol  mit  blige 
Vir  3en  regen  vnd  vir  den  wint, 
da^  körperliche  gemiire. 
do  foITent  rittcr  ^nd  ir  kint, 
die  dicke  groITe  ftiire 
gabenty  vs  verch  wunden  back : 

daa  dachte  fii  billich  vnd   recht,     wo  man  den  wirt 

[ge]no(e)ten  fach. 

190.    Vor  der  bürg  ein  anger  was, 
do  enfprungen  blumen  md(e)  gras, 
darvffe  flunt  eine  linde, 
Geleitet  vmb  vnd  vmbe  dran, 

fchate  gap  fii  dufeni  man,  (5. 

Tnd  defete  von  dem  winde. 
Do  erbeiflete  min  her  Dieiherieh; 
der  edele  hell  von  Lane 
fin  ros  enpfing  ime  Helfferich 
vnd  bant  es  i&  eime  xome  (lone?), 
dar  (der !)  vmbe  ein  rieber  garte  (einen  riehen  garlait)  g 
ein  horu  dai  fatte  er  an  den  mnnt,    vnd  kunle,  du  c 

gelte  werenl  Ua 
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{Em  BUd  mU  der  Vtber9ehr%fU) 

Alfo  Helfferich  die  heren  vnder  die  linde  fürt. 

191.  Ber  wurt  aam  den  fiirften  hj  der  haDf, 

er  forte  fu,  do  er  die  linde  ^ant,  [{BL  68,  S.  2) 

do  rimt  ein  rieh  geAule, 
Dai  dea  der  alte  grife  lach, 
dai  er  ein  beflera  nie  gefaeh, 
mil.fenflem  lofte  kule. 
Rentwin  jn  die  yeften  gie, 
do.wart  er  febon'*  enplVingen, 
die  gefte  er  by  dem  vatter  lie, 
gegen  Jme  kam  gegangen 
Porlalaphe  die  mAter  ßn, 

ritter,    kneeht,    werde    wip>      vil    keiferliehe    [werde] 

megetin« 

192.  Alfo  (fu)  Rentwin  erfacb, 
Portalapbe  .die -reine  fprach: 
„owe,  der  leiden  mere! 

S&n,  der  fiehe  ich  vil  an  dir; 
waa  ogen  blicke  giftu  mir, 
daz  in  mina  bertzen  fwere; 
Hag  icbs  an  dem  gereehen  nibt, 
der  dich  fo  bat  verbowen, 
doTon  mir  hertseleit  gefchicht; 
ich  vnd  fchone  frowen 

lident  durch  dich  yngemach:  (BLSP,  S.f) 

von  mim«  toffe  vntz  [vff]  difen  tag    fo  we  mir  nie  von  dir 

gefehaeh,^^ 
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193.  Do  Tprach  der  junge  ReDlwin: 
„Frowe  viid  liebe  mfiter  min, 

lont  fölliche  rede  hüben; 
Von  den  ich  hin  von  blute  rot, 
die  fint  von  fcharffen  fwerten  dof; 
.    ich  Yud  werden  wiben 
Dran  ift  gedienet  ficherlicb^ 
der  veften  vnd  dem  laude: 
des  danekent  ir  her  Dietberich 
vnd  meifter  Hiltebrande, 

die  hant  von  forgen  mich  genumen;  [hns  bek 

fii  fint  durch  liep  vnd  och  durch  gu^t    [bar]  ia  owe 

194.  Er  feite  ir  gar,  wie  im  gefcfaaclu 
Portalaphe  die  reine  fprach 

zu  jrem  hertz[en]  lieben  kinde: 

„Ift  mins  vatfer  br&der  hie? 

den  gefach  ich  in  xx  joren  nie; 

Tage  mir,  wo  ich  den  vinde/^ 

Er  fprach:  „ich  lie  by  Helfferich 

die  furften  hy  der  linden, 

her  lliltebrand  vnd  her  Dietberich, 

die  lant  fich  wol  finden: 

legent  an  uwer  keiferliche  wat  (v)ochtei 

vnd  gent  in  dan[g]-  b(i)eten  grus:     ir  hant  das  ' 

195.  Leit  vnd  liep  fd  in  hertzen  trfig 
Portalaphe  die  riebe,  clug, 

küfcb(e),  reine,  ftete. 

Lies  jr  köfperlich  gewanf, 

vnd  ging,  alfii  den  jungen  vant, 

in  tege[r]licher  wete. 

die  mufte  han  genumen  vergflt 

Die  türfte  in  irme  lande, 

zu  den  geften  Hunt  ir  mfit, 

z&  meifter  Hiltebrande 

fd  mit  ir[re]  maffenien  ging,  [en 

do  fd  mit  hoher  wdrdikeit     iren  mog  vnd  Jren 
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196.  All  rü  Hdfferieli  erfaeh, 
wider  die  fiirften  er  do  fprach: 
„dort  kämet  des  landei  frowe, 
Ich  wil  es  nemen  vff  mineo  eltj 
daz  nie  lom  gewan  ir  cleit^ 

der  nas  io  reha(D)deD  towe 

An  ir  wdrde,  tod  kindea  Jagenf, 

Tu  gewan  nie  laftermafen; 

got  felber  goa  in  fii  die  togent, 

<lie  engele  zfl  famen  lafen  (Bi.  60,  S.  1) 

^cht,  trnwe  vnd  die  befcheidenheit, 

domit  jr  lip  geaieret  warf,    dai  fü  dereren  erone  freit.S 

197.  Der  wurt  von  den  geAen  gie, 
^0  Jn  die  hörtzogin  enpfie 

^0  fu  bcHe  künde. 

^0  Iprach  von  Lune  Helfferich: 

»»frowe,  tA  fo  wurdeklich, 

Io  ber  EU  [direm  munde]  (difer  Itunde) 

Gebieten,  daz  er  (man?)  riehen  grufz 

&<^be  den  fiirften  beiden. 

'^'^  worbeit  icb  daz  ieben  mua: 

^d  hette  ein  wilder  beiden 

^^J  Iialbe  not  dureb  vns  gellten, 

^'^  muftent  Jme  Tagen  dang,  als  fii  bede  hant  geftriten/' 

198.    Sil  gie,  do  fii  den  furften  faeb 
®**talapbe  die  reine  fpracb: 
!*^^t  willecumen,  bere  von  Berne, 
'^)  von  (bi?)  allem  blmelfeben  bere, 
*Jl«nl  jr,  mit  eiden  icb  ucb  fwer, 
^^    gefte  icb  alfo  gerne 
^^^cb  in  XX  ioren  nie, 
«^    xieb  vnd  Hiltebranden. 

*''  irrent  (ürtetl)  vns  feiten  bie  (5.  2) 

^  heften  vnd  jn  landen. 

*^nde  icb  iicb  enpfoben  wol  [den  vol." 

^^^l  der  wurde,  alfam  nch  lit,     To  were  min  bcrtze  frS- 
^  12 
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199.  Alfus  den  jungen  fü  w|iflng. 
von  jme  zu  Hiltcbrande  fii  ging, 

der  wart  do  bas  enpfangen, 

Mit  armen,  daz  fii  in  vmbe  flos, 

helfen,  drateu  wart  do  gros, 

ir  munt  vnd  och  ir  wangen 

Zu  [kufche]  (kns  Tu?)  bot  dem  werden  man 

vnd  fprach  vs  rotem  mund^: 

,,wol,  daz  ich  dich  fanden  han, 

des  fröwe  ich  mich  zu  graqde, 

es  ift  lang',  daz  ich  dich  nie  gefach:  [gfp  ] 

din  frömde  hat  vs  ogep  mir    von  treben  bracht  ?il 

200.  Der  gelte  Tii  fich  vn^er  want; 
den  fii  do  worent  vnbekant, 

die  dar  durch  fchowen  trungen, 

Ritter,  knecht^  (vnd)  werde  wip, 

vnd  maniger  kufchen  megede  lipi 

von  alten  vnd  von  jungen  (Bf,  6 

Wart  jn  gefchencket  manig  gr$8, 

der  fcnde  forge  ftorte; 

do  von  fo  wart  jn  forgen  bus 

vff  Aronen,  daz  man  horte 

zu  fröden  manigerlege  fchal:  [d 

vff  trug  man  blumen  vnd(e)  gras^    do  piit  beflrSw^ 

201.  Her  Hiltebrant  die  bürg  aq  facli» 
wider  die  hortzogin  er  fprach: 

,,frowe,  durch  uwer  gute, 

Waz  hetutet  giner  man? 

der  hat  fo  liechten  harnefch  (an), 

got  mich  vor  jme  behiite! 

Er  ift  verwoffent  vur  den  dot, 

in  duchte  gar  gef&ge, 

daz  er  vns  alle  brecht^  in  not 

vnd  gar  z&  dode  fluge. 

er  wl)  lechte  vngefiigen  zol:  [knoiber  v<>i|  Jm 

ich  blibe  e  bus  [vntz]  an  minen  dot,    [oh]e  Ipb  |;i||| 


ond  §9/ia0  Gflfellen. 
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202.    nie  hdrtiogiii  mil  sOcbten  rpmcb 
„was  ich  lieber  ie  gefacb^ 
den  det  er  keine  fwere, 
Sil  woltent  denne  vnder  fioe^  dank 
gon  jn  dif  bürg,  die  »acble  «r  krank 
▼nd  aller  ftröden  lere/< 
„leb  enweis,^^  fpracb  ber  Dielberich 
9,icb  gefacb  nie  man  fo  langen, 
er  ftot  dem  tiifel  gar  g(e)li«b 
mit  finer  ftabel  flangea. 
ar  wenet  lecbt,  icb  welle  jn  beftoQ: 
fo  pflege  ich  gAter  wU^^  nibt;     icb 


(S.  2) 


[brnefce  lon/^ 
wil  Jm   hilf   Tnd 


203.    Des  lacbete  die  bertzogin^ 
fii  fpracb:  „hant  Jr^die  trnwe  royn, 
,,icb  gibe  licb  gut  geleite.^^ 
Sil  nam  den  fiirften  b^  der  hant. 
„n&n  furent  bin^^  fpracb  Hiltebrant 
,,den  belt  vs  arbeite. 
Nftn  fich,  vil  zarte  mAme  min, 
wie  der  Junge  fd  erfcbrocken. 
er  wenet,  do  zu  Berne  fin, 
mit  kinde(n)  fpielen  der  docken, 
vnd  was  fii  habent  jn  irn  laden, 
däz  er  daz  loITe  durch  fin  hant 


[prife  vaden." 
vnd  jn  noch  trage  jr 


204.    Umbe  kerte  fich  her  Dielericb,         {BL  62,  S.  i) 
by  der  hertzoginne  rieh 
bleip  er  by  der  portcn. 
Er  Ipracb :  „her  meifler  Hiltebrant, 
wer  uch  die  r#ehte  mofla  erkunt, 
jr  lielTent  mich  mit  worteii 
Yngeftrofiet;  als  ir  dut, 
wert  es  de[nne]  keine  lenge, 
ich  mag  gewinnen  noch  den  mfit, 
ich  mache  ein  laut  lich  zu  engp. 

hfint  nwer  belffe  vnd  |iif4)f n  rftt'^    [vff lüor  bf mtfcen  ttat.'^ 
der  wi(e  fpracb :  ,,wer  wr  ibt  dut,    icb  cUge«  dein,  der 

12» 
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205.  „Nfin  fehowent,^^  fpraeh  der  jimge  mn 
„dii  hat  der  alte  mir  getan 

da  her  von  kindes  heine; 
Vnd  wer'  ich  gewefen  Hehelin, 
ieh  mufl'  do  von  verhorgen  (verdotben?)  fin, 
fin  tmwe  ift  gegen  mir  deine. 
Ich  hin  von  jme  zu  ndten  komen 
in  difem  wilden  lande, 
er  hat  daz  eritze  vff  mich  gennmen, 
daz  nine  (niemenl)  fin  erkande 
nie  fo  gros  rngemach:  0 

*  des  tnfent  (rifent?)  durch  die  ringe  mir  vs  wmidea 

vil  manig  bach/^ 

206.  Des  lachetent  ritter,  megede,  wip, 
dan[nan]  ffirtent  fii  den  jungen  lip, 

den  fpot  den  muft'  er  liden, 

Vir  in  ein[en]  wunneclichen  fal, 

der  was  gezieret  Vber  al 

mit  golde  vnd  och  mit  fidcn, 

Er  do  ein  riches  bette  vant, 

fin  harnefch  wart  enpfangen 

von  mauiger  fchonen  frowen  haut, 

die  z&  Jme  koment  gegangen: 

die  hörtzogin  die  wunden  bant,  [verff 

fii  fchuir  im  keiferlich   gewant.     do  von  Jme  forgen 

207.  Man  botz  im  wol  vnd  do  noch  bas : 
vil  fchoner  frowen  vmb  jn  fas, 

die  kurztent  jme  die  flunde, 

Sii  zugent  vir  Jn  werkes  gaden, 

fii  trfigent  dar  romen  (krame?)  vnd  laden; 

was  Jegeliche  beftes  knnde^ 

Daz  treip  fii  vor  dem  werden  man, 

durch  daz  in  nicht  verdrülTe, 

was  man  z&  fröden  erdencken  kan, 

den  renenden  noch  ^enufle,  CBl  6$, 

dar  vil  man  reiner  fpifen  trSgt  [t 

$ü  dienfte  bot  ficb  manige  bant    wis  an  cloreo  m^ 


und  seiae  Gefellen.  Jgi 

20&    Vir  gie  meifter  Hillebranf, 
do  er  finen  riehen  heren  Tanf. 
mit  jme  ifl  hoffe  droogeo 
Helfferieh  ^nd  oeh  Rentwio, 
md  darzä  das  jngcfinde  fia, 
?on  alten  md  von  Jungen 
Wart  es  jme  erholten  alfo  wol 
?ott  rieber  handelunge, 
das  er  fieh  billieh  gelten  fol, 
maniger  frowen  zunge 

EU  dienite  jme  etwas  Teriaeh,  [rieben  faeb. 

de  Ton  jme  forgen  yU  verfwant    vnd  man  (in)  firdiden- 

209.  Do  fprfieb  der  alte  grife  do: 
„ber^  ich  hin  uwer  eren  fro^ 

du  lieb  fo  (toltze  megde 

Hit  dienfle  rndertenig  fint, 

ritten  frowen  vnd  jre  fcint. 

fagent  an,  hat  uwer  geelegede 

Ao  lieb  ein  ende  noeb  gennmen 

bj  difen  ftoltzen  meiden?  (8.  2) 

( ) 

des  fdllent  Jr  mieb  hefcheiden, 

bat  fieh  vollendet  uwer  m&tl 

der  mit  rede  sögelieh    dicke  mir  tiI  leides  t&t/* 

210.  Des  antworte  jme  der  junge  man: 
„habe  leb  lieb  leides  lebt  geton, 

das  lont  von  bertzen  figen, 

Wol  rtot  uwern  züchten  daz, 

Ton  vns  fii  der  alte  bas, 

der  rede  fol  man  gefwigen/^ 

„Ich  Tagen  licb/^  fprach  her  Hiltehrant 

„wellent  jr  durch  frowen  riten, 

Tcb  werdent  wunden  dieff  erkant 

ia  fliirmen  vnd  jn  ftriten; 

wdlent  jr  hiirge,  lande  pflegen,  [gar  vel^wegen. 

vnd  Tehent  jr  iergent  bns  gemach,     des  mullMt  jr  ücb 
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211.  Alfus  der  rltter  örden  tM, 
das  er  gemach  vil  feiten  hat, 

dem  er  heginnet  liehen, 

Der  fol  getruwe,  Ilete  wefen, 

Kucht  durch  frowen  jn  fieh  lefen, 

in  hertze  fol  er  fchieben 

Mauheit,  hedarff  ein  ritter  wol, 

milte  jn  rechter  moffe,  (Bi,  94,  ■& 

got  er  Yor  ogen  haben  fol; 

eft  hillich  daz  er  nicht  lofTe 

kufeh^  Tiid  die  befcheidenheit:  [tr«i 

er  ift  zA  der  weite  ein  feiig  man,    der  die  mit  einani 

212.  Des  anlwurt'  im  her  Dietherjchs 
,,her  HiKehrant,  eft  Tngelich^ 

ir  hant  von  kindes  heine 

Der  manheit  je  gehalten  hy, 

och  fint  jr  ftercker,  dan[ne}  mjn  dryi 

nun  merckent,  was  jch  meine: 

Was  jr  noch  an  gegriffet [e&t]  ie, 

daz  hant  jr  wo!  vollendet; 

vwer  fchibe  noch  gliicke  gie, 

die  feiten  wart  erwendet    . 

z&  lafter  üch  von  keinem  man^  [Ift  eirtä 

daz  fcbfiff  uwer  witze  vnd  nwer  rat:    der  feld^  maai| 

213.  Die  rede  fii  beide  lieffent  ligen^ 
der  wnrt  zu  lange  hat'  gefwigen, 

er  fprach  zA  dem  gefinde: 

„Dragent  vff  win  vnd  dar  zu  brot." 

fti  dotent  gar,  was  er  gebot, 

balde  vnd  gar  gefwinde  *         -  (& 

Bedecket  wart  vil  manig  difch 

hei  von  wehen  duchen, 

die  von  der  nadeln  f&rent  Crlfch, 

bar  vir  die  mfifte  man  fuchen. 

hinder  den  riehen  difchen  lag  [vWwi 

vil  Mea,  da  man  fanlle  Am.    M»  wuri  der  koAe  fl 
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214.    Do  fpraeh  von  Lune  Helfferich: 
„wanne  jr  wellent,  her  Dietherieb, 
fd  füllen t  jr  nemen  walTer, 
Das  bietenl  rilter(n)  knechte  dar.'^ 
er  nan  des  wnrtes  worte  war, 
wo  er  wolte,  da  fas  er. 
2&  jme  die  reine  hbrtzogin, 
die  künde  wol  geboren, 
zA  Hiltebrant  jr  d6chlerlin, 
ein  kint  von  zwelff  joren, 

an  dem  der  wdte  wunne  lag:  [pAag* 

d«t  febein  an  riDhed  fügenden  wol,    das  jr  die  hbrizogine 

215.    Alfns  gezieret  wart  der  fal 
mit  fehonen  fro  wen  vber  al, 
die  foflent,  als  er  wolle. 
Der  wnrt  die  ritter  niht  enlie, 

er  gebot,  das  maniger  Atzen  gie^  (Bi*  6S,  S»  /) 

der  mit  Jme  eflen  folte. 
DroOTeffen  wurdent  dar  gegeben, 
noch  höffelichem  rehte. 
man  fach  fä  alle  in  frdiden  leben, 
die  ritter  vnd  die  knechte 

an  leitent  jr  kbfperlich  gewant,  [vant. 

mit  in  gezieret  wart  der  fal,    daz  man  do  trurig  nieman 

21&    Man  gap  jn  alles  des  genfig, 
daz  man  je  kunigen  vir  getrug, 
die  meifter[e]  daz  erdacbtent, 
Spife  reine  vnd  do  by  g&t, 
?or  allem  valfche  wolbehut, 
droOerzen  daz  Jn  brachtent, 
Mit  worbeit  ich  daz  fprechen  wil, 
durch  tempert  wol  mit  wurtzen. 
do  dienetent  Juncfröwen  vil, 
die  langen  vnd  die  kurtzen, 

lA  dienHe  bngent  fu  Jr  bein.  [reiden  locken  fcbein. 

roter  munt  gap  Ipiniger  ^ner  (fmier?),     vil  goldes  obe 
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217.    Sil  hettent  kartswile  yil^ 
tu  hortent  maniger  leige  fpU, 
harpfen,  rotten,  gigen, 
[Vnd]  von  Worten  maniger  leige  Cang/ 
der  durch  der  frowen  oren  clang. 
man  fach  jn  züchten  fwigen, 
Zucht^  mofle  jn  hertze  las 
alle  die  do  faflen. 
mit  jn  der  fal  gezieret  was. 
die  jungen  muftent  laflen, 
des  fu  ir  kintheit  niht  erlie. 
Tor  den  tifchen  manigen  don    mit  richeme  fiuif 

gevie. 


Alfo  Bibiing  durch  den  walt  reit  vnd  die  woi 
die  der  von  Berae  erfiagen  bette. 

218.    N&  lont  wir  fu  in  fr5iden  hie, 
vnd  fagens,  wie  es  Bibunge  ergie: 
der  reit  fo  wiit  geverte. 
Er  kam,  do  kumber  was  erliten, 
do  der  Ton  Berne  hettegefkriten; 
wan  daz  jn  got  ernerte. 
So  künde  es  niemer  An  gefehehen: 
daz  wol  den  deinen  dachte, 
als  er  begunde  die  wurme  fehen; 
An  ros  die  doten  fchuhte: 
vmbe  jn  was  anger  Tnd(e)  walt 
durch  ftröwet  bogen  fchuffes  wit,     die  von  de 

worent  leryalt. 


vnd  feine  GefeUen.  ]85 

219.  San  ros  in  balde  dannan  trAg^ 

do  Hiltebrant  die  warme  flflg,  (Bl  06,  S.  i) 

die  wander  muft^  er  fehowen; 

Er  vani  den  alten  vnd  die  kint, 

die  von  Jme  gar  verdorben  ttnl 

[vnd]  von  finer  hant  verhowen. 

„Woflbn!^^  fpracb  der  deine  man 

,,wer  hat  hie  gevoehtenl 

es  mfis  der  täfel  hau  getan: 

dekeine  finne  enmohten 

geenden  von  monrche(n)  Übe  (es)  nie.^^ 

er  lie  die  warme,  als  er  Tu  vant,    fin  reife  balde  virbas  gie. 

220.  Wo  der  wurme  er  Ach  verfach, 
von  den  flroflen  er  Ach  brach 

vff  gegen  den  hohen  liten, 

Manigen  pfat  engen  vnd  fmal, 

hoch  gebdrge,  diefie  dal, 

mfifte  er  durch  vorchte  riten^ 

Bilze  er  die  fchone  bürg  ane  fach, 

do  firöwete  Ach  An  gemtite, 

wider  fich  felber  er  do  fpracb: 

„ach  gof,  durch  dine  gute,  (ß.  2) 

nun  gelie  du  mich  jn  forgen  nie, 

durch  dine  götliche  crafi,    io  mich  die  gefte  vinden  hie! 

221*    Daz  ich  vergebene  iht  fu  geriten, 
was  kumbers  Jch  denne  hab'  gellten, 
daz  wige  ich  harte  deine. 
Mag  mir  die  felde  denne  gefchehen, 
daz  jch  fol  die  fiirften  fehen^ 
ein  kiinigin  wandeis  dne 
Hat  mich  durch  botfchafft  vs  gdant, 
möchte  ich  jr  die  vollenden ! 
her  Diehterich  vnd  her  Hiltebrant 
die  fiillent  jr  forge  wenden. 

ift,  daz  ich  fu  vinden  kan,  [manl^^ 

wo  lebet  an  froiden  min  g^ios,    es  fii  joch  frowen  oder 
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222.    Er  k^rte  daz  waffer  bien  sA  dal/ 
daz  näin  von  veilfen  manigen  val, 
doby  begunder  HappfeD» 
Obe  jme  die  bürg  z&  Arno  lag, 
der  Helffericb  ron  Lune  pflag, 
an  die  begunde  er  kappfen. 
Ime  geviel  von  fcbulden  wol 

der  veilfz  vnd  daz  gemiire,  (Bf,  67^  S, . 

daz  er  fü  billich  gelten  fol, 
fu  ducbt'  jn  alfo  türe, 
daz  nie  keifer  gewan  daz  gut, 

domite  die  bnrg  vergolten  fy:     Ol  frdwete  jme  herlz 

vnd  och  den  mflt. 


XVI. 

(fiin  Bitd  mit  der  Ueberfckrifti) 

Alfo  Bibung  ein  hörn  bliefz  vnder  der  linden  vnd  d. 
ritter  von  der  bürge  zu  jme  lieffen. 

223.    Ob  er  die  rechte  aroffe  reit,  (Bi.  68,  S. 

ein  pfat  jn  zu  der  bürge  treit, 
do  vant  er  eine  linden, 
Dar  vnder  wunnecliches  gras, 
do  der  von  Beme  erbeiflfet  waa, 
fin  ros  begunde  er  binden. 
Den  heim  er  an  den  arm  gehtng, 
als  er  die  bürg  erblicfcete, 
fürbas  er  nicht  zum  bilde  ging, 
von  vorehte  er  erfchrickete^ 
er  fatte  ein  hörn  an  finen  ranöt, 
er  blies  ritterlichen  wol:     daz   er  do  was,  daz  det 

knnt 


I 
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22d.    Sii  horlent  Aoct  hornef  doi, 

ittflcn,  fpriogen  wart  do  gros 

Aex*  gegeo  der  riehen  porten, 

l>o  vor  der  clein^  re^ke  (tatif, 

no  ob  hofereehte  daz  ta  dAnf, 

vn«]  grüflTetent  jn  mit  wort^n. 

Oes  danckete  jn  def  eleloe  fliani 

A^     «r  aller  hefte  künde. 

rf^slier  rede  er  fich  verfafl, 

die»   lies  er  von  dem  munde, 

^t*    Xprach:  ,,ift  nieman  hie  hekant,  [brant1^<  rs^.;8!; 

oib^  Me  dei"  togC  voik  Beme  ly,    dar  z&  fin  meifter  Hüte- 

225.  Ein  ritter  fprach:  ,,io,  die  fiot  hie, 
'^     :lüDdent  fii  fo  flröUch  nie, 

^^^^Idan,  wellent  jr  die  febowenl 
^^^  woldan,  mit  mir  vff  den  fall 
•  ^^^  Ul  gezieret  vher  al 

^  M  rittem  Tnd  mit  fro  wen/^ 
Toftenl*'^  fprach  der  deine  man 
'*"^*^a8  wil  der  mit  der  ftangen? 
"^"^^g  jch  vor  dem  geleite  han, 
^^       wer'  min  forge  zergangen, 
f*^     wenet  licht,  jch  welle  jn  hcfton: 
'^^^^  hettes  an  dem  hlute  wol,     möchte  ichs  an  den  er6f- 

ten  han.^^  ' 

226.  Ein  ritter  fprach:  „wellent  ir  lich  Ion 
^^  mich,  was  jch  geleiles  han, 

^^  9  deile  ich  mit  üch  gerne. 

^^^l  bringe  uch  fiir  den  langen  man, 
^^«  min  ft'owe  hat  getan 
^^n  fiirRen  do  von  Herne," 
^^1*  nam  den  deinen  hj  der  hant 

^^^d  fArte  jn  für  daz  bilde, 

^V  do  er  die  mafsenie  vant, 

"^V^rge  wart  jm  wilde, 

^o  er  die  zwen'  furllen  fach,         [zerbrach.    (Bi.  69,  S.  i) 

^ewan  er  von  forgen  angeft  ie,    dovon  fin  kumber  jme 
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227.  Do  Bibung  in  den  palaft  trat, 
vff  hoher  wichen  er  do  bat 

alle  die  dp  Aanden, 

Er  fprach:  „lont  mich  die  furften  [fben^ 
den  fo  grofz'  ere  ift  gefehehen, 
fint  daz  die  rechte  dfinden, 
So  grüfle  üch  got,  her  Dietherieh, 
vnd  Hiltebrant  den  alten; 
der  edele  got  von  himelrlch 
der  fol  der  Felden  walten! 
daz  ich  üch  heide  fanden  han* 

wilt  geverte,  one  allen  funt,    dai  han  ich  vil  darch   liich 

getan,  ^ 

228.  Des  dancket'  jme  her  Diethericbi 
fam  det  die  hortzogine  rieh, 

ir  wnnnebernde  dochter, 
Dar  zu  der  alte  Hiltehrant, 
Tnd  alle  die  er  dar  jnne  vant; 
wol  gedencken  mohter: 
„Sü  hani  feiten  hie  vernnmen 
ein  ritter  alfo  deine, 
Ir  ift  wenig  me  zA  hufe  kamen 

mit  harnefch  alfo  reinem  (8.  i) 

Sil  t&nt,  recht  alfo  ich  wilde  fy/^ 

man  fach  do  ritter,  megede,  wip,    alle  eiren[den]s  Atzen 

fry. 
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Alfo  Bibung  dem  von  Berne  vnd  her  Hfltebrant  die 
botfchaflfl  verkAnte. 

229*    Er  fpracb:  ,Jr  fiirfteo  bedefanf, 
mich  bat  her  su  licb  gefanl 
eine  riebe  kuDiginne, 
Die  bat  geflagen  vff  ein  velt 
durch  lieb  ein  wnnneelich  geielt, 
dar  wendent  nwer  finne, 
S6  lit  mit  fcbonen  frowen  do, 
vnd  wartent  nwer  lange, 
ir  vindent  fd  nibi  anders  wo, 
wan  jn  dem  fogel  fange. 
fd  bant  fo  vil  von  dch  vernumen,  . 
fd  wartent  nwer  ein  gantzes  jort    ir  moffent  jr  i&  bufe 

komen/^ 

230.    [Er  fpracb:]  ^«Ir  fdrften  beide,  merckent  daz, 
nie  fcboner  maget  vff  ftAI  gefas, 
gelutert  vnd  gereinet, 
Tor  allem  ralfcbe  wolgeflalt 
wer  by  Jr  folte  werden  alt, 

den  fu  mit  truwen  meinet,  {fll.  70,  8.  i) 

Ir  roter  munt  git  liebtes  breben, 
Jr  fmieren  vnd  Jr  lachen» 
Tfid  folte  ein  fiecbe  daz  an  feben, 
dem  miifle  forge  fwacben; 
jr  ogen  clor,  Jr  varbe  glantz 

die  erbrechent  venfcb  vnd  turn  (menfcben,  tierenl)    ir 

bertie,  die  fd  vtnde[n]t  gimtz. 
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23L    Das  jch  lieh  fage,  daz  ift  wor, 
wir  habent  getragen  niMiig  jor 
gros  leit  in  ynferme  hertzen: 
Do  von  tiant  jr  vns  genumen, 
vnd  fint  och  her  zu  lande  kumen, 
zergangen  ift  vnfer  fmerlzeii, 
Do  vns  die  maget  det  bekant, 
da«  vnf^r  yigende  wpreajt  ^erh^wen, 
do  leitent  wir  an  rieh  gewant 
vnd  lieffent  vns  alle  fchowen: 

vor  dem  berge  jn  dem  cle  [alles  wes- 

-  hant  wir  geflageu  ein  rieh  gezeU,    jr  vjp^enf  vns  do  o^c: 

232.  Nun  fint  wir  noch  nicht  erloft, 
noch  gewinnent  niemer  troft, 

ir  koment  dan  zu  vns  halde. 

Alfo  rtot  miner  frowen  fin,  CS.  !^^_ 

ir  frdide  ift  anders  gar  do  hin. 
ir  halt  uch  vs  dem  walde 
Mit  mir  hin,  der  hin  ich  wer, 
vnd  lofent  vns  von  leide, 
ich  wil  lieh  Tagen  dife  mer, 
wir  milftent  vff  der  beide 
ligen  bitz  an  den  jnngeften  dag, 

fii  fehe  üch  den[ne]  mit  ögen  an:     das  ift,  das  helle  rana 

befcheiden  (befchehen?)  mag^^* 

233.  Der  Berner  fpraohs  „ich  wil  doUm 
wan  ich  nun  bas  geheilet  bin, 

ich  gerne  mit  nch  rite. 

Ich  mufz  die  kunigin(ne)  Tehen, 

durch  |)ie  mir  arbeit  ift  befchehen; 

der  mere  ich  knme  er}>ite, 

Do  hant  deheinen  zwifel  an. 

here,  nun  gont  effen. 

ich  (&n  daz  ich  gelobet  han.^^ 

von  jme  do  wart  gefeffen: 

der  wurt  von  d^m  orte  ^le^  [erl»^* 

er  b^jt  jn  ütisen   aq  {lp|}  ftaf;     des  jn  fin  tugent  niht 
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234.    Der  wart  gk,  do  er  des  Berber  v^nf, 
Tod  den  zfiehf  wifen  Huf ebtwH«  («/.  7/,  5.  /) 

er  fprach:  ,Jr  Airllen  beide» 
Vch  o venture  vll  wider  rert, 
Tch  ift  aller  Felden  hört  befeherf, 
das  uch  fo  flolU e  meide 
Mit  liebe  jn  Jerme  hertsen  hant, 
des  mdgent  Jr  üeh  wo!  gellen, 
das  (desi)  Ai  ander  fdrften  gar  Jr  loni  (erlanlt), 
md  hani  uch  fiir  die  beAen, 

die  jm  der  himel  decken  kam  [fk-oiden  laehenl  an/^ 

babent   dang,  das  irs  verdienet  bani,    das  fu  lieb  mit 

2%.    Her  Hiltebrant  fpraeht  ,,Helfferieh, 
du  folt  den  jungem  Dietberieb 
an  manheit  lutzel  prifen. 
Ob  er  gewinnet  heildea  mut, 
fo  ift  yff  der  wogep  lip  rnd  gut, 
alfo  leb  dcb  (wil)  bewifen: 
Jeb  mtifz  jn  der  vigende  uil 
mit  febarpfen  werten  (fveprten?)  walken, 
fam  der  rciger  voben  wil 
mit  mgeroapbten  Talken, 

alfo  mus  jeb  jr  (jnl)  macben  e,  [we/^     CS.  2) 

e  On  banl  der  vigende  lip    mit  ftharffen  fwertee  tfige 

2S&    Her  Oietbericb  fpracb:  „dis  ift  min  clage, 
dis  dribent  jr  nacbt  vnd  dage, 
daz  jr  mich  beilTent  riten; 
Durcb  firowen  vnd  durch  werde  wip 
mus  jeb  wogen  minep  }ip 
In  fturmen  md  in  ftrilen. 
Jeb  wende,  daz  fu  wol  gefunt 
mich  verre  gerner  feben, 
danne  ich  wart  von  fwerten  wunt. 
ich  gcfach  nie  man  fo  fpeben, 

aira  jr  gegen  mir  fint  alle  tage,  [von  beiage.'^ 

daz  jr  mich  beinent  griffen  an,    do  jch  nibt  wan  kuinber 
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237.    Dar  «|l»%raeh:  ^Jktr  Dielheridi, 
der  werde  got  TM  Iteelridi 
der  hat  üch  fine  llerck«, 
Jaogen  lip,  borge  Tili  lant 
gegeben/^  fprach  her  Hiltebrant 
„gerne  ich  daz  an  lich  niercke: 
Ir  fiillent  haben  den  fdr  gfif, 
der  lieh  fiD[en]  knniber  ifl  clagende; 
noch  belffe  rieehtent  owem  m&f, 

▼nd  fint  nibt  der  verzagende,  (Bi^fi^S.:^ 

vnd  erent  den,  der  üch  do  bat  [ftat  .  * 

gehiret  Vber  alles  das,     das  zwüfchent  himel  Tsd  er^i 

238*    Her  Dietberich  fpraeh  s&  Hiltebrant: 
„Tnd  Tolte  ich  von  ueh  tofent  lant 
miteinander  erben. 
Die  neme  ich  alle  drani(be)  nieht, 
fo  ve  von  fwerten  mir  gefchiebt. 
ir  woltent  mich  verderben; 
Ir  tunt,  als  alle  tage  ein  lip 
die  (wie?)  tifteln  vnd  \yS\  dornen 
mir  wahfe  durch  die  werden  wip. 
des  bin  ich  der  verlorene: 

Fol  es  keine  wile  weren,  [kenippfe(n)  gwesa«* 

wie  lichte  ein  frowe  gewünne  krieg,    fo  wil  fu  min    ^^ 

239.    ,,Wenent  ir  daz,<'  fprach  her  Hiltebrant 
„daz  üch  got  bürge  vnd(e)  lant 
gebe  durch  üch  alters  eine, 
Stareken  lip  vnd  heildes  mfit, 
goU,  fiiber,  bort,  eren  vnd  g&tl 
daz  folt  jr  Ion  gemeine, 
Sit  jr  durch  mynnecliche  wip 

den  füUent  jr  komen  zu  trofte,  (S.  ^) 

ob  kein  forge  hab'  ir  lip, 
do  fü  nieman  von  lofte: 

daz  folt  jr  keiner  flahte  man  [lachen  aa.'^ 

(tan)  gewinnen,  wolt  jr,  daz  Tu  uch    mit  Spielenden  offe0 
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240.  Die  rede  lieffent(«')  Tsderwegeo. 
des  Bernen  warf  do  wol  geyflege» 

vDd  Hiltebrant  lj||r«lten. 

Porfalaphe  die  hertzögio, 

Falentrins  jr  döchterlin 

faeh  man  do  küolte  waUeo, 

Do  von  der  Berner  wol  genas 

▼nd  Hiltebrant  der  werde. 

fo  zart  jr  lip  den  frowen  was, 

das  man  Tff  al[ler]  der  erde 

iMe  geflen  bas  gebieten  faeh:  [das  gefidiach. 

dDrch  manheit  vnd  durch  fippebl&t    den  furften  beiden 

241.  Sd  worent  do  viersehen  dage. 
Bibung  f^rach:  „here,  ich  üch  fage, 
wol  yff !  vnd  wellent  jr  riten. 

Die  riebe  kunigin(ne)  feheo, 

das  Ifint  jn  kurtzer  zit  gefchehen;  (Bi.ZS,  S.  /) 

wan  jch  mag  nime  biten. 

Dar  an  jch  uwer  tügende  fpür, 

gefehent  die  ftoltzen  melde. 

oder  went  jr  mich  fanden  vür, 

das  ich  f&  neme  von  leide 

vnd  jn  gebe  follichen  troft,  [erloft. 

daz  ich  die  farflen  bringe  her,    die  fii  von  forgen  hani 

242.  Was  jr  jn  enbietent,  daz  Tage  ich/' 
do  fpraeh  von  Berne  her  Dietherich: 

„her  Hiltebrant,  gent  lere, 
Was  enbieten  wir  der  kunigin, 
den  frowen  vnd  den  megetin» 
daz  wir  fin  habent  erel 
S6  hant  den  mAt  vnd  och  den  fin 
fo  gar  an  vns  gewendet, 
knmen  wir  niht  zu  den  frowen  hin, 
fo  werdent  fü  gepfendet 

an  frdiden  vnd  an  würdikeit:  Peit>' 

SUient  fu  bliben  one  Irof^    daz  ifl  mir  hüte  vnd  jemer 
^  13 
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243»    Do  f)prach  der  alte  Hiltebranl: 
„ift  denne  der  rat  an  nich  gewasL  (S»  Sk 

fo  rül[le]iit  wir  jn  enbielen  ^l^^^ 

Fruntfchafft  vnd  do  bj  boldeii  grlfii, 
do  von  fo  wurt  jn  fwere  b&s, 
fü  rül[le]iit  fich  virbas  nieten 
GaDtze(r)  fröide,  Tud  fröUch  leben 
in  dirre  weite  wunne, 
fo  wart  itch  ficherheit  gegeben, 
das  uwer  hohes  künne 

ob  allen  furflen  iemer  gat,  [hat« 

al  durch  die  uwer  frige  baut      fo  würdeelich  gerechte 

244.    Her  Hiltebrant  fprach  mit  g&ten  fiten: 
,,her  Bibung,  frünt,  ich  wil  üch  biten, 
jr  fiiilent  hj  vns  bliben 
Bltze  morgen,  daz  man  gelfen  hat; 
ynTer  werg  vnd  die  getat 
ful[le]nt  wir  den  frowen  fchriben, 
•*    Was  wir  wurme  haut  erflagen 
vnd  och  der  Salferinen. 
fii  fuUent  vns  vil  eben  Tagen, 
ob  fü  jrgent  pinen 

durch  rigende  tfl  jn  bertzen  we,  CBi.74,8JJ^ 

fo   fiillen   wirs   geviegen   [al]fo,      daz   fd   uch  geirrent 

niemer  me/^ 

245.    Er  fprach:  „vil  lieber  herre  myn, 
folt'  jch  dan[ne]  lange  hj  üch  fin, 
des  achte  jch  harte  kleine ; 
Die  mich  zfi  boten  hat  erlefen, 
von  der  bin  ich  zu  lang  gewefen, 
ich  verebte,  daz  fd  weine. 
Die  vITerwelte  fchone  magel, 
j>^  vnd  och  jr  jngefinde; 

•*  .  ich  dencke,  daz  fü  £y  verzaget, 

^  daz  ich  üch  nicht  enfinde, 

^  oder  daz  jr  beide  fint  erflagen.  [verfagen.^' 

Je  doch  daz  ich  gdobet  hau,    daz  wolf  Jch  uch  mgenie^ 
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246.  Dw  teg  mit  tMdm  wH  r^riom. 
sAhaot  hies  ma^jiea  cappeloa 

deo  liHeff  gar  flPpio  machen, 

lifo  her  DielhefMi  geriet 

▼od  alfo  her  Hilfebraal  heTehiei, 

mit  jren  getanen  (gefanen1>  fachen« 

Der  wart  was  jme  do  sA  gAt  {S.  V 

mit  Aner  helffe  (türe, 

er  del,  als  noch  ein  firnner  dfti, 

der  forge  machet  türe, 

fin  Jngefigel  er  jme  lech: 

vher  Bibang,  den  geleite  m  jn  das  fol  lieh  machen  mgefecL** 

247.  Jn  eine  lade  man  jn  beflos. 
[her]  Bibanges  forge  die  wart  gros, 
er  fprach:  ,Jr  fürllen  beide, 

Jr  hant  daz  beAe  mir  geton, 

heiiTent  jeman  mit  mir  gon, 

daz  er  mir  gebe  geleide 

AlTor  dem  vngehuren  man, 

der  de  ftot  Tff  der  brücken; 

liefP  er  den  v(e)igen  tiifel  an, 

er  fluge  jn  in  tnfont  ftücke, 

bette  er  einen  yforn  lip/^  [wip. 

er  foph  jn  grimmeclichen  an.    do  lachetent  ritter,  megede, 

24&    9,Was  jr  geleites  von  vns  gert, 
des  fuUent  jr  fehlere  fin  gewert^^ 
fprach  Helfferich  fo  balde 

„Der  ueh  die  forge  hat  getan,  (Bl  ZS,  8.  i) 

wellent  jr  den  zu  helffe  han, 
zu  Tclde  Tnd  och  zd  waldel^^  — 
„Ndn  mfifle  got  behüten  mich 
Tor  fo  getanen  gefeiten! 
er  riet  dem  tdfel  wol  g(e)lich; 
der  füre  jn  och  jn  die  helle! 
des  jr  mir  zfi  gcTcrten  hant  veriehen, 
mir  grawelt  vor  jme  einer  (ieroer?)  me,    das  jch  in  s& 

eime  mole  han  gefehen/^ 
13» 
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249.    Do  berette  fich  her  Helfferiebi 
her  Hiltebranf,  her  Dietherieh 
vnd  mantg  ritter  kune. 
Her  Bibung  was  des  (derl)  hereflf  fro, 
rd  zogetent  gen  der  pörten  da, 
hien  gegen  der  linden  gr&ne. 
Oo  er  den  langen  man  erfaeb, 
den  begund**  er  fchowen,. 
wider  die  furften  er  do  fprach: 
„brechr  jch  jn  zu  der  frowen, 
die  mich  z&  hotten  vs  erkos, 
'^erenl  jr  dufenl  oder  me,    fu  wurden!  alle  figeio«;^* 

250*    Sorgen  wart  er  do  entladen^ 
von  der  brücken  one  fchaden  (S*  ft) 

kerter  gegen  der  linden, 
Do  fach  er  einen  fchonen  dantz 
▼on  megden  vnd  von  frowen  glantz 
vnd  och  Ton  fchonen  kinden. 
Sin  harnefch  wart  jme  dar  getragen, 
do  woir  er  fich  bereiten, 
alreft  begnnd^  fin  hertze  clagen, 
daz  er  fich  mfifte  fcheiden 
von  den  [fohonen]  frowen  wol  getan: 
ein  keifer  folte  knrtzwile  vor  ai[ler]  der  weite  bj  jn  hau. 
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Alfo  her  Bibung  yon  her  Dietherioh  Wffft  su  der 
künigin  gdchicket« 

251.  EIb  rot  wart  jma  fehler  bereil« 
ein  richer  faftel  dar  rH  geleif , 

gejsomet  Tod  begiirtet. 
Den  dienefl  det  jme  her  Hiltebranf, 
die  fporen  er  jme  vmbe  gebanf, 
mit  Aden  wol  begürtet; 
Daz  do  jren  folte  Ad, 
daz  was  rot  Ton  golde, 
beide,  later  TudCe)  Ad, 

noch  hoher  eren  folde,  CBl  Z$,  S,  i) 

her  Dietherich  gantzer  fügende  wielt, 
her(n)  Bibong  hfip  er  jn  den  fatel,     Helfferieh  ime  den 

flegereiff  hielf. 

252.  Spifo  reine,  gfiten  win, 
«in  flefjche  ynd  ein  legellin 
wart  h6nder  jn  gebunden. 

„AU  jr  koment  in  den  wall, 
do  fehent  jr  einen  burnen  JkJilt, 
den  han  ich  dicke  funden,^^ 
Sprach  der  fiirfte  Helfferieh 
„ynd  ein  rieh  geflule 
Tnd  ein  linde  wnnneclich, 
den  win  den  machent  kule^ 
rad  einen  wnnneclichen  plon ; 

dttt  ros  aehen(t)  in  das  gras»    lont  es  ein  wi^  bjr  lich 

gon." 
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253.  Vrlopp  er  z&  hofe  nam, 
als  finen  eren  wol  gezam, 

er  fprach  zu  des  wurtes  frowe(n)r 

„Got  gefegen'  ueh,  edel  hörtzogin, 

vnd  och  die  fchone  dochter  din, 

ir  blögen(t)  jn  ereu  towen.  (S.  2J 

Ich  bitte  lieh  durch  deu  willen  nijD| 

▼dl  ynd  Helfferiehen,  ' 

ob  jr  uwer  fchone«  do^chterlin 

fin[den]t  jrgent  finen  glichen. 

ob  irs  gebent  einem  man,  [mir  han/^ 

ich  wil  jr  fchencken  t6fent  marg,    den  dieneft  fol  fu  Ton 

254.  Der  mere  jme  gedancltet  wart, 
wilknmen  vff  die  vart 

fchiet  er  do  von  dannen: 

„Kunde  ich  üch  gedancken  wol, 

alfo  man  lieben  geflen  Fol, 

▼ch  frowen  vnd(e)  mannen, 

Daz  haut  jr  wol  an  mich  gewant 

mit  richer  handelungen. 

fo  richer  gelte  jch  nie  berant 

TOD  alten  vnd  von  jungen, 

alle  die  hie  zft  hoffe  fint,  [vnd  [och]  jr  kint'^ 

es  fin[tj  die  gefle,  es  fi  der  wurt,    die  werden  frowen 

255.  Mit  vrlobe  er  von  dantten  fchiet, 

durch  den  walt  das  er  geriet  {BL  7/,  8.  f) 

mit  vil  menigen  forgen. 
Wie  lange  er  ob  dem  bumen  ift, 
des  enweis  dehe(i)ne  ft\% 
bitze  an  den  fünften  morgen 
Kam  er  zu  der  frowen  dar 
vff  ein  gar  rieh  gevilde. 
fu  wnrdent  fin  vil  wol  gewar, 
vnd  nam  fu  gros  vnbilde, 

was  jme  gefriltet  het  daz  leben.  [geffdien?*^ 

'    «6  MiMgin  mit  zttehten  fprach:     „w^  knt  gelett»  dir 
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XIX. 

CEin  Bin  mU  der  Ueterfchrifli) 

Alfo  die  kAnigin  Bibnng  ei^fing. 

256.    Sii  hies  jn  wilkamen  fin :  {Bi,  Z8,  8.  i) 

,,fage  mir  durch  den  willen  myn, 
wie  ift  es  dir  ergangen? 
Dai  dn  fo  lange  bift  gewefen? 
wer  hat  gef rillet  dir  din  leben? 
hefte  dich  jeman  gevangenl^' 
Sd  erfach  die  lade  do 
md  och  die  lange  line, 
fd  wart  jn  Jrme  hertzen  fro 
▼nd  yil  der  megetine. 
die  kunigin  mit  züchten  fprach: 

,,wo  dn  At  bift  gewefen,     do  was  vil  kräng  din  vnge* 

mach.^ 

2&7*    Ein  ritter  jme  engegen  ging, 
An  ros  er  jme  fchone  enp6ng, 
daz  gebot  die  frowe  here. 
Die  kunigin  mit  jr  felbes  hant 
die  woppen  fd  jm  abe  bant 
durch  lieb(e)  fr6mde(r)  mere. 
Man  hies  bereiten  do  zfi  hant 
fpife,  daz  er  elfe; 

waz  man  von  fidin  küfche  (küfflnl)  vant, 
durch  daz  er  fanfte  fefle, 

bereite  man  jme  alles  dar:  ••       (^'  ^^ 

cleider  trag  man  jme  her  vdr,    die  waren  lafer  ffl|j|prav. 
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258     ,yFrovre,    wo  ift  der  cappellan? 
ein  brieff  ich  jn  der  laden  han, 
den  füllent  jr  heiffen  lefen. 
Ritter,  frowen  vnd  ir  kint, 
vnd  alle  die  hie  zu  hofe  fint, 
daz  die  hie  by  vns  wefen, 
Daz  fii  horent  vnd  yernement, 
waz  mere  ich  jn  bringe, 
allen,  den  die  ere  gezeme, 
lie  riont  z&  einem  ringe. 

her  Dietherich,  her  Hiltebrant,  [mit  mir  gefant/' 

die  hant  jren  lip  vnd  och  Jren  gr&s    an  briefen  vnd  oeb 

259.  Die  kunigin  hies  do  Jn  den  fa^ 
die  berfchaflPt  komen  vbcr  al, 

daz  fii  vernemeut  mere, 
„Die  enbietent  vns  die  fiirften  g&t, 
die  vns  vor  fchaden  hant  behut 

vnd  hertzeklicher  fwere,  (Bi,  79^  S.  i) 

Got  durch  die  liebe  gdte  fin 
der  muffe  fii  behieten! 
gewinnen t  fu  je  deheine  pin, 
.    dai  wer^  min  vngemieten 

noch  gr&ffer,  danue  ich  je  getrug, 

do  der  beiden  one  fcholt    die  liebe  fwedter  min  erflfig/^ 

260.  Der  eappelan  den  brieff  vff  brach, 
daz  erfte  wort  daz  er  do  fprach: 

„man  heiffent  [jn]  fchone  gruffen 

Frowe  Frimel  die  kunigin 

▼nd  och  jr  fchones  megetiif 

mit  lieben  Worten  fuffen. 

Die  ift  genant  Gamacitus, 

ein  edel  maget  werde. 

her  Hiltebrant  der  fprach  alfus 

das  er  vff  al[ler]  der  erde[n]  .« 

:,>j^M|ffen  kumber  nie  bevant,  [want 

'^'ffffwH  dages,  do  er  fich    jr  ftareken  dteneftis  vnder- 
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261.  So  grAffet  hie  lier  Dielhenefa  (8.  2) 
die  kunigin,  frowen,  megede[n]  glich, 

▼nd  wer  den  berg  hie  hnwe. 

Sil  hant  fo  vil  von  Jn  vemameo, 

fd  wellent  fchiere    zu  ueh  kamen 

durch  jr  gantze  trawe, 

Daz  fii  fo  verre  hant  .gefant 

noch  jn  jn  die  wilde, 

Ynd  jn  der  hotte  det  hekani, 

daz  alfo  manig  hilde 

in  frowen  wis'  gewartet  hat:  [gen  rat, 

tn  hani  gefwiwen  einen  eit,     fii  machen!  dch  aller  for- 

262.  Vor  allen  [den]  Agenden  die  ntn  fiat, 
[wittewe]  wurme,  heiden  rnd  jr  kint. 

wo  man  die  lebendi[n]g  wilTe^ 

Daz  fol  ich  jn  yU  recht  ervaren, 

fd  wellent  jr  uiht  lenger  fparen, 

▼ngerne  es  fd  verdruffe, 

Sd  fuchent  fü  vntz  vff  daz  mer, 

vff  hergen  vnd  in  walde, 

fd  fchirment  dch  mit  aller  wer  (M  8&,  S.  i) 

▼il  crdfftelichen  halde: 

fit  jr  fint  hitze  her  genefen,  [ficher  wefen. 

ft»  fdlleni  jr  fdrbaff  iemerme     vor  aller  lietdenfeheflle 

263.  Sd  troftent  dch  vnd  heiflfenl  vch  fagen, 
wie  vil  der  wurme  fd  erflagen, 

der  alten  vnd  der  jungen, 

Ys  heildes  mut  mit  mannes  crafft, 

do  fd  wurdent  figehafft, 

doYon  ir  fwert  erclnngen: 

SechfTe  der  alten  fint, 

die  gingent  alle  in  brunfe. 

her  HiltehiMit  der  fliig  die  kint, 

die  logenld||^ieime  runfe. 

fd  hant  fiiilfb^^  gezalt, 

dao  hie  geJfchriben  Hof,     zwMie  vnd  fubäii 
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264.    Von  der  gefchieht  vornemenl  not: 
ahzig  fint  der  beiden  dot, 
die  alle  rittere  worenf, 
Die  alle  mit  ein  ander  riten, 
▼on  den  wir  groffen  knmber  liten 

dofaer  rov  manigen  joren.  (S,  2) 

Her  Dietherich  leit  ungemaeh 
e  er  fii  Tber  wunde, 
bitze  er  bern  HiUebrant(en)  fach, 
der  det  im  belffe  künde, 

er  (Inog  jr  vir  und  zwenzig  dat.  [vfl[erJ^nol. 

den  fot  bette  er  erHagen  e:    beren  vnd  mag«!  habOT  er 

2K.    Her  Dietbericb  z&  dirre  ftnnt 

( ) 

lit  vff  der  bürg  zu  Arone, 

Do  pfliget  fin  die  bertzogin; 

jr  lip  m&fle  jemer  feiig  fin! 

fii  i(t  ob  allen  frowen  ein  crone. 

Jr  Tnd  jren  werden  man 

niemen  kan  g(e)licben; 

tb  bant  daz  beute  jme  getan, 

fü  jebent  ficberlicben, 

an  jme  lige  aller  Felden  rum: 

lande»  do  fii  finf,     mun  eret  jn,  fani^eia  faoiltnm. 


266i    An  -Elfern  briefe  Itot  neeb  me: 
Helfferieb  vnd  Portalapbe,  (BL  8i,  S.  i) 

bern  Hiltebrandes  kiinne, 
Sina  brflder  docbter  wunneelicb^ 
zflebtfam,  nam  fü  Helfferieb, 
fii  ift  aller  megde  ein  wunoe, 
Die  bant  das  ingefigel  gut 
an  difen  brieff  gebangen 
dnrcb  jren  tngentbaffte«  mfll,  ..^p^ 

dai  ieb  nit  wurde  gevangen,  -^^4^^' 

ag,  nff  der  wider  vart.  4|^1( 

die  hdrizogin,    das  der  brieff  gefcbribeB  wart 
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287*    Tdi  MbAt[el]  der  feifce  HeUTerich 
Tnd  fia  frowe  wonneclieh, 
Ml  ttiXkenl  hie  bj  6eli  wefen, 
Wan  her  Dietheriefa  nftn  »eg 
▼Bd  gelebet  gftten  dag 
Tnd  wen  et  ift  geaefen. 
Er  bringet  Iloltzer  rilter  ril 
▼ff  die  blugende  owe. 
fich  hebet  ein  wanneeliehes  fjptt 
▼on  megeden  ynd  Yon  lk>owen, 

•be  es  Helfferich  gefugen  kan,  (&  2) 

fin  doditer  bringet  er  sft«tt%   er  wü  fii  geben  eine»  «an.^ 

268.  „6o(0  here!''  fpraeh  die  kteigin 
,,gedaneiLet  m&ffe  dir  iemer  fin 

der  Hiltebrandea  Iluref 

Die  da  mir  armen  halt  befehert 

?nd  mieh  roa  forgen  gros  erwert  (emerll) 

Tnd  Ton  Yigenden  nngeh&re» 

Was  ich  leides  ie  gewan, 

das  wirt  mit  liebe  vollendet. 

feiig  fiot  die  swene  man, 

die  mich  des  hant  erwendel: 

die  swene  furflen  yil  gemeit,  [geleit, 

die  hant  erworben  goltes  dienft    ynd  tH  eren  an  mich 

269.  Jr  edelen  megede^  gdient  rat,    ' 
fit  ir  hant  Yns  gefriet  hat, 

die  wir  noch  nie  gefohenf, 

Obe  fii  got  gefendet  her, 

▼nd  (wie?)  wir  fd  gantzer  friHden  wer 

Tnd  endelich[en]  enphohent  (M  ^  S.  i) 

Rihtent  Tch  Tff  riebe  koft 

▼on  fpife  vnd  och  von  wine, 

noch  jrs  hsfUen  m&t  g(e)lail, 

das  kein  j^Hipjifte  do  fchioe 

nieelit  ennjjjlgir  ▼ff  keüi  gfitt  « •  -^  * 

wer  ttr  er«  fparen  ivil,    der  ift  tot  Xehinden 
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270.  'Nun  fage  mir,  Bibung,  werder  man, 
do  du  von  vns  jn  den  dan 

fchiede  hien  zu  walde, 

Wo  febe  du  die  fiirften  wert, 

der  wir  lange  baut  begerf,  .... 

funde  du  fii  icbt  baldel''  —  r 

„Nein  icb,  (icb)  envani  jr  nicht 

▼ff  berg,  in  tal,  in  owen:  •   ■    ^  . 

£o  we  mir  nie  me  gefcbiehi) 

daz  ich  da  vant  verhowen  ^ 

ein(en)  wurm  lang  vnd  grclx,  {wvnden  flofz. 

den  bat  her  Dietherich  erflagen,    daz  blAt  Jof  iifs  den 

271.  Ich  «npfing  den  aller  wurden  gefmag 
daz  ichs  gefagen  niht  enmag, 

bitze  an  mines  leben[de]s  ende,  {S,  2) 

One  die  vorcht  die  ich  do  leit, 
mit  forgen  ich  von  dannen  reit 
her  gegen  des  fleines  wende: 
Do  vant  ich  jr  alfo  w\\  erflagen^ 
daz  michs  jemer  wundert; 
min  hertze  wolte  mir  verzagen j 
jr  worent  me  dan  hundert, 
/.    -die  bette  her  Hiltebrant.ervaU:  [dagea  alt, 

ich   erCsbrag,   vnd  fchiet  von   dan,     ich    wlvdei   äiemer 

272*    Die  forge  det  mir  alfo  we, 
vnd  die  vorbte  micbels  me, 
dannen  reit  icb  gefwinde, 
Die  rechte  (traOTe  ich  vermeit, 
ich  vff  ein  hoch  gebirge  reit, 
vpo  Ifilte  vnd  och  von  winde 
Wart  mir  benomen  der  gefmag, 
den  ich  dort  bet  enpfangen. 
vor  dem  berge  lag  ein.hag, 
darvs  fo  kam  gegangen 

"di^iaro  edel(l)ich  gefmag      [wider  hip^     (Bl  as,  8.  O 
•;,1PIMI.lVfsnbien  vnd  von  paniger  MM,    d|e  mir  die  cvaft  hat 
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273.  Dvtmodk  fo'  Mep  mir  nie  gefdiMh,  • 
das  ich  die  barg  sA  Arone  fach, 

dri[ge]  turne  irs  daches  gleflen. 

Do  noch  horte  itk  ein  wafler  frilch 

daz  nam  Yon  velfen  manigen  trifch, 

daz  flos  her  gegen  der  feflen, 

Z&  dem  machte  ich  mich  hinnider, 

do  jch  es  trnw(t)e  vinden, 

es  brachte  mich  sA  Arone  Ader 

mder  eine  grAne  linde(n), 

do  fpiirte  ich  biAmen  vnd(e)  gras,  [nohe  was. 

dö  ftrdwete  Ach  daz  hertae  min,     do  ich  der  bürge  fo 

274.  Min  ros  ich  Tnder  der  linden  lie, 
hien  noher  bas  das  ich  gegie, 

jch  wolte  zA  der  biirge. 

Hin  alte  forge  ich  verlies: 

ich  fach  den  aller  gröften  vies,  — 

daz  jn  der  tdfcl  würge!  — 

Er  was  gros  vnd  doby  lang,   - 

fin  mdt  was  Yngetriiwe: 

do  mAfte  ich  loflen  minen  gang, 

mi^  beitunt  der  gröfte  grdwe,  (S.  2) 

der  mich  jemer  mo  befehihl: 

er  fd  lebende  oder  dot,    er  ift  ein  rechter  bftrewi^. 

275.  Ich  fehalte  ein  hom  von  ftimmen  hei: 
do  fcoment  botten,  worent  liiel> 

rittere  vnd(e)  knechte, 

Die  grüftent  mich  fchone  yff  der  vart. 

ron  mir  es  jn  gelonet  wart, 

ich  frogete  fu  gar  rechte, 

Ob  jn  irgent  werent  bekant 

hoch  gelobete  gelte, 

her  Diether^  hw  Hiltebrant. 

„die  (Änt)  r*  der  refle,"  - 

l^i^adi  ein  titt^  „weUent  jr  ft  fehenl«^  [gebhehenl 

itll  bat  geleite^  Jch  wart  gewert:    wie  kimde  lieber  mir 
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276,  Bin  Titter  bracht'  mich  in  des  fiil 

( ) 

in  gantzen  lk>öiden  waren. 

Ich  gr&fte  rd  alle,  des  (mfti)  idi  idien^ 

ich  han  feiten  me  gefehen 

alfo  adel(l)ieh  gebaren« 

Ich  kam,  noch  dem  willen  min^  (BL  84,  8.  i) 

do  die  fürften  foflen. 

ich  det  jn  mine  botfehafil  fchin^ 

daz  Jch  fo  wilde  Ilroflen 

fo  rerre  was  noch  jn  gefant,  X^*^^^*^^ 

fd  neigelent  jr  oren  balde  dar,    die  mere  wart  Jn  wol 

277.  Ich  grflfte  fd  ron  frig^i  w^ra, 
die  fo  lange  worent  gelegen 

yH  eime  fehonen  plone. 

Yil  maDig  oge  mich  an  fach, 

indes  do  nieman  niht  enfprach, 

man  was  do  fchalles  one* 

Ich  rette  noch  dem  willen,  min 

aHes  daz  ich  folte. 

Portalaphe  die  kunigin 

nicht  erwinden  wolte, 

fd  fatten  mich  vir  fdrften  gros:  [gofs. 

4m  Wirt  mmete  mir  den  flul,    fln  edel  hanl  mir  walTer 

278-   Zwo  jnneftriiwen  edel,  von  höhet  kdr, 
die  gingent  zuhteklich[ett]  hervdr, 

Inter  als  ein  gimme,  {S.  2) 

Sd  fangent  wunuecUcheii  fang, 
dar  vnder  eiii[e]  fufle  videlo  klang 
in  firöidenricher  riimme. 
Der  feiten  ton,  der  megede  fang 
wart  vnder  einander  gemifchet, 
daz  durch  die  oren  jn  hertzen  dang    '  .  'f 

das  lü  do  wnrdent  erfrifchet, 

idas  ich  aUes  des  vergas,  .  >     {fftidol  fai. 

äut  mir  sft  leMe  was  gelehehen,.    die  wüi  idi  Jn  deia 


STÜi '  H anigtr  Trdiden  ich  nieh  easnp,    - 
do  man  die  tafelen  wff  geh&p 
ynd  hatte  genomen  waffer, 
Ritter  T]id(e)  frowen  gAt> 
▼on  dannen  ft&nt  mir  je  der  mftl, 
ich  were  mgerne  laffer 
GewefeD  an  der  botfehafll  min, 
ich  wolte  [Ton]  dannan  riten. 
her  Hiltebrant,  die  hertzogia, 
die  hieffent  mich  do  hiten, 
bitx  mir  der  brieff  wart  gefehriben: 
mich  gefoinet*  anders  nibf,    das  ich  fo  lange  bin  b(e)li- 

ben.  (Bl  8S,  S.  i) 

280.  Wo!  behandelt  TQd  wol  bereit 
vnd  lu  der  porten  ts  geleit 

(- ) 

Die  flefchen  vnd  den  kdlen  win 

hies  mir  gen  die  hörtzogin: 

daz  jr  got  iemer  lone! 

Yrlop  jch  zu  hofe  nam 

md  danckete  jn  fliffekliche, 

als  minen  eren  wol  gezam, 

ich  gelobete  Helfferiche, 

jme  vnd  der  hdrtzogin,  [terlin/^ 

ich  wolte  jn  fchenken  dafent  marg,    berietent  fii  jr  döch- 

281,  Die  kinigin  fprach:  „vnd  ift  das  wor, 
Ynd  folte  ich  leben  tnfent  jor, 

da  mhftes  von  mir  genieffen. 

Du  han  geworben,  als  du  folt, 

min  hertze  ift  dir  mit  trowen  holt. 

nun  lo  dichs  nit  Ferdrieffen,  -  <> 

Nun  fage  mir  zu  dirre  ftnnt : 

was  dft(n)t  fti  do  zu  Arone?  (ß.  M) 

jo,  herre  min,  ift  es  dir  kirnt; 

daz  dirs  got  jemer  lone!"  -— 

^d^d&t  man  jn  helffe  vnd  rat:  [bat. 

fü  Ift  HiK«brandes  br&dmrkint,    die  Helfluridi  zn  wibe 
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282.    Wel[le]nt  jr  der  faehea  zA  ende  komen, 
als  ich  von  jn  hau  vernomen 
des  wil  ich  üch  bewiren: 
Helfferich  hat  einen  fun, 
eiD[en]  jungen  ritter,  der  Ut  fram, 
dai  in  die  frowen  prifen, 
Durch  fch&ne  vnd  durch  mannes  m&t, 
die  fint  an  jme  beide, 
fin  Junger  lip  erlichen  d&t, 
durch  frowen  vnd  durch  meide 

hat  er  knmbers  tiI  gellten:  [gefiriten. 

An  Junger  lip,  An  werde  haut    mit  AardM»  wuvmen  hat 

283L    Sin  mAt  der  Aet  Yff  kein  gemach: 
es  iil  dri[ge]  wochen,  das  es  gefchach 
an  Ame  libe  wunder. 

Tor  dem  Talter  ers  rerhal,  (BL  M,  &  /) 

TS  der  hiirge  er  Ach  Terftal, 
der  werde  heilt  befunder. 
Er  reit  swene  dage  vnd  xwo  nacht 
Tnd  kam  s&  ein[e]re  nige(n), 
des  kam  der  heilt  in  [gros] 
an  Jme  hcgnnde  Agen 
der  floff  rad  oeh  die  mddeheit, 
oll  eiMm  hwMB  er  entflid^    des  kam  der  he»  Jni 

SBL    Sa  ras  dWm  TOS  jm 

daa  wart  er  Thertimigen« 
Dmrdi  de«  wall  das  er  gelieff 
in  ein  gctwnR»  d 
er  hmcUcs  fincai  Ji 
I»sr  allo  (wnim)  kam 


der  hcai 


4nB  ras;  4n  ist  Jaw  äKo  «a« 
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285.  Br  fihiMte  fich  Ja  dodes  l«if, 
dai  er  mit  den  Jangeii  llreit ; 

der  alte  kam  geloffen; 

Do  er  das  ros  helle  geaomen, 

do  kande  er  wol  hlen  wider  komen, 

er  volgele  finer  floffen; 

Er  kam  su  eines  burneo  flas, 

den  drat  er  vfi*  sd  berge, 

des  kam  er  fit  jn  yngenns, 

er  fluni  fieh  do  mit  erge, 

den  er  ob  dem  brnnnen  yanl,  [Hanl. 

der  heilt  fafiinffle  erweeket  wart:    in  finen  giel  er  fn  rer- 

286.  Er  ille  i&  den  Jangen,  als  e, 
der  riller  Jemerlichen  Tchre, 

das  er  in  helle  fänden, 

Sin  arm  er  von  ein  ander  fwang^ 

y^er^  er  gewefen  noch  fo  lang, 

er  helle  Jn  wol  Yerflanden. 

'Was  er  vff  der  ftroflen  vanl, 

finden  oder  efle, 

do  greiff  er  noch  mit  finer  hant :  (Bl  87^  S.  i) 

ir  keiner  was  fo  vefle, 

Ton  finer  fwinde  er  gar  zerbrach. 

wo  warl  Je  hertse  me  fo  fro,  als  er  her  Hillebranden  fach  ! 

287.  Er  fchrej  Jn  an  Jn  finer  not: 
„herre,  minen  Jangen  dot 

lont  üch,  heilt,  erbarmen! 

Ir  fehenl  wol,  wie  es  mir  Hot, 

wie  mich  der  wurm  gevalTet  hol: 

helffent  mir  vil  armen. 

Durch  gol  rnd  durch  die  Chriftenheit ! 

min  not  ifl  rngefuge/' 

der  alte  fprach:  „es  wer  mir  leif, 

daz  er  üch  hinan  trüge; 

er  mus  uch  funder  dang  hie  Ion, 
•  dai  (des?)  getmwe  Jch  got,  von  miner  eraft    md  [eim] 

gflten  fwerte,  dai  Jch  hie  han/^ 
n.  14 
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288.  Der  we#de  heilt  mit  friger  iHmf 
ein  fwert,  daz  Freife  was  ipeiMUit, 

dai  suchte  er  wb  der  fcheiden. 

Er  ging  an  den  wurm  Ib  Aark, 

tmwe  vnd  manhett  er  niht  rerharg )  (^-  ^) 

die  worent  an  jme  heiden, 

Dai  er  den  ritt  er  mufte  Ion; 

er  warff  jn  zu  einer  wende. 

her  Hiltebrant  der  het[te]  den  wen, 

das  er  dovon  fin  ende 

▼on  dem  valle  hette  genonen,  [mir  koaen.'' 

er  fpraeh:  ^dn  m&fl  gut  gl&cke  han,    Holtn  Mennig  von 

289.  Der  alte  fach  wider  finen  droit  (fiil  nefl?) 
daz  dar  ine  was  gros  gebreft: 

fine  jungen  gar  verho  wen 

Hatte  her  Hiltebrandes  haut. 

der  zom  jn  jme  was  enbrant, 

vff  in  hegun(d)er  howen 

Mit  dem  hobele,  daz  er  fties 

vff  den  heilt  gar  fwinde^ 

ein  füre  er  ts  dem  munde  lies, 

fin  mähte  (atem?)  glich  dem  winde; 

er  wart  an  manigen  enden  wunt:  [wart  kunt. 

fo  latige  werte  jr  beider  Itrit,    daz  Jme  der  ^fmnie  dot 

290.  Alfus  kau  er  pris  beiagen,  (Bi.  Sß,  8.  i) 
alt  vnd  jung  hat  (er)  erflagcn 

vnd  lofle  fich  felb  ander 

Des  ritters,  des  er  jrre  gie, 

daz  (des?)  jn  tln  truwe  niht  erlie, 

den  er  do  Tuchetei  den  rand  er: 

Do  er  jn  von  erUle  anfach,  ^ 

do  frogete  er  jn  der  mcre. 

von  ende  er  jm  gar  verlach 

wie  er  dar  kumen  were; 

er  nanf  e  jme.  al[les}  daz  kiinen  (kunne?)  fin.     .      {ßAtm- 

her  lliUebrant  der  det  aliam:    do  wart  vil  gantzer  truwa« 


( 
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291*    Sd  worettt  beide  tia  ander  fro 
vnd  lebetent  hoeligen&le  da. 
rd  do  niht  lenger  biten. 
Ein  ros  fd  beide  fnni  trAg» 
arbeite  bette  es  au  Jn  genftg: 
fd  dnreb  den  walt  ritten. 
Do  ber  Diethericb  dort  gii^» 
fin  mul  glich  berte»  flinfes 
der  worm  von  Aner  bant  enpfing 

vil  manigen  dag  s&  sinfe,  (s.  2) 

dOTon  berg  vnd  dal  erbal:  {yaL 

fin  fwertt  das  braebt(e)  Rentwin  dar,    das  gap  ime  dodes 

292.  Dife  not  erhörte  her  Diethericb  (Helferich  1); 
er  vnd  An  heilt  Idbelich 

bereitent  fich  gar  fwinde. 

Do  fprach  Helfferich  der  kune  mau: 

„ich  wil  sft  fördert(t)  Jn  den  dan^ 

durch  daz  Jch  hie  bevinde, 

Was  wundere  in  dem  walde  fjr 

von  dirren  grofleu  vurnoflen/* 

er  vant  die  heren  alle  drj, 

•Ivmb  den  wurm  fd  foflen, 

?nd  fohent  Jn  durch  [ein]  wunder  an:    [ein  gelriben  bao 

ein  ftuflB  (floufel)  gie  durch  ruhen  walt,     die  ftftnt  als 

293.  Helfferich  zu  den  heren  fpraob. 
der  flin  dem  vatter  gar  veijach 

die  gelte  vnd  och  die  fture, 

Vnd  wie  fd  dar  worent  bekumen,  <'. 

vnd  wie  der  wurm  jn  bette  genumen, 

Jn  wilder  oventdre. 

Er  het  noch  (tet  nach?)  lugentUcher  art        (Bi,  80,  SJ) 

Tud  enpfie  gar  fchone  die  gefte; 

nicht  lenger  do  gefpart  warl, 

er  fürte  fd  vff  die  Tefta 

Arowe,  nftu.haul  Jr  wol  vernumen  [kumen. 

Jr  not   vnd  ocb  |r  ariieit,      dar  vs  flnt  fd  su  vrdiden 
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294.  One  alle  forge  Hot  fii  do, 
hern  Dielheriches  fint  fii  fro.  - 
die  hertxogiD(ne)  eigin 

Ton  mAter  faals  (halb?)  die  hoch  geburt, 

fo  ift  Hiltebraot  jr  fröidea  bort 

von  recbler  fippe  neigin. 

Obe  der  were  beider  nibi, 

jn  gantser  trowen  frume  (fnme^, 

darnmbe  man  fu  gerne  fibt, 

daz  Rentwin  jn  dem  wurme 

von  Ire  belffe  wart  ernerl.  [bi 

der  froiden  Iran  jch  nibt  geragen,    die  jn  beMe« 

295.  Do  fpraeb  die  kiiniginne  rieh: 
„wer  bat  fo  gar  befcheiden  dicbl 

daz  nimet  micb  jemer  wunder. 

Wie  vnd  wo  haft  du  es  vernnmen, 

daz  du  bilt  vff  ein  ende  knroen 

alle  ir  not  befunder!^^  — 

,,Frowe,  do  borte  jch  es  Tagen 

Helffericbes  faroenunge: 

gewonheit  haut  fii  alle  virtage, 

die  alten  vnd  die  jungen, 

fii  enpflegen  fang,  noch  feiten  fpiel: 

die  beren  von  oventure  fagcn;    des  haut  fü  getri 

296.  An  eime  firtage  do  man  gas, 
9,faget  vns  ieman  ettwas 

durch  oventüre  rns  allen  ?^^ 
Sprach  der  fürfte  Helfferich 
^^Rentwin^  f&n,  es  got  an  dich, 
du  bift  fo  gar  ervallen. 
Sage  vns  von  des  wurmes  haut, 
daz  hfeent  die  fröiven  gerne, 
vnd  wie  dich  lofle  Hiltebrant 
vnd  der  fürOte  do  von  Beme/^ 
do  fpraeb  von  Beme  her  Dietherich: 
,,min  belffe  jm  leider  fiire  (ture?)  was;    er  vnd  H 

durtent  mich/'         {j^ 
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297.  Reatwia  die  frowen  lie  Tertloo, 
als  ich  lieh  e  gefagel  ban, 

Jin  müden  vnd  fin  floffen: 

Wie  jn  der  wurm  dbib  rnd  trug, 

▼nd  wie  jn  her  fliltebrant  erAftg, 

fin  vinden  vnd  fin  (traffen, 

Ynä  wie  dat  jn  her  Hiltebrant 

durch  walt  jn  walTer  brahle, 

do  er  her  Diethericb(en)  vant 

in  eines  wurmea  ahte. 

▼ff  ime  er  An  fwert  zerbrach,  {Jme  befchach. 

Bentwin  fchoa  jme  das  One  dar;    das  wae  die  helfe,  die 

298.  So  groffe  not  jrfreifch  ich  nie, 
a(l)s  er  raget(e),  daz  begie 

her  Dietherich  mit  dem  wurme. 

Her  Hiltebrant  der  worheit  jach, 

daz  er  in  fo  zornig  nie  gefach, 

ali  jn  dem  felben  Aurme. 

Die  hitze  jn  alfo  gar  durch  wiel, 

e  daz  er  jn  fluge.  ' 

man  faget  daz  ein  groffer  kiel 

die  wurme  vnfanfle  trfige,  (5.  2) 

die  von  jren  banden  legent  dot.  [Ana  Telbea  not. 

der  hcilde  manheit  wart  gefaget    den  frowen,  vnd  [och] 

.    299.    Her  Helfferiches  ritter  löbelich, 
ir  zwelfe,  die  bereitent  fich 
beimelich  vnd  balde, 

Daz  jn  die  worbeit  wir  de  kunt.  i.  J||  ; 

die  befundent  fti  ah  maniger  ftunt: 
gar  witen  jn  dem   walde 
Su  fohent  maniges  blutes  bach, 
dar  vmbe  vil  der  doten. 
ein  zalen  ron  jn  do  befchach, 
wie  vil  jr  werent  verhowen  (verfchroten?), 
witrmc;  beiden  [vnd]  do  noch  me«  [den  e. 

der  hei(l)den  lopgeprifet  wart    noch  driftupt  werder  has^ 
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300.  8d  wdndenl,  Ai  beüenl  gar  geMien, 
was  jp  dem  walde  was  geFrhelieii 

▼OD  den  fiirften  riehen.  -^    . 

Sii  fundent  einen  wurm  eri>[en]  dot, 
von  dem  her  Dietherich  hai'  die  not,  ^         / 

dem  nieman  kan  g(e)lichen: 

Vff  jme  er  fin  fwert  zerbrach,  (Bi.  0t,  S.  1) 

\tt  höbet  vnd  in  gebeine. 
ein  ritter  fit  zu  Arone  iach^ 
daz  alfo  vil  der  Aeine 
in  fime  witen  buche  lag, 

man  mdcbto  (machtel)  ein[en]  halben  tum  4o  ?eii»  wer 
rechtes  mir  (mur)  werckes  pflag/^ 

301.  ,Jch  fröwe  mich^^  fprach  die  kunigin, 
,,das  du  fo  lange  bift  gefin, 

vnd  bafl  fo  gar  geboret 

Der  heiide  manheit  vnd  jr  dat,  • 

vnd  was  jr  lip  begangen  hat, 

dovon  vns  leit  zerriöret, 

Hir  vnd  maniger  fchoner  maget, 

die  worent  Jn  forgen  ange. 

got  bere,  dir  fii  dang  gefaget, 

vnd  m&iTe  fü  friften  lange! 

läge  mir,  frint,  wanne  wellent  M  kument^^ — [nnibea.'^ 

,,in  ahte  dagen  fint  M  hie,    daz  bau  ich  wol  von  jli  ver 


y 


302.    ,Jr  herfGbafll,  nfin  bant  jr  wo!  .vemninen, 
daz  vns  gefte  wellent  kumen: 
bereitent  6ch  gar  fchone/^  — 
^Bibung,  bekenneft  du  den  man, 
dem  Ilelfferich  finer  dochler  ganf 
daz  dirs  got  jemer  lone!^^  -^ 
„Jo,  jeh  erkennen  jn  wol 
vnd  alles  lln  geflehte: 
«r  ift  geboren  von  Dreol  (Dirol?), 
Baidung  hein;fe]t  er  zfi  rechte. 

dp  ift  der  künig  Ynnaii  (Ymiaa?)  [dsrton.'' — 

vtf  Ungeralanl  der  öboim  in,    dem  Ant  «He  fArAm  r0- 


I 
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303.  ,yb  edelen  megede,  Jr  frowen  gAl, 
dar  rff  fo  nellenl  owern  mAt, 

das  nao  lieh  funder  kenne. 

Wefent  ftrölieh  mit  fröiden  tro, 

geboren  (gebaret?)  gegep  äpn  geftea  fo, 

das  man  ach  wibrt  hie  neme« 

leh  hoffen,  ee  fii  rnrerloren 

Tttfer  laogee  beitep, 

geges  den  furJKeii  bpcb  geboren 

fiiUent  wir  ras' fcbone  cleiden 

alle  glich  jn  ein  gewant,  [kant/^ 

diap  4*^  gefle  mbflwt  ieben^   Jn  wurde  fchontra  nie  be- 

304.  Do  noch  hies  K  den  heilden  fagen,  (Bi.  $t,  8.  i) 
wer  pria  rnd  ere  welle  beiagen, 

dumieren  Ynd(e)  ftechen, 
,)Der  fol  balde  bereiten  fleh, 
roa,  hamefch,  eleider  wunnedich: 
wir  fnllent  morgen  Tff  brechen. 
So  balde  fo  man  gelTen  hat, 
Ib  fdiient  wir  gegen  Jn  keren/^ 
her  Bibung  fprach:  „ea  Jft  min  rat, 
ich  wil  rna  beflers  leren, 
wir  fehdent  Jn  ein[en]  hotten  e, 

▼nd  dunt  Jn  kunt  Ynfer  [kumraende]  kunft,    fo  sogen  wir 

gegen  Jn  vff  den  plon  (kle?). 

305.  Ich  fage  üch  rechte,  alfo  jr  tAt, 
ob  ea  uch  alle  duncke  gut, 

fo  heiflen  wir  die  frowen 

Alle  fton  an  eine  fchar,  --^gi 

ander  hidp  die  megede  gar, 

das  man  fu  möge  fchowen: 

Do  noch  befohen  wir  sAhant 

rittere  vnde  knechte, 

roa  vnd  J((en)in  gewant, 

▼il  gar  one  (an?)  bof cremte, 

(o  wil  Job  faren  vff  die  vart,^  [wart/'     {S.  2) 

y9tj\im,  dfia  ^ch  werben  fol,    fo  fint  wir  beide  Ate  he- 
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{Bin  Bild  mii  der  Ueberschrifi :) 

Alfo  die  frowen  die  lierren  etipfing^nt. 

306.  Sie  kiinigin  htes  yff  den  plon  (M  PS,  5.  /) 
die  frowen  hy  ein  ander  Hon 

in  frifcbem  baldeckine: 

Ir  fchone  durch  manige  clorje  brach,    .         .       ^    .j 

das  man  die  hei[l]de  geleiten  fach  ..^ 

▼on  jrme  giantzen  fchine; 

Ander  halb  die  megede  gar 

jn  hoher  würde  rfime, 

fd  ftundent  engele  gevar 

mit  luterroe  magetume,  ^     . 

one  alle  trugenlichen  blut : 

fo  edel  wart  ein  keifer  nie,     er  m&fle  jr  eine  bau  ver- 

307.  Die  ritterfchafft  fchon  vff  die  vart 
s&  velde  do  befchowet  warf; 

jr  ros  vnd  jr  gereite 
[Vnd]  jr  Tffer  weites  ftahel  wieg  (werk?) 
jUgfliirhtr  wol  dal  vnd  berg, 
gezieret  wart  die  heide. 
Manig  ri[n]lich  frowen  wagen 
z&  velde  wart  gefdrel,  ' 

dar  vff  die  zendel  dach  geflagen.  ' 

mii  fiden  wol  gefnilret 
was  ir  gezelte  von  thamiaf. 

die  weit  al  fol  ir  fterben  Toi  (ir  jehen  wol?),    dii  nie- 

man  beflers  niht  enhat.    '  (S.  2) 
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306.    Albm  n  fröiden  waH  geftalt 
Jtt  des  her  Bibttog  doreh  den  walt 
kam  Jn  den  hag  z&  Arone; 
Er  horte  manigen  richea  fehal« 
doTon  berg  vnd  dal  erhal 
Jn  richer  frdiden  done; 
Seiten  Tnd(e)  ffiffen  fang, 
bnfaneD  rnd  fchalmien: 
ein  rotte  ts  Arone  trang 
von  fürften  vnd  too  frien, 

die  woltent  sfi  den  frowen  knaien.        [mere  Temomen.^^  fi, 
der  hotte  vider  fleh  felber  fprach:     ,,nftn  hanjeh  liebe 

309*    Die  mere  Wolter  bas  ervam: 
er  fach  den  lewen  vnd  den  arn 
vs  rotteme  gdlde  erfchinen[eo], 
I>az  weit  TS  (velt  waal)  grone  alfam  eip  gras; 
[in]  Hiltebrandes  baner  was 
von  wifleme  bern&nen  (herminel)» 
Dar  jn.  geleit[et|  ein  fchones  rot, 
daz  velt  was  sendel  rötig;. 

das  dirte  [das]  fach  er  vft  der  ftat,  (Bi.  ^,  S.  i) 

^  das  was  Beb  felber  (lilber  ?)  lötig, 
darjne  dri[ge]  riricbe  von  goldes  zir;  £geiwe  tier. 

des  virden  [ein]  Waldung  meifter  was:   iafwartaem  velde 

310.    Sil  liebetent  (lobeleu?)  alle  ein  ander  leben, 
jeder  baner  wart  gegeben 
funffzig  ritter  kunc, 

Megede,  frowen  alfo  vil.  * 

fich  hup  ein  wunneclicbes  fpiel 
fit  vff  der  beiden  grüne. 
Zft  vorder8(i)  reit  her  Dietherich 
mit  willeclicbeme  fin(n)e. 
zu  h&nders(t)  kam  Helfferich, 
er  vnd  die  hörtzogiD(n)e> 

fu  zwey  gecleit  jn  ein  gewant:  [vflf  der  baut, 

ein  hermeiin  f&rte  die  hörlzo^in,     Helffericb  ein  babich 
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311.  Do  emwart  nihl  lenger  do  gft^ftrf» 
her  Bibung  nam  die  wider  vart 

mit  rnelleciichem  leere; 
Dag  ynd  naeht  er  für  fieb  reif,   . 
fin  ros  den  iKamber  dar  vnib  leit 

darcb  frowen  vnd  dureb  mere  -  {S.  i) 

Er  do  wilieelicben  pflag; 
An  lop  das  warf  gedriet. 
fiii  roa  Ton  wifleme  fcbume  lag, 
recht  als  es  were  gefnigef, 

der  fweia  afl  beiden  fiteo  ran.  [vDd(e)  man! 

>  .  der  heilt  mit  later  (Uoime  rieff;    „quii  w«l4#li  frowen 

312.  Jr  frowen  vnd  Jr  megetin, 
enlflieffent  vff  der  Felden  fchrin: 
die  nwer  hertze  tnitet, 

Der  jr  lange  hant  begerf^ 

der  TAIlent  jr  fehlere  fin  gewerf, 

hifze  daz  man  vefper  lufet 

So  llnt  die  zwene  fftrHen  hie 

mit  rechte(r)  famenunge, 

der  hertze  tagende  nie  verlie 

Ton  Hindes  jagende  enl^ringen  (entfpmngenrf)« 

vnd  hettent  jr  Solmons  knnft,  [jroB  gvnH/"^ 

jr  üdhtent  in  rergelfen  niht    jr  Imwe,  jren  dteffH  vnniS 

313.  Do  brach  vff  alles,  daz  do  was. 
die  kunigin  vs  den  megeden  las 

iwdff  jnncfrowen  adel  riebe, 

Dio  worent  hoher  i^rften  kinf ,  {Bi,  9S^  S.  ^> 

^      an  die  die  lant  gevallen  fint: 

jn  was  do  niht  g(e)liche  ' 

An  Cehone  noch  an  wirdikeil, 

one  allen  wandel(s)  mele, 

vff  jr  höbet  was  geleit 

vil  krönen  vnd  fchappelle :  *) 

die  rittent  mit  der  knnigin[ne]  fry,  [fohenf  dry- 

donoch  zogete   der  frowen  fchar,     vntz  ty  der  baner 


*)  Van  hier  H$  Bl.  103,  S   l  die  »weite  Hand,  die  verbefeernde  der 
«#rij^  Seüe. 
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314.  Die  gobent  gegen  der  fonnen  glad. 
her  Dietherick'wolte  der  erde  gftft 

der  koRigin  fin  gewefen, 
Dar  TBib  er  sn  TÖrderft  rflt^ 
dareh  jugent  vnd  dnreh  degenheit, 
vod  das  er  was  geDefeii. 
So  hal'  er  fröideo  riehen  mAt, 
tehtctpe»  amnee  orden;^ 
rehone  firowen  ynd  megde  ^1 
begondent  yff  in  horden 
ril  eren  vndCe)  felikeit: 

ja  daeb  trfig  i«.  Oo  Imnber  m&lt    daa  er  Ynreehte  ftrafle 

reit 

315.  Des  w^es  in  nianan  befehkt, 
dareh  den  walt  das  er  geriet 

hy  eime  waßer  Infer,  (5.  i) 

Das  gie  dnreh  manigen  dleffeq  grnnl{ 
dem  Toigele  er  noeh  zA  fluni 
gegen  einer  bürg,  hie«  lliiler. 
Er  won(t)e,  fj  horte  die  frowen  an» 
▼nd  fy  alle  do  finden, 
▼N  hr  m  knrtse  wile  han. 
do  niAlle  ime  gar  gefwindeu 
die  ft-dide  in  dem  herfzen  fin: 

ine  begegenlo  aip  ryte  rnmaflen  lang    «H  eHlfr  Hangen 

flebelin. 


900  Dietrich 

XXI. 

(Ein  Bild  mit  der  Ueberschrift:) 

Alfo  her  Dietherich  wart  nider  geiltgen  von  dem 
rifen  Wickeran.  " 

316.  0Er  was  geheiflen  Wickeran.  (Bi.P6f  S.  2) 
er  fweig,  bitz  er  an  in  kam, 

vDd  fach  in  an  mit  zorne. 
Do  grfifte  iD  her  Dielherich, 
er  bat  ime  fagen  flilTeclich, 
der  tugent  hoch  geborne, 
Das  er  jme  dete  kval, 
wie  wer*  die  bürg  genennel: 
,,e8  ift  mir  gar  ein  wilder  fvnl, 
rnd  alles  Tubekennel« 
fQnde  ich  die  kunigiD[ne], 

ich  Tehe  fy  gerne  vnd  ir  gezelt,     ir  frowen  rud  ir  ne- 

getin[ne]/* 

317.  Der  rlfe  fprach:  „nV  fage  mir, 
noch  waz  frowen  flot  din  gir? 

hie  enkam  nie  [kein]  kvniginn  here. 
Hie  ift  vff  ein  herlzogiD[ne], 
die  ift  genant  frowe  Simelin; 
ires  mannes  ich  dich  were, 
Der  ift  geheilTen  Nitinger, 
ein  hertzoge  vz  genomen, 
frj  vor  andern  furften  her, 
an  eren  volkomen. 
dife  bürg  ift  Muter  genant. 

er  in  lutzel  wifer,  danne  och  du,     der  dich  noch  kvDi- 
gin[ne]  hat  gefant/^   (Bi.  97,  S*  i) 


CSeiellen.  m 

318.  I>er  Berner  l^neh  mit  guten  ftttcni 
„fyt  ich  TDgerne  bin  geritten, 

fo  wil  ich  vngerne  gaben. 

leb  Finde  liebte  die  reebte  drift, 

obe  leb  der  nuwen  bftbeftrifl  (?) 

mich  iergent  kan  genaben. 

Es  ritent  noch  mir  zwtj  hvnderl  man 

▼nd  Büito  vil  der  frowen, 

obe  mir  got  der  felden  gab, 

das  ich  fy  mag  befchowen: 

«8  fy  wall,  beide  oder  Tett,  [riT  ir  gezelt. 

ykö  tj  die  nacht  begritfen  mag,    do  flecbl  die  herfchaffl 

319.  Der  Hr^  fprach:  „wer  And  diel 
^as  wellen t  fy?  waz  f&chent  fy  hie? 
^wer  bei  noch  in  gefendet?*^  — 

„Das  hat  getan  ein  kvn(i)gin, 

das  fy  do  bas  in  fröiden  fin, 

der  ift  ir  not  vollendet: 

Sj  hat  forge  bar  getragen 

in  hertzen  gar  verborgen; 

vnd  das  ir  rigende  fint  erflagen, 

von  difen  groflen  forgen 

ban  ich  felbe  ander  fy  erloR.        (S.  2)  [tron." 

jOf  das  (des,?)  wirde  ich  ir  knnt,   mir  wirt  su  lone  ir  lieber 

320.  „Jb,  ift  das  die  forge  din, 
das  du  dieneft  kvn(i)gin 

vnd  andern  fchönen  wiben: 

Dem  en[t]ritert  du  nit  glich, 

din  äffen  m6t  der  trüget  dich, 

das  dn  nit  ioflefl  hüben, 

Das  du  dich  felber  znckeft  f6r, 

fnndel  (fnudel?)  vnd  mvndoffen! 

mich  dvncket,  du  riteft  vff  der  I^ur, 

du  bift  gar  ir  ftroffen.  '    ' 

fßp  vff,  du  m^rt  gefangen  fin:  {froweii  din/^ 

<«?'  wirft   T6n   mir  yil  wol   erloff,    erfotfehenl   ei  die 
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321.  Do  fprach  von  Berne  her  Dieliiorich: 
,,herre,  lont  vngeftroffel  mich,, 

ich  han  noch  daz  gefinde. 

Hede  ich  an  mir  die  brunige  myn, 

vnd  das  dobj  s&  rechte  fol  fin, 

die  liechten  nahelringe, 

Fnr  wor  fo  wolle  ich  f«geii  uch, 

et  mdchte  alfo  gedihen,  (ßU.  M,  S,  i) 

min  flechte  rede  wirde  6ch  räch, 

min  craft  mvfte  nch  lihen 

vil  manegen  flag  vz  myner  hani,  {vogefcbant/^ 

ir  Biüfteo(t)  mich  yngeftraffet  lan^.    vnd  mmifen  ritler 

322.  Der  rife  fpracb :  „nA  höre  ich  wol, 
din  hertze  i(t  manheil,  zornes  toI, 
darumb  wil  ich  dich  laffeu 

Fry  rnd  angefangen  An. 

ker  hin  Tnd  fiiche  die  kvngin 

zu  walde  vnd  ouch  z&  flraflen/' 

Do  wante  Ach  der  tegen  g&t, 

er  wolle  dannan  keren. 

der  rife  bette  valfchen  mll, 

den  kvnde  er  wol  gemeren, 

er  gap  dem  furflen  einen  flag  D>6^ 

mit  der  ftangen,  die  er  trug,    das  rob  rndmai|jd«r«ideir 

323.  Der  heilt  gar  lülzei  fleh  verfan, 
dar  gie  der  Tngetrnwe  man 

vnd  tr&g  in  zu  ejme  bome. 
In  des  Bn  rofz  vljf  gefprang, 

es  fchulle  fleh,  das  es  erdang  (&  O 

an  fattel  vnd  an  zome: 
Es  ftnnt  vnd  wartef*  vmb(e)  fleh, 
wo  An  herre  were. 
in  des  verfan  fich  her  Dletherich 
in  dirre  groflen  fwere, 

fin  ro£i  er  balde  gerieff:  (lieC 

;   das  kante  Anes  berreii  ftjmme  wol^    s&  dem  fforftenfs  do 


oad  mIm  ^weHeo.  (ff 

324.  Her  Dielherich  bj  ime  fach 
den  rifen  ftan,  wie  balde  er  fprach: 
„wea  hanl  ir  mich  erflageül 

fr  Anl  gegen  mir  fere  sd  grofs, 

fo  bin  kh  alles  woffena  blofa; 

Ir  d&nl  reeht  alfo  die  zagen, 

Aas  nwer  mmt  gegen  mir  Teriaeh, 

mIi  ttlte  kjmaa  keten: 

ir  flfigent  nodebi  das  ich  nil  enfach, 

des  faant  ir  lutzei  eren. 

trollten]  ir  in  hertcen  uch  Terftan,  [bant  getan. 

der   rehanden  ich  nil  gUcben    kan,    die  ir  mit  falfebe 

325.  Ich  wil  nch  Tagen,  waa  ir  dfit: 
obe  ir  gern(e)  heUen(t)  guf, 

To  nement  mich  gefangen,  (Bi.  §0,  S.  i) 

Ynd  dia  rofz,  daz  bj  mir  Hat, 

daz  fo  vil  der  crefle  hat, 

Tnd  lanl  ach  nit  belangen, 

Scheizent  ir  mich,  wie  türe  ir  gert, 

Ich  han  wol  iofunge. 

Ich  han  noch  fninde,  den  ich  bin  wert, 

von  kindea  jugent  entfprangen. 

des  hant  deheinen  fwachen  troft,  [ueh  geloil/* 

heifchent  lllber,  alfo  fwer  ich  bin,     ich  wirde  doch  von 

326.  Der  rife  fprach:  ,,wilta  dich  wern  (oern?), 
fo  m^nn  dich  alhie  befwern, 

das  da  nicht  enfageft, 

Was  ich  dir  (hie)  han  getan, 

das  m^flu  Tnder  wegen  lan, 

vnd  daa  du  nit  enclegeft.^^ 

Do  l]prach  von  Berne  her  Dietberieh: 

„dar  vff  fj  verzigen, 

des  fvUent  ir  warten  vff  BMehi 

es  ift  iemer  me  Terfwigen, 

das  ich  es  gefage  niemer  man."  [fimgen  han  ^^ 

der  riCe  l^aeh:  ,yfo  richte  dich  tff^    fo  wH  idi  dUek  ge- 


-f* 
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XXII. 

(Ein  Bild  mit  der  lieber fckrift:)  ■.'    * 

Alfo  der  rife  Wickeram  den  Berner  m  fyme  hamefch 

yff  linen  hals  nam  vnd  in  trag  gegen  Mnt^r  -dar  barg, 

vnd  ging  das  reiz  hiti  noch. 

f  --  •      "  '  ■.      " 

"-     '     327.    Er  hup  in  vff;  redit  alfo  ein  kinf,  (Ü*  ^00,  S.  i) 

vnd  (rfig  in  hin  gegen  Mut  er  fint;    . 

fin  rofz  gie  do  gereite 

Noch  fjme  heren  vff  der  varf. 

her  Dielherich  zu  fpotte  wart^ 

das  lag  yme  alfo  leide. 
•        Der  tor  warte  zu  dem  rifen  fprach : 

,,wannan  kompt  der  fperwerel^^ 

das  rofz  er  do  noch  kommen  fach, 

vnd  finen  fattel  lere, 

der  gap  von  goldc  Hechten  fchin. 

,,er  ift  bj  namen  ein  edct  man/^    fprach  vff  der  barg  die^ 

her(zogjn[ne]. 

•  828»    Nft  wart  gekvndet  mer[e] 
dem  hertzogen  Njtinger[e], 
wie  Wickeram  hette  gefangen 
£in[en]  jungen  legen  wolgeflalf, 
vil  nohe  in  driffig  ioren  all, 
mit  dem  keme  er  gegangen.  — 
ffHeilTent  in  mir  bald«  her 
für  mjn  ougen  bringen; 
lont  hören,  was  er  vna  gewer, 
der  noch  fol  ime  gelingen, 
ift  er  ein  hoch  geborn  man, 
.    fd  «ag  OMB  fin  verderben  nicht,    man  fol  Iq  AitgeAnigen 

han.<<  iß.  ^) 


und  9%\am  CliteUen.  J|2ft 

329.  Man  lirochte  den  ritter  md  dai  rob. 
her  Njtinger  fprach  alfus: 

,,er  ifl  von  hoher  kiire» 

Vnd  do  hy  aller  fchanden  frj, 

von  wannan  er  ioeh  ^ebom  (j. 

wol  ich  an  yme  daz  fpüre, 

In  het  fin  manheil  vnd  fin  jogent 

in  dirre  not  gedrungen. 

ich  weis  wol^  das  der  rife  ▼ntogenl 

an  jme  hat  volbrnngen ; 

€n  genftte  daz  ift  fo  [wol]  getan:  [erloffcin  han.^^ 

«r  ifl  njt  fchalckeit  an  in  komen«      er  ndchte  lin  nicht 

330.  Alfo  er  für  den  fdrfteH  giog, 
lier  Nehlinger  in  do  enpfing: 

^gung  man,  fint  gegrttffetl 

^,Wannan  fint  Ir  har  hekomenl 

was  reifen  hant  ir  vIT  mich  genomenl  j. 

das  ir  mir  lagen  m&ffet^ 

Wolten(i)  ir  mir  an  gewnnnen  han 

das  lant  vnd  ouch  die  ¥0110? 

es  mürte  ein  keifer  mich  erlah, 

hrechte  er  xg  tufent  gelte,  (BL  iOl,  S.  i) 

ich  behielte  fy  vor  ime  lemerme.         -     [es  nch  erge?^^ 

nu   müüent  ir  rayn   gefangen  fin:     wie  wdUent  if  das 

331.  Do  fprach  von  Bem[e]  her  Dietherich: 
„fo  lafle  got  von  himelrich' 

mich  niemer  komen  hynne, 

Kerne  es  ie  in  mynen  gedang: 

min  friger  mut  mich  herzu  trang, 

ich  fdchte  ein  kttn(i}g7nne., 

Ir  frowen  vnd  ir  meg(e)tin 

vnd  ein  gezelte  gar  fohone. 

in  irme  dinfte  bin  ich  gefin, 

noch  irme  riehen  lone 
•  wolt'  ich  gcm(e)  fin  bekomen:  [benomen.*^  — 

das  (desf)  het  deBporifemich  erwant    vnd  alle  freide  mir 
».  16 
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332.  „Was  dienflM  kaflu  in  geÜRV?  . 
wilta  mich  den  wiflen  lan, 

das  (des?)  mvftu  von  mir  genieflen,  •-     . 

Mir  was  vnib(e}  mir  (dich?)  gar  zom: 

ich  wolle  dicli  legen  in  einen  lom« 

Bu  heilTe  ich  dich  benieflen^ 

In  jferin  ringe  d&n  ich  daz, 

das  man  dich  mvge  befchowem.  -{8.  2) 

dir  ift  ein  micbel  deil  hie  bafz, 

fo  Tmb  dich  goni  die  frowen 

▼nd  tU  der  megde  <wol)  getan/^  [ÜM^^en  han/^ 

der  rife  fprach:  ,,ro  entginge  er  mir;    ich  wil  in  bas  ge- 

333,  Der  herre  fprach:  ,)Waz  fol  er  dir? 
ich  wone,  daz  du  in  gefangen  mir 

ztt  di^nde  hetteft  har  gefromet^ 
Er  fprach:  ,,ich  liefz  in  gem(e)  leben, 
^        er  hett  fich  mir  gefangen  g^en^ 
grofz  gut  mir  umb  in  komel, 
Er  hei  noch  frunf,  ich  weis  wol  wo, 
die  fol[ie]nt  in  von  mir  15fen. 
gedinges  waz  er  an  mich  fro« 
er  folte  vns  feiten  Öfen, 
hetle  er  der  gliibede  nicht  getan:  [h^ihal  htm}^ 


ich  wil  lilbers  alfo  fwer  alfo  er,    oder  aber  fia  noHze=-  s 

334.    „War  vmb  git  er  dir  n&  g&ll 
vergeben  er  daz  nicht  endAt:  *- 

war  an  haHu  in  fanden?  ;        .  a-. 

Hat  er  vns  ieman  erflagen,  (ß4ßJ^^  S,     ^) 

die  worheit  foltu  mir  nu  fagen, 
das  er  fich  het  verbunden  1 

Ich  gibe  nch  coft  vnd  rieh  gewanf,  t    «  ' 

das  es  mich  verfmahet, 
komet  jeman  frömdes  in  dis  laut, 
obe  ir  mir  den  gevahet, 

der  lol  mir  zu  buffe  ftan:  [fdiaft  ieh  dünno  Ihm» '"' 

folte  er  noch  mvner  <niinem?)  «itlied  lebe«»    waohc^ 


/ 


vnd  seiftft  Wegeilen.  )27 

S8S. .  ,y6ol  woHe,^«  fprach  her  Dietherich 
,,da8  al  die  weit  wQfte,  alfo  kh, 
wie  ieh  danoe  Iran  gefangen 
Von  eirae  tugentlofen  man, 
der  ere  vff  erden  nie  gewan; 
er  het  mich  hinder  gangen. 
Das  ich  es  gefage  nieaier  man, 
das  globele  ieh  hj  dem  eide. 
war  (was?)  lieber  frdnde  ich  ie  gewan, 
das  \j%  mir  alfo  leide. 

her  rife,  es  möchte  noch  gefchehen,  [gefehen. 

.ir  woltent  vber  tolent  mjlen  An,    das  ir  mich  nie  beüent 

336.    Das  ir  (mir)  trowent  an  den  lip, 
recht  alfo  ich  tj  ein  altes  wip, 

▼rlop  ich  zfi  den  frowen  (5.  2) 

Solle  vor  genomen  han« 
für  unzncht  ff  ipen]t  ir  es  nicht  verRan, 
fit  das  ir  kunnent  trowen, 
So  bitten  wir  den  herren  myn^ 
das  er  ms  bereite  hejde 
in  die  ringe  ftehelin, 
das  vns  nieman  enfcheide. 

^  ich  getar  nwer  xij  wol  bellan,  [ding  getan.^^ 

gont  aUefament   her    an    mich:     ich   han  doch   gröfler 

337«    Akeft  der  hertjoge  in  befach, 
mit  emefthaftem  mfte  er  fprach: 
,,nu  waz  vil  wol  myn  wille. 
Ich  wolte  dir  vrlop  han  gegeben: 
fo  macheftn  mir  leides  leben;  ' 

die  nf-  fitzent  Aille, 
Da  helteft  mich  zu  nöten  bracht 
min  iant  vnd  oach  myn  heilde. 
nn  han  ich  anders  mir  gedacht: 
da  bift  -aa  'manheit  bleide,  . 

idi  wil  ^h  mir  gelingen  han,  [gibl  tan. 

du  enkomeft  niem^Mrflfz  ▼on  mir,    du  mHt  mir  XIarcke 

15* 
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338.  In  [jferin]  ringe  er  hetkffktt  wart  (AT.  i03,  S, 
„wo  fint  ir  n*-,  her  Frowen  zart?'* 

fprochent  die  rrfen  alle 

,,liiro  fint  nu  die  kunigin, 

die  uwer  hoher  folten  An  ^ 

vor  dirre  forgen  valle? 

Doch  heiflent  nwer  fchoiie  pllegetf, 

es  wnrt  wol  vergolten* 

wer  folte  ein[en]  fu«  getonen  degen 

lalTen  knmber  dolden, 

der  frowen  diener  ift  gcfin?**  -^ 

„«Ireft  fo  get  myn  afbeit  an,    irfriifehönt  esdie  ktin^o 

339.  Hit  fpotte  ime  fröide  wart  bepomeii.  ~ 
faides  was  (warn?)  zu  den  frowen  komen 

die  hochgelopten  gefte, 

Her  Helfferich  vnd  die  hertzpgio, 

ir  beder  kint,  ir  dochlerlin, 

Tfz  Aren**  vz  der  vefte. 

Zwey  hundert  ritter  man  do  fach, 

in  wunneclicher  wete, 

frowen,  den  man  lobes  iach 

mit  gantzer  truwen  ftete; 

£y  wurdent  eupfangen  rilich  wol:        ('S.  i)       .  [fen  foi. 

alfo  noQh  das  edel  meldet  fich,   do  man  der  logende  bedii 

4 

340.  Selbe  zwolffte  die  künigin  gegen  in  reit, 
fn  grufte  den  ritter  vil  geraeit, 

vnd  frogete  in  vil  fehlere: 

„Sage  mir,  wunnencliche[n]  frnht, 

durch  dine  ritterliche  zuht,  •        "    • 

wes  fint  die  vier  banier(e)?*^  — 

„Der  lowe  vnd  euch  der  adelar 

die  fint  hern  Dietriches; 

fo  ift  das  wifl'e  filber  rar 

des  furften  Helfferich(e)s ; 

das  rat  fürt  her  Hiltebrant;        [(Alb  Baldnng?)  gen» 

das  vierde  fürt  eins  fiirften  kini,      von  der  Albaida 


♦)  />H(fe  Htmd,  ^ 
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341.  Die  koDigip  fpracb:  Msogeii(t)  vff  den  ploo, 
ein  geaEdt  fehen(l)  ir  vor  fich  fton, 

das  gegen  der  funoea  glelleU 

Do  floflent  vff  die  banier'  rieb, 

da«  Ae  do  bas  jokennenl  Scb, 

die  Yfis  bant  bie  begeftet«  (Bi.  ^04,  S.  /) 

Do  enift  nit  Irurendes  [als]  vmb  ein  bor, 

do  ift  fröide  vnd  ogen  weide; 

do^dnreb  fo  gat  ein  burnne  dar, 

gar  febonne  ift  fin  geleide, 

dar  zogent  die  lieben  gette  min  [foUent  An.^^ 

imA  hani^  gewalt  Aocb  deiftttnt  me,    dan[tte]  EU  äo  beime 

342.  Sil  dattenf,  als  fu  die  fcünigyn  bies: 
die  vier  banier(e)  man  do  fties 

lo  goldes  riebe  knfippfe. 

Die  ftroflen  woreni  if  ol  geflalt, 

mit  frowen  warent  dienftes  balt 

gar  wonneelicben  fcböppfen. 

Intlitse  Tnd(e)  farwe  giantz, 

in  wnnneclicber  woüe, 

fu  gobent  ftete  froyde  ganU 

vnd  do  by  boeb  gemfitte. 

nionan  warl  do  des  erlan,  [kAffen  Jhan. 

er  nuafte  ein  lie^ieb  vmbe  wang  (vang  l)    vnd  ein  firomdes 

343.  Innen  4es^  faeh  vro  Mariikos 

her  Ililtebrant(en)  vnd  fin  ros,  QS'  ^) 

fä  fpraeli  mit  froide(n)  £ehaile: 

,,Wol  mir!  ich  fibe  den  lieben  troft, 

der  vns  von  dode  bat  erloft. 

wo  nfi,  ir  juncffirowen  alle, 

Gedenekent,  wie  vns  das  los 

gap  in  der  forgen  elofe  (klobe?): 

do  von  fo  hant  wir  froide  gros, 

enpfohen  wir  fü  mit  lobe. 

vwer  heil  den  <dem1)  berren  myn!  [fin.^^ 

er  iol  nit  wefen^l|tfer  gaft,    er  Fol  gewaltig  ber[re}  hie 


Ditfridb 


314.    Ho  bat  fü  die 
^^firnnt,  do  xarte  aiMe  mtb, 
la  mich  in  L*^^  ^^^^  <■! 
Die  jancfirowe  fpnidi:  „Tsd  dele  ick  das,    " 
Mir  roll(e)  fia  die  weit  gefcas 
xA  r^ler  fchandea  nohen. 
Er  enbot  mir  Ines  lieben  grtm 
von  Arone  her  gefchribeii. 
e  Mahr  er  mir  forge  bfta, 
do  ich  were  dot  b(e)liben: 

in  kennet  nieman  bas  dan  ich.  [rieh. 

cnpfbbeii(l)  ir  den  herren  fin.^    A»  iobete  dio  ktaigin 

345.  So  lief  refat  als  ein  fhelles  wtit:      {Bi.  10S,  S.  1) 
fd  kante  den  riüer  md  den  rcbill, 

das  ros  bj  hohen  fprdngen ; 

Sil  enfcbuhte  niht  als  Tmb  ein  bor, 

oäch  winckete  fu  den  megeden  dar, 

das  fn  noch  ir  trungen. 

Der  furfle  fach  wol^  das  fiis  was, 

vnd  zogete  yff  ein  gr&ne,  .  •     « 

yff  ein  wnn(n)encliches  gras, 

do  hilf  der  heilt  kune, 

das  Ml  so  jme  m5hte  kumeni  [■ngimiimi  n 

der  frdiden  hettenl  tufent  gen&g,    der  ti  ficb  eino  ITieltenn  ^ 

346.  Mit  armen  er  fii  vnib(e)  ving,  ' 
doTon  manig  lieplich  kus  verging, 

vnd  fprach  vil  mjrn(n)encliehe: 

„Wil  kamen,  aller  felden  grnni,  .      .      ,    • 

die  fröide  geben  der  heiles  pftint^(da  f^.  gebe,  da  k  tait^.^ 

wer  mdhte  dir  geliehen!  .  ^ 

Die  tiigent  in  dich  gewurtsdLihat 

vnd  Interliche  trnwe,  ^ 

manheit  ift  in  dich  gefat, 

die  übt  man  tegelicb  nuwe: 

din  edels  hertze  hat  das  faf,  {8,  2)       [gelraC^ 

das  kreflet  diner  tilgende  blfit,  1|bs  fcbanden  f iffe  snfe 


« 
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347.  „Sit  vwer  hant  (uns)  lielff(e)  det, 
edele  mefle,  g&t  gebet 
Yod  gottes  lop  genieret 
Hant  wir  gefrnmet  ßt  den  dag(en), 
das  vnfer  Tigen(t)  fint  erflagen. 
die  engele  hoch  geer(e)t 
Die  wunfcheut  üeh  des  dienfles  dang, 
ir  werden  furflen  beide. 
Ht  Twer  troniicfa  anTang 
vns  mni  von  hertseloide, 

do  wart  yergeflen  gottes  Ht:  [lit. 

das  heil  nieman  gemeffen  kau,    das  an  uch  beden  ftirtten 

348.  Zu  her  Hiltebrant  ein  ritter  kam, 
der  jme  das  ros  vflTer  hant  nam, 

der  künde  tugende  fpehen: 

Den  heim  er  vs  der  ketten  (los, 

(do  mobte  man  den  beiden  bloz) 

befehowen  Tud  befeben: 

Das  hör  waz  ime  alfo  gris, 

die  wangen  ifinramig. 

do  fprach  die  konnigin(ne)  wifz  :  (Bf.  10$,  8.  f) 

„er  ift  vil  feiten  cramig  , 

gewefen  har  hj  Anen  tagen,  [geflagen.^^ 

er1iat[te]  geftriften  drittes  me,    dcnne  er  yns  gülrtele  hab' 

849.    Alfns  kam  die  konnigiu 
mit'  «ilff  gekrönten  megedin, 
die  andern  fcbappel  trftgen, 
Ton  rottem  golde  erlnhten  die; 
tU  fchoner  frowen  vor  in  gie, 
die  forge  gar  verflogen 
Den  geften  vnd  der  ritterfchaflft, 
den  (der?)  hertzen  Tii  ,entf lüffen 
mit  alfo  maniger  fröideo  crafft; 
mit  dem  fo  kam  geflogen 

die  Mynne,  vnd  brahr  in  ir  hant      [manigen  ritter  baut, 
vs  rehter  liebe  der  mfimen  (Minne?)  £eill,     do  mitte  Tu 


XXUI. 

(Em  BM  m%i  ier  Uehersehrifi:) 

Alfo  die  frcmwe  hern  Hflfebnmt  ettpiUg^. 

350.  Bo  die  froawe  hern  Hilbranl  fach,  (0A 107^  S.  f) 
fie  trang  hin  nsher  TBdCe)  fpraeh: 

„got  wilkoM[ilMit  lieber  herre! 
Lop  vad  et^  Ci  «db  gefaget 
TOD  firowen  rmä  mn  maniger  mag(et), 
der  firoide  ill  worden  Bier(r)e, 
Dan  fii  Tff  erden  ie  gewan 
dekeines  keifers  könne, 
ja  dioi  du  eren  rieher  man, 
die  fh>ide  Tnd  oneh  die  wnnne 
hat  Tns  erhöhten  dine  faant: 

.  din  lop,  alfjini  ein  fchraffea  fwerl,    hat  aller  horreii  1<^m 

entrant^^ 

351.  Der  (Den!)  grda  galt  ir  her  ffiltebrant:  - 
„ir  edeln  frowen  hoeh  genant, 

vnd  OQch  ir  megede  reine, 

Hette  ieh  vcfa  gedienet  fii, 

mit  worheit  ich  das  fprechen  wü, 

das  rnwette  mich  gar  eleine. 

Waz  Ych  zu  Felden  ifl  befehen, 

das  dancket  minem  her(r)en:  (ST^  2) 

die  worheil  die  wH  ich  verleben, 

die  breiten  vnd  ouch  die  ▼er(r)en;^^ 

ijpraeh  m  in  her  Htlfebrant 

„was  ich  eren  ie  gewan,    die  hat  ervobten  mir  An  bmvl'' 
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352.  So  fpra^b:  „vi!  lieber  bere  min« 
fo  Uebe  ieb  veh  möge  fio, 

daz  Tcb  got  iemer  lone! 

Wer  Ulk  der  ritfer  der  4ort4lall 

ein  babieb.er  wS  der  bende  bat, 

vnd  ooeb  die  frowe  fcbone, 

Die  do  bat  daz  bermelin, 

das  fpilte  in  irme  febofle.*^  -* 

„(u  ift  des  broder  dobler  min, 

ich  weis  nit  ir  genofle; 

der  berre  ifl  Helfricb  ir  man :  [deo  gan/^ 

die  jimefrowe  ift  ir.beder  fcint,    min  bertze  ir  «Uer  Tel- 

353.  Die  firowe  Tpracbs  ^lant  of|(e).ba8, 

lant  mieb  die  gefte  gr&ffen  bas,  ißLiOB^  S.  f) 

wan  ieb  fii  ban  entpfaugen.^^ 

,,De8  bi[e]te  ieb  ycb/'  fprach  HtttehnoH 

„ir  trowe  brabi'  fo  in  daz  laut/^  ^ 

ftt  febiere  wart  gegangen 

Von  kiinigin  vnd  von  megedio, 

fti  entpfingent  wol  die  gefte, 

Ai  bieflen  fo  wilknm(eo)  fin:         * 

mit  maniger  eren  lefle 

var(i)  üi  den  (derl)  gros  wider  w«gen:      [was  gdegen» 

aller  erlt  ging  die  fugende  herTor,     die  lange  verbergen 

354.  Ein  getwerf^  sn  Hiltebrande  ging, 
finen  fcbilt  es  ime  entpfing, 

er  wolle  in  ban  getragen : 

Der  waz  mit  ftabel  wol  dorcb  leit, 

Tingers  dicke,  fprangen  (fpannen  ?)  breit, 

zwölf  fpangen  dar  vff  geflagen  f 

Darrnder  es  nider  viel 

von  dem  fweren  lafte, 

das  bl&t  ime  vs  den  oren  wiel, 

er  droekede  in  alfo  vafte; 

do  fcbrej  es  belffe  vnd  groffe  not:  (S.  2}         (dot/^ 

^,rament  ir  mieb  eins  vingers  langv     fo  bin  ieb  endelicben 


355.  D»  kiNMBt  faer  hrMer  dhry, 
td  wukitmi  es  der  fwere  trj 

al  Ton  des  ksapfes  dache. 

Sd  fprach:  »,fnuit,  her  HilfehrsBl, 

wewent  (neflietl)  ir  des  fdMlt  ai  Twer  haat« 

obe  ieiaan  mit  gemache 

Lebeo  wil,  der  hnte  fich 

Tor  Twem  menlicheii  zome: 

gmg'  (ir)  hohen  bonmea  gliche 

fo  were  er  der  yerlome. 

das  dat  nch  vwer  kraffi  hekant:  {hj  dar  faant.^^*^  *^^ 

dea  fchilt  de»  drage  knme  ein  man,    das  ifl  Ych  ein  rederr^«! 

356.  Das  (Des?)  erlaehete  her  Hillehrant: 
er  nam  den  fchilt  wider  in  die  hani, 

TBd  tröge  in,  allb  von  erflen. 

Des  was  (warlT)  ime  hoher  eren  gelt: 

hin  f&rte  in  vnder  das  geselt 

die  dornen  Tod  die  herften,  (flLi09^  S*1^^     i) 

Noch  in  die  werde  gefle  rieh, 

die  wareot  froide  lere ; 

die  frowe  frageteot  alle  glich, 

weis  der  Beme(r)  were, 

fd  woltent  ime  dang  han  geieh«i:  [Bern»  fehen.-»  m^ 

tt  f^aebent:  ,,her  Hiltebranl,     lant  vm  den  vegt  to^z^d 

357.  Her  Hiltebrant  fprach:  ,,wie 
frogeut  ir  micbt  er  ift  doch  hie 

vor  ahte  dagen  eine?^^ 

Die  kunigin  vff  iren  eit  do  fprach: 

,9 das  ich  in  mit  oogen  nie  gefach,^ 

noch  ir  megede  reine. 

Des  erfchrack  her  Hiltebrant, 

das  man  in  fach  Tirblichen: 

die  firdide  ime  alfo  verfwant 

im  bertzen  ficherlieben, 

er  r^rach:  „daz  ich  ie  wart  geborn,  [minrerler  mi/<< 

des  mich  der  dot  niht  lange  nam,    han  ich  4en  ht^ren 


I 
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3S6*    illAi»  reite  der  werde  man:  (S.  2) 

„was  ieh  knmbera  ie  gewav, 
das  ift  gegen  den  (dem?)  rch(l)«ipfe, 
Den  ieh  durch  in  leidm  mus.«* 
forge  wart  (wart  da?)  nlefliaB  bfts: 
man  fach  die  waflertriip^e 
Die  wangen  flielTen  nider  so  tat. 
do  daz  die  frowen  faben,  '      "■' 

TA  weinten  mit  ime  vber  al, 
wan  ime  begnnde  nobe» 

Ir  rerluft  der  fürften  leit.  [gegen  Mater  reit/^ 

„lA  we(i)a  wel/^  fprareb  ber  HelflfriGb,    „das  er  den  weg 

959.    ,,Was  Weges  ift  das?''    fpraeb  Hiltebrant 
»,wer  ift  Vber  das  felbe  lant 
vogt  oder  berre  doinne?^^  ^^ 
,,Da8  ift  ein  bertzoge  her, 
gebeiffen  Ift  er  Nitiger, 
ift  es,  alfo  icb  micbs  Terfinne. 
Er  bet[te]  swolff  rifen  dareb  das  ior^ 
die  gont  mit  ftabel  ftangen. 

ich  weis  daz  ficber  wel  vor  wor,  (Bi.  U9,'S,i) 

fii  bant  den  heilt  gevangent 

Kl  %at  mir  lange  wol  erkant,  [rcbani  (gepfaiil?).^^ 

das  fa  ¥il  maaige»  edeln  man    an  hohen  eren  hani  ge- 

dSb^    Des  wart  her  Hiltebraul  vntfox  " 
„ift  alfo  vil  der  rifen  do, 
ift  ern  zun  banden  kernen. 
Ich  zoch  in  aller  fchanden  frj, 
er  nie  yemam  waz  flehen  fy. 
das  han  icb  wol  vemomen. 
Er  ift  des  Wappens  alfo  blos 
za  difen  groflen  nuten, 
do  Ton  fo  han  icb  forgo  gros, 
das  fü  den  beren  dotten. 

ühto  liant  fii  in  erflagen:  [wider  fagen. 

fo  wil  mir  \yiX\  truren[des]  wonen  b^  -? nd  allen  Miden 


361.    Ich  lerte  in  Iprechen  reiM  war^ 
ganlser  tilgende  vollen  harl, 
ieh  lies  in  nie  geiiirnien« 
Ich  lerte  in  eren  priefters  leben, 

lop  den  reinen  frowen  gdian,  .   .     .  (S.  ^) 

fchftcliBabcl  »iehen,  fehirnien;  : 
Ich  lerte  in  eren  riterfchaffl, 
wie  er  die  behielte 
menlich  in  rehter  n&te[n]  krafi, 
aide  (alda?)  man  fchatzes  wielte* 

ach,  da«  ich  Je  wart  geborn  l  [verlorn 

fol.  ich  den  herren  Tod  den  dienft     fo  fehedeliebe  hai 

dßL    Owe,  das  er  mich  ie  gelach)        . 
den  kuniber  rnd  das  vngemach 
hat  er  von  minen  fchulden, 
Das  ich  in  der  arbeit  nit  erlies, 
do  ich  in  nii  difem  (in  difen?)  kiunber  (lies,    .   . 
des  mus  ich  drumbe  dalden 
Me,  den  ie  kein  man  getrng 
vff  ime  des  jomers  bürde, 
da«  mi«b  der  dunre  nit  erflngl 
e  [dan  er]  mir  bevolben  wfirde, 

Gn  werder  lip  clor  vnd  zart.  >         [vn^wart^ 

ich  «oeh  in  vff  ein  IceiXertum;     den  heilt,  .den  han  i^ 

363.    Su  warent4rurig.vnd.vnfro,  (M  ///,  S» 

vnd  clageten  alle  einander  do 
den  grofTen  kumber  ftrengen. 
„Soir  ich  ervarn  dufent  lant^^ 
fprach  der  getruwe  Hiltebrant 
,,die  breite  vnd  ouch  die  lenge, 
Ich  mfls  ervarn,  wo  er  fy, 
folt'  ich  darymbe  fterben: 
ich  (wil  des)  lebens  werde(n)  fr/, 
oder  aber  heil  erwerben. 
.  .  vil  giB.truwe(r)  lielffericb,  ßch  disB 

>  wife  mich  den  rehten  weg    gegen  Muter,  helt,  daa^  !»■ 
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364.  Do  tpT9^  der  ftfrite  Helfferich: 
„oiao  Fol  in  kortzen  dagen  mich 

äo  fehowen  ini(e)  lande 

Mit  manigem  ritter  wolgeton: 

ich  folte  im  wider  fagel  lian; 

Ferbere  ichs,  daz  ift  ein  fchande. 

N&  forhte  aber  ich,  dan  ich  dae, 

das  ich  den  fchaden  ergen, 

die  rifen  Unt  mir  gehaa,  (5.  2) 

das  fa  den  herren  verbergen, 

das  wir  in  geFehen  niemer  me.  [an  lle.^^ 

Tnd    gehen!    alle  fament   rot,      das    mine(n)   eren    wo! 

365.  Ein  ritter  (^rach:  „her  Helfferich, 
al  vmb  die  bürg  erkenile  ich  mich| 
derrnder  Act  ein  mtkllen, 

Do  hat  daz  waffer  groffen  braht, 

do  ligent  die  rifen  durch  die  naht 

dobj  in  einer  hQlen. 

Wir  fallent  balde  keren  dar, 

wir  mngent  An  wol  genieffen, 

fu  werdent  Tnfer  nit  gewar 

al  von  dez  waffers  dieffen: 

eines  morgens  fo  es  beginnet  dagen,  [ftigen.^^ 

wir  riillent  warten,  wer  do  Yj,    vnd  dan  tüs  die  worheit 

366.  Sa  warent  alle  leides  rieh.  — 
na  fage  wir  von  her  Dietherich, 

der  beginge  (den  begunde?)  fere  blangen. 

Er  hat'  leid  vnd  vngemach, 

zu  ime  felber  er  do  fprach:  (^'*  ^^^»  S»  0 

>,was  (wes?)  lige  ich  hie  gevangen? 

Ich  han  doch  nieman  nit  geton, 

ich  enweis,  wes  man  mich  zihet, 

des  ich  got  zu  Urkunde  han, 

das  vff  mich  hie  gedihet 

höeh  varl  vnd  vnreht  gewalt :  Piald  erzalt. 

dar  vmbe  man  mich  fchetzen  wil,    das  hat  ein  konf  man 
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367.  Es  ifl  vil  wol,  waz  mir  g^bhilit: 
ich  woUe  dem  Tolgen  niht, 
der  mich  daz  hefte  lerte. 
Wer  Vherget  der  frtinde  rol, 
es  in  hillich,  ime  miffegot. 
fin  lip  wurt  drumhe  ge[m]eret, 
Er  ifl  zu  well  ein  felig  man, 
fehl,  den  do  nibt  verfmoche  (verfpiahet^), 
das  er  f runden  volgen  kan, 
Til  Felden  in  dromet  naht  (dmmb  nahet?); 

c    der  wifzheit  darf  ich  niht  veriehen»  [fehen 

owS)  getruwer  Hiltebrant!     fol  ich  dich  lüeme^nie  gi 

368.  Vnd  wufteft  du,  wie  es  nil  (mir  1)  Hat, 
das  man  mich  hie  gevangen  (hat) 

vmhe  Tn[d]  verdiente  fache, 
Din  truwe  vnd  ouch  din  menlich  Qi&t  . 
wägete  der  (den?)  lip  vnd  ooch  daz  gut, 
ich  kerne  vs  vngemacb(e). 
Din  helffe  mich  noch  nie  yerlie 
in  keiner  not  die  lenge, 
zu  ftatten  kem(e)  du  mir  ie 
in  ftritteu  vnd  getronge. 

daz  ich  noch  gut  gcdinge  han:  [Itam.^' 

.  '.  erverft  du  den  kumber  min,     du  duft  das  lant  in  fcirg^cn 

369.  N&  hette  der  fnrfte  Nytiger 
ein  fchon(e)  rich(e)  fwefter  her, 
ein[s]  juncfrowen  wandeis  eine. 

Die  her(ren)  Dithrich(es)  pflag  . 
heimdieh(en)  naht  vnd  dag 
mit  fteter  hntte  reine. 
Sii  gap  ime  manigen  gulten  -troft, 
das  er  fich  wo!  gebielie, 
er  wurde  doch  vil  wol  erloA,  (A/.  iiß,  ^'  ^) 

wan  Tu  fchatzes  wielte: 
,    .^,meg,nir  die  ftunde  gan  in  haut,  [Vcb  gfif9^t" 

ti,  ^i^^  6^be  vch  filbers  hundeii  marg:    ir  fprechenl,  es  fy 
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370.  Oei  danekel'  ime  (irl)  her  Dilhricb: 
„Tii  kofche  meget  wimiieiiclich, 

wer^  ich  do  mitte  cnbundeo, 

Yiid  von  dem  Tngehoren  man, 

von  dem  ieb  groffe(n)  fehadea  ban, 

fo  wil  an  den  ftnoden 

Von  mir  ban  der  bruder  din 

vil  bargen  vnd(e)  gifel. 

mQhte  ich  der  (not)  entladen  An, 

noch  frowen  do  mit  (mit  vröuden  wie?)  ein  xilei 

wer(e)  mir  das  hertze  min,  [flroiden  An/^  — 

daa  finget  gegen  der  Tweren  zit^    mit  dem  wolt'  (leb)  in 

371.  t^Worvmbe  fint  ir  fo  vngern  hie? 
man  lies  neb  eine  flunde  nie 

alters  ein(e)  bliben. 

So  feben(t)  ir  manigerleige  fpil; 

froide,  kurtzewil(e)  vil  (S.  2) 

Ton  megden  vnd  von  wiben; 

So  werdent  uch  nabtes  ab  geleit 

von  mir  die  yHn  ringe, 

ein  fchone  bet  ift  ücb  bereit; 

die  froiden  rieb  gedinge 

bant  ir  von  mir,  vnd  donnocb  me:    [uch  by  mir  fo  we! 

ich  rtdr'  uch  von  mir  beimelicb  [wider  in]r   wevon  ift 

372.  Sa  fint  ir  nabtes  nit  gefpart, 
von  (vorl)  den  rifen  wol  bewart, 

fii  mugen  noch  (iuch)  nibt  verderben/' 

Do  fprach  von  Berne  her  Diethrich:   . 

„vil  kufcbe  maget  wun(n)enklicb, 

man  wil  mich  buugers  fterben.'^  — 

„Ach,  berre  mini  wie  kämet  dazl^^ 

fpraeb.dle  maget  reine, 

„min  bruder  nie  nicht  ane  vcb  gas 

fp  wehes  noch  To  deine, 

es  wurde  vs  vwer  teU  gefant/^  —  (W  //^  8.  /) 

^,do  got  der  rire  hin  vir  die  tiir^  «r  lilt  mirnibtei  a«  der  liant. 
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373.  Das  (Desl)  ift  ihin  mäht  tH  nMh  do  hin, 
d6rch  daz  ich  in  benoflTen  bin, 

fo  het  er  mir  gefTen, 

Was  mir  von  hoffe  war  geben:  *  ^ 

[al]ru8  krencket  er  min  leben. 

fo  het  er  fich  vermcffen, 

Er  welle  haben  gar  daz  g«t, 

das  ime  g(e)lobet  würde. 

do  von  fo  fruret  mir  der  rout, 

in  großer  iomer  bürde 

[do  von  fo  truret  mir  der  mnt] 

drucket  mir  der  IVoide  laft:  Xjokln]  ir  gaft 

keine  froide  wart  fo  fchone  me,    das  ich  were  gerne  alf 

374.  Der  rede  die  juncfrowe  fer  erfrag, 
fu  fweig  vntz  vff  den  mittentag, 

bitz  daz  man  elTcn  ging(e). 

Do  fprach  die  maget  wolgeton:  (5. 

„foltes  an  min[e8  herren]  banden  Han, 

den  rifen  ich  erhinge. 

Der  heilt  der  do  gevangen  lit, 

by  dem  waz  ich  gefelTen: 

wie  vil  man  ime  von  hofe  gif^ 

d^  wurt  im  alles  gelTen; 

das  het[te]  Wickram  geton:  [han  gelo[ffe]B 

vnd  werre  er  ie  von  gfitter  art,     das  ift  war,  er  folt 

375.  Des  was  des  hnfes  herre(n)  zom,   • 
er  fante  ein[en]  riter  wol  geborn 

vil  balde  noch  dem  rifen. 

Als  er  in  vnder  ougen  «ri  fach, 

gar  zömenclichen  er  do  fprach: 

^,man  het[te]  mich  ie  geprifen, 

Als  man  dut  manigen  bider[nre]  man, 

gar  wite  in  dem  lande: 

din  lip  mir  der  eren  ve(r)ban 

vnd  krancket  mich  zfi  fchanden,  (Bl  -tiSs  1^- 

dB  arger  fchalk,  du  hingers  frasi  [h^II]  g^ 

das  heft  eiiKein)  ftromden  mau     fo  fchem^ieh  Bm  Ffi 
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376.  Ool  der  werde  dir  niemer  holtf 
?nd  obe  der  hellt  von  diner  feholt 

in  dem  bande[r]  hungert  nirbef, 

Ich  lege  dich  an  die  felbe  ftal, 

den  lip  den  mache  ich  dir  fo  mal. 

der  her[re]  noch  fchanden  wirbef, 

Wo  man  Taget,  es  fü  hie  dot 

ein  berre  in  minen  floflen 

hungers,  fehent,  fo  (tan  ich  rot 

mit  fchanden  gar  begoOen: 

an(l)wurle  Toi  ich  denne  geben.  [fchanden  leben/^ 

kerne  ich   do  fnrften  frowen  lin!,     fo  mus'  ich  dulden 

377.  Des  ant würfe  ime  der  rife  iacb  : 
„fchade,  fchande  vnd  vngemach 

bau  ich  von  finen  wegen. 

Ynd  einer  heizet  Hiltebrattt,  (S.  2) 

der  ift  mir  lange  wol  erkant, 

der  het  fin  ie  gepflegen. 

Zu  den  zwey(n)  fo  weis  ich  drr, 

die  hant  mich  gar  verderbet 

?nd  alles  min  geflehte  vry, 

die  Ant  von  in  erfterbet, 

miner  friind  swej  hundert  man :  fgenennen  kan.^^ 

SU  Priteroen  (BÜeme?)  daz  befchach.    die  funfe  ich  wol 

378.  Do  fpradi  zu  ime  der  furflte  frr: 
„wer  Ant  denne  die  andern  dry, 

die  difen  zwein  dort  hulffen  ^^  ^* 
„Der  ein  ift  Wit[thr]ich  genant, 
Wolfhart  von  Lamparten  lant, 
der  dirte  Bittrolfen 
An  horte,  vnd  ift  fin  kint^ 
Dietleip  ift  er  genennet, 
die  rede  ift  mir  niht  ein  wint, 
der  zu  faant(8')  vns  verbrennet 

^til  laut  Ynd  drige  veften  ftarg.        [marg.^'    (fi/*  as,  S.  /) 
fü  fdiattent  vns  vfT  einen  dag,     me  dan  hundwt  lufent 
^  16 
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379.  Da  fprach  su  ime  der  fnrCU  rkh: 
,,1(1  er  geheiflen  Diethrioh, 

der  hie  Hl  in  der  helle : 

Het  er  dir  leides  iht  getan, 

das  foltefl  du  gerochen  ban  .        - 

vflewendig  der  weite. 

Die  do  ifl;  geheiflen  min. 

obe  er  dir  iht  entbielTe, 

bede,  brot  vnd  euch  der  (den?)  wjn 

die  (du?)  ime  niht  entlie(re[nl, 

was  jme  von  hoffe  wart  gefant:  [daz  laiii.^^^' 

erforrche  ich  keine  clage  von  dir,     du  rümeft  ftcher-  ms.    r 

380.  Der  rife  balde  dannai»  gie, 
die  herfchaft  er  do  eileo  Ue, 

fin  mAt  waz  im  fwere. 

Er  gie  do  er  die  rifen  vant, 

vnd  clagete  in  (al)  z&  hant^ 

wie  er  geltroffet  were :  (S.   -^) 

„Das  bette  alles  der  gemäht, 

der  do  lit  (in)  den  rjngen. 

gebcnt  rat^  wie  wir  in  zu  naht 

mugent  dannan  bringen. 

mins  libes  werde  mir  niemer  rat, 

ich  flahe  in  endelichen  det,  was  nir.dur  vmbe  rff  («r)ilat^^^* 

381»    Vff  fprang  fich  Wiokerammes  Ain: 
„her  vatter!  wir  fint  vngewoo, 
das  man  vns  hie  iht  itraffe. 
Ich  wil  es  nennen  (nemen?)  Tff  minen  eit,    > 
es  mus  dem  Berner  werden  leit,     . 
6  denne  ich  dole(en)  entriaffe. 
Swigent  allefament  glich, 

als  menig  darvmb  niht  wilTel:  ^' 

yff  der  bürg  ift  heimelich, 
wan  iederman  der  ilTel. 

langen!  mir  die  ftange  min,  {haMb  iac»*^' 

ich  nahe  in  in  den  ringen  dof,    daz  (des  1)  kau  got  nit     fi' 
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SSI.    Dis  holent  (fallen  1)  m  do  voder  e(i)ii. 
in  manigein  wafTe  lag  ein  fte(i)a  (Mi,  iif,  S,  i) 

hj  her  Dietrich(e), 
Der  was  der  jungen  riter  fpil» 
den  hette(n)  tä  geworffen  vil : 
durch  manheit  rumes  riche 
Verfuchetent  fu  \v  libea  eraffl, 
biUe  das  fü  gingenl  elTen. 
dar  kam  der  rife  ▼nlQgeo(t)hafft, 
reht  als  were  gefelTen 

der  t^el  in  daz  herUe  fin,  [(Troffen  mjn/^ 

er  Tpraeh:   ,,an  gÜteft  du   alhie     von  mir  des.  raUer 


XXIV. 

(Elfi  BiXd  mit  der  UOerfchrifi:) 

Alfo  her  Dietherich  den  rifen  mit  eyme  fteyn 
zä  tode  warff. 

383.    Mit  Zorne  er  an  den  heil(t)  ging,   {ßLiiS,  8,  /) 
ilne  flange  er  geving, 
er  woir  in  han  erflagen* 
Her  Diethrich  [ich]  den  Hein  gevie, 
groffer  ding  gedct  er  nie 
bj  allen  finen  dagen: 
Er  warff  in  vir  datz  hertze  ün; 
do  wart  ein  gros  gebruUe, 
das  ime  der  grini(m)e  dot  war(t)  Tchin: 

das  blut  gap  wider  qnlle,  .41 

dag  .1^  ime  darch  die  oren-  wiel. 

^die  burfi  erbidemet'.alLefamt)    do  (d)er  groflte  uider.  viel, 

16» 
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381    DifcB  wmgetugem  ral 
er]i«rte(a)  fii  do  überall 
die  ia  der  borge  wirrest. 
Die  rifen  die  bereiten!  fieb : 
die  not  erborte  her  Diethricb, 
▼nd  er  iregande  Tarea, 
Das  ine  dei  rifeo  itange  warf, 

die  er  trfig  in  den  banden.  '  -^  <5.  2) 

er  fpraeb:  ,,in  (no?)  Hebet  mir  die  rtni^ 
wer'*  idi  ▼■  difem  bände, 

es  m&fle  ein  Ariden  bie  gerebeben,  [ieben.^^ 

bitte  an  den  j6ngeften  dag    ni6(le  men  mir  lobes  iemer 

365.    Der  bertzoge  do  nibt  enweis  (enliezi), 
vil  balde  er  ime  ervarn  bies, 
was  braches  dilTe  wer(e). 
Das  wort  er^nam  rnd  gefeit': 
„die  rifen  Ant  alle  bereit, 
man  feit  vns  flarcke  mere; 
Grandengras  der  lige  dot 
mit  einem  ftein  geworffen, 
dar  kamen t,  helffent  vlTer  not, 
welent  ir  bedirffent  (bedürfen?). 

fa  s^chent  (zihent?),  es  habe  der  gelan,  [lorn  ban.^^ 

der  heilt,  der  in  den  ringen  lit,     den  lip  mus  (er)  ver* 

386.    Vff  fprang  der  bertzoge  alzu  bant :  (M  iI9,  S.  /> 
An  fwert  das  hing  an  einer  want, 
das  nam  er  in  die  hende. 
Er  lief  do  er  die  rifen  fach, 
gar  zornenclich(en)  er  do  fpraeb: 
„das  vch  got  [n]iemer  fchende! 
Das  uwer  lip  niht  verftat, 
was  eren  miITez(i)met^ 
vnd  alfo  gar  der  fchanden  rat 
den  Ag'  an  Vch  genimet, 

das  ir  nnt  nnnent  (nit  minnet?)  ereh  folt.     f iemer  holt.'^ 
erflAgent  ir  alfas  einen  man,   vch  wurde  got  noeh  die  wel< 


/ 


387.  Des  Mi(tw)nirl  ine  W«llitrl  (Wolrtt?): 
„ir  Teheot  wol,  das  er  yns  hal 
mms  broder  fuD  ermordet. 
Fiir  war  fo  wil  leb  fagen  das^ 
iiiiD(eD)  eweklieheo  baa 
bat  er  vff  ficb  gebordet 
Sin  flarke(r)  lip  der  ruwet  micb, 
hn  vorbte  die  waz  cleine/^ 

do  fpraeb  von  Beroe  ber  Dietbrieb:  (6^.  2) 

„wer^  icb  rnd  [al]  du  alleiae, 

da  rergefen  wol  dines.nefeo  dot,  [ft^V^ 

du  beltea  ieneme  genug    zt  clagende  an   din  Mbes 

388.  ,,Da8  gilteft  du/^  Tpraeb  Maminboll. 
„got  der  werde  dir  niemer  boH! 
die  bocbvart  mufte  arnen: 
Reicbe  mir  die  Ifanga  min/^ 
das  erfach  die  bortzogm^ 
rü  knnd'  in  wol  gewar(n)eu: 
Den  jungen  beilt  fu  do  verbarg 
in  ein  vil  Aark  gewelbe: 
,>ynd  lebet  nieman  nu  Got  (lArg 
zwnfehen  dem  Rine  vnd  der  Blbe/^ 
Xpra^  Z|i  in»  die  berlzogin  ...  [aaigeft  fin/^ 
t^vnl,  keqie  er  bar  vflf  vwer(u)  dot^    ir  iii$bteii(t)  fin  one 

389.  Die  rifen  worent  leideaficb, 
das  von  Berne.Jier  Dietbrieb 
fo  yafte  waz  beflolTen. 

Der  bertzoge  was  leides  vol:  (Bl£Z0f  S.I) 

,,iimet  daz  minen  eren  woll 
min  (ezl)  bette  ein  man  genoflen 
Hinan  febtzig  milen  min, 
do  man  mich  bette  genennet:   . 
vwer  bofvart  ift  mir  worden  fcbin, 
vnd  min  gewalt  zertrennet, 

^  da»  ieb  bie  einen  bergen  mus,  £>ner  bus» 

der  fweiücb  bie  gefangen  lit:    mins  baffes  w^t^b  nie' 


*' 
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390.  Von  w^me  hant  ir  den  gewall, 
das  ir  die  hochvart  hant  geflall, 

die  mich  an  eren  kreucket? 

Ir  haut  gegen  mir  geworben  [aljfo,*' 

min  herUe  wart  mir  niemer  fro, 

es  werde  ueh  den  in  gctrenkiit 

Wellent  ir  gar  herren  fin 

in  eigen  mime  lande? 

nein^  vff  die  truwe  min ! 

des  helle  ich  iemer  fchande 

gelebel,  vnd  follent  ir  geflgen.  '•        -  (S.  Z 

faabent  vwem  dolen  vff,  was  lanl  ir  (in)  hie  vir  mir  Iigen2 

391.  Tfir  bubent  tä  do  6randgrus, 
fu  Irugent  in  fchiere  vir  dac  litis, 

do  ftunt  ein  alt  cappelle: 

Do  befta((e[le]nt  fn  in  zu  dem  grabe. 

fich  hub  der  aller  gröft  vnhabe 

von  fchrigen  vngeftelle! 

Vier  milen  (man)  durch  den  dan 

wart  des  fchrigendes  jnnen; 

fo  wife  wart  fieb  nie  kein  man  - 

mit  allen  Anen  fynnen, 

der  ritter  (riete?),  waz  er  (es?)  möhte  fln.   [4le  höHMgm 

▼il  manig  herla5e(rer)erfcfarag,  in vngemach (umnäht?)  ▼i(^ 

392.  Sü  Tehruwent  vaRer  vnd  ie  batf, 
fich  bfip  der  aller  furften  (furfte)  häs, 
vnd  die  vngehurfte  clage. 

Das  hortent  lowen^  bern  ftarck, 

grolTe  wurme  in  herte  art  (arkl), 

ir  mut  der  wart  ir  (hil)  zage,  (BL  iTtf,  S. 

Do  der  vngehüre  fchal 

mit  ftirmen  kan  (kam?)  gedoflfbn, 

reht  als  ein  wilder  dunderval 

vs  herten  veilfen  gefcholTen,  ' 

der  dire  mut  waz  gar  rerzägef,  Tg^i^fiT^ 

fu  lieffent  bin  durch  ruhen  wall,     reht  als  fd  eill  1* 
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393.    Sa  IMbofr  waU,  dUl  vnd  4terg. 
dife  not  horlte  eio  geiwtrg^ 
das  priffen  (pirf«i|^  vnd  das  gefohrtige; 
Swinde  floch  ei'm^v)  lieff,  •^ 

fiiien  inage(n)  es  geridf^ 
getwerg(e)  maniger  leige: 
„Fliekent,  min  er  feliges  ¥olk, 
iD  ftarken  berge  fchr^fle  (berges  krufle)! 
fehent  an  des  himcls  volk, 
erzumel  fint  die  16flEt(e): 

der  UkM  der  ift 'Tsg^an,  [ban/^ 

oder  der  gdtlUehe  soni,    die  weit  wil  ein  (nul)  ein  ende 

394«    Ir.  flieben  4as  wart  alfo  Aarg,  (5.  2) 

das  fick  iederman  verbarg 
von  (vorl)  difen  groflen  gruwen 
Hin  binder  in  daz  gebirge  dieff* 
wie  vil  roan  in  der  bürge  rieff, 
die  wile  rifen  febrnwen, 
Sd  warent  der  fmden  gar  entrttp  (ein  rop?). 
do  £ü  begande(n)  ruffen, 
fu  mabten  vil  der  lutte  dop$ 
fuCn")  wufleny  waz  fu  fcbuAni, 

far  Aini(ni)e  waz  fo  yngefteinen,       [kein  wort  veraemen. 
reite  an  »an  kA  dem  ander  nibt,    das  (desl)  knndeer  nie 

395.    Des  boben  fnrflen  fwefter  fin, 
die  waz  gehciflen  Ib(e)lin, 
gie  z&  beru  Dietbriche 
In  daz  geweilbe,  do  er  lag, 
do  er  Yil  maniger  forgen  pflag. 
fu  bat  in  flifleclicben: 
,,Acb,  berre  min!  nn  gebent  rat, 
wie  füllent  wir  genefenl 

die  well  in  grolTer  forge  Hat)  (BL  122,  5.  /) 

ir  wil  (ein)  ende  Wefen, 
daa  nieman  froide  baben  mag:     > 
■  infer  globe  ift  vber  al^    es  fn  der  jungeftlicbe  dag/' 


%t8 


r«  Bis*  ich  «ib  (MwcrO  ijp^tkik 
Die  witpc]  *B  ich  4as  Icboi  MK^s'^ 
kiMCiU  ir  «ch  [aUcs]  sil  ▼c(r)*«^ 
n  fii  Wkkna  büI  4cr  raUca! 

wWvCy   BCIBCB   BCBnCB« 

ich  Mb  dks  u  Imidk  k«aMa 

ia  ftnvc[a]  Tsd  ia  Aorics; 

•  fi  AwImb,  fi  lies  des  fducr,   [hiarf  «rer«  «lUirej. 

ifer  6«1  air  darck  die  erca  tna^,    ich'.wesd[e  ^as]  de 


»7.    Br  fpnch:  „tU  ■»— fcKdieg  UbI, 
fit  das  ir  alle  ia  fergca  fiiii 
▼ir  dir(r)e  bar|^  geaeiiKe), 
Vad  da  bifl  koaea  her  nSt  aur, 
fo  iroßet  aieaan  niht  mach  dir, 
da  dere  waadels  eiae. 
Gip  aur  eia  i^etruwea  rat, 
wie  das  ich  koaie  voa  hiaaca; 
■ia  1^  aa  diaer  hdffe  ftat, 
le  auch  de«  wecdea  iaaea. 

BMgdepris  vad  firoweatroft  {gar]  erleffe.-^' 

die  haat  ril  didte  naatgea  aun      voa  grager  fiMgea  -^"^ 

996.    Do  fprach  die  waaaencUche  aMigl: 
„nia  heUEs  fu  veh  vaTerfagt, 
foll'  ich  dar  ymbe  flerbea. 
Welleal  ir  voa,  uch  (iehl)  lafle  aeb  gaa; 
das  ros  aiofleDt  ir  yerlorea  haa, 
das  kan  ich  niht  erwerben. 
An  Torbte  ich,  knmeat  ir  in  dem  tan, 
ir  werdent  gar  yerirret, 
ir  ftnl  ein  verlorner  man, 
was  ich  (6eb?)  do  noch  gewhrrel: 
wem  clagent  ir  den  nwer  not?    (Bi.  129,  S.  i)  .    [diM 
die  rifen  Aat  vngeiBacb(es)  vol,    ir  wellenl  iMh 


3M.    Midi  mif et  Twcr  vngtwnl^^ 
fit  das  ich  ie  fo  vil  gebcb, 
To  vil  der  firoideiiJ|p|||le*  ; 

Es  Ul  nit  verre  fai||jj|rer.  Imt, 
wie  och  ipegangen  fy  in  bMf , 
fo  vil  der  forgenlene. 
Woppen  TDd(e)  dienefl  whm^ 
wo  hant  ir  die  verlolTeii, 
das  tr  AdI  kuaieD  in  dem  dao 
vff  die  wilden  Aroflenl 

ir  hant  noch  hie  naehe  by  [^COy*^^ 

«»  vff  ir  Iroft  vnd  ? ff  ir  kumfl,    niht  ir  allen  (aller?)  torgtn 

400.    Do  fpriMh  Cder]  vm  Berne  her  Dieihrich: 
,,vil  kurehe  mag^t  wuB(o)en€lieh, 

das  wil  ich  vch  bewifen,  (S,  2) 

Wer  mich  harsn  gelrongen  hat: 
eina  edelen  werden  riter(s)  rat, 
des  trowen  ich  iemer  prifon, 
Der  in  geheiffen  HiUebrant, 
fin  lop  gar  ynenrorhten« 
der  brohte  mich  in  daa  lant; 
vil  beiden  wir  ent weiten  (ealworbten)) 
dnrch  ein  kunigyne  clor:  fior. 

WUT  hant  gefiriet  ir  dis  lant,    tu  rob[en]t'  ein  beiden  alle 

401«    Eina  dages  ich  in  firoiden  Taa, 

do  vil  der  fchonen  frowen  waz, 

vff  einem  pallaft  fchone. 

Die  heilde  vnd  och  die  riterfchafl 

do  hette(n)  manheit  Ynd(e)  craft, 

des  wart  in  lop  zu  lone. 

S6  Teriahent  manigin  ftrit 

tiiireb  kurtze[r]  wile  den  ftrowen^ 

in  wilden  vnd  [och]  vff  weiden  wit,  CBl,iZ4,S*i) 

Vras  von  in  were  verhowen. 

fSo  baltent  mich  (die)  frowen  fromen        [banden  kernen. 

xrnibe  oventwe:  ich  künde  ir'  niht,    Tu  was  mir  nie  zu 
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402.    Die  fcnanfle  miieh  von  eren  ftie9, 
do  mich  die'frowe  Tagen  hies 
o venture  durch  froide.  l.H^ 

Der  rede[n]  ich  harte  fefe  erfdhfPfff 
wan  mir  daz  ding  fo  nohe  lag,  .      • 

ich  wart  ir  alier  gude  (göudel). 
Ich  bat  mir  Tagen  Hiitebränt, 
was  oventüre  were. 

der  heilt  der  Tantte  do  zu  hant  ^ 

noch  eime  bftrgere,  .     . 

dem  befulhent  wir  die  Itat:  {pf«^t. 

die  reiTe  wnfle  nieman  me,    wir  Tiicb(t)entinaai||M  Mfr^^i* 

'403;  ^in  hathe  mile  vnd  dennoch  me 
wir  hortent  daz  ein  maget  Tchre,  •    (S,   J2^ 

die  was  in  dodes  pflichte: 
Druvaltik[eit]  waz  ir  Torge  gros, 
gegeben  hette  Tä  daz  los 
eine  (eim'?)  argen  böTe  wihie, 
Der  broht'  ein  heideniTches  her 
der  (dar?)  alle  ior  zu  meige; 
gegen  den  To  was  do  kein  wer, 
Tu  mahtent  grolTe  geTchrejge; 
^  ■  die  kunigin  zinfele  ir  laut,  [f(cli)anl* 

-      dn  maget  gap  Tu  in  alle  lor:    alTus  wiz  diTe  ^ottJn  ge- 

401.    Her  Hiltebrant  hin  zu  ir  rek. 
Tu  clagete  jm  ir  arbeit : 
er  wolle  vir  Tu  vehten. 
Wie  flarg  er  waz,  er  flog  in  dot, 
er  mähte  Tu  Try  vor  aller  not. 
zu  kam  ich  finen  knechten; 
Ahzig  heiden(i)Tcher  man 

begundent  vff  mich  drtnge(n),  ^  (Bi.  iU,  S, 

Jegelicher  mich  began 
do  zu  Torgen  bringen: 

do  worto  (werte?)  fleh  min  frie  hant  -    [br« 

bitz  vff  den  fünften  dag,    sa  holffe  kam  mir  [her] 
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40S.    Vf  wonde  er  nieb  funden  havi 
er  brohte  ein  aagel  W4»l  getan 
rer  ime  io  flnem  fchalTe. 
Nu  fach  er,  wo  durch  dickes  lop 
vber  die  hoben  baae  llop, 
die  flammen  vs  helmen  doflen. 
Er  Ite  die  wunnenclicb(en)  mageC 
fcbone  hj  der  linden, 
SU  mir  kiim  der  heilt  geiaget, 
do  er  mich  truwet  rinden: 

was  lebendes  was,  das  flug  er  dol.  [grofle  not, 

^Itipttittent  virbas  in  den  walt,     vnd  brobtent  wurme  in 

40C.    Doch  rAeh(t)ent  wir  daz  meg(e)tin : 
wir  fundent  fii  in  der  blnmen  fcbin 
bj  waffer  vnde  Teilfen.  (S.  2) 

S6  twng  fleh  in  der  bi&me  bach, 
fo  fcbone  ein  bilde  ich  nie  gefacb, 
wol  zimet  ir  daz  beilfen, 
Das  wart  ich  an  ir  wol  gewar, 
ir  hertze  lieber  (liebem  1)  wane» 
Til  rofle  lieffent  her  vnd  dar, 
die  warent  beiden'  ane: 

wir  vingent  do  das  hefte  fchefn,  [den  vrowen  bein. 

dar  Tff  fältelt  wir  die  maget,    wir  fattent  (brabfen?)  fu  zu 

407.    Sü  zoge[n]fent  bldmen  vnd(e)  gras, 
wie  (wirl)  bieflent  grnfl*en,  wer  do  was, 
fn  wonde  hie  fin  hüben, 
Bj  eine(m)  burnen  der  was  dar, 
dar  Vber  woUe(n)  wir  ttrwar 
die  Hunde  ban  vertriben, 
Yil  liht  dri[ge]  tage  oder  me, 
fo  were  vns  müde  entwichen. 
von  flogen  waz  vns  beden  we 

an  vorben  gar  verblieben.  ifW  fiO,  S,  /) 

fö  follent  wir  danne  in  daz  lanf,  [banf. 

ms  trug  e  der  tüfel  zu^    doron  (vns^  fcumbe(r)  ging  in 
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408.    Wir  bortea  mauigen  wi(i)den  fchal^ 
der  do  von  jungen  wdrmeD  bald  (haU^ 
wir  nie  gemercken  künden,  .  ^   ■ 
Was  das  nioh((e)  (In. 
ich  fuchte  fu  md  der  meifler  min, 
mit  febaden  wir  fu  funden. 
Mir  gedet  nie  vart  fo  we, 
fleb,  das  bevant  ich  fchiere. 
«s  kumet  alter  wurme  me, 
rifen,  beiden,  diere 

vingent  fu  vff  der  wilden  vari)  <  [wi 

Ai  Irugent  fu  do  in  ir  neft|     do  milte  ir  kvf^mflp 


409.  Ein  grofz  wurm  der  kerte  an  aiicb^' 
creflig,  grofz  rnd  ongefclilicb  (angeniiehl), 

der  wolte  niht  (mich?)  verfliaden^  (S^ 

Do  mufle  ich  weren  mich  durch  nol, 

vor  ime  fo  frirte[te]  ich  minen  dot, 

ir  das  (indes?)  begunde  vinden 

Her  Hiltebrant  der  jungen  vil, 

die  flug  er  gar  zu  tode, 

do  von  war!  ime  ein  hertes  fpil, 

der  wurm  det  ime  fo  notten  (notet); 

fii  gobent  kämpf  ein  ander  gros,    ■  [widard< 

des  Wurmes  fcbre,  dez  fwerles  fchal    fieb  in  dea  tW 

410.  BiU  er  mii:  ellent haffler  bant    • 
den  ftarcken  wurm  do  Vberwant. 

er  horte  in  kurtzer  Hunden 

Eins  jungen  riHers  clage  gros, 

des  lip  wai  aller  froiden  blos, 

den  brobte  ein  wurm  verfllunden 

Her  bitz  an  die  arme  fin. 

do  er  fach  Hiltebranden, 

er  dagete  ime  fius  herizen  pin;  (Bi^i^^S 

des  loAe  er  in  vs  banden. 

mit  minen  ougen  ich  das  fach,  [Mm 

ftt  dfiz  die  weit  an  ving,    des  (daz?)  groller  dijBg  «i«  i 
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41L    ¥«tt  eittea  Bao,  das  daneket  nicb, 
der  worin  was  gros  rnd  eilgcftlieh, 
doch  fl&g  er  iq  vW  die  grdne. 
Dar  noch  fttkl'*  er  den  jange(n)  heiit, 
der  in  dem  worme  wai  verqaelf, 
Tff  rililete  in  der  k&ne 
Frantlichen  in  des  windes  varl 
vnd  lies  in  ynderbloflen  (klaren?), 
do  wart  lenger  nibi  gefpart, 
za  Tament  Ai  gefalTen : 

'dar  was  fins  brfider  dokterkint;  [das  fint. 

4M|waz  in  al  ir  tage  vnkttttt,     aller  erft  b(e)flBBdent  fu 

412.  lek  leil  do  ang«(l  vndC«)  not, 

drige  ftarcken  worm(e>  dol  (5.  2) 

von  minor  kant  erreUet; 

Vff  einen  rnwen  iek  gelas, 

min  bertze  froide  gar'TergaSi 

es  waz  in  sorne  erwellel. 

Der  fweis  mir  durek  die  ringe  ran, 

do  ick  begnnde  fitzen; 

grolTer  not  icb  nie  gewan; 

von  allen  minen  witzen 

kom  (icb),  das  icb  micb  niki  verfan:  [An  began. 

fege[n]  mir  des  dienAes  nieman  dang,    mir  ifl  liep  daz  icb 

413.  KVler  wint  micb  Tnderging, 
do  von  icb  fMer  lufl  enpfing, 

der  n6rte  micb  zfl  linnen. 

Do  borte  icb  in  einen  groiTen  fturm, 

das  waz  min  ros  rad  ein  worm, 

der  noten  wart  icb  [ine]  funen^ 

leb  iUe  balde  durcb  den  dati 

dem  roflb  min  za  troHe^  (Bt.i29,S,i) 

dem  ftarcken  wurm  den  kerte  ick  ao, 

das  icb  daz  ros  erlofte: 

db'wer[d]e  icb  worden  %(e)los,  [tfnwen  kos. 

demio  fliltebranr,  der  f&bte  mich,    den  keilt  ich  an  den 
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414.  Der  wurm  künde  manigen  wanff, 
wanne  ich  das  fwert  noch  im  fwang, 

das  ich  velete  dicke. 

So  trafl''  ich  manigen  herlen  ftein, 

darvs  die  rote  varwe  fehein« 

die  reiben  fures  blicke 

Erfach  min  frunt  her  Hiltebrant 

vnd  oucb  fin  mag[t]  der  jnnge, 

zu  mir  koment  fü  gerant. 

eins  wifen  pfaffen  zunge 

reit(^)  niht  min  (vn)gemach.  [zerbraeh. 

beiffe  wart  mir  nie  fo  not:    min  fweri  mir  In^  Ate  haii 

415.  Do  fpraeh  die  wnnneclieh(e)  magt:      .    ^  (S.  . 
,)ir  hant  mir  rwer  not  gefaget, 

das  ich  von  forge  fwitze^ 
Wie  Twer  junger  lip  genas, 
do  Twer  fwert  zerbrochen  waz 
von  An(e)s  zornes  hilze. 
Got  felber  rnd  die  gutte  fin 
halff  vch  an  den  ftunden ; 
nu  wartent,  rff  die  truwen  min, 
ir  werdent  noch  enbunden, 
ywer  forge  wurt  gut  rat, 

veh  ,wnrt  tufent  veiltig  lan,    den  vwer  lip  erarnet  luit- 

• 

416.  Nu  fagent,  fiirfte,  herre,  mir 
befcheident,  wie  crwertent  ir 

des  Wurmes  uch  mit  henden?^^ 
Do  fpraeh  von  Beme  her  Oietbrijcb: 
,guncfrowe,  do  fach  leb  vmb  mich, 
ich  warte  an  manigen  enden, 

Als  der  lip  es  wol  bedarff,  (Bl  /ÜP,  S* 

Ib  dohte  ich  an  den  Runden^ 
manigen  ftein  ich  vff  in  warff, 
die  ving[e]  er  mit  dem  munde. 
,    an  inie  ich  grolTez  wunder  kos:  \ßs^^^  ' 

wie  vil  rtaea  (roocnl)  ich  in  warflv    fo.  fehein  er  dteh  nil^ 
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417« :  So  B0t  war(l)  nir  toh  im  gel«», 
ich  mohte  kein  gewer  gehan, 
der  docke  ((locke?),  noch  4er  fteine; 
Yff  hoher  daz  er  mich  gefcUelt, 
den  fchilt  ich  do  zu  fchirmen  hielt, 
es  halff  mich  doch  ril  deine. 
Zu  einer  bach  er  mich  getrang, 
do  müde  ich  fin  Terdorben: 
her  Hiltebrant  do  für  fprang, 
der  mir  hat  dicke  erwcMrben 

mgemadi  vnd  do  noch  trofl:  {erlofl.     (&  2) 

een  del  er  ime  fo  we,    das  ich  von  dodo  ^art 


418«    Nu  hat'  ich  zorn  vnd  vngemach, 
do  ich  in  für  mich  yehte(n)  fach, 
ich  ftrof[fe]te  in  herte  fere: 
Do  det  er,  alfo  ein  wifer  man, 
der  fich  z&  allen  ziten  verfan, 
er  gnnde  mir  der  eren, 
Alfo  er  dicke  hat  geton, 
er  fprach  mit  znhten  fchone : 
„wo!  her!  wel[len]t  ir  den  wurm  beflon^ 
veh  wirt  noch  lop  zu  lone/^ 

.von  ime  verfmohele  mich  fin  fwert:  [marke  wert, 

fin  mag  Rentwin  lech  mir  daz  fin,      das  was  mir  dufent 

419.    Do  ich  dai  fwert  fo  gut  gefaeh, 
do  zergirg  min  vngemach, 
do  kerte  ich  an  den  grofFen, 
Der  bette  fchuppen,  als  ein  vifch, 
dickes  hörn  herle  vnd  frifcb,   • 

ich  etigefacb  in  niergent  bloßen.  (BL  i3$^  S,  i) 

Er  lieK^fich  vff  fin  hinder  beia, 
fin  dttfl  begunde  in  tragen, 
herte'^ege,  manig  ftein 
in  finem  übe  lagen, 

•  flie  mahteot  in  an  creften  las:  [milo  waz. 

er  Criirey  das  man  den  galm  vemam,    der  dannen  eia(e) 
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420.  SiD[eii]  hals  den  recketer  Vb«r  mich, 
rebt  als  ein  Twin,  ftrübeter  fieh, 

man  fach  die  bloflen  riBfe 

An  fime  hälfe  hornes  bar: 

des  wart  her  Hiltebrant  gewar, 

der  gap  mir  daz  gedinge^ 

Er  hies  mich  fwinde  howen  yn, 

do  er  daz  hörn  fach  offen. 

von  ime  fo  man  (nam?)  ich  den  fin 

der  wurm  wart  von  mir  troflfen, 

[von  ime  fo  nam  ich  d€a  An] 

^^  ich  ime  daz  houbet  ab  Twang:       [nöten  tw;^|^.  (S^  ^ 

das  (des?)  balff  mir  fin  wife  rat,     der  mich  ▼Mwmis^i 

421.  Ein  hotte  wart  vns  noch  gcfant, 
der  Tns  mit  grolTen  nöteh  vant. 

zu  Arone  vff  der  yeften, 

Das  ift  ein  hus  vnmoflen  gnt, 

Tor  allen  vienden  wolbehut^ 

do  worent  wir  liebe  gefte, 

Der  wurt  der  heiflet  Helfferich, 

der  zu  der  vefle  höret, 

vnd  fin  frowe  wunneclich, 

an  jr  ift  gar  zerftoret 

vntruwe^  vn[d]füge[n]  vnd  arger  has:  (bnO- 

was  lieber  gefte  zu  huJTe  koment,   die  wurden  nie  enpfang^'' 

422.  Der  ritter,  den  her  Hiltebrant 
in  des  wurmes  munde  vant, 

der  waz  kint  ir  beider. 

Sin  vatter  der  kam  in  den  walt, 

do  vor  vns  der  (den?)  wurm  ervalt  ^  V 

er  lach  [in]  die  gnte(n)  detder  (M  i9i,8,Q   - 

An  fime  (übe)  blfitgewar  (gevar?),  ...  >^  f     . 

der  heilt  erfchrag  des  Tere,  )»  '*  -^^ 

er  hup  fich  fnelieclichen  dar,  .•  '■*,'^*'^^ 

do  horte  ich  fromde  mere: 

vnfer  getot  war  im  bekant,  [fMde  in  tet* 

«r  firlo  vns  zu  Afone  vff.daz  has,    do  ging  vm  gtoffi^ 
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42ä.    Ao  TOS  bede  wart  geleit 
ere  riid(e)  felikcit, 
die^wune  ich  vil  deine. 
Ynrer  name  ir  wart  baoant; 
do  das  die  hörtzögin  bevant, 
die  clore  wandeis  eine, 
fliltebrani  fü  mume  hies, 
do  (die?)  kam  vns  zwein  zu  trofle, 
der  flppe  fa  in  genieiTen  lies, 
▼od  och  ir  kint  erlofle, 

fäeopfiag  och  nieh,  £o  wifzent  daz,  [bas.      CS.  2) 

dad  4Btttee  kint  warl  nie  fo  zart,    das  ie  gegrulTet  wurde 

424.    So  fra  man  vnfzer  kunfte  wa.s, 
do  mite  blumen  (vnde)  gras 
wart  in  dem  fal  geftrowct, 
Do  fürte  man  mich  funder  bin 
SU  fchonen  frowen,  Tnder  in 
wart  mir  der  (das?)  blut  erfrowet, 
Harpfen,  fidelen,  fulTen  gefang, 
do  von  noch  truren  ftirbet, 
manig  lieplich  vmbe  vang, 
den  niemer  man  erwirbet, 

ich  "wart  «och  vDgemnte  fror  [alfo.^^ 

das  himelrieh(e)  iies^  ich  fin,    Tnd  were  by  in  iemer  [wol] 

426.    Do  Ijprach  die  maget  wolgetan: 
„ich  kan  ucb,  herre,  wol  verftan, 
befcheident  mich  der  Anne, 
Wer[re]  uch  den  hotten  hetfa  gefant» 
der  uch  zu  Aronä  in  froiden  vantl^^  — 
„das  det  ein  kuniginne,  {BL  132,  S>  /) 

Ir  frowen  vnd  ir  megetin 
die  iMlffel  (hiez  iL'^)  noch  vns  riten. 
der  hole  fprach  „(wir)  liden[t]  pio^ 
▼il  we  dftt  vns  (daz)  biten.^' 

ir  gemfite  ftunt  in  alfo,  [mer  fro. 

wir<B'')  kument  zu  ir  (in)  daz  laut,    ir  hertze  wurde  nie- 
tt.  17 
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426.  Der  botle  feil'  vns  tw  j(B)iBe, 
das  alles  hertzecliclies  we 

bj  ime  (inl)  fo  gar  verfwonde. 

Ir  ogeo  clor  gebent  lihleo  fdiifi} 

ir  anllit  ynd  ir  wengelin, 

an  robin  rotem  mande 

Spart (e)  man  daz  paradis, 

wer  daz  (des?)  wil  nemen  kSoe  (goamet), 

binne  daz  roiriat  (mnscatl)  ris, 

die  edel(l)iehen  bomc, 

der  balfeme  vnd  [oocb]  der  granal  blul :    [wol  gennf .  (sr.  JS) 

der  blat(e)rwag(rmac?)^der  frowensobt  nahteBt  ein  kei  Ce  r 

427.  Den  botfen  bant  wir  dar  gefanf^ 
do  bies  icb  vnd  Uiltebrant 

der  frowen  wider  Tagen, 

Das  fü  trngenl  hoben  mut, 

vor  iren  vienden  wereut  fa  bebut, 

zergangen  wer'  die  (ir?)  clagen. 

In  ahte  tagen  kome  wir  dar, 

obe  vns  got  heiles  gunne. 

das  (des?)  wart  Helffericb  gewar, 

ein  edcl(l)iches  kunne 

bies  er  fich  bereiten  do:    [(der  reife  waren  fi  allel)  fr^'- 

zwej  hundert  ritter  vff  der  vart,    die  rifen  worent  ir  all^' 

428.  Vil  Tehone  wardenl  £u  bereu, 
der  frowen  wat,  der  riter  cleit, 

ir  ros  worent  fchon  bedecket, 
Vil  banier'  in  fo  rielier  blut 

(•  • .  • )  1 

icb  wart  fo  gar  erwecket 

Von  übrgen,  der  ich  lang(e)  pflag, 

▼il  hoch  (wart)  min  gemüte,  (M^M«  &  ^) 

do  gelebete  ich  nie  fo  lieben  dag,  f  - "'- 

darch  reiner  frowen  glitte, 

▼on  in  ich  an(e)  waffen  reit:  [btrei^'' 

noch  mir  zogete  der  frowen  fchar,     wumieciiabcii  wc^^ 
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429.    WJUif  waH  ich  ^er  varf, 
das  ich  der  ftroflen  iK**)^  ^''■^ 
SB  groflen  iiiine(n)  leideo. 
Das  ich  ie  kain  io  den  tan, 
do  mich  der  nngeirnwe  man 
▼on  froiden  wolte  fcheiden/^ 
Er  fagele  ir  me,  wie  do  gefchaeh 
von  dem  argen  böfen. 
„durch  (in)  fo  lide  ich  rngemach; 
dar  zu  mus  ich  mich  Idfen 
mit  filber,  das  het  er  gefworn, 
das  do  fiirere  Bg  al«  ich:    den  han  ich  froide  vil  reriom. 

4a0.    in  im  der  heilt  her  Hiltebrant  (5.  2) 

zu  den  frowen  in  daz  lant 
an  fnr(ne)Hchen  eren, 
Vnd  ouch  der  heilt  her  Helffirich, 
dar  zu  ftn  frowe  wunn^^nclich, 
die  froide  folf  ich  meren: 
So  ich  do  bi  in  niht  enbin, 
das  ift  in  allen  fwere. 
ro(n^)  weis  Hiltebrant,  wohin 
noch  mir  dun  die  leere, 
wuftent  Tu  den  knmber  min, 
das  ich  hie  gevangen  bin,    ich  folle  fchiere  enbunden  fin/^ 

431.    Der  oTentuce  ime  die  magt  verlach: 

„fo  liebes  ich  nie  (me)'gefiEich 

von  cleinate,  noch  von  magen, 

Do  vrer  (viirl)  fehe  ich  hern  HÜtebrant, 

der  in  dem  walde  die  maget  vant, 
'  do  (die?)  in  des  todes  wagen 
Wns  geben,  do  was  icii, 

da«  Tu  der  heilt  erlofle,  (Bi.  iS4^  S.  i) 

hj  den  frowen  wunnenclich, 
fia  hel#  fu  alle  trofle; 

do  horte  ich  ime  vil  lobes  iehen:  [f[ch]ehen. 

iXI  er  «M  in  humen  dar^      fo    fcan  ich  liebers  niht  ge- 
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432.  Ich  horte  ooch-  das  die  magei  fjpraeli:  > 
„der  heilt  leit  not  vnd  Tiigeniaeh, 

e  er  den  fig  gewünoe/^ 

Wie  fu  in  za  den  frowen  komen  bat. 

„das  ift  wor,^^  fprach  yü  der  ftal 

ir  keirerliches  könne. 

„Sin  hern  er  in  dem  walde  lie, 

den  muflc  er  fnelle  vindcn." 

fd  fpille  ouch  gar,  wie  es  ergie: 

„er  brahic  fä  zu  einer  linden 

bj  ein4»m  burne  der  waz  clor,  [trov 

er  globete  ir  helff*  in  kurtzer  ftont,     das  lies  e 

433.  Sit  er  (o  vil  der  tugenden  hat 
rnd  vwer  crafi  an  ime  ftat, 

an  adel  vnd  an  eren. 

So  hant  ir  fchonen  jungen  lip, 

reine  niegede,  edele  wip,         ^ 

den  TuUent  ir  froiden  meren, 

Ir  fint  fo  rehte  wol  getan 

rnd  kunncnt  wol  gebaren, 

an  vwern  handen  fo  mns  ftan'^ 

fo  fprach  die  reinen  claren 

„der  reine  (riche?)  berg,  daz  wite  latif.^^ 

den  ftrowen  wirt  e  dolent  naht     ein  holte  Ihel 

434.  Das  uch  von  mir  niht  wer^  fo  not, 
vnd  eflent  mines  bruders  brot 

bits  ir  zn  übe  kement, 

Ich  gebe  6ch  aUes  des  genAg, 

das  man  ie  keifer  vir  (ge)trug, 

das  ir  daz  von  mir  nement 

Ein  halbes  ior,  daz  (des?)  wer*  ich  gftf^ 

fo  kumet  (kemet?)  ir  zu  libe. 

an  uch  fo  werde  (wendet)  ich  minen  mAf^ 

durch  das  ich  uch  vertribe,  ^JN! 

ie|i  niahte  vch  aller  krangheit  bar 

(• '.)    es  wurt  ouch  niemer  mal» 
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435.  Des  antwvrl^  er  la  korUer  ftoiit: 
,,inir  wart  nie  grofler  trnwe  kanl, 

din  reines  lieplich  prifen, 

Hetteft  du  alles  daz  Tir  mieb  broht, 

das  ie  von  meifler  wart  erdohf, 

gar  yfler  weite  (vz  er  weite?)  prifen, 

Vnd  dar  zu  alles  feitten  (pil,  '^ 

der  füflen  harpfcn  cliiigen, 

fchoue  frowen,  roegde  vil 

zu  dienfle  mir  hie  fingen: 

das  frowete  lütz^l  mir  den  fin,  [rangen  bin/'  — 

die  :wiJ[le]  mbi/ HiU€brant  nllit  hat    vnd  das  ich  hie  ge- 

436.  ffSit  Twer  herfze  froide  hat, 
TÜ  Werder  man^.fo  geben!  rat,' 

waz  batfehafl  wellenl«wir  fenden 

Den  frowen  vnd(e)  Hiltebrantl 

den  brieff  fchribe  Mi  mit  miner  bant,  (s.2) 

das  f6  ueh  knmber  wenden: 

Ir  ligent  zu  Nnter  fundcr  dang 

(f)wer'  vff  den  lip  gegangen. 

des  mügent  ir  haben  keinen  wang, 

do  von  mus  ueh  belangen. 

das  mus  heimelichen  ergan: 

bevindet  es  der  bruder  min,    den  lip  mus  ich  verlorn  ban/' 

437«    Der  JierRe(r)  fprach:  „vil  fchone  magt, 
du  haft  gewalt,  waz  dir  behagt, 
das  fchrip  noch  dime  mude/^ 
Die  maget  gie  do  zu  hant, 
do  fu  einen  getruwen  hotten  vant, 
Tu  brohte  fn  (in?)  zu  der  h&te, 
Do  der  Berner  jnne  lag, 
do  branicnt  fchone  kertzen, 
do  waz  von  würzen  ein  gcfmag 
alfo  abrel  vnd  mertz(e) 

werent  do  mit  voller  hlfit:  Igemu^^  (Bl.f 3 ff,  S.O 

fu  det  im  donoch  dienUtes  me,     durch  daz  er  were  baz 
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iaS     Die  nasttt  den  bottea  wuM  erlieg 

mit  mwen  tk  in  üimtm  hies, 

vnd  fpraeh  tII  waDDeDelidi(e): 

„Min  funder  fnint  vi!  tngenllMfl, 

du  wirp  mir  eine  botrehafl, 

wilfn  fin  gottes  riehe; 
^     Do  (Dm?)  lo  bliben  doch  bj  dir 
^'    md  fage  es  niemen  mere. 

das  lant  wil  ieh  nennen  dir, 

dar  du  Iblt  dun  die  kere, 

Tnd  gibe  dir  dar  ymbe  fo  riebes  gnl: 

min  trnwe  tj  din  eigen  pbnt,    du  wnrft  vor  nrmni  w^ol 

gehut/' 

4S9.    Des  dienftes  er  ir  do  reriaebr: 
,,dnrch  ucb  fo  lide  ieh  vngemaeh, 
war  ir  mich  wellent  fenden. 
Hir  ifl  alle  vmb  vnd  vmb(e)s  lant 
fünf  hundert  milen  wol  erhanf, 
ich  kan  es  wol  vollenden, 

Walt,  gebirge,  wafler  vnd  dal,  (S^  ^) 

die  ich  han  wol  durch  gangen, 
gevarn  flehtes  vber  al ; 
des  lant  uch  niht  belangen, 
das-  es  mir  ift  fo  witen  kunt : 

ich  wirbe  uch  alles  daz  (desi)  ir  gernt/^    des  danketo   ^^ 

ime  in  knrtser  ftunt» 
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XXV.  ^ 

Alfo  die  maget  dem  holten  zu  eflende  gap^  dar  dflftV 
von  Berne  ekten  brieff  brochte. 

440.  Ny  heite  der  Berne(r)  lieben  dag. 
die  maget  des  botten  fchone  pflag 

mit  wine  ?nd  äte  (mit?)  fpife: 
Dem  jmbes  er  by  ir  vertreip. 
ein  brieff  die  maget  do  fchreip, 
mit  tAgentlicher  wiTe 
Det  fa  do  dem  botten  kunt, 
fa  fpraeh:  „nu  folt  du  Tchowen 
ein  berg,  der  heifet  JerorpunI, 
dar  jnne  fitze(n)t  frowen, 

die  dienent  einer  künigin;  (Bl.  137,  S.  i) 

ein  ritter  heiflet  Hiltebrant,      zu   deme  foKn   min   böte 

fin." 

441.  £r  fpraeh:  ,,der  berg  zn  Jerafpant 
ift  mir  von  hinan  dar  wol  kunt^ 

der  weg  iHt  ruch  vnd  enge; 
Ein  burne  Itet  dem  berge  bj 
vil  noch  in  kurtzer  milen  dry, 
ich  weis  fins  flufles  lenge, 
Er  ifl  geheiflen  Larmant  (Lartmantl), 
er  rumet  (rinnet?)  durch  Ynger 
ein  fite  in  der  beiden  laut, 
do  ich  waz  dry  ftuut  junger, 
bette  kh  wol  daz  laut  (ervarn): 

s&  Jerafpuot,  daz  glouben(t)  mir,    dar  itund'  ich  kumen 

vor  zwenzig  jorn." 


II 
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442.  Do  wart  befigelt  im  der  brieC 
noch  zer  gelte  die  maget  lieff^ 

fu  gap  dem  botteo  fehone 
Zu  liebe  do  zwei  bundert  pfunt, 
fu  fprach  ouch  zu  der  felben  fluni: 
f         „das  habe  dir  niht  zu  lohe. 

So  dich  her  wider  hat  gefant  (ST«  ^) 

die  riebe  kuniginne 

vnd  ouch  der  heilt  Biltebrant, 

fo  lone  ich  dir  mit  minne. 

nu  fage|n]  den  frowen  nihtes  me:  [fchriben  HlKe.^^ 

der  brieff  der  dut  in  wol  bekant,    was  von  tos  do        6^* 

443.  Der  hotte  do  von  dannan  ging, 
den  rehten  weg  er  do  gering, 
gegen  Jerafpunt  gar  fehone 
Kam  er  bitz  an  den  eilften  dag, 
das  er  vil  lützel  ruwen  pflag; 
zu  haut  man  lutte  none. 
Do  fach  er  manig  fchon  gezelt 
hy  einem  wafTer  deine 
do  wart  geflagen  vff  ein  velt. 
vil  kufcher  megde  reine 

rant  er  by  ein  ander  ftan.  [ende  ftsan. 

der  botle  wider  fich  felber  fprach:    „min  forge  wil     «io 

444.  Oedankel  mus  es  draher  (dir,  her,?)  An 
vnd  ouch  den  lieben  gnode(n)  din,  {Bi.  iSS^  S*  /} 
der  helffenrichen  fture, 
Die  du  mir  armen  haft  getan 
vnd  ich  es  von  diner  gnaden  han. 
vnd  ich  (ift?)  mir  leider  t6re, 
Das  ich  den  alten  Hiltebrant 
niht  enkan  erkennen, 
ich  bin  kumen  in  dis  laut, 
vnd  kan  in  doch  wol  genennen. 

hie  flot  fo  manig  fehone  gezelt:  [keifers  gelt^^ 

ich   enweis   ntbt,    weis   daz  fine  ty,     die  fnftre  koßeot 
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^£1«  BUd  mii  der  üehenckrift:)  <m 

Alfo  der  ritter  gegen  dem  betten  in  dem  Wfdde       ^^' 
kam  &. 

445.  Ein  ritter  gegen  ime  reit  (BLlSIf,  S.  i) 
vnd  gruüte  den  hotten  vil  gemeit 

vnd  bat  ime  fagen  halde: 
„Sage  mir,  dügenthaft(er)  man,  • 

obe  mir  got  der  eren  gan, 
vnd  (wan?)  kumeft  da  vfler  wählet" — 
„Herre,  daz  wil  ich  nch  fagen  . 
vff  mine  rehte  truwe, 
daran  wil  ich  niht  verzagen^ 
dag  es  mich  niht  heruwe: 
von  Hüter  fo  bin  ich  gefant, 

das  bette  geton  ein  börtzögin:    ich  fehe  gerne  her, Hüte- 

brant/'  — 

446.  ,,Da8  ich  die  worheit  mnge  geieheu, 
ich  han  her  Hiltebranden  gerehe%« 

vnd  och  die  küniginne, 

Vnd  von  Lune  her  Helfferich 
vnd  fin  frowe  winneclich; 
ich  rotte  dir  mit  finne: 
Biflu  von  Muter  her  gefant, 
das  mahtu  Tagen  gerne, 

vnd  du  bifl  kumen  (in)  daz  lant,  {S.  2) 

weiftu  den  von  Berne, 
den  ein  rife  gevangen  hati 

yNi^V  daz  Helfferich  vnd  die  kunigin,    vnd  Hiltebrant,  wie 

es  ime  ftat! 
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447.  Witta  mit  mir  fo  za  hanf, 
Ich  wife  dich  hern  Hiltebrant 

vnd  ouch  die  kanigione. 

Ynd  ein  gezelt  fo  wannefam^ 

das  han  ich  fanden  rff  dem  plan, 

mit  allen  minen  finnen 

Bach  ich  fo  fchooe  banier^  nie, 

fli  Recket  Vff  dem  geielte, 

des  hin  ich  innen  worden  hle^ 

in  hoher  eren  gelte, 

der  lowe,  der  are  vnd  onch  das  rat,  [do  I 

(ßwt)  dirte  in  drin  ftrichen  Ht;     das  vierde  gelwe 

448.  Des  antwurf  ime  der  hotte  vnd  iaeb: 
„ich  han  gelitten  gros  Tngemaeb, 

Vber  veilfe  vnd  vber  ftigen 

Hanig  groffe  rotfche  hoch,  (Bl  i40, 

die  fich  gegen  den  lüften  zoeh; 

dar  noch  mufte  ich  figen 

Wider  nider  in  die  tal, 

darin  fo  mufte  ich  vallen, 

die  (da?)  fach  ich  loffen  Tff  der  wal 

die  groffen  warme  fchallen, 

vnd  manig  deine  getwerg,  [einen  1 

die   lieffeut   alle   durch   den    waU.     do  kam  ich  hui 

449.  Ich  wvl^^),  fu  werent  gar  dohin: 
do  was  ich  enmitten  vnder  in; 

ie  doch  ftunt  ich  verborgen. 

Das  mich  keiner  nie  gefach, 

gar  litzel  ich  zu  in  fprach, 

ich  leit  ouch  vil  der  forgen. 

Maniger  lief  vber  den  flig 

mit  finen  fcharpfeu  clawen, 

das  ich  gedohte  rehte  „fwig!^^ 

in  des  fo  mufte  ich  grawen, 

das  ich  fo  groffen  kumber  leit,  {l 

das  Ich  her  kumen  bin,     ich  han  erliten  grofle  arb< 
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45Ö.    Eer  nam  den  botten  bj  der  hanf, 
€r  Ute,  do  er  die  frowen  TaDt : 
,,woldau,  daas  neb  got  lone!^^ 
By  ir  fo  fas  her  Hiltebraot: 
„v(n)s  goDt  [ron]  oveolüre  in  bant; 
enpfohent  in  gar  fchone, 
£r  treil  ein  erber  fpiefolin, 
iwene  bani  febfibe  in  der  bende."  — 
,,gol  wolte,'^  ipmth  die  kunigin 
,,vnd  belle  min  leit  ein  ende 

Tnd  oueb  min  grofles  Tngemach,  [beiden  (aeb! 

das  icb  han  lange  ber  getragen,     fit  ieh  den    ftarcken 

451.  Orgris  det  mir  dis  leit, 
der  alle[r]  monot  vff  mich  reit ; 
des  mutt^  icb  ime  geben 

le  SU  dem  iore  ein  megetin. 

das  trübef  mir  daz  bertze  min. 

na  lal  er  mich  nn  (woll)  leben 

In  froiden  vnd  in  wirdikeit,  (Bl.  i4i,  8.  i) 

ich  bin  von  ime  geA*iet. 

es  waz  mir  jnnenclichen  leit; 

fin  fchande  ift  gedriet. 

des  lone  got  hern  Hiltebrant,  [mir  dis  lant/^ 

Ynd  oneh  den  Berne(r)  hoch  geborn !    die  bant  gefiriget 

452.  Als  die  rede  verfwigen  imrt, 
fü  fobent  kumen  vff  der  vart  ,.  •/■^^''^m 
dort  einen  riter  fchonc, 

Vnd  einen  botten  der  waz  fin. 

zabant  do  fprach  die  kunigin: 

„das  uch  got  iemer  lone! 

Her(re)  meifter  Hiltebrant, 

erkennent  ir  den  botten, 

fo  tunt  mir  fine  vart  bekant; 

es  wart  ime  wol  erbotten/' 

do  Tprach  der  alte  Hiltebrant:       [er  ifl  genant/^       {S.  2) 

„ieh  fach  in  zu  Berne  [gewoffen}  nie,  ich  enweis  nib),  wie 
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Alfo  der  ritter  den  betten  für  die  frowen  forte. 

453.  Dfir  ritter  [erJbeifTete  vff  das  laut, 
er  nam  den  botten  by  der  hant, 

er  fürte  in  vir  die  frowen. 
Gegen  ime  ging  die  kunigin 
mit  frowen  vnd  mit  megetin; 
die  wolte  er  gerne  fchowen: 
„Got  gr&ITe  dich,  edele  kunigin, 
du  viTer  weites  bilde, 
ir  frowen  vnd  ir  megedin, 
nu  waz  mir  wilcnt  wilde^ 
ich  folte  i(u)ch  nicmerme  gcfehen: 

nfl  bin  ich  kumen  (her)  zu  uch ;      der  worheit  mus  i^^ 

icmer  iehen/^ 

454.  Su  IMea  in  wilekum(en)  fin: 
„fage  mir  dQ^|||l>»^^  ^illen  min, 
biftu  mir  gefendet 

Von  Muter,  als  ich  mich  verftani 
fo  wil  min  forge  ein  ende  han 
Tnd  ift  min  leit  en  (erl)wendet, 

Daz  ich  lauge  han  getragen  (^Z-  ^42,  S.  i) 

in  hertzen  gar  befloiren. 
das  (wil)  ich  iemcr  gotte  clagen, 
mit  leide  bin  ich  begoITen; 
do  von  ich  niht  geruwen  kan."  — 
,^rwigent/^  fprach  der  boUe  gut     „einen  brieff  (icb  in) 

der  dcfchen  han/^ 
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455.  Uen  brieff  den  nam  er  in  die  hant, 
-et  gap  iu  meiner  Hiltebranf, 

do  fprach  die  küniginne: 

„Lefenf,  herre,  kument  (kunnen)  ir/^  *-> 

„beitent,  frowe,  es  ilt  min  gir, 

fant  mich  in  bas  befin(n)cn. 

leb  ban  gelebet  ouch  die  zif, 

icb  bette  in  wol  gelefen: 

na  brir(t)et  mir  an  den  ougen  fit, 

die  welient  mir  entwefen. 

iedoeh  life  ich  vor  wol,  [wol/^ 

wie  deine  er  bie  gefcbriben  Hot :    die  mere  mir  gerallent 

456.  Her  Hiltebrant  den  brieff  vff  bracb, 
das  erfle  (wort)  daz  er  do  fpracb: 

,,man  grüfTet  bie  mit  Tcballe  (5.  2) 

Bin  gelobete  kunigin, 

die  flrowe(n)  vnd  die  megetin, 

dar  zu  die  rilter  alle; 

Vnd  einer  beiflet  Hiltebrant, 

den  gruflet  Tu  befunden 

er  iilfc  er  (ir?),  weis  got,  vnerkant: 

„fo  nimet  micb  iemer  wunder, 

wo  der  beut  fo  lange  fy,  E'ry." 

das  fin  berre  gevangen  lit:    er  foUe  in  machen  forgen 

457.  So  grafre[n]t  hie  ®iiÜ^jNP(^^'<^  ^"9 
die  ifl  gebeiflTen  Ibelin,  *V*;* 

fo  (fül)  pfliget  des  heildes  gerne^ 

In  dem  gewelbe  do  er  lit, 

was  ime  die  bertzogine  git, 

des  danckete  (der)  von  Herne, 

Wanne,  ein  grofTer  böfewibt 

der  kume[n]t  der  (dar?)  gegangen, 

der  iflet  ime  fin  gefchibt, 

des  wurt  er  noch  crbange(n); 

▼nd  ein  fchaick,  beiflet  Grandegrus,  (Bl.  N3,  S.  i) 

eülslages  warffin  herDiethrieh,  mandragindotfarfinbus* 
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458*    Me  eilfe  dafeot  einen  fehrey, 
man  wonde,  der  himcl  wer'  enswej 
ynd  der  luft  zerriffen 
Von  dem  yngefugen  fchal, 
der  vaflte  zu  der  bürge  erhal, 
die  rifen  fich  des  fliflen, 
Su  fchrnwent  Tafl'  vnd  dannoch  me, 
fa  wollen  nne  (niel)  gefwigen. 
des  wart  der  bertzogin(ne)  we, 
das  fn  begunde  ligen. 

loben  das  (laben  des?)  man  fu  began«  [Tnd(e)  man.    . 

der   herizoge  felber   fere  erfchrag;     do  flnbeiit  frowen  m 

459.  Noch  vefter  do  fchrnwent  (ir  fchriwen?)  warf,  .^ 
do  fluhenl  ritter  ?ff  der  vart 

hnnder  daz  gemure, 

Su  gedohtent,  die  belle  wer  vff  geton 

ynd  were  der  tüfel  vs  gelon, 

ir  lachen  waz  in  Iure, 

Su  wondenf,  es  wer'  der  jüngfte  dag,  {S,  J^J'S 

vnd  hettent  alle  ir  ende, 

got  hette  gefendet  Buen  flag, 

des  wundent  fu  ir  hende, 

beide,  frowe(n)  vnd(e)  man:  [wider  kanten 

das  werte  bitz  an  den  andern  dag,     das  [fro].  ibdin  he^= 

460.  Do  ^j|MW[|k^i«  kelferliehe  «tagt: 
,,ir  ftat  an  froMMliv^  verzaget, 

das  mdget  mich  (vil)  fere; 

Das  haut  die  rifen  mir  getan: 

hertzeleit  daz  muffen  fu  han, 

dobi  alle  fwere! 

Was  die  weite  ie  gewan, 

das  muffe  in  alles  hecltben, 

vnglucke  das  gefie  (ge  fiel)  an, 

dar  zu  der  lafter  fchibe 

m&ffe  in  allen  gan  In  hant!^'  —  [allte  HilfelNraiBt 

,y,was  meinent  ful^^  fprach  dto  kunigin-     do  ladiU  9er 
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461.  ,,€}ot  welte/^  fprach  her  lliltebrant 
„daz  inine(oi)  harren  ginge  in  hant 

alles  das  er  wolle!  (Bi.  i44,  8.i) 

So  were  er  dirre  forgen  fry, 

Yod  mines  kombers  ouch  dobj. 

iedoch  er  felber  folte 

Niht  (fo)  gar  vo[d]  fttlig  fin, 

al«  «r  ifl  gewefen. 

das  (des?)  mos  er  do  gevangen  liii. 

das  hau  ich  hie  gelefen, 

enboltet  tds  ein  juncfrowe  fio,  (Ibelin/^ 

wir  malTeBl  lofen  (in)  mit  [heis]  erafft,     die  ift  geheifen 

462.  Do  fpraeh  der  alle  grife  do: 
„min  herize  (das)  wnri  niemer  fro, 
ieh  en  fehe  her  Dielhriehen/^ 

Der  bolle  fpraeh:  ,,die  rede  lant  An, 
fit  ich  bin  geheifTen  Beldelin, 
ir  mngent  in  niht  geliehen; 
Mater  die  ftarke  Teflen  gat 
der  mngent  ir  nit  gewinnen, 
fo  ift  vor  vienden  wo!  behnl, 
mit  allen  vwern  finnen: 

'brdileoi  ir  dar  zwoiff  dofent  man,        (ß.  2)    [neu  kan/^ 
ir  mdhtent  der  reiten  gewinnen  nihi,  als  ich  Ai  rehle  erken- 

463.  Do  fpraeh  der  alte  HiHUbranl: 
„\eh  mns  gegen  Beme  in  das  laaMi^  - 
noch  ^en  Wnifingen; 

Knment  fa  zo  vns  vff  den  plon. 

des  wart  vns  fo  wol  gelon, 

obe  ich  fu  her  bringe. 

Wolffhart  der  neve  min 

frowei  fieh  der  mere; 

fo  weis  ich  wol  das  Sirutwi  (Wolfwinl) 

njeme(i  an)gerne  die  kere; 

Seitab  kumet  her  in  dis  lant;  ßiant.^^ 

flerwart  der  ftarcke  man     der  riebet  wns  alle  mit  der 
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464.  Zu  hast  fprach  die  kmi^ : 
,^cb  wolf(e)  wol,  vnd  nohfe  es  üb, 
das  wir  ia  mohten  gewinnea, 

Der  heilt  der  do  geTanges  lii, 

der  in  lofle,  es  were  xif, 

mit  allen  rnferen  finnen; 

Das  er  fo  lange  gerangen  lif, 

wir  hant  fin  iemer  fehande;  (ßL  i4S^  > 

were  er  dannan,  es  were  zif. 

zekennent  (kaemen?)  vns  die  heilde  zu  lande 

▼nd  vns  die  rifen  flugent  dot,  (Bern  os  no 

Boeh  dem  gewiBne(n)  wir  die  bnrg    (and  bringen  den 

465.  ,,Wellent  ir/'  fpraeh  her  Hütebrael 
„das  vns  die  rifen  gont  in  die  hant 

vnd  geben t  fich  gar  gevangen? 

Nein,  wir  muflcnt  liden  not; 

fu  flugent  vns  a][em]  fament  dot. 

vnd  lant  uch  niht  belangen, 

Gatter  flatte  nie  gebrafft, 

wir  fullent  der  wile  erbiten, 

got  fol  vnd  (uns?)  fenden  noch  den  gafl, 

die  wol  türrent  geftriten; 

Xo  gat  vns  dannan  glack'  in  bant:  [Hiltebrai 

ich  enmag  doch  nimme,  denne  ein  man^    wie  idi  be 

466.  Do  fpra^  von  Luna  Heltfericb : 
„ir  frowen,  ir  Ait^wnn(n)enGlicb, 

ir  wellent  nibt  gelo(u)ben: 

Striten  ift  ein  bertes  fpil,  (ß 

das  (des?)  bau  ich  mich  genietet  vil: 

wir  mugent  fy  nit  betrüben  (berouben?)* 

Ich  ban  gevohten  nianigen  Arit 

zn  Dufcan  in  dem  lande 

mit  ber[r]en  gros  Tnd(e)  wif[en], 

do  vobt  ich  an(e)  fehande. 

nu  ban  ich  hie  der  belffe[n]  niht:  [do  gefdii 

käme  wir  zu  Muter  vir  daz  hns,    fchade  vnd  fcbandp  ^ 
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4(P7.    Nu  rage  aüi^,  BeMeliB, 
das  du  felig  malTeft  Au! 
vfie  heiflet  des  Inifes  herre?^^  «*• 
„Aiiger  ilt  er  genant, 
fio  frowe  Sinelin  erkaal, 
die  nebe  vnd  die  verre, 
Das  (man)  fa  biliich[en]  eren  Toi 
wol  ^er  fehzig  mile, 
ir  lip  ift  aller  tngen(t)  voj ; 
fa  enlant  dekeine  wile, 

fi  geben  den  rlfen  groflen  foll:  [lioU, 

Ai  ballen  4n  des  lande«  wol.    min  hertare  wart  inniemer 

468»    Vmbe  eine  gedai  die  do  gerebaeb,  (Bi.  146,  S.  /) 
do  icb  den  rifen  ftarek  erfaeb 
kamen  ber  von  walde, 
Der  broble  geTanged  einen  man, 
dem  a1[le]  dfe  weit  wol  guttes  gan, 
den  bie(s)  er  flieflen  balde* 
Das  waz  dem  bertzogin  leit, 
?nd  finer  frowen  fcbone. 
die  rifen  warent  fin  alle  gemeit; 
des  wart  in  fit  zu  lone 

knmber  vnd  gros  vngemacb:  [facb. 

'  er  warff  ir  einen  für  die  bmO«    der  valter  daz  mit  ougen 

469.    Do  mjtfte  er  liden  not. 

die  rifen  woltenl  in  baben  dot, 

erflaben  [ban]  in  den  ringen. 

Des  wart  der  berfzoge  gewar, 

er  vnd  fin  frowen  lieffent  dar, 

fn  knndent  nie  verdingen, 

In  ein  gewilbe  man  in  flies: 

do  lit  er  nocb  mit  forgen. 

der  groffe  rife  nibt  enlies, 

er  fabte  in  alle  morgen, 

pbe  er  ime  iergent  ging'  in  banf  (&  2)        [brant. 

•^r  wir!  (im)  nocb  zu  teile  woP*  fpracb  der  alle  Hilte- 
^  18 
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470.    ,,M  Tage  du  mir,  Beldelioi 
wie  vil  mag  der  rifen  fin, 
die  hutent  do  der  veflel**  — 
,Jr  warent  zwölff,  vnd  niht  me. 
dem  einen  wart  eins  dages  we^    •  • 
er  roubet'  vil  der  gelte, 
Des  gehen  dotes  er  do  ftarp, 
mit  eime  ftein  erworffen, 
das  der  jnnge  beilt  verdarp, 
die  rifen  fin  bedorfien, 

do  fehruwent  fu  ein  fchrey  fo  gros,  [dos." 

das  es  in  das  gebirge  erfehftl     Tild  itt  ien  lullen  ^irider 

471*    Baldung  fprach  zu  der  felbeii  Aunit 
,,fit  yns  die  mere  iHt  worden  knnt, 
fo  fal[le]nt  wir  balde  fenden 
Noch  dem  kanig[in]e  Jnnnian  (Imianl)^ 
der  bet[te]  der  rtrit(e)  vil  getan, 
er  kan  fu  wol  vollenden  y 

Er  bringet  vnd  (ynsl)  manigen  frnmeu  man  (M  UZ,  5./> 
vs  Wigarifer  (Ungarifcher?)  mareke^  ^  - 
der  mit  dem  bogen  felneffen  kan 
mit  herne  (hörne?)  gewirket  ftarke. 
mit  dem  kumet  ein  man,  .^  {kan.^^ 

{       ^es  kunen  Bitierolfen  ion^     der   wol  mit  tlfoB   vehterB 

472.    Do  fprach  der  alte  Hiltebrants 
„wen[ne]  fende  wir  denne  in  daz  lanf, 
der  vns  könne  erwerben 

Die  botfchafft?  ez  dut  (uns)  noi,  •       ■•^. 

es  mus  noch  ma(n)ger  ligen  dot, 
von  vnfer[re]  haut  erfterben, 
£  daz  volende  fich  der  ftrit, 
der  hie  wurt  gefprochen,  .        '     .t  ■ 

wir  houwent  noch  die  wunden  wil, 
mit  (mini)  herre  wurt  gerochen  ■      /* 

-^    att  dei9  grolTen  lange(n)  man,  [kaf»* 

Jkumet  mir  Baidunges  fun,     der  mit  dem  rifen'  v#te0 
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473.    Bomfo  (BoMÜet),  Uebe  fwefter  min, 
do  frns  diner  heUTe  fekui 

Tnd  heil  fich  balde  Bibnogen  (5.  ;?) 

Bereiten,  er  maB  Tff  die  varl, 
es  wart  an  im  niht  gefparl, 
im  ill  fo  vil  erlnngen 
Vir  maniger  wilden  varf, 
do  er  bin  ift  geritten, 
do  er  dicke  mnde  wart; 
[Hm  bette  er  nibt  vermitten, 
er  Tolendet  al[len]  den  willen  min, 
md  g^bete  er  [wider]  beim  sa  mir:    dee  mos  er  nocb 

ein  berre  liu/^ 


xxviii: 

(Fmar  Raum  für  tüne  üther$eknft.) 

474.    N^  zog[ent  wir]  die  knnigin  yber  den  plon 
mit  z#e«Eig  megtin*  wol  getan, 
do  fn  den  deinen  wifte: 
„60t  grülTe  dich,  Bibung,  biderman, 
wol  icb  dir  der  eren  gan, 
do  kanft  fo  vil  gelüfte  (lifte?), 
Du  folt  balde  bereiten  dicb, 
do  (fo?)  fpracb  die  küniginne. 
du  terft  einem  rieben  botten  glieb, 
mit  allen  dinen  (innen, 
dn  mnft  gegen  Vngern  in  daz  lant, 
«oeb  dem  künige  Ynnian:     fo  gel  rns  ere  vil  in  [die] 
'^-  ..■  ,  bant,**  —  {ßt.  liSi  8.  t) 

18* 
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475.  „Weiment  jr  jaucfroweh  iß»l, 
das  hin  gegen  Vngern  flo  miit  m&l? 
ich  enmag  An  iiiht  [hjerileu: 
Sendeni  einen  andern  dar, 

der  nch  der  mere  neme  war; 

es  ifl  wol  hundert  mjlen. 

So  bin  ich  gar  ein  deiner  man, 

wo  mich  die  iuüe  fehonwent 

rnd  mich  alle  blickent  an, 

fo  kan  ich  niht  wan  froiiwen, 

maniger  lihet  mir  iinen  fpof.  *  [dsrefa  gol 

fendenl  eitt(en)  ander(n)  dar,    vnd  dunt  dai  liil«(r)Hch[e 

476.  Das  (DesI)  antwnrte  im  daz  meg(e)ttn: 
„wol  dan,  zn  der  kunigin! 

vnd  fagc  dine  mere. 

Blibeft  dn  hieheime,  fo  fy  gnt, 

das  ich  fol  enden  minen  mfif, 

das  ift  die  hefte  lere/^  — 

„Gerne,^^  fprach  der  deine  man 

„ich  gefar  wol  vir  die  frowe,  (S. 

ir  lip  ift  fo  wol  getan, 

das  ich  fu  gerne  fch  owe. 

mag  ich  mit  Worten  mich  ernern,     [danjine]  niht  erwer 

gegen  Vngern  kum'  ich  niemer  fus,    ich  eomog«  mich  I 

477.  Kerent  hin  wtd^  ich  fcnme  «cb  m^AJ^  * 
dem  getwerge  waz  niht  fo  goch: 

es  fatte  vff  eine  crene, 

Die  yergiilte  niht  ein  hörtzögendfi», 

an  ir  lag  hoher  eren  mm. 

vud  luhte  von  ime  fehone. 

Zwölf  rkter  löbelich 

in  wunnenclicher  wette 

hettent  fchiere  bereitet  fich, 

iegelicher  hette 

eiA  crone  vff  dem  boube(t)  flu,  (kiisigii 

her  Bibuug   zogete   vff  die   vart    irnd  fcerte  gegeiiftd« 


mad  hIm  Gciielleii.  j|f7 

•*« 

478l    AlTd]^  fii  das  getwerg  kumett  fadi, 
Mihaot  die  knoigio  cki  fprach 
SU  meUler  lliltebrande: 
,y[lr]  keiMieiit  ir  ein[eD]  jangeii  man« 
der  veh  von  Arone[B].gewanl 

der  in  Lwol]  one  aHe  fckasde/'  —  (^/.  i49,  S.  /) 

,,Jo,  ieh  erkeDoe  id  woI, 
ich  erfaeh  id  xb  Arone^ 
fiD  wat  die  vftrel  er,  nie  er  fol: 
wer  gap  ime  die  ricke  crouel 

MB  keifer  blV  ir  geeret  fia/^  —        [im  die  briider  An/< 
„VW  der  «Iteii  truwett  (Traten?)  kam  fu  ker,    vnd  gaben 

479.  Sa  kies  in  wiliuime  fin. 
do  gnodet  es  der  kunigin 

vnd  kies  ime  Tagen  kalde: 
„Wie  vnd  war  woltenl  ir  min, 
ir  koek  gelobet  knnigia? 
ick  enwil  nibt  kin  zu  walde; 
Ich  kette  mine  Anne  npek  verlorn 
de  von  der  wurme  ftricke  (fckricken). 
ick  Tage  uck,  frowe  kockgeboroy 
der  gegen  getor  ick  blicken 
...■|j[(.  Worten  de[D]  keiDe(ii)  nu^^s  [iMIWr^'  -" 

j  ■.HiLifllpAnii  ifa(en)  iiuder(n)  dar,    der  fioe  rede  gebeffern 

480.  9,Ci^lrvwes  im  kabe  (nu  kefae?)  von  kinnan  dick, 
du  folt  daz  wiiVen  ficherlick, 

das  du  bift  miu  eigen/^  —  .  A^*  ^^ 

„Frowe,  die  rede  fy  war, 

ick  wtl  uck  Tagen  offenbar, 

ir  cnmugent  fin  niht  bezeigen 

Mit  rittereu,  nock  mit  m^g(e)tin;, 

das  füllent  ir  doch  wiffeo, 

nieman  mag  wol  eigin  fin; 

wir  kunnent  niht  vermiflen,         . 

got  dul  vns  allen  wol  den  dot,  [vffcr  not. 

de«   eigin  füllen  wir  iemer  fi?»     V»d   niag  vps.helffen 


¥> 


IHetridi  J^ 

481.    ledoeh  wil  ich  hii^Jn  das  laitf| 

mir  Ant  die  ftrofTen  wolbekaiii      ^^      -      ...  ..• 

vber  velfe  vnd  vber  wHde. 

Fände  ich  den  knnig  (i)efo,        . 

fo  mufte  min  bertze  werden  ttöi     •.  '     -'    •    ' 

vnd  nimet  in  groiTe  vnhilde,      .  ^   •  ^  :.,  >t 

Was  reifen  er  muge  her  gelcigen^  ^  "      ■\.:<. 

fo  werc  (verre)  in  difem  lande  :       .».. 

vnd  alfo  manigen  vsgew(eg)eÄ, 

der  vns  noch  nie  erkande.  ^     -       ?♦        '•• 

M  ääz  niht  ein  wunder  gl*08,  tüoeli  nie  gnos?'^ 

das  ich  fol  bfingen  einen  man,     d^r  h^JIbeliBgen  min 


482.    Baidung  vnd(e)  Heliferich,  (BlIS0,S.i) 

her  Hiltebrant,  die  frowc  rieb,'  /■...'?. 

die  wurdent  des  z&  rate,  '*'  "     '  •** 

Das  fu  fchribent  einen  brieff,  ^'   *  *'      "  *' 

befinnet  wol  mit  reden  dieff,         -  '  '   '  .    ^    v«     . 

eins  abendes  fo  fpate,  *•  ^i-ti^ 

Betrabtet  vnd  gemaehet  (Wöl)  *  • 

mit  richer  rede  Ahne,  .'  '    .    •  i.-  ^    ..• 

als  ein  brief  von  reivfä' fol.  ^>  '    * 

die  riebe  kuniginne  .  -^           .^:» 

l^jgielt  in  mit  ir  felbes  hant  -  - '   '  [iir%ant. 

in  eine  hid^  fa  in  beflnfii.     d^  lachte  liei^Mbliim*tl[fo] 

48*1;    „Oot  gefegen'  dich,  edelen  klintgint  ^ 
ich  wil  morne  von  hinmkti  ftn,  •      ^  . 

e  die  funne  vff  ftige. 
Get  gebe  üch  alle  fament  heil,  ' 

mir  glucke  ein  michel  teil  ,: 

gegen  uch,  frowe,  verfwige.    ' 
Ich  bitte  vch,  edele 'knnigin; 
Vnd  meiner  Hiltebranden, 
das  ir  doch  gedencket  mint 
blibe  ich  in  fromde(m)  lande, 

nement  mich  in  vwer  gebet.  '       :  {s,i) 

Ich  tarn  ein  värt,    das  (iefc)  k^  grolfei-  hl#  gedefe^^ 


;«  und  laiM  Cbsellen.  igff^ 

*f 

484.  Vftof^.er  m  4er  ürewea  nam.     .    . 
eio  getwerg,  hies  Sideran, 

kom  SU  ine  gegangen,  .       . 

Die  lade  nam  er  im  al  «i  hant, 

do  fpraeh  Biboiig  vrol  erkant: 

„na  laut  veh  iiihi  erlangei^ 

Silikleiil  ttoli  vff  riebe  kiift, 

als  ich  hau  vor  gefprochen, 

noch  eini  lierren  mal  geloft; 

hin  vber  die  iwolff  woehen 

kringe  ieh  einen  berren  groa:  [nie  genoi/^ 

ea  mua  engeUea  nadi  der  man,    der  [ttcb]  dea  Berners 

485.  Alfna  ber  Bibung  dannan  reit. 
Beldelin  was  oueh  bereif, 

der  wolle  bin  gegen  Mater 

Wider  in  fini  berren  laut, 

im  gab  die  kunigin  al  sa  hant 

zwolff  marg  geldes  (goldes?)  Inter, 

Her  HUtebrant  zwey  briefelia:    . 

„nn  gafi  do  Acherlicbe, 

den  einen  gip  fro  Ibelin, 

den  ander(n)  hem  Dietbricb(«V^  (M  M,  S.  i) 

flMlIiieiiiitoa  lieildea  wol  pflegen:  [wegen/* 

s^amfk  floa  berizen  lad  wil  ieb    in  mit  golde  her  wider 

48S.    Frölich  er  von  dannan  ging;      .     . 
vnrehten  weg  er  do  geriiig, 
er  kam  in  eine  wilde, 
Da  Tan(l)  er  manigen  groITen  wtirm, 
do  zergangen  was  der  fturm; 
es  (nam)  in  fere  ▼n[d]  bilde, 
Daa  fo  maniger  dot  do  lag 
geflrottwet  bj  der  wende; 
er  wonde,  es  were  fiu  juogefter  dag 
▼nd  folte  ban  fin  ende;  df»    .    - . 

der  rmag  war(t)  im  [me]  (tark(e)  knbi,  [munf. 

er  iMe  dannan  vod(e)  floofa:    die  hant  Aug  er  vir  den 


487*    Zu  flttfhes  wart  ine  alfo  Q^Ay 
er  wände,  im  lieflT'  der  tufel  nach 
mil  allen  finen  knehten, 
Durch  ein  ende  her  in  getrang» 
i^ber  ein  bach  ein  (er?)  baide  iprang^ 
er  truwer  niht  zu  vehten. 

Ein  fehrodhe  (fchricke?)  inie  [alfo]  au  das  lierxe  febos 
von  des  tufels  rotten,  -'         '   .{S.  2) 

do  Tant  (er)  einen  wurm  gros, 
der  wa«  enswey  gefchrotten;  ... 

als  er  daz  houbet  von  erft  erfaeh^  (veriaeh. 

er  ilte  dannan  vnd(e)  Hoch:    de»  Berne(r)  er  Mar  das 

488.  Die  rehten  Oroffeu  er  geviesg,  ^ 
eben  die  gegen  die  veften  gieng, 

er  Ute  balde  goheo, 

Do  er  die  fchone  bürg  erAieh, 

wider  fich  felber  er  do  fpracb, 

do  er  begunde  nohen: 

s)Got  hat  mir  liebes  vil  geton, 

von  der  wurme  fchricken  ^ 

forgen  bin  ich  nu  erlon. 

die  wilden  dnnres  blicke 

varat  [im]  in  den  lip  bitz  an  die  kntei    Paul  iiMr;(iniah1)  bft^ 

vnfer  fpottent  frouwea  vnd  man/^    der  wilb%i«i^:y,Bi 

489.  In  die  reften.*^  daa  erging,  ■-  -    ■ 

vnd  in  daz  meg(e)tin  enpflng,  f    » 

Ibelin  die  reine,  .  •    ^     . 

8u  hies  (in)  wilkttm(en)  An:    . 

„das  Tu  lange  bift  geQn, 

▼nd  laft  mich  alleine 

Hüten  eines  gevangen  man, 

der  hie  lit  befloffen.  (Hi;  ist,  S.  /> 

min  lip  im  aller  eren  gan; 

ich  haar  Bn  vbels  genoffen, 

böfe  wort,  valfcben  rat  [hat.'* 

genieffen  ich  der  truw^  min:     der  rife  miek  betröge* 


üutWttt. 

4M.    Do  fprach  er:  Juncfrowe,  alt  wie? 
ich  enhorf«  doch  von  tich  nie, 
ir  fint  [elin  gantzen  trowen. 
Hat  der  rife  fit  ueh  belogen, 
er  mag  fich  felber  bau  betrogen, 
▼Bd  moa  in  fcbiere  beruwen. 
leli  fach  dort  ein  alt(ea^)  man, 
▼Bd  folte  er  mit  ime  flriten, 
des  ich  gntten  glouben  han, 
er  getorft\fin  mit  gebiten: 

YBd  werent  der  rifen  noch  dry,  [fo  frj. 

.  or  gebe  in  allen  kämpfet  geaag,    Ha  alt  gemute  daz  ift 

49L    Den  fchilt  den  er  zu  armen  treit» 
fpangen  z(w)ölife  dar  vff  geleit, 
man  fiht  ir  keine  wagen, 
Er  ift  wo!  z(w)oelff  cloftern  wit, 
by  einer  flarken  fulen  er  lit> 

wir  mohlen  in  nit  getragen,  (S.  2) 

Ynfer  vier,  daz  weia  ich  wol, 
alzu  den  felben  flunden, 
Ai  wordent  alle  lachen(s)  vol, 
do  heben  wir  befunden 

(kl)  väft  her  bitz  an  die  knie:  [lant  mirCn) 'hie/< 

wntet  fpotfent  frouwen  vnd  man;      der  wife  fprach:  „ir 

493;    Nement  biey  jnncAro,  dis  hriefeKn, 
daa  iantte  nch  her  ein  knnigin, 
ein  flieget  aller  frouwen, 
Von  der  alten  Trc^n  va  gennmen,       . 
fo  (fu?)  ift  an  eren  wol(volle?)knmen» 
man  mag  fu  gerne  fchouweo, 
Frowen  vnd(e)  meg(e)tin,  ^* 

fo  hef[te]  fu  vil  getwerge, 
ir  lip  der  muffe  feiig  fin! 

dar  zu  die  giUdin  berge»  ^^'  i\^'- 

daa  leb  vch  fage,  daz  ift  ein  wiht:    .  ^  |^|dHiiht/' 

ai{l6]  fameftag  zu  naht  dienent  ir    wOt  dafent  'marA  von 


xxsx.  ; 

(Ein  Büd  ohm  Ueberschrift)  '/    '"  '       *  ' 

.' :       f  '•..-."•  ■     .  .      •/ 

^^    493    Z^de«  BerB6(r)  das  er  gkig,  (i^-^) 

wie  daz  in  der  furfte  enpfing, 

do  er  lag  iu  dei  floireD: 

,,Wan  kumeft  du,  Beldelinl'^ — 

„das  dnn  ich  von  der  knnigin^ 

Tu  lies  mich  nit  (nn)gnorren, 

Z(w)olif  marg  goltes  fint  mir  geben, 

dnreh  willen  vwer  eren;  * 

das  (des?)  los'  uch  got  länge  leben!      , 

vwer  froide  wil  fich  meren,  .       .  / 

ir  wer(d)ent  geeret  über  alle'  lani;     ,  ,  j    < 

das  horf  ich  von  der  knnigin     vnci*«ouch'   von   aeifte 

teltebrant  '  '    '    '         ?' 

494..  NewMd;  [herre]  difen  brieff  ki  twer  kani, 
den  fsntte  uch  meiner  Biltebrütf  ^  ..  i  »  <  ^r.:* 
ich  weis  nit,  waz  er  dnte,    ..  .  r        -?  .^  . 

Er  wart  gefchribeB  an  einen  vahl  (aineri  «abi))i«    ' 
mit  finnen  wart  er  wdigeOMiht,        :  .  ^   •     . 

es  dattent  hubefche  lute,  -        r 

Frowe(n)  Ynd(e)  meg(e)lin. 
Tu  foffen  bi  einander, 
ir  lip  der  mnfTe  feiig  fin! 
idrlJteerte  (engerte?)  ir  keiner  Handel. 
'■jlHllRiip  die  Ichone  Oeldelins 

VM  WaUien  lande  [fo]  kam  fit  dar      vnd  ifl  e^.edele 

hertzogin.  {Bi,  U4,  SJ 


49S/   lek  fiidi  ctfti  aller  Cöhoorte  g«B0lt,      • 
d«B  nie  lierre  gewan  des  gelt» 
das  er  (ez)  molite  kouffeiiy 
YiHl  bitte  Ach  aoeh  drifflg  jor 

( •    .) 

ein  roi  das  mähte  louffeo 

Bin  halb  hin  durch  daz  geKelf. 

fnnfsig  ampeUen  fchone, 

▼ier  alten  (alter ?Vliaften  mlohel  gelt, 

darvber  ein  riebe  crone. 

iehfeaU  des  wanders  niht  gefagen« 

die  nah«  Ogel  an^    fp  wil  es  dann«  fehana  dagen.^^ 


'    496u'  Oo  Ijpraeh  jder  von  Beme  hoch  geböte 

( .    .)  -     - 

▼nd  ich  (oHchl)  mir  nit  eogunden 

Zu  feheode  die  fchone  meg(e)tio,  ^^r> 

des  raus  ich  iemer.trurig  wefen  (flstt).^ 

XU  den  felben  flnnden  .  L 

Kom  gegangen  (juncfro]  Ibelin,  -        ...  :.  ■ 

tä  horte  dife  raere,  -^  .< 

fn  fprach:  ,,vil  lieber  herre  min,    . 

loflent  vwer  fwere;  .:     i  rni. 

idi  wtt  vwer  pflegin  den  <e)."  —  fwel^  -*   .   (S.  2) 

^^m  fagenl  mir,  junefrowe  gut:    ift  alle(n)^eiraiigefi  aUo 

497.    „Aeb,  harre  min^  was  frogellr  mi^? 
ir  foltenl  wiffen  bas  dan  ich 
vmb  manheit  vnd  rieh  fchaft  <riftmrrcliefle1)9 
Ynd  vmb  die  gevangen[den] 
der  ich  wenig  künde  hau. 
mit  vwer  finnes  creffte 
Slugeni  ir  die  wurme  dot 
vnd  cmch  die  Sarfine. 
ir  kument  fehler^  vs  diler  not« 
vH  lieber  herre  min(e),   -  1  «Vü 

war  vmb  h«nt  ir  fo  fwaehan  Itofl}  >      [liftoft.''  - 

*ir  Ugent  nit  ein  ludhea  lor,     ir  iWecdeot  mit  eren  wol 


9M  aietridk 

496.    iftuu^trowej  ir  g#iil  mir  gulleB  troA{ 
ich  wurde  nut  fo  fchier'  erU(l, 
ich  lig'  hie  vM'  beflolTeii.*^ 
Die  rnngei  fprach:  „da«  ift  XBir)  leii;     .. 
ich  gehe  daz  aller  befle  cleif, 
ich  (han)  fin  vbel  genoffen. 
Das  ich  vch  fage  daz  ift  war, 
vff  mioe  rehte  trnwe, 
ich  f&ge  (trftg?)  es  uihl  ein  halbes  i^rv-. 
es  ift  fchone  vnd  nuwe; 

dar  zu  gebe  ich  liundert  pfunt,  .  [CM»  i<$Si  8.  /)   < 

das  w  werettt  der  ringe  fwy    irmä  ^geM  do  «a  flcgafypnt/*  -^ 

4W«    Er  Tpradi:  nJtt>H)kfro[we],  das  nag-nit  Ao, 
ich  nas  in  difem  geweilbelin  .    . 

lige(n)  lanerlichen  geTangen. 
Cot  en werde  mir  niener  holt! 
ich  han  daz  ftiber,  noch  dai  gdt,  ....•»; 

das  ich  mnge  (gelt)  erlangen. 
Vnd  woltent  fu  min  ficherheit,      .  :    • 
ich  wolte  in  gerne  geben, 
es  SblV  in  niemer  werden  leit, 
vnd  mahtent  in  eren  leben. 

jch  woH'  in  Twcren  einen  eit:  .(nienar  kil.*^ 

.  !m  li^eDt  Ai  in  -der'  bürg  mich  gas,    ich  delle  4aeh  kain^^ 

M9;  -  ,»Adiy  ha*re  auo,  geni  mir  rat,, 
wan  es  mir  kumberlichen  ftat,    • 
man  wil  die  bnrg  eritigeo,  .    :  -/ 

Dan  (daz?)  gefchihi  in  fcnilzer  Irifl,  .    ..  f 

wie  leit  es  min(em)  bruder  ift.       .  ■   f     ■ 

fol  ich  die  mere  verfwigen, 
Des  mns  ich  iemer  fchande  han; 
vnd  warn'  ich  mit  (nit?)  den  herren,' 
l^uiUl^s  vi!  daz  get  mich  an^  •         (5.^j    i 

Sia.ieit  daz  wil  lieh  meren,  ^         ;  j 

ve^igen  ich,  das  (ift)  mSflelan,        [mir  (Qil)  effan.^^- 
mich  hiifrt(«)iil  frowen  vDd(e)  man,    ick  wais.nat  wi0^ 


imd  MiM  GcMlIen.  fgH 

50U    ^JttMlIrawe»  ieh  gibe  üdi  guilm  rat, 
alfo  der  fnrfte  geffen  kalf, 
Fod  naM  waffer  hat  gegeben, 
So  fallel  ir  konden  dife  meife] 
iem  forden  rieh,  her  Nittiger; 
er  tat  oeh^  doch  wol  leben. 
Man  wider  bgel  nianige(ni)  nuin 
vff  borgen  vnd  in  den  landen, 
der  fleh  do  nodi  gerihten  kan 
nil  finnen  vnd  mit  luinden. 

aih(l)  entniefTent  vwer(n)  nut;  [ner  gnl/^ 

md  Tagcnl  ir  j«  die  nere  gants,    fu  endonekent  in  nle- 

502.    Die  niag(e)l  do  nibt  vergas, 
by  dem  bmder  fy  gefas; 
alfo  man  gefTen  bette 
Vnd  man  das  wafTer  dannan  tmg, 
fchiere  der  mere  fa  gewng, 

fn  waz  an  froiden  ftetCe:  (Bi.  t$i^  8.  i) 

„Herre,  nn  horent  nuwe  mer[e], 
ieh  enweii^  wie  fu  nch  behaget, 
▼OD  einem  riehe(n)  knnige  her[re], 
der  hat  neb  wider  Taget: 

er  ill  gebeifTen  Inian,  [lern  Imn/^ 

4nrstf  die  WitflSnge  alle  gar    die  [liebe]  rnnfTen  wir  rer- 

S08»    Da*  hertsonge  snmen  fere  begao, 
do  fpraeh  der  tngentbafte  man: 
„ieh(n)  weis,  wes  er  mich  zibet, 
Ieh  gedet  dem  knnige  nie  kein  letf, 
wie  er  mir  doch  bat  wider  feit, 
das  Tff  mich  gedihet 
Knmber  vnd  gros  vngemaeh, 
das  er  mich  bette  genennet*, 

mit  ongen  er  mich  nie  gefaeb,  f 

wie  er  mich  doch  erkennet. 

hant  Hne  die  riren  [n]ibt  geton,     [(miti)  g«nadie[n]  Ion. 
das  reehet  der  berre  von  (wan?)  er  wil  $  or  fal  mieh  nit 


Dfietridi 

504.    [le]  io<^  wtl  «r  mtch  An  Btt4<r)lail 
\»        •        •        •        •        •      *■  •/      ' '    f\  '  * ' 

fo  nus  (er)  mit  mir  Hriteii; 
Bar  sa  helife  mir  daz  lant! 
knmberi  got  in  vil  iD  luurt,  - 

ich  getar  ir  wol  erbiten. 
Emnen  vni  die  Wnlfinge  her 
do  Yon  fromden  landen, 
Ürifles  ich  fd  wol  gewer, 
fu  werbent  noch  groffen  fehaaden; 
hant  fu  mich  vir  eineo^goeh,  [wol 

das  gttl  4aa  f»  gewinnen   hie,     daa  teiloil   Ar 

605.    Er  hiea.ein[ei4  ritter  wolgetoB 
balde  noch  den  rifen  gon, 
die  logent  in  der  hule, 
Ynd  worent  alle  zomea  roi,  ^       ^ 

▼nd  iletent  balde  Tir  daz  hol, 
ynd  ftnndent  für  die  müle, 
Ynd  worent  alle  fchone  bereit 
in  lihter  harnefcb[er]  weite» 
ir  ftarken  brinnige  «n  geleit 
ir  iegelicher  [fwere]  hette 
ein  (fwere)  flange  ftehelin: 
Tnd  Mm'Ai  «in  breites  her«    ea  madede  TonerMk 

506.    Ynd  gohettent  mit  dra  dan. 
der  herren  fronwe  (herre  yragen?)  do  began 
Tmbe  dife  fremde  mere, 

Obe  in  iht  were  knät  (iM  U 

vmbe  eine  bürg  Garal^nt/  '      «  • 

wie  do  ein  knnigin  were 
Wol  gewaltig  vber  den  ber|^ 
megede  vnd(e)  ftrowen, 
4arzu  bette  fu  manig  getwerg,  - 
»»dovim  fo  ban  ich  in,  tronwen, 
vni  ^HB(em)  kunig  wider  feit^  [lni#c 

im  ^\ktvX  die  rUeft  aUe  (famt):    es  war(l)  In 
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607*    Der  kertioge  somecliclieii  fpradi :  . 
,,l«fler  vnd(e)  rngemach 
mttt  ieli  dareli  ueh  dulden, 
Ton  ach  fo  lian  ieb  groflee  leit, 
▼nd  mir  ein  konnig  wider  MI: 
dag  kamt  von  vwer  fchuldeii. 
Das  ir  in  nibt  lieflenCt)  gon 
riten  viff  der  flroffen. 
Tttgluck  mniren(t)  tr  han! 
dem  tnfel  finC  ir  verwaffen. 

das  tat  mir  allei  Wickram^  [(Mater?)  via  bekam !^' 

der  iafei  gefogen  (gefahe?)  finen  hals,     das  er  von  mal 

606.    Des  an(t)wort  im  d^  rife  verheb :  (S.  X) 

„ir  iehenty  ir  habent  vngemaeh 
gelitten  durch  vm  die  leng(e): 
Ich  han  michels  mere  not, 
mir  ift  ein  junger  rife  dot 
geworffen  in  vwer  ende  (eogel), 
Vnd  wolten(t)  ir  mir  vrlop  [han]  geben, 
idi  bette  in  balde  gerochen; 
waa  loffent  irn  fb  lang(e)  leben? 
ich  bette  in  balde  erflochen* 
~  f o  inolttent  wir  mit  eren  ld)en:  [gegeben.*^  ~ 

ieV^wil}  gerne  in  der  hdien  An^    ich  han  den  himel  vff 

609.    ,,Waa  hat  vdi  der  heilt  geton> 
daa  ir  in  niht  wellent  lan[t] 
ligen  mit  gemache? 
Wo  Ant  ir  zu  fchulen  gewefen? 
hat  ach  der  tufel  vor  gelefen? 
oder  mit  wellicher  fache 
Wellent  ir  verderben  einen  man, 
ir  greifen  valfchen  narren, 
der  vwer  kund(e)  nie  gewan? 
fagen(t)  mir,  zu  welichen  pfarren 

hant  ir  vwer  bibt  gedon?     (m.itk8,ß.i)  [by  Aan!'« 

der  lafel'fol  vwer  lerer  fln,     vnd  fol  ach  mit  trnwen 
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510.  Dk  rMe  w«fr  dem  riren  cor«.     - 
Vellevalt  der  blies  ein  hörn 
erefleelichcn  ein  wilen, 

l>az  es  (in)  daz  gebarge  erdos. 
das  bort'  ein  rife  vnmaflTen  gros, 
der  lag  wol  dryger  mylen 
In  einem  vtnflern  wuflen  4an 
rihV  er  fleh  vff  zu  berge,  -^ 

er  was  der  aller  kun[ne]fte  man, 
der  ie  gewuhs  zu  erge. 

vdie  rtahge  nam  er  in  die  hant:  *     [dM-ilant.    . 

was  er  der  e[r]fte  ie  bcgreiff,    die  vi^elenl  vor  ime  vmb^ 

511.  Hin  gegen  der  veften  daz  er  ging, 
der  fcbilt  ime  an  den  armen^  bing, 

er  ging  mit  zornen  balde, 

Do  er  die  rifen  fitzen  facb, 

gar  zorneelichen  er  do  l^rn^b: 

,,das  vwer  der  fnfel  wakle! 

Wie  Atzent  ir  fo  trareciicb? 

was  ift  üch  n&  gefcbehcn?  (^S^.  JS) 

des  Iul[len]t  ir  balde  befebeiden  mich, 

die  worbeit  mulTent  ir  ieben. 

fageni  nur,  wo  ift  Grandegrus  1^^  -^v  [dns  hoi.*^— — 

»^ernam  einen  ieflerlicb«i  dot;    man  gehoi  wwm  «Hen  i^^r 

512«    „Waffen!  wer  hat  daz  geloni     . 
den  lip  mos  (er)  verlorn  hsn,    ^       . 
vnd  knnnent  ir  mirn  genennen/^  — 
„Von  Berne  ift  er  genant>^  — 
„er  ift  vns  (vil)  wol  erkauf, 
ir  mügent  in  wol  erkennen. 
Hat  in  der  tüfel  her  getrage» 
▼od  alles  fin  knnne'? 
das  er  nibt  enift  erflagen, 
des  ift  vil  erang  min  wanne, 
.das  IT  des  tüfels  mnflent  wefenl 
'  do  er  wfti  hi  vwer  gewalt,    das  ir  in  lieAnt  1%  §tmtm*^ 
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513.    Nf  fagetit  nir,  wo  er  ift, 
ieh  rihte  (richel)  i&eh  in  knrfzer  frift, 
jr  tüllenl  alle  fwigen: 
So  die  maget  von  Im  got 
▼nd  fn  den  farften  [aU]eine  lol, 

▼nd  Ieh  begnnde  (beginnet)  Itigen  (Bi^  /##>  S.1) 

Tafte  hin  an  dei  veihei  (veireit)  wanf, 
dai  ieh  (in)  mag  gefehen, 
Ieh  wil  in  dotten  fo  xu  hant, 
der  worheit  m&flen(t)  ir  iehen, 

ieh  enverte  (envürhte?)  nienier  gottei  zorn,  Porn.^ 

ieh  n«he  tn  in  den  ringen  dot,    den  lip  m&a  er  han  ver- 


XXX. 


Alfo  der  rife  vff  die  mure  fteig  zu  dem  Berner 
nd  fadi  die  jungfröwen  vnd  den  Berner  fpielen  dez 
fchochzabeld 

614.    Hin  gegen  der  veften  daz  erging: 
der  Tehllt  im  an  dem  arme  hing, 
er  hies  Tu  alle  fwigen. 
Do  er  an  die  mure  kam, 
elugemere  er  do  vernam, 
do  er  begnnde  Itigen» 
Er  fach  den  Berne(r)  wolgeton 
rnd  onefa  die  maget  reine, 
vor  der  bürge  Itnnt  ein  plon, 
fu  zngent  mit  dem  geftejne, 
ea  heiflet  noch  ein  herrenfpil, 

tt  hettent   knrtzewile   genug:     das   duhte  den   grotfen 

z&  vil.  (S.  2) 

n.  19 
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515.  [Das]  die  maget  an  die  rai^re  («eb, 
wider  den  furrte(n)  fo  (fi.  do?)  fprach:  .•  >» 
9,nu  erfchrag  ich  nie  fo  fere ; 

Herre  min,  in  (nu?)  geben!  rat, 
der  tnfel  an  der  muren  ftal,. 

6bä  ieh  zu  flubten  kerel*^  •—  .  .     *, 

„Nein,  du  liebes  meg(e)fiD,  ■.      ■  '< 

•  du  folt  nibt  fere  erfcbrecken  (erfebrieken  ?) ;  ^ 
nu  warf  des  vff  die  truwe  min, 
icb  vorbt'  in  niemer  w(i)Gke(n), 
ilt  er  der  tüfel  oder  fin  wip,  [fett 

er  kan  mir  ^n(i)g  nibt  geCehaden:    er  treit  ein  rngel 

516.  Juncfrowe[n],  ir  füllen] t  zu  bofe  gan, 
vnd  loflTent  mich  alleine  ftan, 

vnd  reicbcnt  mir  der  rteine[n] 

Ein  fehfe  vaft  her  nobe  bj; 

alfo  rehte  liep  (ich)  vch  fj, 

ir  füllen t  nibt  weinen; 

Vnd  kundent  die  mere  fo  z&  banL 

ich  lige  in  groffen  noten.  *     v«u  . 

es  [ft  vmb  mich  alfo  bewani,  /'  \       .  (Bi^it0,8 

mich  wel[le]nt  die  rifen  duten. 

got  weis  es  wol  durch  finen  dot:  [dirre  na 

icb  enwart  nie  fchachers  genos,    wie  ich  doch  lige 

517.  Die  maget  her[r]e  nil  eiilies, 
fü  del  daz  fu  der  furfte  bies, 

vnd  langete  im  vil  der  Heine.  '] 

Für  den  bruder  do  fu  ging.  .      •   •'. 

zühleklichen  er  fu  enpfing, 

fü  ftnnf  vor  im  fo  eine,  '^ 

Sil  fprach:  „vil  lieber  bruder  miii, 

wol  ich  dir  gan  der  eren,  ,     • 

du  d&  dem  furften  helffe  feb(i)n; 

der  fiifel  wil  fich  meren:  '  - 

Hülle  ift  kumen  in  daz  bus,  '  fgras/ 

>ber  die  mure  fach  er  in,    fü  wellent  rechen  OraDdeD' 
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518.    Do  fprach  der  herfzoge  fo  su  hsiif : 
„ifl  HulIc  kamen  jn  das  hof, 
fo  gelor  in  nieman  fclielten. 
Mag  fieli  der  Berne(T)  niht  erwern, 
fo  mag  jn  (anders)  not  ernern,  (5.  2) 

ich  fnrhfe  der  r(e)ire  engcllen. 
Er  wolt'  jr  zwolffe  lian  befton: 
nü  wer'  er  licli  alleine; 
ieh  mna  in  nit  machen  (mit  gemache?)  Ion, 
das  brAil(e),  wie  ich  ez  meine: 

fn  naSeoA  halfen  mir  daz  lanf,  [Hiitebranf/' 

wir  hani  eime  fcunige  wider  feit,    der  zu  der  (dem?)  alten 

619.    Die  naget  erfchraek  do  zn  fUnnl^ 
fu  gedohte  roanigen  wilden  fünf, 
das  fu  den  heilt  behieUe 
Tor  den  rifen ;  daz  gefchach, 
drnreclich  daz  fu  do  fpracb, 
wie  daz  fu  ifen  wielCe, 
Ynd  mohfe  fu  daz  bringen  [wol  von]  dan, 
Ai  dette  es  mit  willen  gerne^ 
rmbe  daz  er  was  ein  kune  man. 
Tu  brohte  es  dem  von  Beroe: 

,,dls  legenf,  herre,  an  vwern  lip."  —  lw!p." 

^blos  man  feiten  kune  wart,    er  Het  alfam  ein  bl6des 

520,    Die  maget  erfchraek  der  rede  dieff^ 
balde  Ton  dannan  fu  do  lieff  (^/*  /^A  S.  /) 

noch  eime  gutfen  fchilte, 
So  fi6s  aller  befle  vant, 
den  zoiget^  die  maget  init  der  hant. 
den  Berner  nit  bevilte, 
Der  heilt  nam  in  an  den  arm 
Tnd  begunde  fich  do  niitfte]  decken 
zu  hant  wart  jme  vor  zorne  warm : 
f^wer  wil  mich  in  (na?)  er fcb recken ?^^    . 
die  maget  kaft'  in  an  den  mnnt.  [wolgefunl/^ 

daa  fwert  fchat  er  in  der  hant:    ,^u  wart  ich  nie  fo 

19* 
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521.    Do  er  das  waffen  ane  (aefa, 
dai  leit'  er  an  fich  yndCe)  fpracb: 
,,wo  fint  ir  na,  ber  Preise? 
Juncfrowe,  en(t)nieflren(t)  mir  die  bait. 
owel  getruwer  lliltebront, 
nu  bin  ich  hüte  ein  weife; 
Wan  wereftu  mir  nohe  bj, 
fo  deteft  da  mir  dine  flare, 
du  mahteft  mich  hie  forgen  fry,     ^ 
dine  helflP  ift  gehüre; 

der  eren  wil  ich  gerne  ieheii.  [fehen?*       (8.  Z^ 

owe!  getrnwer  Hiltebrant^     fol  ich  ^ch  iiiemer  ine  ges 

622.  Die  magel  vnd  der  Bemer  fweig. 
die  wile  der  rife  hin  Ybe(r)  fteig; 

er  kom  in  die  vefte« 

Er  hies  in  wilkuni(en)  wefen: 

,,da8  du  des  taPels  niufeft  wefen! 

wer  bedorff(t')  hie  difer  gefle? 

Wereftu  doheime  bliben, 

▼ntz  ich  dich  helte  geheiflTenl 

hat  dich  der  tüPel  vs  getribenl 

feiten  han  ich  gefreill[ch)ett 

ein  alfo  yngeftalten  man:  [eren  gaiiK: 

nu  wart^  (h)er,  vff  die  trüwe  min,    ftihi  hertie  dir  weoa 

623.  Des  antwiirle  der  rife  vnd  tprach: 
„lafter  vnd  gros  vngemach 

muftu  durch  mich  dulden: 

Ich  mache  dir  die  ftirne  rot ; 

du  wurffe  mir  Grandegrifen  dot, 

das  kam  von  dinen  fchulden.^^  — 

„Nu  la,  heilt,  diu  truwe  (drduwent)  flo^ 

vnd  rieh  in  mit  ^er  ftangen.^* 

der  rife  fprach:  „es  mus  Gn/^ 

noch  jme  begnnde  er  langen  (Bi.  ißf,  SJ) 

ein  alfo  vngefugen  flag  (fwangl)  [mnren  tjfr^Bg, 

mitten   hin  vff  finen  fchilt,      das  Rücke  hin  Tbör  ü^ 
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524    9«r  heiii  des  niht  erfchi aek, 
^er  (Ireit  bifs  vff  deo  njtteo  dag 
Min  gegen  der  vefperie 
JOer  Benie(r)  doht"  in  Qnem  nftt: 
^,langee  beiten  ifl  nit  giit/^ 
^o  wafi  ein  gros  kuri«  (grpxe  krie), 
^ff  den  ri(en  da«  er  liefl^ 
aiit  beiden  finen  banden, 

«r  fl&g  jm  zwölff  wunden  dieff. 

«s  wart  jn  allen  landen 

nie  gevohten  berter  ftrit: 
>4er  rife  der  war(l)  figeloe,    er  vor  dem  Bemer  nider  lit 

525«    Der  rife  wider  vff  gefprang, 
er  dreip  (in)  fander  finen  dang 
kin  wider  sA  dem  gevelle, 
Er  gap  jm  ein[en]  vngefiigen  flag, 
das  er  vff  der  knügen  gelag 
alda  vor  der  seile. 

Den  erfchrag  die  magt  sA  bani,  (S.  2) 

das  man  tk  faeb  erblicben, 
die  fraide  Ir  aUb  gar  verfwanl 
in  bertsen  ficherlicben, 

[fd  f)praeb:]  „owe;  daz  ich  ie  wart  gebom!    [min  verlom/^ 
das  mieb  der  dot  nit  lange  nam!    babe  icb  den  berren 

526,    Der  heilt  die  ougen  vff  gebrach, 
nA  mngent  ir  boren,  wie  er  fprach 
hin  zA  der  megte  reine: 
„Ir  üUlent  ywer  fruren  ian, 
ir  febent  mich  fchier'  in  froiden  (Ian» 
fcb&ne^  nät  enweine!^^ 
„Owe!^^  fpracb  das  meg(e)tin 
„icb  wds  wol,  was  mir  wirret, 
mir  ift  vwer  kurober  fchin, 
Twer  gang  ift  verirret, 
•  ir  flont  vor  mir  mit  blAte  rot:  [dotl^^ 

berre  got,  ich  dag«  Atj    icb  woUe,  ich  were  in  eren 


527.    »er  briK  4cr  mfctät  dace 
er  sap  iks  rite  ■»■((€■)  fli|r 
kia  segca  der  flahel  ftaageB, 
Das  fk  JM  TS  itm.  htmätm  fcfcse^ 
er  IM^  JM  flarke  muMlca  gras, 

w  er  m  aiokte  crlanem^  (U  /tf9,  S.  i)      ^ 

Das  er  rar  jh  da  aider  riel, 
er  brntee]lt%  rekt  alfl»]  e«  aliie, 
das  blat  jh  ia  deai  iMrlsea  wiel, 
er  flaek  ia  [kia]  ia  die  ohflea, 
das  firerl  kio  ia  die  erde  faejf: 

,,mi  üg  da  d»  Hl  des  tafeis  aaara!     du  g«l^  Tas-  bej -^ 

den  aieaier  leit.^^ 


XXXI. 

(Cm  BUd  mit  der  Ueberfckrifiz) 

Alfo  her  Dietherich  dem  rifoB  daz  houbet  «be  llng 
ynd  es  die  borg  abe  warft 


528.     Bas  hoäbet  er  jme  ab(e)  fliig,         (Bi.  164,  S.  ^-"SS:  /j 
mit  dem  hare  er  es  balde  trfi^   ... 
hin  an  des  reilfes  eckoi, . 
Do  er  die  rifen  fitzen  fach, 
wider  die  maget  er  (do)  fpraeh: 
„ich  wil  fü  alle  erfchreeken.^^        •      .' 
Ys  den  henden  daz  ers  lies 
gef winde  hin  abe  vallen,^ 
vil  rützen  (rotfchen?)  es  ren  dem  fteioe-llissc  ^ 
^^nA  enpfohent  den  ballen; 

wartent,  ifl  er  üch  beftant?  r  >  •:  '•*' 

lir  bat  gerochen  Grandsg^s/  de»(dear))  tAfel-hsi:iai  ^ol 

bekannt'         : 
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529.  Die  rifeo  fcliriiweii  Imis  daii  c, 
ir  JDDencliches  herlz«  we 

das  iDuflent  fu  do  fehco. 

Des  wurdentz  in  der  bürge  (2;e)war, 

fu  fantten  einen  Lotten  dar. 

der  worheit  möftent  fü  iehen, 

liVie  Hülle  werc  kumen  in  daz  lant, 

vnd  welt[ent]  Tu  han  gerochen; 

,,nu  fin*  wir  bas  dan  e  gefcbaht, 

er  bat  in  ouch  erfloehen; 

das  ift  vns  vnd  ienicr  zorn:       [er  verlorn  ban.^^       {S.  2) 

wir  gebetlen  (gebeiten?)nienier [ein]  halbes  jor,  den  lip  mus 

530.  Die  nier[re]  dem  bert^ogen  warl  gefeit.  — 
,,es  Fol  mir  niemer  werden  leit, 

Yff  mine  rehte  truwe, 

Wer  mit  bofbeit  vmbcgat, 

wie  er  doch  verlorn  hat, 

Ynd  mus  in  fcbier^  geruwen. 

Wer  verderbet  einen  man 

vil  gar  one  alle  [fine]  fchulde, 

die  fände  n&t  gebuifen  kan, 

▼nd  verlnret  gottes  hulde^ 

der  rifen  hochvart  waz  z&  vil:  [ktades  fpil. 

wer  doli  ^Iget  tat  den  dot,     das  duncket  mich  nit  [ein] 

531.  Den  rifen  waz  leit  vnd  zorn: 
„den  lip  den  mus  er  (han)  verlorn, 
den  wir  bant  hie  gebecke[n]t. 

M&  fagent  mir,  junfro  Ibelin, 

\»        *        ♦■'•-•♦•        •        • 

) 

Waz  mag  vwer  bellTe  fin? 

ich  mag  in  nibt  erwer(e)n.^^ 

fn  fpracb:  „vil  lieber  berre  min, 

ir  mügen(t)  in  wol  erneren. 

fü  (£e1)  enheilTent  ir  ein  berre  nibt  f  gefcbiht.'^  {Bi.  i66,  S.  i) 

«ibt  enhengent  Tnirehten  gewalt,    wie  vil  dn  in  dem  lande 
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532.    Nu  loITeiit  wir  die  rifeB  getegm; 
wir  fulleDt  ein  ander  mere  Cigen 
▼on  eime  ritter  deine, 
Der  ift  Bibung  genant 
vnd  ifl  dohin  gegen  YngerUnt 
geritten  alters  eine 
Z&  dem  kunige  Ynian, 
vod  wibent  (wirbel?)  fine  mere. 
zu  Jerafpnnt  wH  den  plan 
mit  eren  gerne  er  were. 
alfo  in  hies  her  Hiltebrant 
vnd  oocb  die  känige  Virginal:    alfui  ift  er  dohin  g< 

533*    Her  Bibung  fir  den  kunig  ging, 
ein  riGh(er)  gartte  in  vmbe  fing 
mit  maniger  bände  bome, 
Do  enfprungeu  vigelu  ¥nd(e)  cle, 
der  reinen  wartzeln  micbels  me, 
gewahlTcn  zu  eime  fome. 
Er  vant  den  kunig  wo(l)geton 
vnder  einer  grünen  linden, 
dar  vmbe  [fo]  ging  (ein)  gro8(rer)  plon; 
all  ern  begunde  Tinden, 

der  künig  gruQe  in  wiliclich  (&  2)  [ri 

rnd  hies  in  wiliknm(en)  fin:    ^uit  lau''  i^h  gol  tob  h 

634.    Ritter  vnd(e)  megede  clor 
die  rettent  niht  als  vmb  ein  hör, 
fü  fwigent  alle  gemeine« 
8ü  befobent  ie  den  deinen  man: 
der  bel[te]  vil  libt  (liebten  1)  harnefdi  an 
gar  luter  Tnd(e)  reine, 
Sü  ftunden  ernfthaft  gem&t, 
fin  getorfte  nieman  gefpotten; 
der  harnerch[e]  dubte  Tu  fo  gut.' 
die  gigen  vnd  die  rotten 

vnd  was  von  anderm  fpille  do  was,  [das  | 

die  hies  man  alle  fwigen  gar,    vnd  leittent  Beb  tMt 
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53$.    f,HeUIIeii]t,  herre,  lefen  difen  briefll^' 
«in  bette  beide  ron  danoen  lieff 
seeeh  dem  cappolone, 
Sen  brieff  den  los  er  vff  der  ftal, 
«Ifo  her  Bibnnge  daz  bal, 
^o  bj  jme  vff  dem  plone: 
^,Ych  gr&ffet  hie  ein  kunigin 
ir  frouwen  vnd  ir  megede, 
in  vwer  dienfl  wellent  wir  fin/^ 

Xu  clagent  michel  clegede^  (Bi.f66.  S.  1) 

iKuraer  ift  in  gangen  in  die  hant: 
^r  Berner  ir  gevangen  ift,    des  trurel  meifter  HiUebrant. 

536.    Ich  bitte  Aefa,  kunig,  mjnneelieh 
durch  den  f AITen  got  von  himelricb 
imd  durch  fine(r)  mutter  ere 
Ynd  düreh  die  reinen  hantgetat, 
die  er  an  vch  begaD(gen)  hat, 
des  het  er  lobes  mere, 
Ynd  durch  die  drävaltikeit, 
durch  wiile(n)  der  perfonen, 
▼nd  die  er  hat  an  üch  geleit, 
rnd  durch  der  enge!  krönen, 

Do  entflielTent  vwers  her(ze(n)  bant,  [brant/^ 

troftent  die  künigin  Vir^inal     vnd  den  getruwen  Hilte- 

537*    In  difen  brieffe  ftot  noch  me: 
Helffrich  rnd  Portolafe, 
Yaliclius  die  reine, 
Die  in  beider  mahel  kint, 
an  die  die  lant  gefetzet  finf, 

die  clore  wandeis  eine,  {S.  2) 

Die  wellent  ein  bocbgezit  han 
rff  dem  fchonen  velde, 
f6  wellent  üch  vil  nSten  lan 
ir  mitffent  z&  dem  gezelte. 

BalduDg  wil  oiich  kümen  derjn,  [fin.^^ 

er  in  vwers  bruders  kini,    der  r(e)ife  wil  ir  (erl)  ficher 


2S&  Dielridb 

5381    Der  kimg  mlwort'  m&(€)  fj^raeh: 
,,in  zwenf zig  loren  ieb  in  nie  gefaeh ; 
ich  helle  jm  gerne  gegeben 
Zu  wibe  ein  junge  hortz^gin, 
Stirer  lanl  mobr  fin  eigen  fin, 
Tnd  folte  in  eren  leben. 
Sit  er  jm  felber  hal 
ane  mich  gewibet, 
min  helffe  vnd  ouck  min  rat 
mit  eren  mir  (ime?)  blibet; 

er  in  min(e)s  bruder  fcini;  [ffiffgre  fint         S 

fo  ifl  Helfferich  ein  herizoge  gut:    wie  liep  l6  mir  ^^ms. 

539.    Do  fprach  der  kuaig  Ymim: 
,,hat  in  des  tüfels  doI  gelani 

wes  wollen!  fu  zft  in  rilen?  {Mi^iß^^S^^    /) 

Wer  jme  felber  machet  lett^ 
er  kump(t)  fin  in  arbeit: 

wes  wollent  fu  zu  flriten?  -   ♦ 

Werent  fu  doheime  bliben 
in  ireu  gutten  veHen^ 
gemaches  wer^  in  vtl  beliben: 
fu  Tarent  zu  fromden  gellen. 

dea  lident  fu  nu  der  fchanden  lafl.  •  [jgtm.  ^^ 

we»  so  fromden  ritet  vil,     der  whrl  v\\  dicke  olii  lefi>  ^^^ 


540.    ,)Herre,^^  fpraeb  der  elrine  man 
,,do  fu  ritten!  in  den  dan, 

do  Tant  der  heilt  gebunden                                        ..    ' 
Das  aller  fchonefle  meg(e)tin, 
das  in  dem  walde  mohle  An: 
ir  hende  helle  fu  gewunden, 
Das  bl&t  zu  beden  fiten  ys  mn, 
ir  ougen  gar  genelzet  

c •)  • 

des  war!  ^e  fit  ergetzet, 

::er  lofte  der  megde  alle  yre  hanl.  [h»W  '    (^^) 

sA  Aron"   komenl  fie  hin  tIF,    do  ging  In  floMe  'nl  ifl 
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541.    Htnre^  fu  litleol  groffe  aot, 
Mü  flugent  der  heideu  »iiUig  dot, 
Tnd  ritleot  Yon  danuan  fchoiie. 
Tch  weis,  daz  fü  kuniber  littettl. 
Ja  des  mil  flarkeo  wurmen  ftritteu, 
ich  vant  fu  do  (z')  Aroue, 
Pas  i(t  eio  bus  vmBaflTeu  gut, 
ich  vant' die  lierren  beide, 
iu  bettent  alle  hohen  mut, 
do  bingent  [die]  woffen  cleide 

üerboweu  Tud  [worenl]  von  blute  rot:  [gebot. 

Tiertzehen  dage   worent  Tu   do,     die   bertzogin   in   das 

512.    Alfus  ritten  fu  von  dau; 
gevangen  wart  der  kune  man 
vor  einer  gutten  vefte. 

Hette  er  der  frowen  eiq  gebiiteu,  ^ 

fo  were  er  vnreht  uüt  geriten, 
ime  begegeutent  b&fe  gerte, 
Zwolflf  rifen  durch  daz  jor 
die  hutten  (da)  dem  lande, 
das  ich  uch  fagc,  daz  ift  wor, 

er  hat  fin  deine  fchandc:  (fiLiSS^  S.  i) 

rbeite  er  fin  woffen  angcleit^ 
irnd  werenl  die  rifen  alle  da,    er  b^t'*  fu  brpht  in  arheit/^ 

543.    Do  fpraeh  der  kunig,  Yroian: 
„mohte  ich  nu  ein  tegen  bau, 
fo  wolte  ich  mit  uch  rtten, 
Dar  Atzet  noch  in  Stire  laut, 
im  fint  die  rifen  wol  crkant, 
er  getar  wol  mit  in  Aritcn, 
Er  ift  ein  vffer  weiter  tegen, 
er  mäht  (fich)  vff  die  ftroITe, 

Otrites  (ftrites?)  bet  er  fich  der  wegen  (fich  verwegen  1), 
er  getar  fin  nit  geloflen.^^  — 

y,berre  min,  dar  fenden:(t)  mich:  [fieherlich.^^ 

Ish  brtiige  uch  den  fnrften  her,-    daB-fai[len]l  ir  Wiflon 


900  Dietmk 

644.    Do  rpraeh  Aer  knaifffbralMniti 
„da  kumeft  niemer  in  das  laut; 
ich  wil  felber  fenden 
Einen  hotten  fo  zu  ftunt, 
im  fint  die  ftroflen  alle  kunt, 
er  kan  fn  gar  vollenden; 

Er  ift  ein  ritter  Ton  dem  goe  (g^n?),  (S-  ^ 

er  machet  fich  yff  die  ftroll^, 
er  fiht  an  kein  hofe  getrowe  (gedrönl), 
er  getar  fin  nit  geloITen, 

er  ift  ein  tegen  endelich:  [rieh  -^m.^ 

er  hringet  ritter  vnd(e)  kneht,     die  Akren  lei»  hanierf     ^e 

545.  Ein  ritter,  hies  Eliant, 
den  hies  er  riten  in  das  lant 

se  Stjre  in  die  marken. 
Er  vant  den  furften  wolgeton 
in  fyner  ritterfchefte  fton, 
hj  jm  fo  flunt  der  ftarke 
Bitrolff,  der  vaCter  fin, 
tu  aUe[n]  in  einem  rate, 
er  hies  in  wiüikam(en)  fin, 
er  fArl*  in  fo  getrate 

in  eine  kemenaten  rieh,  [wunderU»'-^ß&. 

-man  fchenkete  im  den  kalten  win,    man  horte  fiae  m^^^n 

546.  Do  fprach  der  ritter  EUant: 
„mich  hat  ein  herre  her  gefant, 

obe  ir  wellent  fchowen 

Die  aller  fchoniten  meg(e)tin,  (Bi,  14$,  ^^»/) 

die  in  dem  walde  mügent  fin, 
dar  zu  die  reinen  rrowen, 
Singen  vnd(e)  Iprechen  gut, 
durnieren  vnd(e)  ftechen. 
-£h  trihen(t)  alle  hohen  m&t, 
dohy  die  fchefte  brechen. 

welher  daz  fin(e)  hat  getan,    [megede  einen  (einer?)  ban«^ 
dem  Wirt  ein  fruatlicher  vmhvjing    [ein  kiiflen]  tob  der 
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547.  Dietleip  von  Stjre  ^raeh: 
„fo  lieben  dag  ich  nie  gefaeh, 

als  das  wir  fullent  riten 

So  B&  fchonen  nieg(e)tin, 

do  mag  wol  kurtzewile  fin, 

wir  ral[le]nt  nil  lenger  biten^ 

Hieb  dancket  an  den  meren  wol, 

der  Berner  fie  gevangen, 

an  eren  mua  er  (ich'?)  werden  hol, 

mohle  ich  die  Yiant  erlangen, 

die  jm  den  fchaden  hani  getan,  [han  ^^ 

ich  wn  es  nemen  vff  minen  eil,    fn  nufkent  ▼ng(e)iacke 

548.  Do  fprach  der  kune  Bitlerolt:  (S.  2) 
„min  hertze  mus  dir  [iemer]  werden  holt, 

das  da  fo  gerne  fucheft 

Frowen  vnd(e)  meg(e)lin, 

das  mag  wol  karizewile  fin, 

vnd  des  nilit  enrficheA, 

Das  du  rtriltes  durch  daz  jor 

mit  beilden  alfo  gerne. 

daz  ich  dir  Tage,  daz  ift  [onch]  wor, 

du, hin  der  megede  ein  kerne: 

nA  ftrita  durch  der  eren  foll,  [himel  holC.^^ 

berchirme[n]  wittewen  vnd  weifen,     fo  wirt  dir  got  von 

549.  Alfo  die  rede  wart  geton, 
ein  ritter  kam  dort  her  (ge)gon, 
der  was  von  alter  grife, 

Sin  honbet  wis  alfam  ein  fwan, 

gegangen  kam  er  tAT  den  plon, 

er  waz  von  känften  wife: 

„Herre  min,  war  wellent  ir? 

ir  wellen(t)  vns  vertriben, 

war  noch  ftot  vnfers  hertzen  gir. 

ir  fMlent  hie  b(e)liben, 

ich  Milite^  ir  werden!  figelos:        [ftirne  kos.^^  {Bl*  170,  S.  i) 

die  beiden  brechent  in  daz  lant,    alfo  hinaht  an  dem  ge- 
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550.  Des  anwurle  jm  der  kune  degeil : 
,,ic1i  hall  oiich  firities  [Ri]o  gepflegen; 

ir  fnlenl  vns  ni'it  leiden 
Ein  alfo  ritterliclic  vart 
vergebens  nüt  erhaben  warf^ 
wir  fullent  nut  lange  heilten. 
Mich  duncket  an  dem  roere  wol^ 
der  Berncr  fu  gevangen; 
an  eren  raus  ich  wenden  hol, 
roohl'  ich  die  viendc  erlangen, 
die  jm  den  fchaden  hant  getan,  ..  [h 

^     ich  woltes  nemeu  vff  myneu  eit>    fü  muftent  Ti|g( 

551.  „Her[re],  fpl  ich  vch  die  worheit  Tagen 
der  Beruer  was  nach  erflagen 

vor  einer  guten  velte, 

Die  lit  nohe  an  Walhenlant: 

zu  Aron(e)  kam  er  vff  gerant, 

mit  jm  die  reinen  gefte, 

Frowen  vnd(e)  meg(e)tin, 

die  worent  in  hohem  m&fe, 

der  Berner  weite  der  erfte  fin; 

jm  wart  geleget  hüte: 

ein  rifc  kam  zu  jm  gegan,  [herr< 

ein  flaflge  trug  er  an  der  hant^    mit  valfche  er  ^ 

552.  Ilerre,  ir  rül[len]t  mir  vrlop  geben, 
got  loffc  vch  lange  an  eren  leben! 

bitz  wennc  went  ir  kumen?^^  — 

„Du  Tage  dem  kunige  alfo, 

in  aht  tagen  bin  ich  do 

VBd  hilffen  in  z&  frumen, 

Ich  bringen  jm  zwej  tufent  man 

in  li(e)hten  harnefch  ringen,  . 

der  iegelicher  vehten  kan; 

nu  habe  er  den  gedingen: 

vnd  fehen  wir  ein  breittes  her,  [üunder 

des  warl^  er  vff  die  truwe  myn,      wir  flabenl(s) 
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XXXII. 

C^Ein  Bild  mit  der  Uebersckrifi :) 

To  der  ritter  zu  dem  konnige  kam  vnd  er  ja  frogte, 
waz  mere  er  brochle. 


553.  ALfo  der  kun[ig]e  danncn  reit  CS.  2) 
Vber  ein  wilde  heidc  breit 

zfi  dem  künige  richc. 

^Is  in  der  knnig  ane  fach, 

er  lachete  fere  vnd  fprach 

das  wort  vil  rnrnnecliche: 

„Sage  an,  was  mere  bringcitu  mir? 

wil  Tns  ieman  kfimenl^^  — 

„nach  alles  vwers  hertzen  gir."  — 

„fo  hilffet  er  mir  zu  frunienl"  — 

^ejr  bringet  vch  zwey  tufent  man:  £han/' 

in  abt  dagen  fiut  fn  bie,     die  mere  ich  rebt  yernnmen 

554.  Der  knnig  wart  der  mere  fro, 
er  hies  jm  baldc  bereiten  do 

ein  wünncciich  gefeflTe, 

Das  was  eins  ftarken  hofes  lang, 

dardnrch  fo  ging  ein  fchoner  gang» 

durch  daz  man  drunder  felTe,  J    . 

Frowen  vnd(e)  meg(e)(in 

vnd  alles  fin  gefinde*, 

der  do  zu  hofe  mohte  fin» 

der  (dipl)  hies  er  fitzen  gefwinde 

vnd  hies  in  (ir?)  ritterlichen  pflegen 

noch  ir  libes  mut  gelufl:    der  kofle  waz  (er)  vor  erwegen. 
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555.  Der  kimig  liiet  fTn^KteB  dar 
in  einer  wnnnenelielien  fchar 

fänff  bindert  ritter  Hohe,  (Bi.  172,  S,  m^ 

Alle  in  lihtem  (liehter'?)  fcharlat  wal, 

mit  reiner  fiden  (wol)  darcbnat; 

in  was  do  nut  geliche« 

Die  hielten  vir  den  (vor  dem?)  konige  dar, 

das  er  fn  folte  Tchowen. 

er  nam  der  iBerre(n)  gutte  war, 

darzfi  die  reinen  frowen, 

die  riltent  gegen  dem  fegen  wert:  Tse^^rf 

mit  in  cogete  der  konig  gut,     fin  bertce  mille  fugen  ^— de 

556.  Sü  fobent  dortber  der  banier*  wat 
(mit)  vil  zeicben  wol  dureb  naf, 

bufunen  vnd  fchalmjen. 
Die  fouber  (famber?)  manigen  wilden  flagy 
do  Ton  mange(z)  f ier  erfcbrag. 
do  fprochent  ie  die  frien: 
.    „Wir  fehent  mauigen  werden  helt 
gegerwet  wol  in  ryngen, 
Ton  bertzen  mut  gar  uflerwelt; 
nu  ban  wir  den  gedingen, 

enpfohent  wir  den  fcirflen  gut:  [i5wen  miSS/." 

er  rifet  ynder   der  banier'   rieb    md   fürt  eins   wil      ^eo 

-     557.    Sa  fobent  ir  woffencleider  wat 
eiti  teil  mit  golde  wol  durch  naf, 
die  ander  in  filber  wiffe» 
Die  dirfe  was  grfine,  die  vierde  rot,  l^- 

«e  fünfte  in  zobel  lieht  durch  nat, 
e  febfi%  in  fchoner  glifle. 
War  ein  gelwe  varwe  fin^ 
vil  manfg  dier  durch  ftrichen 
,  von  golde  Hebt  vs^Arahin,  - 
das  was  do  vnerblicbeif,  ll^i» 

fobent  ta  manigen  werden  gaft,  "'       ^  [briH. 

mit  maniger  bände  zeicben  gfit,     vnd  den  vil  lätsel  ereo 
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668.  Der  kkni§  0fftBg  den  werden  degen, 
rede  wart  do  genAg  gepl^ett, 

mit  jm  die  ritter  alle. 

Als  fCi  koment  in  den  fal, 

der  waz  gafl&let  yberal, 

man  falle  fü  mit  fchalle» 

Wafler  wart  in  fcliier(e)  geben, 

fpife  reine  trabte;    ' 

man  facb  fü  alle  in  froiden  leben, 

ir  iegelicber  dahte, 

das  aller  fcbonfte  feitten  fpil,  [tifcbe  vil. 

das  er   mit  engen   ie  gefacb,    des  treip  man  vor  dem 

669.  Dar  noch  kam  ein  deiner  man, 
clnger  rede  er  ficb  ye(r)ran, 

die  lies  er  ys  dem  munde; 

Er  gSog,  do  er  dra  fürflen  faefa,  (B/.  i73^  S.  /) 

zühteelichen  [das]  er  do  fpracb: 

„fo  wol  der  (eligen  flnnde! 

Das  ich  veh,  herrcf,  fänden  han, 

maniger  megtfirlii  lobe. 

das  (desi)  liM  icli  al[le]  min  forge  lan, 

ir  varent  den  (deml)  rock  obe, 

als  ob  dem  valken  der  adelär: 

ein  keifer  MV  geeret  Bn    der  Ywer  ritterliehe(n)  fehar/^— 

660.    ^,Vti  fage  du  mir,  deiner  nuh^ 
▼il  wol  ich  dir  der  eren  ga«^  Vr      ^ 

was  dnnt  die  megetine?'^  -«  ,'  /* 

„Herre,  fü  baut  flroiden  vil,  ^   _    * 

▼il  maniger  bände  wurmen  (wunnenl)  fpU  '.""i,;.. 

do  jnne  der  bl&men  fcbine/^  -if.  ./ 

Sprach  daz  wunneclich  gelwerg  '■* 

die  mere  fo  endeliche  ^ 

„ein  wafler  duflet  dnreh  den  Uutg 
in  ein  gezelt  fo  riebe, 
do  by  f^fllbl  hermeli«, 
ddihorn'  TudCe)  wifelM  yil,  mit  denid  fpilenl  hjndelfai. 

D.  ao 


5il.  H«ne,  tt 
der  beiden  det  (in) 
gar  alle  jor  zo  berge; 

No  wolt'  er  ban  die  b^oigni.  CS.  S^^^ 

do  wolt'  fd  Dit  fin  eigen  fin, 
daa  fobent  wir  getwerge. 
Das  fü  teiltent  ie  das  los: 
f ff  wein  (welcb  ?)  das  mjnRe  rife,  - 
das  wart  in  angeft  alfo  gros, 
ir  arme  vnd  oucb  ir  prife 

tt  sarten,  ocb  ir  [liebten]  wengelin  rot:  [omi^t. 

do  weinde  maniges  nieg(e)tin,    die  bteigin  dardi  die  fel^Be 


562.    Als  fu  zn  dem  berge  ys  febreit, 
wir  fobent  dicke  ir  arbeit, 
das  (ü  begande  wecken  (wenkenl), 
Obe  t&  die  floht  ibt  mobte[nt]  ban, 
es  künde  ir  niemer  vnderflan, 
do  begnnde  die  reine  dancken  (denken?): 
,,Acb,  berre  got,  durch  dinen  doli 
icb(n')  weis,  wes  man  mich  zibel, 
das  ich  mos  liden  dife  not, 
das  yff  mich  gedifaet 

knmber  vnd(e)  bertze  pin:  [feie  mfai!^^'  — 

wan[ne]  bie  der  lip  ebi  ende  bat,    fo  enpfoeh,  henre,      die 

663.    „Nu  finge  firbas,  deiner  man, 
wie  Terra  farf*  er  fü  in  den  dant 

oder  zu  welicben  ftundenl^^  —  (Ml,i74^S.O 

„Her,  wol  einen  bogen  fcbns 
gm^n  einer  buchen  ein  fcboner  Ans, 
dd  hat  er  fü  gebunden 
Zorn  boubet  vnd  zfl  den  bmften  gar 
Tnd  ir  fae  wiflTe  bende. 
wir  werdent  (wurden!)  ir  ril  wol  gewar, 
dort  in  des  fteines  wende 

foben  wir  im  kumber  gros:  ^^  .        [ÜDhoi. 

es  wefaide  do  manjg  megetin    vnd  viel  der  künigta  ia  i* 
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664.  Nfl  tmV  rm  t0htT(n)  HUtebranl, 
der  loft*  der  megede  iraÄmt 

^%rnd  fart(e)  Pa  von  dannan, 

Ein  ros  f6  beide  famen  Iriigi 

«irbeit  het  es  mit  in  genfig, 

^vnd  firigete  yns  die  dannan, 

2'*Aroii(e)  koment  fu  Tff  gerant, 

^o  worent  fü  liebe  gefte. 

zu  hani  wart  ich  noeh  in  gefani, 

ieh  Tand[e]  fy  vff  der  vefte, 

die  her[re]n  enpfingen  mich  willedich 

▼nd  hieflent  in  wilkum(en)  An:  die  mere  wiffent  flcherlich. 

665.  Richer  Icünig,  hoeb  genant, 
vnd  Werder  heilt  von  Stirer  iant, 

ir  lant  mich  wilieclichen  (S.  2) 

Hin  wider  zu  der  knnigin, 

ieh  mag  nit  ienger  hie  geAn« 

die  felden  tagenden  riebe 

SA  Tobt  das  fa  (vArhtet  das  ich?)  fy  erflagen« 

oder  riis  gevanfffcf 

fd  kan  mich'vijtfper  yolledagen. 

do  von  mfls  (p)ieh  belangen»       >^ 

ir  iieif[ren}f  mir  geben  ein  brieflhUii» 

das  die  frowe  globe  mir;  fo  Ant  fn  maniger  (brgen  frj/^ 

■■>• 

566.    Deri^VMli^er  kAidgdAgen(t)lieh:     ' 
„ieh  wil  dich  lofl^n  wBtodUeh 
zft  den  firowen  allen/^ 
Er  hies  im  geben  fo  zu  ftunt 

zwo  banier^  rieh:  „fo  wnrt  ir  kunt  .  'V 

froidenriches  fchallen,  W 

Als  du  kumeft  für  daz  gezeU, 
das  t&  dich  müge  gefehen, 
fo  halt  dn  von  in  Tff  daz  velt, 
fo  tä  die  banier*  fpehen, 

lo  fkt  üiBg^B  Tff  dem  plon:  [han/* 

enpfoch  vn»  berberge  wit,    wir  mflffent  ein  ariehel  leger 
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667.  „Herre,  das  fol  g||Mieiieii : 

der  worheil  mulTent  ir  (YCii^idjmi,  (BL  i7S,8.1) 

das  keifer  nie  fo  fchone 

Gelag  hj  eyme  wafler  eler; 

das  wilt  daz  yoht  ir  darch  das  jor; 

die  küuigin  mit  ir  kröne 

Kume[n]t  mit  ir  megelin, 

wil  vns  fehen  beiflTen; 

fü  wil  mit  uch  in  froiden  fin. 

ich  getar  uch  wol  gebeilTea 

hinden  vnd(e)  hirlzen  tü,^  [fpü. 

wilder  f  win'  der  bant  ir  gen&g,    dar  zu  die  reinen  vcder 

668.  Ein  halb  vir  daz  gezelt 
wil  ich  uch  legen  vff  das  reit 
hy  einer  fchoner  muren, 

Die  ift  drjger  mjUen  (elenl)  hoch, 

der  Inft  fich  darvmbe  zoeb* 

was  foll(e)  mich  des  •turen? 

Ich  wil  uch  fagen  wnnder  vil 

Ton  eime  riehen  berge: 

die  maget  die  hat  raieh(el)  i^; 

fo  haut  wir  vil  gelwerge, 

alle  wolgewaiTen,  ids  ieb:      •  [ren  alle  glich 

man  vin[de]t  ir  vil  in  lui(D)wes  hodL^  do  lachte(B)  her- 

569.    Dietleip  Ton  Steign  (Stire?)  I^rach: 

,,ro  clfigen  man  ich  nie  gitfiÄ)  (S>  ^) 

fo  adellich  gebaren. 

Sage,  biftu  iht  alt? 

in  kindes  jügent  biftu  geftalt^' 

,J0)  herre,  in  driHGg  jaren, 

Die  fint  mir  alle  wol  bekanf, 

mit  eren  han  ich  gelebet 

Bybung  fo  bin  ich  genant, 

noch  tilgenden  tÜ  geftrebett: 

wie  daz  ich  fy  ein  deiner  man,  [gemiit(e)  bao. 

herre  Von  Stire,  ieh  wil  uch  weren,     wir  mbiftnt  gut 
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570.  Ool  lofle  fiehiw^l  gefönt! 
-li  wil  do  hin  gegen  Oeitifpant, 
'98  enbiettent  ir  den  fh*owen1^^  — 

^^Trowen  vndCe)  nieg(e)lin 
C^^l'  bie  mit  enboten  fin,) 
'^^'ir  we1[le]nt  fu  fchiere  fchowen, 
^^^ie  das  leger  fü  gelon 
^v-nder  dem  gezelte; 

Mrir  wellent  zu  in  vff  den  pion, 

Tq  fehen  Tff  den  felde. 

da  folt  mir  gruITen  die  getwerg  [berg/* 

die  do  Ant  eins  iinüwes  bocb:    wir  went{riten)  vir  den 

571.  Sin  ros  dai  wart  jm  fchiere  bereit, 
6n  li(e)hter  harnefch  drof  geleit, 

Tu  begvndent  in  do  fchowen, 
Prowen  ▼nd(e)  meg(e)tin, 

was  do  zu  hoffe  mohte  fin,  (Bi.  176,  8.  i) 

dar  z&  die  reinen  frowen, 
I>ie  wanlXch)tent  im  g(e)ladk(es)  vil, 
i^elhe  in  mohte  gefehen,       ^  '■* 
er  was  zfi  hoffe  ir  allor  fjpit|    '        ^ 
die  (der?)  w«rheit  nnft'  tk  iebe^' 
zer  porten  wa$ jab  alfo  gach,   [maB%f[hlnder]  er6tz(e)  nach, 
her  Bibung  hitfler  idi  gefaeh;    fu  mohtent  (machten?)  ime 
i&SMM.f^'   -     -■^'-•' 

572.  Alfua  her  Bibasf  dannen  reit^ 
er  was  der  banior^  Hl  gemett, 

er  ilte  fu  vafte  binden 

Hin  hinder  fieh  in  einen  bal, 

er  treip  vil  manigen  luten  fchal, 

er  künde  die  ftroflen  binden, 

Die  do  gie  gegen  Gerafpnnt 

dareh  acker,  Vber  beide, 

jme  warent  die  iligo  alfo  kunt^ 

er  weite  kein  geleitte, 

Mts  er  kam  hin  ror  den  back : 

,,herre  got,  ich  loben  dich!    ich  han  gelebet  lieben  dag/^ 
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4a^(haf!X 


Obe  JoBao  Tor  lern  kei^ße  lite. 

n  Jae  hat  er  sfitle  fit^ 

er  Idr  es  an  Bit  Cornea  (AscaX  (^  ^ 

Er  ilte  baide  hm  tM  das  reit 

TBd  lies  die  banier^  fairen  (ÜBnrrenfX 

man  lach  do  loffni  rir  das  geselt 

in  iinitte  wart  (miteTartf)  Terwor(r)en 

frowe(o)  imdCe)  ne^in,  [der  hanier'  fchiii. 

»anig  getwerg  do  »it  in  i^  (Ueff),      do  tä  erfoheot 

574.  Die  frowen  gingen  alle  dar, 
die  megete  mit  in  an  der  febar, 

TDd  fohent  die  baniere, 

SA  bieflen  in  wilknm(en)  wefen: 

„du  bift  mit  eren  wol  genefen, 

n&  Tage  du  mir  fcbiere, 

Bibangy  duge(n)thaftiger  man, 

wer  gap  vn«  die  banieff(e)?^^  — 

,,der  vch  maniger  eren  gan, 

▼nd  bringet  ir  [oeb]  wol  flereu 

das  gefchiht  noch  in  knrtser  ftnnt:  [nrnn^ 

bie  fleckent  hundert  oder  me/*    des  lachete  manig  rotter 

575.  Dje  küDigin  md  Ir  meK(«)ffai^ 
her  Bibung  mus'  der  erfle  Bn 

wider  zu  dem  gezelte. 

Aller  erft  wart  er  enpfangCen)  wol^ 

als  ein  ritter  bil(l)ich  Toi, 

nach  hoher  eren  gelte, 

Spife  wart  in  (im?)  dar  getragen, 

gefchenket  (der)  deren  wine: 

,,ich  wii  ueh  allen  fament  rage(n),  (Si.  i77,  S.  i) 

ir  fchonen  meg(e)tine, 

herren  kumen(t)  her  in  dis  lant;  [branti" 

als  rehte  liep  als  (ich)  uch  fy,     wo  ift  myn  herre  Hilte- 
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XXXIIL 

(Em  BUd  mif  der  U^enekrifi:) 

Ufo  nelfferich  mit  der  konnigin  ging  vnd  fie  hies  ein 
nuwe  gewant  an  legen. 

57&    De«  aotwort'  jm  die  künigint         (Bl  i7B,  &  /) 
„er  mag  nil  verre  von  ms  Ad, 
ieh  han  naeh  jm  gefendet/^ 
Der  furlte  der  kam  alzufaänt, 
Helffrich  an  Aner  hanf, 
er  fprach:  ,Jm  wnrt  volendet 
Ton  dem  knnige  Ymiän 
▼nd  fin(en)  heilden  mere, 
fü  koment  zu  ms  vff  den  plan, 
wie  note  ers  abe  w'ere: 
rihtent  vch  vff  riebe  Wal, 

die  allen  legenl  gar  dobin,     die  nuwen  werden!  fcbiere 

genat/^ 

577.    Do  fpraeb  die  kAnigin(ne)  rieh: 
,,icb  wil  die  frowen  alle  gelich 
mit  einander  kleiden. 
Dar  zu  die  megle  alle  gar, 
die  hörent  ber  [vber]  an  mjne  fcbar; 
wir  ful[le]nt  nül  lenger  bellen. 
Herre  meifler  Hiltebranf, 
yff  Two  reblen  Irnwen, 
weis  dnnket  noch  (ücb?)  ein  rieh  gewani? 
ieh  han  noch  zendel  nuwen, 
mit  golde  mit  (undl)  gefteine  w.ol  dareh  nat^ 

turent  elen  oder  me,     fo  han  ich  rieben  ziekelat 

{S.2) 
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678.  So  beiffeiit  wir  die  meg(e)tiii 
legen  an  ir  fwentzeliny 
darch  rigen  wol  mit  golde, 
Die  ziehen  fu  Vber  die  ze(B)del  kleit, 
fo  fint  üe  fchone  genug  bereit, 
ein  keirer(s')  fehen  folte, 
Dar  yff  ir  deinen  gnrtel  fmal, 
fapir  vnd  rübine ; 
doYon  erlühte  berg  vnd  tal 
Ton  üwerm  glantzen  fchyne, 

yff  ir  höbet  cronen  rieb,  [engein  wol  gelicb." 

des  (dazi)  bar  hin  vber  dem  golde  fwebet:    des  gont  P 

679.  Do  Tprach  der  alle  Hiltebrant: 
„ich  wil  (o)uch  cleiden  in  min  gewant 
die  werden  ritter  alle, 
In  frjfcho  nuwo  beldekin, 
das  gibt  gegen  der  funnen  fchin. 
wir  wellent  üch  (ouch?)  mit  fcballe 
Mit  uch  zogen  vber  den  plon, 
die  werden  heilde  enpfoben; 
fo  dunckel  mieh  vil  wol  geton^ 
fo  wir  in  begundent  (beginnen?)  noben, 
die  megde  haben  daz  (da?)  bevor, 
je  zwo  vnd  zwo  die  [gejgen  in  ein,    fo  entnieflenl  wir « 

Mden  tor."  (Bl  179,  ST-  f) 

680.  Bibung  fprach:  „ir  frowen  elor^ 
das  ich  vch  fage,  daz  ilt  wor, 

ich  han  noch  zabel  nuwe, 

Den  trug  ich  wilent  in  den  berg: 

do  wil  ich  cleiden  min  getwerg, 

▼ff  myne  rehte  truwe, 

Jegellchen  ein  ele  gfit 

nit  zu  lang  geibytten, 

des  reiben  ein  (. . .)  hut 

mit  vehen  wol  durch  britten. 

das  dnnket  mich  ein  rieh  gewani:  [Sürelaiit 

enpfohen(t)  ir  den  kinig  gut,    ich  enpfohe  (den)  htSki  n 
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58h    Ich  wil.[ach]  den  (dem?)  heilt  von  Stire  lant 
wiilelclicb(e)  gen  in  hant 
vnd  endelich  enpfohen. 
Dar  zu  manig  liep(lich)  grfi«, 
er  machet  vns  manige(r)  fwere  b&t, 
wolt'  er  vns  fehlere  nohen. 
flerre  got,  durch  dtnen  dot! 
ich  wil  dira  ieman  (iemer?)  dancken, 
ich  han  gelitten  groITe  not 
durch  Swoben  vnd  durch  Francken, 
do  ich  fehlet  von  Yngerlant: 

mir  ift  gevraffen  growea  hör,    bitae  ir  mich,  frowe,  hant 

gefanf'  —  (S.  2) 

582.  „Du  hatt  geworben  noch  eren  vil; 
▼na  was  gelegen  der  megde  fpil, 

nu  hat  mich  got  erh5ret, 
Sin  liebe  matter  gemaches  fro. 
wolt^  es  kumen  fehler'*  alfo, 
fo  wer"*  mjn  leit  zerftöret, 
Keme  ich  vff  der  felden  Aul, 
do  ich  wllent  han  gefelTen 

(. •) 

mjns  lejdes  wolt^  ich  yergeflen, 

▼nd  (der)  frolde  gan  in  hant.  [Hiltebrant?^^  — 

wen[ne]  füllen  wir  den  Berner  fehen,    getruwer  meifter 

583.  9,Frowe,  des  enweia  ich  nihf, 
wenne  mir  die  felde  [mir]  gefchiht; 
ich  fehe  den  fnrften  gerne. 

Ich  lide  durch  in  vngemach, 

das  mir  die  torheit  ie  gefchach, 

mich  trog  (trnog?)  der  tüfei  von  Beme, 

Des  mns  ich  llden  grolfe  not, 

darzfi  vil  der  pine. 

ich  wolt%  were  ich  [Ich]  in  eren  dot. 

Tndy  liebe  ftrowe  mjne, 

dis  ift  alles  noch  em  wint:  [tAfels  kint. 

da  ich  |m  (inl)  zu  Beme  knme,    fo  heilTent  fü  mich  des 
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SM.    S#  kh  «i  !■  «a  ■«—  kimm,        (MiM,  5.^ 
C»  wirf  fMioi  Bi 
wOTt  vW  aOcf"]  wile. 
Ich  heArtU  w»l  (ier) 
■&  tri&i  Bir  (miAT)  4cr  kagdi 
«  BTMT  altoi  (buob  alla-f)  erUc. 
WollnB  (WolfhaH?)  4er  acfe  bjb 
der  ^eUr  Bia  wol  Ip^CB.» 
do  eiiarhele  die  knügui 
Bit  einer  gantzea  rotten, 

die  clore  Beide  alle  gmr,  [relB« 

ritter  TodCe)  alle  ir  bsb,     die  larheleMl  alle  an  eiBQ 


5S5.    Des  ladiete  ondi  her  HiltAraBt. 
es  ilt  JB  alTo  genant, 
das  DieBan  mit  gemadie. 
Noch  Bit  eren  leben  wQ: 
bofer  holEirt  ifl  zu  viL 
Bit  dirre  felbe(n)  lache 
Lebet  Banig  bider  Ban, 
der  fich  (wol)  bedenket, 
noch  in  die  fchande  rechen  (rennen!)  han, 
▼nd  er  fich  felber  krenket: 

er  gebe  cre  vnd(e)  gnt,  jTiftt.      fS^  V 

er  wägete  e  dufent  feien  dar,     vnd  behilt(e)  finen  g^mjtff^ 


Als  die  rede  war  gelegen: 
„got  gebe  vns  allen  finen  fegen! 
ich  wil  do  hin  gegen  Beme, 
Noch  der  WQlfinge  troft, 
die  mjeh  dick[e]  ha(n)t  von  forge  erloft, 
ich  fehe  die  beilde  gerne, 
Sü  moiTent  zu  vns  yff  das  velt, 
zu  den  fchonen  frowen; 
das  fü  fehent  dis  gezelt, 
dar  zA  den  künig  fchowen. 

.  BelArich,  lieber  fürne  mTU,  -  [Sßt 

als  reht(e)  liep  als  ich  dir  fy,    dn  folt  des  bersi  mril^ 


nnil  feuM  Getellen.  3|5 

S87.    Bits  das  ieh  her  wider  komen, 
To  warl  rnd  (ddsI)  forgen  wol  benomen 
Ten  den  fieilden  rieben, 
leb  bringe  ly  mit  mir  in  diB  binV 

fpraeb  der  alte  Hiltebrant  *^^ 

„wer  mag  tus  denne  gelicben?*^ 
Komet  es  aber  alfo, 

das  er  zubant  vindet  (das  es  erTindet?)  fro  Vte, 
fo  mus  ir  bertse  werden  Tofro, 
die  reine  felige  gute; 

fo  fehreeke  icb  nötte  irs  bertsen  ger."  — 
„neina,  beHl!^^  fpraeb  Helffrieb    „bringe  vns  die  frowen 

mit  dir  ber.  (Bl.  181,  S.  /) 

588*    Die  git  vns  allen  gAtten  rat, 
die  (fo)  volle  finne  bat, 
fendet  fv  ras  got  von  Berne 
Zu  vns  bie  ber  far  den  berg, 
ir  dienent  frowen,  min  getwerg, 
ynd  dnnt  daz  alle  gerne. 
Herre  meilter  Hiltebrant, 
gedenket  an  alle  truwe, 
bringet  fu  zu  vns  in  daz  lant, 
tu  roacbet  vns  froide  nvwe. 

das  ieb  vcb  fage,  daz  ift  wor,  [jor/^ 

ieb   fdren   fü   zu  Aron'   vff    vnd  balten  Tu  noeb  dridOg 

689.    Do.  fpraeb  der  alte  Hiltebrant: 
,,was  togen  frowen  in  dis  lant? 
lü  fullent  mit  gemaebe 
Do  bejme  bliben,  daz  ift  reht, 
ir  dienent  ritiere  vnd(e)  knebt, 
das  ift  frowelicbe  fache. 
Hie  ift  m7n(n)e,  febocb  zabet  fpil, 
ziebent  mit  den  frowen. 
es  lit  ble  nobe  vlendo  vil^ 
die  woir  icb  gerne  fcbowen, 

die  hant  gevangen  den  berren  min.  (8*  2) 

dm  rede  loiTent  vnder  wegeif,    vif  boeh  gelobte  meg(e)tin. 
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590.    Do  fprach  die  reine  Parlolane: 
,,es  dut  mir  joneelichen  we, 
Fol  ich  fü  nit  gerehen, 
Es  ift  mir  hüt*  vnd  iemer  leif, 
ieh  kamen  fin  liht^  in  arbeit, 
die  worheit  mus  ich  lehen, 
Des  ich  gutten  globen  han, 
'  wie  es  doch  gedihet. 
zu  uch  han  ich  gutten  wan, 
das  ir  fro  Vten  mir  lihet, 

iren  tagenthafFle[n]  lip:  [wip.^^= 

was  man  noch  finget  oder  fagel,    fü  i(l  ein  reines  feiiga^ 

691.    Nu  bat  in  ouch  die  kunigin, 
ir  frowen  vnd  ir  meg(e)tin, 
ritter  vnd(e)  knehte 
Knuwetent  nider  vor  in  dar, 
ir  eine[r]  keiferliche  fchar, 
fü  dientent  jm  zu  rehte. 
Des  erfchrack  her  Hiltebrant, 
das  er  begunde  ro(e)ten: 
,,trug  mich  der  tüfel  in  daz  lant 
z&  difen  groITen  ndten? 

ich  han  den  herren  mjn  verlorn:  [erkoran/* 

los  ich  fro  Vten  vnd  zollen  hie,     fo  han  ich  leides     ^il 

592.    Her  Hittebrant  bereifte  fleh.  (Bi.i82,  ST.  /) 

darzft  ftrickete  in  Helfferich 
in  li(e)hle(n)  harnefch[e]  reine. 
Tff  fin  ros  das  er  gefas, 
nie  kein(em)  alten  zam  ei  hat,    >      h    • 
er  fegente  fu  alle  gemeine: 
„Rittere  vnd(e)  meg(e)tin,  ik 

wefent  tro  in  ftetem  m&te. 
ich  wil  fehlere  hie  by  uch  fin, 
vnd  bringen  (o)ach  fro(n)  Yte 

mit  mir  Arolich  in  dis  lant'^  —  [HillebraDi.'' 

9,der  geUbde  wel[le]nt  wir  ficher  fin,     gdtrbwor  meiA«' 
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593.    Do  ftandeDl  ie  do  nohebj 
zwent  rittere,  worenl  forgefty, 
küfehe  (kiine?)  vod  do  by  [reyne]  woren  (werde  1), 
Z&  den  fprach  her  HiUebranls 
„langent  mir  in  myne  hanl 
den  fchill  do  von  der*  erden/' 
Beide  h&ben  fü  in  dar, 
die  arme  begnndent  in  brechen, 
des  wart  her  Hiltebrant  gewar, 
er  begunde  lote  lachen, 

er  zack(l)e  in  balde  ts  der  hant:  [gegen  Bemer  lant/^ — 
99göt  gefegene,  was  blib^pi  (beUbel?).hie,    ich  wil  do  hin 

594.    N&  loOeat  wir  die  Arowe(n)  ligen^  (S.  2) 

ich  han  ein  teil  zA  langefwigen: 
die  gutte  Aat  s&  Berne 
Lidet  knmber,  Tngemach: 
fo  leit  in  allen  nie  gefchach, 
fd  fohent  den  herren  gerne. 
„Wir  wiflenl  niht  reht,  wo  er  fj^ 
oder  war  er  £y  bekumen: 
der  (des?)  wonet  vns  allen  froren  by, 
die  froide  ift  rns  benomen. 

owe,  getrawer  Hiltebrant!  [forften  in  daas  lant.^^ 

werello  in  IIEe]be,  fo  wüft^  wir  wol,    do  brehteft  den 

695.    In  des  do  kam  her  Hiltebrant 
zu  Berne  in  die  (tat  geraut 
mit  zorn(e)clichem  m&te. 
Die  lüte  Ueffen  aUli^  herMr 
▼nd  vff  wa(r)ii0ifi;  MMiJfe  liir. 
die  erfach  fro  Yle. 
S6  hi(e)8  in  wiBUta^nen  An 
vnd  froget'  in  der  mere: 
„fiige  mir,  vff  die  trowe  din, 

wo  ift  der  Bernere?  (Bi.us,S.O 

das  da  aleyn(e)  bjft  (her)  kftmen*^^ —      [hin  genomen.^^ 
„fifowC)  fol  och  (ich!)  die  worheit  fagen^  ein  griffe 4iet  den 
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596.  WolfFhart  toben  Tere  began, 
er  fprach:  ,,ir  fint  ein  valfeber  man, 
ir  bant  tun  hin  gegeben 

Den  lieben  herren  in  den  dot, 

ich  bringe  vch  in  grofle  not; 

war  ymbe  lier[ren]t  im  nil  leben? 

Wenenl  ir,  die  leben  ban 

eine  bie  su  lande? 

der  bocbTart  muflent  ir  mich  erlan; 

ir  hant  fin  iemer  fchande. 

faetlent  ir  den  berren  mit  rch  broht,  [erdobt.^^ 

wir  heltent  vch  alte  gerne  gefebelit    ir  hant  ▼airdienmftt 

597.  Der  wife  snbtefcliclien  Tpraefa: 
„fo  zornigen  man  ich  nie  gefacht 

als  du  bjfl  gewefen, 

Wolffbart,  du  bjfl  der  neue  min, 

du  din  tngent  an  mir  fchjrn, 

ynd  lo  mich,  heilt,  genefen. 

Wiltn  aber  nit  abe  Ion, 

fit  daz  ich  gedenken, 

werent  diD[er]  zwolff  vff  eynem  plon,  {s.  2) 

ich  wolt'  uch  lutzel  wenken, 

beftynde  mich  mjn  grjmmer  zom,  [hau  yerlom/^ 

•ich  wolt'  dir  fweren  einen  eit,     ir  m&([ren]t  das  leben 

598.  Wolübart  frogete  aber  znbantt 
„nu  faga  mir,  Hiltebrant, 

wo  ifl  der  Bernere? 

Lebet  er,  oder  ift  er  dot?        ^"^%|^    "i^' 

miigent  Cw)ir  jm  helffen 

befcheident  mich  der  mere* 

Hant  ir  in  zu  clofter  in  getan? 

oder  fns  (in)  die  clufel  ^  ^      ^    r 

das  er  tus  eine  bat  gelan 

zu  Beme  vff  finem  bnfe. 

Tnd  gebent  myra  mit  ynderrcheit:  [werden  Mi'' 

es  fie  nnnne  odei^  [der]  ffl3m[ni]di,      es  iwfts  ndi  aU^ 


\ 
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699,    Die  biirger  frageten  «He  glich 
ymb  deo  Jungen  Dietli(e)rieb, 
den  forften  do  von  Beme: 
^Welich  ende  rittent  ir  in  daz  lanl? 
fagent,  getrnwer  Hillebranl, 

die  mere  wnftent  wir  gerne.  «r 

Lil  er  do  zfi  Jerafpnnt  '  -: 

bjr  den  fchonen  frowen?  (Bi.i$4,8.i) 

ifl  der  herre  noch  gefunf, 
des  wellent  wir  vns  frowen* 
^AßA)  getrnwer  Hillebrant, 

bed6rffen(f )  ir  helffe  wir  neb  lun,     wir  rittent  mit  vch 

in  daz  lant/^ 


XXXIV. 

(£tfi  Bild  mit  der  üeberfcknftO 

Älfo  her  Hiltebrant  gen  Berne  kam  vnd  die  barger 
noch  dem  Berner  frogte(n).         ^  ^ 

600.    Do  fprach  der  alte  Hiltebrant:  1^.  2) 

,,ir  mJUTent  mit  mir  in  daz  lant, 
die  worheit  gar  ervinden. 
Do  wir  yfler  Berne  riten, 
ich  leit^  es  an.jpTi^fitten  fiten^ 
ich  mohte  yon-taM»  tjwa(|>i»den, 
Von  dem  gebürgd^bar  f»d  dar 
wir  bortenl  man^jr  fl^me, 
einer  megde  wart  ich  do  gewar^ 
noch  Intter  denne  ein  gymme, 
die  was  gebunden  an  ein  bonL 

die  mere  bat  ein  ende  nibt,    fd  ift  neb  allen  noeb  ein 

trom/^ 
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601.  Fro  Vte  fk'ager  alzuhant: 
„ragenl  mir,  hei"  Hiltebrant, 

wer  dei  der  megde  rcinel"  — 
,,Ein  heide  frnmet'  fü  al  dar, 
felbahtzig  reit  er  an  der  fchar, 
i/lh  yant  Tu  (dort)  alleyne. 
Dlür  kam  der  heiden  do  gerant 
mit  zorneclichem  mute: 
do  lolle  ich  der  megde  al  ir  bant. 
nu  fehent,  liebe  tro  Vte, 
mit  jme  [eine]  fo  vabt  ich  einen  ftrit: 
den  heiden  ich  sA  dode  fl&g.     min  her[re]n  vaat  idi  in 

n6ten  fit.  (Bi.  i8S,  8.  i) 

602.  Do  wir  die  heiden  hettent  ervalt, 
wir  rittent  dannen  durch  den  walt 

Tnd  iltent  durch  die  dannen, 
Do  horte  ich  einen  groflen  fturm, 
den  frumte  manig  wilder  wnrm, 
die  kundent  fere  zannen*, 
Ich  ilfe  balde  hin  nober  bas 
Tnd  bevant  die  rehte  mere: 
der  groffe  U^urm  der  waz  niht  las, 
tm  naoi  an  mych  die  kere, 

ein  ritter  er  in  dem  mvnde  trug :  [zu  dode  flftg. 

Fol  ich  jm  (iu?)  Tagen  ,mer[e]l     der  wurme  ich  tU 


603.    Ich  lolte  den  ritter  do  zA  fluni, 
ich  viel  dem  wurm(e)  für  den  munl^ 
er  was  erfchrocken  fere. 
Rentwin  ift  er  genani,  ^^^'^ 

er  det  mjr  fiue  fründe  bok^vM^i^jr 
wir  gewunnen  fin  micbel  ed^       ^ 
Do  fAchlent  wir  den  herren  jmH|'^ 
in  einer  dieffen  teilen, 
er  Tabl  mit  des  tüfels  yng, 
er  kund'  in  nie  ervellen; 

das  höbet  er  jm  ah(e)  flAg^  [(g6)^fiff* '        (^'  ^' 

zu  Aron(e)  komen  wir  alle  yff,     die  fpife  man  toi  ^ 


i. 

i 
6 
i 

1 
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604.  Sin  bof  wart  noeh  tds  gefanl, 
z&  Aron''  kam  er  yff  gerant 

Tnd  brohle  vns  liebe  mere: 

Wir  folteot  zu  den  frowen  kumen, 

forge  wer*  in  vil  beniimen 

vnd  doby  alle  fwere.  .-4» 

ZiibanI  do  riitent  wir  von  dan, 

mit  fünfzig  fcbonen  frowen. 

min  ber[re]  der  ilte  [hin]  dureh  den  dan, 

er  wolte  die  künigin  fchowen; 

ftir  eine  Teilen  daz  er  kam: 

ein  rife  in  do  gegangen  hat,    der  ifl  gebeUTen  Wi€k(e)ram. 

605.  Die  mere  hant  ir  wol  yemumen, 
wil  iemen  mit  mir  hjnan  kumen, 

der  bereite  fich  gar  balde. 

Ich  wil  hin  wider  vff  daz  velt, 

do  lies  ich  ein  vil  fchon  gezelt 

dort  ligen  vor  dem  walde* 

Dar  kumet  der  künig  Tmian 

Tnd  ma(n)ge  ritter  kune, 

£ü  beüTent  nider  yff  den  plon, 

al  yff  den  anger  grüne,  ^ 

es  ift  niht  edel(l)ich  geton,  [dort  entpfo[he]ii? 

kim  Ut  (ieh?)  von  erft  hin  wider  niht:    wer 

606.  Fro  Vte,  weint  ir  mit  mir  varn,        « 
ich  f&re  uch  an  der  megde  ücharn 

zu  den  frowen  alle  gemeine« 
Ich  weis  doch  |rol^  wie  daz  gefchiht, 
das  man  dich  tA  gerne  fibf^ 
du  clore  wandeis  eine. 
S6  woltent  ein  hochgezit  han; 
Baidung  ill  vns  fippe; 
vil  frowen  kumen(t)  vff  den  plan, 
fit  got  lag  in  der  crippe, 

fo  Icbone  ding  wart  nie  gefehen.  [felber  iehen.^^ 

vnd  iil  ea,  daz  ir  knmen(t)  dar,    der  worbeit  mnfllen]t  ir 
^  21 
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607.  Fro  we  Vte  die  fprach  al  z&  hant^    ^* 
„were  es  ime  alfo  gewani, 

das  es  neme  ein  ende, 

Ich  woU(e)  gerne  mit  vch  dar, 

das  (ich)  fehe  der  megde  f«bar, 

dar  zu  ir  wiflen  hende, 

1r  gezelt  vnd  ir  getat 

wolt'  ich^gerne  fchowen, 

wie  fü  haben  das  genat^ 

die  reinen  Xchonen  frowen. 

her(re)  meifter  Hiltebrant,  [die  lant/^       iS.  . 

was  ir  gebietteu(t)  daz  fol  fin :  ,  ich  fare  mit  vch  dnrci 

608.  Wolffhart  ziihteklichen  fprach:    . 
„fo  zornigen  man  ich  nie  gefach, 

ir  fint  noch  in  dem  lande 

( 

.  .  .) 

.ir  hant  fin  iemer  fchande. 
Als  der  kunig  kume  dar> 
durch  kurtzewile  den  frowen, 
fo  zeme  mir  wol  [by  uch]  an  derfchar, 
dai  w||  fii  woltent  fchowen. 

fx  Hiltebrant,  [toL" 

•liep  als  ich  Tch  fjr,    lont  vns  mit,veh  io  das 

I 

60f.    Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„nu  bereittent  ir  vch  alz&liant,  | 

fünf  hundert  heilde[n]  kune. 
Ich  füre  vch  mit  mir  do  hin,  ^   ^ 

vff  verlullt  vnd  vff  gewin,  ^* 

al  vff  dem  anger  grüne. 
Ir  fullent  alle  ftete  fin 
in  ftarckem  yeftem  mute; 
man  dut  vns  wider  fache  fehin.^^ 
do  fprach  die  feiig'  Yte: 

,,das  (des?)  fol  werden  vil  ^fit  rat,  [(Ä/.:^;,Ä/) 

ir  ful|len]t  vch  wol  gehaben,  geldcke  ift  Witten  hin  grf«»'' 
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^       610.    WoMfhatt  fpracb:  „her  Hiltebranf, 
^  ch  wil  riten  al  zu  hant 
^Q  Witfichen  ?nd  zu  Heimen 
-2u  Raveo  in  die  gutte  Hat; 

iu  ritent  mit  mir  vff  den  pfiaf, 

ich  vinde  fu  bede  do  heyme. 

Ich  wil  in  Tagen  do  zfi  finnt, 

der  Berner  fy  gevangen; 

es  iil  in  gar  ein  wilder  fünf, 

die  heilde[n]  rous  erlangen.^^ 

do  rprach  der  Ftarcke  Bludelin:  [Aeber  An>^ 

,,brjngena  die  beilde  bede  her,     fo  mfagen  wir  drittes 

611.  WoiiRiart  niht  leoger  beit, 
er  ilete  do  hin  vnd  reit 

Til  m7nnenclich(en)  baide 

ZA  Raffen  in  die  gutte  Hat, 

er  grufte  die  berren  vnd  bat: 

,)da8  vwer  got  beder  walde ! 

Vcb  gruffet  meifter  lliltebrant 

Tnd  OQcb  fro  Vfe  die  reine; 

knment  za  in  in  daz  lant, 

ich  weis  niht,  was  es  meine;  ^    *ift^*  2) 

wir  hant  den  jungen  heilt  verlorn:  ^V^OObp** 

belffen(t)  in  rns  Idfen  (nu).^^     do  wart  den|dHHPftden 

612.  „Saga  an,  wie  kum6t  das? 
was  er  an  den  ftritfe  las? 

oder  wie  ift  der  heilt  geyangen? 
Ift  er  gefangen  vmbe  gut, 
oder  trug  in  dar  fin  fbermftt? 
mügent  wir  den  heilt  erlangen?^'  — 
„Yff  einer  yelten  do  er  lit, 
die  ift  geheiflen  Unter, 
fin  hntent  rifen  zfi  aller  zil 
bj  eynem  wafler  luter, 

fin  pfliget  ein  febone  meg(e)tin."  [Vbelin." 

Heime   fprach:    „die   kenne  ich    wol,      fii   M   gebeiOen 

21* 
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613.  Witlich  fpracli:  ,,cs  ift  mir  leil; 
Uli  fii  den  rifen  wider  feit, 

dem  lande  vnd  oueh  der  Teütel 

Sendet  vns  got  zu  jm  dar, 

fii  werdent  vnfer  wol  gewar, 

fin  wir  iht  frijjmde-gefte^   . 

Wir  wellent  kumen  ?ff  daz  veU    . 

hin  nohe  hj  die  rifen,  {BL188,S.i) 

vnd  flahen  vufer  gezelt 

hin  mitten  vfT  die  wifen; 

fo  wirt  den  rifen  alle  zorn^  [verlorn. 

domit  hebet  £ch  der  Arit:      fii  m&JTent  daz  leben  han 

614.  So  Idfen  wir  den  juQgen  man^ 
der  vns  wol  (der)  eren  gan, 

wie  er  lige  gevaugen ; 

Er  ift  feiten  me  gewent, 

Hiltebrant  fich  noch  jm  fenf, 

den  furften  mus  belangen. 

Wolffhart,  nu  rit  do  hin 

vnd  fage  hern  Hiltebrande, 

zu  hant  kument  wir  do  hin, 

«IMin  Aht  vns  in  dem  lande. 

da«'fi[ef(diht  noch  an  den  furften,  [nyo/ 

4ttänp.Qwir?)  dar?mb(e)  fagen,  ich  nime  es  vff  die  trawe 

615.  Wolffhart  baUe  [von]  dannan  reit, 
er  was  der  botfchaft  wol  gemeit, 

er  reit  do  hin  gegen  Berne. 

Su  hielTent  willikum(en)  fin, 

ritter,  frowen  vnd  meg(e)tin, 

her  Hiltebrant  fach  in  gerne:  (&^) 

„Tns  kume(n)t  zwene  heilde  g&t, 

do  (die?)  wol  getur(r)en  ftriten, 

fii  hant  gew(u)nuen  zornige(n)  mut, 

fii  wel[le]nt  niht  langer  biten. 

vil  felden  an  jn  beden  lit.  [Arit* 

Hiltebrant,  lieber  nefe  min,     n&  gip  du  mir  den  erAeo 
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616.  Wie  mir  daz  niht  mag  gefchehen^ 
fo  mJIs  ich  trurens  iemer  ieheo, 

ich  kameo  ?8  myneu  fiiinen; 
Dar  SU  werde  ich  niemer  fro, 
min  hertze  ift  dür(r)er,  dan  ein  ftro, 
es  rons  von  leide  verbrjnnen; 

( 

) 

dar  zu  wil  ich  niemer  frowcn  gefehen, 

noch  fpilen  mit  den  kinden. 

faerre  meifter  Hiltebranl,  [lant/^  — 

ich  werd'  tehiger^  den  ein  hunt,    knmenl  wir  niht  in  daz 

617.  9,Nu  bifl  du  gar  ein  zornig  man, 
vnd  ich  dich  niht  Terfinnen  kan, 

du  donkefl  dich  fo  wife. 

Ich  weis  noch  ahtzig'worme  ftarg,  {Bi.  i89,  S.i) 

ich  (irl)  keiner  fin  crafft  noch  nie  verbarg, 

fii  fint  von  [vor]  alten  (alter?)  grife, 

Sd  hani  gelegen  nianig  jor 

in  einer  tieffer  teilen, 

das  ich  i^ch  Tage  das  ift  wor: 

mahtu  ir  ein[er]  ervellen, 

fo  dunkefl  du  mich  kune  man/^     [mere  ich  nie  gewan/' 

Wolffhart  fprach:  „daz  (des?)  bin  ich  fro,     lal]f#  liebe 

618.  Do  fprach  der  flai:lce  Blödelin: 
,,mag  ich  des  ftrittes  ficher  fin, 

fo  wil  ich  mit  vch  riten. 

Es  ift  rmb  mich  alfo  gewant^ 

vnd  wenne  ich  kumen  in  daz  laut 

fo  mus  ich  mit  rifen  ftriten, 

Oder  fus  mit  wurmen  ftarg, 

fii  fin[tj  jung  oder  grife; 

min  manheit  ich  noch  nie  verbarg, 

wer  mich  jm  reht(e)  wife, 

es  fj  der  rife,  es  fy  der  wurm, 

werden  ich  fin  fihtig  an,    ich  vehten  mit  in  einen  ftnrm.'' 


€19.    Hacke  lynidis  „wm  MUUL  4mt 
mk  waH  kk  sie  aa  Ocriie  la»»  (^, 

ick  gHar  m  wol  ciircgci 
Ich  dnkc  ilidk  übt  der  JMrc  eis  kM: 
ick  llake  darck  kda»  imA  dardb  dca  griBt« 
YBd  wil  fä  aifkr  Icgea. 
Ick  kn  oiick  ae  zi  flrite  Inuaca, 
tW  Telde  Tsd  tJT  der  wilde, 
■uukeit  ifl  nur  aikt  kcMUMs; 
CS  dBBket  ick  (dch)  Ukt'  »[dlküd«: 
ick  wü  mit  eip]enthafter  kaut  [das  !■»■ 

der  riCM  g^rmt  awese  kcAant     idi  TcQai  fie  Did^K* 

€20.    Do  fprack  der  JMS«  Sckülwia: 
y/ol  ick  kinakl  rngallriUi^fti, 
oder  wie  ift  mir  gcfckakqil 
1^  idi  eines  dages  nid  ei«pr  Wfhi 
auf  Her  ftarckea  rffcB  rakt, 
das  (des?)  moHeB  Ca  aur  ieke% 
Die  sweiie  tlug  ick  balde  dot, 
die  ander  mir  endrannen, 
ick  kalff  mir  felber  Tfler  not 
▼nd  reit  ker  an  die  Tannen. 

kerre  meifter  HUtebrant,        (itt:  YM,  8.  i)     [das  lan^.^^ 
wfft  Mir  des  erllcn  llrites  nikt,     idi  kamen  Bien»^^ 

€21.    ^Ir  keilde,  g^babent  ndi  gar  wol, 
icb  macb^  acb  alle  nrile(s)  toI; 
es  enfint  nihi  Teige  kinder. 
Mit  den  ir  wenenl  vmb(e)  gan, 
rirites  fdlnt  ir  genug  do  kan; 
ich  vorhte,  ir  trettent  hin  binder. 
Ir  dnnkent  vch  gar  ¥bel  hie, 
vnd  weipen]t  der  tüfei  wefen: 
ir  reich[eten]t  in  käme  an  die  knie; 
wie  wel[len]t  ir  (vor  in)  genefen? 

Tii  gent  nch  allen  (trites  bort:  [bt^ 

«telicban  weis  ich  vnder  in,     die  tragent  cloflerlangr^ 
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622.  Es  was  mir  liep  vad  dobj  leif, 
min  herre  kam  fin  in  arbeil 

vff  einer  gutter.  veften  5 
Ein  rife  kam  zu  jm  ge^an, 
des  muffe  der  furfte  forge  han, 
do  bereif  er  fich  des  beuten. 
Er  warff  den  ftarken  rifen  dot 
äMeymh  ftark««  (rweren?).nein«. 
des  kam  der  furfte  fit  in  nQt; 

nu  merken(t),  wie  ich  es  mejne:  (5.  2) 

dovon  manig  hertse  erfchrack, 

die  rifen  doUent  einen  fshriey^    man  wondfe,  es  wer  der 
.:   diinder  flag«^^  -^ 

623.  ,,Nu  befcheidi^ jBiieh,  her  Hiltebrant, 
wie  es  vmb  die  i*^^<Q%A|MiP*WN 

oder  wo  hant  ir  fii  gitn^j^y 
Die-do  die  lange  harte  tragen  1 
wir  wellent  nieroer.  gar  verzagen, 
vnd  werent  fd  ioch  von  Sahffen 
Oder  von  PriilTen  her  bekumen, 
an  got  wil  ich  es  [es]  ziehen  ; 
fii  Bement  ^^nfer  niemer  frumen, 
wir  wellent  in  nihi  fliehen^    • 
es  mag  yil  lihf  alfo  gefcheheu: 

Mrir  how^at  19  die  wunden  dieflfe],    esmoht*  der  tüfel 

durch  die  heile  Teben/^ 
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XXXV. 

-   (£tfi  BUd  mit  der  Ueberfchrift:) 

Alfo  WoIShart  in  den  M  rieff,  daz  es  die  heilden 
horten. 


624.    Woiffhart  der  rief  do  vber  al; 
die  heilden  lieffen  in  den  fal,  (Bi.  i9i,  ».2) 

vod  frogetent,  was  do  were. 
Do  fprach  der  alte  Hiltebi^: 
»bereiten!  veh  baldelttH 


ir  werden  beilde  mere,     W*  * 
leb  vrW  vcb  wifen  vfT  die  vart, 
jr  fanden  (vindetl)  wol  die  würme; 
▼on  mir  do  wart  do  nie  gef^arf, 
wir  mabtent  groffe  geftörme. 
fu  brabtent  mieb  in  arbeit: 

das  icb    su   wurmen   ie  bekam,      das  ift  mir  büle  vnd 

iemer  leit." 

625.    Des  antwurtet^  jm  do  Wolflfharf: 
„wol  vir,  balde  bin  vff  die  yart! 
wir  wel[le]nt  nibt  lange  biten, 
Biibent  ir  bie  [hejme],  daz  fjr  alfo : 
min  bertze  daz  wart  niemer  firo, 
wir  getiirrent  wol  felber  ftriten. 
Hant  ir  vns  vir  goicbe  erfeben? 
wir  fint  noeb  ime  lande, 
der  worbeit  muIXfenJt  ir  felber  ieben, 
ir  bant  fin  iemer  fchande, 
nt  wir  den  berren  bant  verlorn: 

do  noch  fo  wagen  wir  den  lip,    es  ift  vns  hüte  Tud  ieoB 

zom."  (ßi,  i92,  S^ 
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(n5.    Do  l]praeli  der  alte  Hiltebnml: 
„mit  tröwen  gewinnent  ir  nleiner  lanf, 
das  (des?)  wil  ich  äeh  bewifen, 
Wer  zft  Yil  beginnen  wil, 
erwirget  er,  es  ift  niht  zu  vil; 
es  seme  noch  bas  ejme  grjfen, 
Oeflanden  fwert  das  ilt  noeh  g&t 
tu  alfolicher  herte. 
Ich  mag  gewinnen  noch  den  mul, 
ich  ercler  rff  der  yerfe. 

willn  mir  ibt  ficher  geben,  [leben, 

fo  da  die  riren  fanden  haCI,    fo  los  ir,  heill,  doch  einen 

627.  Der  kan  yns  danfne]  die  worhelt  Tagen« 
die  wir  der  rife  (wie  4|^der  rifen?)  ty  erflagen, 
rnd  wifet  vns  yff  ib'ttlSk 

Wlltn  danne  die  wnrnl*#eftan, 

fo  mfid  du  gut  g(e)luclc(e)  han. 

wilta  iht  Tirbas  frogen?*'  — 

„Nein  ich,  lieb  her  Hiltebrant, 

nu  wifent  mich  in  die  wllde/^— 

„nS  rit  da  vir  dich  fo  zu  hant,  (S,  )) 

da  Tindeft  ein  gros  gerilde 

rnd  einen  yngefdgen  hag,  [A^tg. 

komefl  da  emmittin  drin,     da  erkufeft  niemer  liebe(r)n 

628.  Wolffhart,  wie  ift  dir  fo  goch? 
da  weift  doch,  do  ritet  her  noch 
WItlich  ▼nd(e)  Heime« 

Bift  da  dannan  enweg  geriten, 

ynd  haft  der  herren  niht  gebifen, 

rnd  vinde(n)t  dich  niht  heime, 

Das  ift  niht  ritterlichen  geton; 

da  folteft  es  wol  yermiden. 

die  (der?)  rede  folta  abelon, 

Tnd  lo  fii  mit  yns  riten; 

wir  hant  ir  ere  rnd  oach  framen.^^—      [keinen  knmen.^^ 

„welßenlt  far  niht  riten,  fo  belib[en]t,     ich  enbdt  vwer 
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629.  Wolffliart  der  wart  fehler  bereif, 
vfler  Bernc  daz  er  gereit, 

mit  zorneclichem  grimae,  ' 

Gegen  dem  gebirgc  waz  jni  gocli^ 

iiiemaii  reit  jm  hinder  noch. 

du  horte  er  eiD(e)  Htjinnie, 

Die  was  fo  gnirenlich  geQalt,  (Bi.  i9$,  S.i) 

er  dohte  in  firae  finne: 

,,der  tiifel  buwet  difen  walt 

vnd  im  mit  hufe  dinne 

n&  kam  ich  nie  in  fo  vinftern  hag,  tden  dag. 

ber.Hiltehrant  nu  hant  ir  war:     ich  kiefe   Jkani(e)  hie 

630.  Ich  han  ein  teil  z&  verre  geriten, 
ich  wolt(e)  wol,  het'  ichs  ^tf/ßMietk,*-^ 

nu  horf  er  ein  gefcheUe)|||iÄ'^;i^ 
Das  was  in  dunres  wife  giüMt    ^ 
er  TaHt^  durch  daz  gebirge  erdos« 
nu  fach  er  in  der  teile 
Einen  grofl*en  wurm  dort  her -gon 
mit  vffgetonera  munde. 
j^  '■'  Wolffhart  het(e  do)  den  ,WQn, 
er  het'  in  wol  verflunden^ 
'  bede,  ros  vnd  ouch  den  man:    -  [lan?^^ 

9)der  tüfei  walte  dirrevart!     was  ^olt'  ieb  her  'm  difen 

631.  Der  wurm  kerte  vaft'  dort  her./ 
Wolffhaat  neigete  oueh  fin  Xp^, 

er  reit  bin  in  die  dicke,  (5.  2)  < 

TfT  das  houbet  daz  er  rtaeb, 

der  fper  in  hundert. fticken  brach, 

er  erfchrak  niht  ein  i^ieke. 

Er  erbeir[fe]te  nider  vff  das  lanl, 

er  begunde  fere  blugen, 

das  fwert  daz  zucketer  mit  der  bant^ 

der  wurm  der  dot  (tet  do?)  fugen 

nil;  dem  zagel  einen  flag,  .  [erfohrag  2 

das  b^rg  vnd  tal  do  von  erfelial:     Wolflh^rt  nie  fo  Ter»^ 
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692.    I>er  •wurm  was  graweKelieii  {fiMalt, 
er  het  gebaweD[t]  do  den  walt 
do  her  br  fehtzig  joren, 

Sio  rucke  ioie  dicke  von  Iserte  (hörne?)  war., 
noch  loter  denne  ein  fpiegel  glas. 
er  begoude  wol  geboren, 
Schirmen  er  fich  ane  nam 
▼od  ging  hin  gegen  dem  wurme, 
als  ein(em)  heilde  wol  gezam, 
als  in  dem  erften  fturme: 

der  wurm  gap  jm  einen  .(lag  (Bi.  ^94,  S.  i) 

lalt  dem  sage!  de»  imt  trug,    das  er  vorjm  geftreeket  lag. 

633.    Der  heilt  ein  wenig  fich  verfan^ 
er  mahr  fich  von  dem  wurm  bindan 
binder  die  flarken  boopo^ 
Er  ftunt  vnd  gedohfc''  in  manigewis, 
wie  er  behielte  do  den  pris, 
er  nam  des  wnrmes  gome: 
„Hat  dich  der  tüifel  her  getragen  1 

du  knmeft  vor  (von?)  der  hellen.  ,^  j 

ich  wolt(e),  daz  du  werft  erflagen ;  ^  1 

wer  bedarff  diu  zu  eime  gefellen? 

das  ich  die  worheit  müge  geiehen,    [es  wef  g^rehehen.'^ 
was  .ich  s»  [tel]  teilen  hat  (ban?)  mit  dir,    ich  wolt{e),  daz 

634    Do  lieifent  tii  aber  einander  an^ 
do  wart  fo  ritterlich  getan 
mit  groflen  flegen  ftarken  (heften  1). 
Das  gefchuff  fin  el(l)enthaille  haut, 
der  wurm  an  manigen  enden  fehrant, 
der  zagel  bleip^  vff  der  warten  (vertel), 
Den  giel  er  wit  hin  vff  gewarf^ 
vnd  wol(t')  in  hau  verflunden; 
er  fach  do  vil  der  zene  fclierff, 

als  bA  der  felben  ftunden,  (S.  2) 

den  fehilt  den  bot  er  jm^  dari  [ftack^  gar. 

der  wart  vor  jme- (al)  zfi  hant      zerhogen  ih  cleine[n] 


332  Dietridi 

635.  Das  fw^rt  (lies  er  Jm  io  deo  giel, 
das  er  vor  jme  do  hm  viel, 

das  fchuffent  fiiie  creifte. 

Des  er  bhigelf  (brüUetl)  reht'  als  ein  ber: 

,,drug  dich  der  tüfel  zji  mir  her? 

wie  kume  an  dir  beheffte!^^ 

Ein  njnime  er  vs  dem  munde  lies, 

die  hal  wol  drige  raften, 

vil  bome  er  do  nider  flies 

mit  wurtzeln  ynd  mit  aften, 

das  er  vor  jme  do  nider  fiel  [kiel. 

vor   dem   vellfe,    daz  er  lag     alfam  ein  groller  riarkcr 

636.  Er  ging  hin  vmbe  in  vnd(e)  fach, 
wider  fich  felber  das  er.  fpraoh: 

„got,  durch  diue  gute! 
Wie  biftu  fo  en(ge)niichen  gros, 
es  enlebet  keiner  diu  genos; 
got  mich  vor  ueh  behtite! 
Uadt  aber  iht  gefehen  (gefeilen?)  me 
:      lebende  in  dem  tanne, 
^  '      fo  we  mir  hiite  vnd  iemerme^! 

wie  gevehte  ich  [ich]  danne}  (ßi,  19S,  S.i) 

den  lip  mus  ich  han  verlorn.  [vK  erkom/^    ' 

her  Hiltebrant,   nu   hant  ir   wor:     ich  bau  mir  ftrites    ; 

637.  Er  mahf  fich  bj  den  wurm  hin  bas, 
von  dem  höbet  er  in  mas 

ahtzig  fchfihe  der  lenge, 

Ynd,  do  bj  wol  zwentsig  hoch. 

fin  ros  er  balde  dannen  zoch 

durch  die  dicke  vnd  [durch  die]  enge. 

Wider  kam  er  für  den  wall 

in  zornhaftigem  mute, 

do  vant  er  einen  brunnen  kalt 

vnder  eime  fchetehute, 

der  lief  durch  einen  fchonen  berg,  [gelwef^^P 

der  was  wol  einer  milen  hot^h,     do  vor  flnnl  eia  rie?^^ 
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63a    Wolflhart  dem  getwer^  rieff. 
wie  balde  ei  zA  jme  lieff! 
er  flrog:efe  es  der  mere; 
^,Saga  du  mir,  deines  getwerg^ 
wer  hat  gebuwen  difen  berg? 
g^ern^  wufl^  ich,  wes  er  were.*'  — 
9,Das  ich  ueh  Tage  das  lA  wor, 
der  berg  lit  hie  zu  folde, 
er  ift  der  künigin  Yirginal, 
(ich  bin  ir  eigen  holde,) 

alfo  bß&ize  ich  difen  berg,  (s.  2) 

der  fu  wol  noch  fehlTe  het    Tnd  dar  zfi  manig  getwerg/^— 

639.  ,,Nft  Tage  an  vnd  hefcheide  mich, 
weiflu  von  Berne  her(n)  Dlethrieh, 

wo  lit  der  heilt  gevangen? 

Wir  haut  in  bj  eime  jore  verlorn, 

d^s  (des?)  ift  mir  hüte  vnd  iemer  zorn; 

mugen  wir  den  heilt  erlangen?'*  — 

^,Herre,  das  (desi)  enweis  ich  iiiht, 

ich  gefach  in  nie  mit  ougen« 

mir  ift  lett  doch,  was  jme  gefchiht;  \ 

man  gi(h)t  jm  funder  logen, 

wie  das  er  fu  ein  biderman:  [han/^ 

▼nd  daz  er  jm  gevangen  li^  des  mli([fen]t  ir  iemer  fehande 

640,  „Ich  wil  es  nemen  ?ff  mjnen  eit, 
mir  wart  nie  kein  ding  fo  leit; 

moht'  ich  do  mitte  erwenden! 

Ich  han  gellten  grofle  not 

von  eime  wurm,  den  flug  ich  dot 

dort  bj  den  reihen  (veüfenl)  wenden, 

Ich  lies  in  ligen  alfo  gros 

vnd  mäht'  mich  balde  [von]  dannen 

(. 

)  (Bi.i96,  8.  i) 

hunder  mich  det  ich  manigen  blick:  [nigen  fchrick. 

es. ift  ein  vngehüre  fruht,    ich  liden  (leitl}  von  jme  ma- 


334  DIeWoh 

641.  Ich  weis  nit  rehf(e))  wa  ich  bio; 
wolteft  du  mich  wifen  wider  hin 

den  rehten  weg  von  (genl)  Bcrne."  i— 

„Herre,  ir  fiillent  fin  gelaf, 

enbiflent,  ich  wife  vch  vff  den  pftit, 

ich  tun  das  airo  gerne; 

Ir  rüllent  fchowen  difen  berg, 

go(l)t  vnd  ouch  die  fide, 

dar  zu  manig  rieh  getwerg, 

geftein'  vnd  daz  gefmide, 

das  ir  vir  wor  kunnent  iehen,  [gef^en." 

fo  ir  z&  Berne  -kument  hin,     ir  habeiit  ein  riehen  berg 

642.  Airns  furV  ein  in  den  herg. 
do  fprach  fich  Meizelin  das  getwerg: 
„got  wilkum(en)  herre." 

Ein  tafel  wart  fchiere  bereit, 

riebe  fpife  dar  vff  geleit,  5. 

fii  ftunt  jm  nit  zu  verre. 

Die  zwey  getwerg  gingentdar 
,  ^       vnd  dienten  jni  zu  rehte, 
^        fii  nomen  des  beildes  gutte  gewar,  (S-  2) 

bede,  ritter  vnd  knehte, 

fu  tribent  fuITes  feittenfpil,  [nl 

das  er  fo  fchones  nie  gefacb.    oueh  lag  da  rieher  fidio 

643.  Alf[o]  man  das  waffer  hat'  gegeben, 
man  fach  fd  alle  in  froiden  leben. 

do  fprach  der  tagen  m^rer 

„Wife  mich  vs,  ich  wil  [ie]  dohin, 

gegen  Berne  (tot  mir  ie  der  fyn, 

doheyme  ich  gerne  were/^  — 

„Herre,  ir  fiillent  vrlop  han, 

ich  wil  uch  gerne  wifen. 

durch  got,  ir  fiilent  (daz)  nit  lan, 

ir  gruffent  mir  den  grifen, 

der  do  heiffel  Hiltebrant:  [hant^^ 

es  ift  vil  wor,   daz  er  noch  lebt,    vil  eren  lit  an  finer 
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^4.    WoNRiart  der  berelte[t]  tich. 
fier  getwerge  lobelich 
in  bruDige,  reine  fide, 
Do  jm  (dar  in)  Twebete  ein  adelar, 
der  was  mit  golde  gelieret  gar, 
rd  fürten  herlich  gefmide. 
Sil  wifetent  in  balde  fozfthant 

vor  des  waldes  ende,  (Bi^  i97,  S,  /) 

do  er  die  rehten  nrofTen  vant, 
mit  grfilTe  vnd  onch  mit  hende 

wart  jme  vrlop  gegeben.  [mit  ere»  leben/^  — 

im  (Iti?)  rittenl  wider  in  den  berg:    ,,got  loffe  vch  lange 

645.    Nfi  loflTent  wir  riten  die  getwerg 
wider  in  den  hohen  (holen?)  berg, 
Tnd  fagent  ein  ander  wife: 
Wolffhart  reit  gegen  Beme  her, 
one  fchilt  vnd  one  fper, 
(in  vngefüge  ich  [foUe]  prire[p], 
Er  reit  zu  Berne  in  die  ftat 
za  meifter  Hildebrande, 
wie  baldlB  er  jme  Tagen  bat: 
„wo  were  da  jm  lande! 

beftu  die  wurme  alle  ervalt?  [den  walt/^ 

war  vmbe  4ie8'  du  nit  einen  lebea?    du  lieft  gowuflet  vns 

646.    Wolifhart  zorneelichen  fprach: 
„fo  fpehen  man  ich  nie  gefaeh,^ 
als  ir  fint  gewefen. 

Nu  fagent  mir,  her  Hiüebrant,  (S.  2) 

gingent  uch  die  wurme  gerne  in  haut? 
lielTent  ir  dekeinen  genefen? 
Slfigent  ir  fii  alle  dotl 
die  mere  wafte  ich  gerne, 
oder  brohtent  fii  uch  in  dehe(i)ne  notl 
oder  den  vogt  von  Beme?  *  1- 

ir  wellent  gar  der  tiifel  weCen:  [lich  genefen.^^ 

rÜtent  hio  wider  in  den  walt,    vnd  Iftgent,  mag  keinre  vor 
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647.  Do  fpraeh  der  alle  Hiltebrant: 
,,es  ift  vmb  mich  alfo  bewant, 

das  ich  mag  nime  riten 

Des  abendes  vnd  des  morgens  frA, 

das  alter  fige[D]t  mir  vaAe  su, 

fo  mag  ich  l&tzel  Itriten: 

WoI£Fhart,  daz  bevil(h')  ich  dir. 

do  du  were  gegen  dem  walde, 

vff  din  truwe,  nu  Tage  da  mir, 

(lüge  du  die  wurme  [vte]  balde? 

mag  ich  dir  der  ereu  iehen?  [gefehen. 

das  (desi)  ich  kume  globen  han»    du  habeA  ir  keinen  nie 

648.  Sol  ich  dann  die  worheit  Tagen: 

der  wurm(c)  han  ich  ein  erflagen,  (Bi*  i98^  S.  i) 

der  lit  vnder  den  dannen. 

Rilent  dar,  welent  ir  in  fehen, 

ir  muflent  mir  der  worheit  jehen; 

ich  ilte  balde  [von]  dannen. 

Er  was  fo  gruwelichen  geAall, 

ich  befach  in  vmbe  die  grane. 

kum(e)  han  ich  in  ervalt, 

ich  vloch  die  wilde  bane. 

mir  det  nie  kein  vart  fo  we:  [oie.^' 

folt'  ich  leben  dufent  jor,    ich  enfehe  ir  keinem  nimner 

649.  Des  antwurt'  jm  her  Hiltebrant: 
„ich  han  mich  des  vil  wol  erkant 

in  manigen  landen  witen, 

Strites  han  ich  vil  gefehen, 

des  mäs  man  mir  der  worheit  iehen, 

in  [den]  enge  vnd  in  den  witen  . 

Wart  mir  geflagen  manig  flag 

cum  fchilt  vnd  ouch  zum  helme; 

das  maniger  vor  mir  dot  gelag 

Itf-flobe  vnd  ouch  in  melme. 

Wolflfhart,  das  fage  ich  dir  yur  wor;        [wol  ahtzig  joc^ 

do  ich  ]nrit[te]  von  erfte  ane  ving,    da8(t)  volleeUdi[eK= 
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$60.    Dar  voibe  riten  wir  do  hin, 
gegen  Moter  Oet  mir  ie  der  fin, 
den  furften  fehe  ich  gerne, 
Den  lies  ich  dort  in  grolTer  not, 
ich  vorhte,  er  £j  von  leide  dot, 
der  edele  ftirfte  von  Berne. 
Das  dattent  ja  die  groflen  man, 
die  do  heilTent  rifen; 
ir  ^twe  bh  w^l  erkeniien.  kan, 
die  gont  dort  in  der  wifen, 

bj  der  milen  (mülen?)  ftet  ein  hol.  [toI.^^  — 

WifUniarlf*  die  mere  Tage  ich  dir,    das  Ut  fich  al  naht 

651.  9,Her  Hiltebrant,  nu  gebent  rat, 
als  Twern  eren  wol  an  ftat, 

vnd  wifent  vns  gegen  Muter, 

Loni  vns  die  flarken  rifen  fehcn, 

von  den  yns  leit  ift  gefebehen, 

do  bj  dem  waffer  luter. 

Das  ich  uch  fage  daz  ift  wor, 

do  wellen  wir  mit  in  vehten 

frdlich  (wol)  ein  gantzes  jor  (Bl  IPP,  S.  /) 

mit  rittern  vnd  mit  knebten» 

fit  ir  iebent,  es  1*11  ein  wint,  [des  t&fels  kint. 

wir  gebent  in  allen  kampfes  genug,    vnd  werent  fd  [noch] 

652.  Bj  der  wilen  al  zfi  hant 
do  kam  ein  hotte  (dar)  gerant, 
der  brobte  die  mere  von  Francken: 
,,Do  kument  swene  (kdne)  degen, 
die  hant  ftrites  fich  verwegen, 
men  fols  in  gerne  danken. 
Wiltieh  fort  ein  banier  rieh, 

da«  velt  das  koUen  grdne, 

dar  jnne  ein  zeichen  wanneclieh, 

da«  fnrt^  der  tegen  kfine,  !*^ 

ein  hamber  vnd  ein  sänge  von  golde  ret,  fwielaaii  gebot>^ 

»eto  nete  die  ifl  von  golde  (filberl)  wis,    als  Jm  fin  valier 

U.  "  22 
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655.    Svf  keKaiit  M  wider  ron  der  ft«t. 
iMterlich  wnrdent  fu  gelaf, 
▼on  m«iiiger  fehonen  frowen 
Wnrdent  tu  enpfangen  wol, 
alfo  man  billiehen  fol, 
M  woltenl  ffi  gern  fcbowen, 
86  fnrten  t&  hin  vff  den  fal, 
do  wardent  fii  baz  entpfangen, 
die  fclionen  megde  vberal 
die  konent  s&  in  gegangen, 
do  gewnnnent  fii  der  froiden  ftäp 
■1«  ineil  die  tofel  rH  gehup,    tu  rlHefeben  d#  vteb«  gap. 

656.  lOo  i^rach  der  alte  Hilfebrant: 
,^ot  trfig  vns  SU  dir  in  das  lanl. 

Bit  nierke[n],  wie  ichs  [es]  meine: 
Ich  rnd  mjn  herre  littent  not, 
wir  flftgenl  wurme  vnd  beiden  dot 
vnd  loftent  die  maget  reine; 
Wir  wurdent  beide  wol  erkauf, 
do  wurdent  wir  wol  enpfangen, 

(.    • ) 

die  firowen  begnnde[nt]  blangen, 

do  (ante  nach  vns  die  kiinigin,      (Sl.  20/,  5.  /)     [rig  fln/^ 

in  dei  myn  herre  geTangen  wart :    her  vmb  moiTen  wtr  tru- 

657.  Hejme  frogete  alzft  hant! 
9>^g*M  iD^r>  her  Hiltebrant, 
wellen  wir  sn  den  frowen 

Yn^  s&  den  fchönen  meg(e)tin1 
wie  lange  wellen  wir  hie  Bn, 
dai  wir  fii  niht  enfchöwenf** 
„Jo  wir/^  fprach  her  Hilfebrant 
),wir  fullent  su  in  riten 
mit  ein  ander  in  das  lanf, 
wir  wellent  niht  lenger  btfett, 

Wir  W^llent  fchowen  ir  ge^elf,  [velf. 

k  ipkw^g  rnd  oucli  Ir  gefat,    vtd  wellelit  sfi  In  V#daz 

22* 
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65S.    Do  loflen  wir  die  firowcn  ^r 
Yor  vns  riten  an  einer  fch«r 
in  lihtem  froen  mute, 
Ynd  mit  in  funnzig  megetin, 
fo  fii  «Her  fchöneft  migen  fin. 
bereiten!  rch,  fro  Vle."  — 

„Gerne,  meifter  Hiltebranl,  (S.  2) 

wir  wellent  vns  bereiten 
mit  ein  ander  in  das  lant. 
wes  wellent  ir  nu  beitenl 
nu  gebent  rat,  ber  Hiltebrant, 
genl  TOS  ein  geleitesman,    fo  riten  vorhin  in  das  lant.'^ 

659.  Die  wagen  wurden  fcbier  geftalt, 
mit  reiner  frden,  die  was  niht  alt, 
wurdenl  fii  verdecket  fchone. 

Dar  vff  wol  funftsig  meg(e)tin. 

man  trug  dar  laden  Tnd(e)  fclirjn: 

fu  falTent  mit  ir[n]  kröne, 

Etelich  hettent  hiiudeUn 

loffen  in  den  geren, 

eiehermel  Tnd(e)  bermel  fin; 

fii  woltent  Taren  mit  eren. 

her  Hiltebrant  wifete  Tii  vff  die  vart.  [wa^  m 

Witich  vnd  Hejrme  brachent  vff;    niht  leofger  do  gebeit»  M 

660.  Ala  fti  koment  in  den  walt, 
fu  fohent  manigen  bnmen  kalt 
durch  vehe  (velfe!)  vnd  durch  teile; 

Do  fprochent  die  fcbonen  megtin:  (BLHZ,  5^& 

„fro  Vle,  lont  vna  hie  fin; 

daa  (dea?)  wir  vch  bitten  wellen: 

Hie  ill  daa  aller  fcbonene  velt 

in  hehter  ongen  weide; 

1«  S."!*^'"  ^-  ge.elt: 
^  HUlebrandea  wir  he(i)de5 

IM  SIT  r***  ^™  ^"^«  «■  *»•■»•"  W 

r  ■  *^^  -••  •'^  »ir  liep,«    iode.  k«  W 


/ 


imd  feioe  C^ellen.  041 

661.  Nilit  leager  wart  rou  Jm  getwlger^ 
er  hies  ty  alle  ftille  liffen, 

hytz  das  die  herren  kernen. 

Wolflharl  fcUlflf  jm  (gut)  gemacfa, 

er  leir  fich  ror  ?ff  einen  baeh, 

alfo  heilden  wol  (wil?)  gezemen, 

Herren  komenC  z&  gerant 

▼ff  die  fehonen  [owed]  owen, 

froide  wart  in  (da)  bekant, 

bj  den  fehonen  frowen 

hetfent  fd  alle  gftt  genaeb.  [vff  braeh. 

eine  nefllb  fk-0  gefongen  wart,    dar  noch  der  tag  vil  Tehiero 

662.  Sä  bereitent  fich  aber  vff  die  vart,  (5.  2) 
manig  hörn  verfuchet  wart, 

tu  Inte  begundent  erfcbellen, 

Han  horte  fd  rerre  durch  den  walt 

( ) 

die  hündelin  begunden  bellen 

Den  jnncfrowen  in  ir  fchos, 

fü  begundent  luter  fingen, 

der  roITe  wihen  daz  wart  gros, 

die  helme  muften  erclingen, 

sA  vam  fii  (beten)  fich  beftalt,  [den  walk 

Wittich  Tnd  Heyme  ritten  ror    die  rehte  ftroffe  durch 

663.  An  dem  ander(n)  oben(t)  gefcbach, 
fii  leittenl  fich  an  ir  gemach 

in  eine  fchone  owen. 
Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„wir  ligen  in  Niliger(e)a  lant, 
wir  folten  morn(e)  fchowen, 
Ir  fiillent  von  mir  vrlop  han 
bjmen  in  dem  landen/^ 
Wolffhart  lachen  do  began: 
,,n&  ftelle  ich  noch  brande, 
dai  fo  groffen  nie  gefchach.^^ 

Wittich  ynd  Hejme  [die]  frowete(n)t  fleh.    n&  hebet  fich 

leit  vnd  rngemach.  {Ml^209^  8.i) 
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664.  Des  morgens  io  der  t»g  .T-ff  brttdi, 
in  dem  laode  man  byrnen  fach 

von  den  heilden  mercn, 

Sil  fliftent  rop  vnd  den  brant, 

das  dattent  die  in  Mitingers  lanf, 

das  fii  noch  wol  beweren,^ 

Sil  fchuhctent  niht  als  vmbe  ein  hor^  . 

fd  brantent  (da)  jm  lande, 

das  ich  uch  Tage,  daz  in;  wor, 

fd  kundent  wol  mit  brande, 

dem  herren  wart  do  fehaden  kuuf^  [Jeral)^im»t. 

fu  branltent  daj  manC«)  verre  faeh    hin  vor  don  Ii6ig[tl   s& 

665.  Bj  der  wilen  al  zA  hant 
her  wider  koment  fu  gerant; 

fro  Vle  frogete  mere: 

„Sagent  mir,  vngetofter  man, 

wes  haut  ir  vch  genumen  an? 

dis  fint  böfe  lere. 

Ir  foltent  mjn  gefchonet  han: 

byrnen  in  den  (dem?)  lande, 

lafters  haut  ir  genug  geton^ 

ir  hant  fin  ienier  fchande» 

mir  ilt  Vber  vch  gar  zorn.^'       (S*  2)    [von  mir  Teriora." 

Wotfltiartfprach:  „die  mere lont  fin,  da8lantvdi(frirl?)all«i 

666.  Her  Hiltebrant  mit  zuhten  f(|a;)aGbi 
9,nfi  habent  ir  alle  gutt  gemach, 
vnd  volgent  mi(n)rc  lere:  > 
WolfThaat,  nu  rite  du  [hin]  baldo  vor, 
wir  fint  vff  der  rehten  fpor, 
vnd  fage  den  frowen  mere« 
Du  fihft  z&  hant  ein  fchon  gezoll 
vff  einer  grünen  owen, 
darvmb  get  ein  rchdn(ez)  velt.. 
nA  rit  du  z&  den  frowen, 

vnd  zA  der  (edelen)  kunigin:  Jkr  k  i^^ 

du  fott  ir  Uebo  mere  bgen,     wir  wel[Ie]nt  noch  hiaaU 
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887«    WolAflrl  wm  der  nera  Dro, 
er  Ute  lialde  dannan  do,  * 

«IIb  er  do  wart  gewifet 
Ziihant  fach  er  ein  Tchon  gezelf^ 
darvmb  ging  ein  riches  velf, 
dai  wart  ron  jm  geprifef, 
Er  Ipraeli:  ^richer  herre  got, 
von  mir  fieftn  gerAmet! 

hie  Ift  vollendet  din  gebot,  (ßi.  204^  S.  i) 

das  velt  fcbone  gebldmet. 

wer  hat  ein  gecelt  To  rehou  erdohtt  [volle  broht/^ 

die  kei%Mi  ftvfti  ee  yH  geleit,    fo  hant  ea  die  engele 

868.  Wolffhart  reit  bin  noher  dar. 
Bjbnng  wart  An  fcbier'  gewar, 

er  ilete  s&  Jme  gehen,  • 

lia^ei^den  degen  ane  gefach; 

Wolflhart  sfi  dem  getwerge  fpraeb, 

do  er  begnnde  neben: 

nSaga  du  mir,  clejner  mau, 

dft  noch  hoffe  rebte, 

das  ich  me  erkennen  kan 

riter  oder  knehte. 
«^dto'wmrV'Wsft*  ich  gern',  vurwor: 
oviM#  kfc  hie  ein  knnigin,    die  ift  gebeiiftn  Virginal  1'' 

869.  l^en  antwiirt  jm  der  eleine  man, 
alfo  er  fleh  wol  verfan: 

„ich  Ifin  noch  boferebte: 
Hie  Ant  noch  riter  vnd  ir  kint, 
die  gerne  hie  zA  bofe  fint 
vnd  dien[en]t  den  frowen  flehie. 

Sagent  an,  wie  heiffent  irl  (ß.  Z) 

getar  ich«  an  ucb  wagen.*'  — 
„„Wolffhart!''''  fpreehent  Idte  z&  myr, 
waa  wiltu  virbas  fragend 
-  ich  bjn  z&  hotten  her  geltent 
iHb  «ich  die  kdnigin.    do  kumet  meifter  HHtdmiil.'' 
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670.  St  erbeir[fe]tent  nider  ▼il4ii»  Imt«     ' 
er  nam  den  legen  in  die  hant 

vad  fürte  in  getrate 

fir  die  riebe  kunigin. 

Tu  biea  in  willekumen  fin.. 

er  fpraeb:  „ft*owe,  gnade, 

Hocb  gelobte  kunigin, 

ich  byn  z&  vcb  gefendet: 

ir  fiiUent  bie  in  froiden  fin,  ;    * 

rw^  leil  ifl  erwendet. 

alFo  bin  ieb  ber  gefanl:  *.  [branl/' 

,do  kumet  ein  y\\  fcbonea  ber«    daa- bringet imeill er  *Hilte< 

671.  Die  kunigin  biea  in  den  -Tal 
Heb  bereiten  al  ^ber  al 

die  megde  akgemeine: 

,,Legent  an  vwer  rieh  gewanl,  ,  Bi.  !^$^S.() 

do  kumet  der  alte  Hiltebrant,  v 

▼nd  oucb  Vte  die  reine. 

Ir  rul[le]t  fii  entpfoben  wirdeelieb,  -. 

noch  hoher  wurde  lone; 

▼wern  eren  tunt  gelich, 

▼nd  fetzent  vff  vwer  crone:  \ 

enpfobent  fii  mit  froiden  grot;*^         [di^Hii  ▼#  dem  CdiM«^ 

die  roegede  bereiten  Aeh  alle  gar,    viid  worftnlsdie  han — 

672.  Helfl^ich  dort  her^ing^ 

den  tegen  er  rmbe  Ting  . 

Tud  grufte  in  wirdeklicb(e),  « 

Er  fpraeb:  „du  bift  min  fippenbldt,  \  :* 

miner  feien  iemer  fanfte  dftt, 

wo  lebet  din  gelicb(e)) 

Da  bift  der  Wulfinge  man, 

der  worbeit  ich  mui  ieben, 

▼nd  Ich  dich  niht  erkennen  kan,  ...-■• 

noch  feiten  han  gefeben^ 

daa  lA  mir  hüte  vnd  iemer  aora,  ßoni*^ 

ir  Jcnment  mir  sA  hufe  nibt;    ▼wem  nalnen  han  Uk  fes-^ 
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673.  Bi^  mtBgde  wurde«!  Tehier'  bereit,     •   * 

die  kinigin  bette  au  geleit  (&  2) 

ein  fenit  mit  golde. 

Part«lafe  was  oucb  befett, 

fü  het[tent]  des  felben  au  geleit, 

uIb  fii  sA  rebt(e)  folde^ 

Es  was  ein  bohe  bertzogin     - 

▼nd  lebete  mit  eren. 

Helllirieb  i^aeb:  „ir  meg(e)liu, 

aft  fiil[le]n  wir  btnan  keren/^ 

-%in  bauier'  nam  er  in  die  bäntr 

)ffb  rtm  der  Bemer  (inr  die  twulei^?)  Aebtig  wart  fwirtt), 
fo  keii[ne]t  vne  wol  ber  Hlltebrant.^^ 

674.  [Al]fti8  bettent  fii  fidi  an  geleit. 
Bjbnng  der  was  oach  bereit 

Til  fnelleeklicben  balde;  y 

Vor  jme  ftnnt  ein  meffig  ros, 

er  ilte  balde,  vnd  fprach  alftis« 

,,da8  get  der  felden  waide, 

Der  erfle  der  do  kumet  ber, 

dus  ieb  in  mag  gefehen! 

Tff  jene  (inl)  wil  icb  breeben  ein  tpw^ 

da*  (des?)  muflent  ir  alle  ieben,  ^  . 

-sbirefa  wille(n)  fro  Vten  der  bbrtsogin.^**        ^      '      . 

WolMart  l)praeb:  ^^wte  das  gefehlbt^     fo  mos  der  tiifel 

in  dir  fin."  (ßi.  206,  S.  i) 

675;    tSii  xdgent  vber  den  wften  ploii,:  ^ 

die  Aeltsen  megde  wol  getan  ' 

begnndent  luter  Augen, 
Darvuder  feiten  fpil  do  clsng, 
do  mit  gemifcbet  wart  der  Aiug^, 
man  borte  die  harfien  dingen 
Alfo  rebte  meifterlicb 

wart  in  ein  gemirebet.  .    ^ 

es  was  niergent  ir  gelicb, 

ir  berts(e)  wart*  erfrifcbet;  .  .  v  - 

fniisnen  wnrdent  oneb  erfebalt:  '[diAi  walt. 

'fii  sogent  frilfiBii  Tber  den-plon,    man  borte tu  wm  dureh 
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67«L    ,,HelAridi,<'  ffradi  4er  ffMIe  trf 
,,idi  filie  fchooer  bantcF  drj 
fliegen  vber  die  heiden, 
Die  erften  kenne  ieh  Tff  der  fielt 
Hiltebrant  der  füret  des  rat 
die  andern  Itenne  ieb  beiden: 
Das  ein(e)  boK  Witiehen  an, 
das  ander  fln(eni)  gefellen,  ^ 

•be  icK  fü  reht  erkennen  kan«  i..    {S.i) 

gol  gebe  das  fii  wellen 

lange  nit  eren  bj  ras  fln!^^  ^  (gis. 

,,ieh  Ms  in  beden  erbieten  wnL<<    fpraeh  die  nine  bertso- 

677.    Sa  sogeten  raffe  bin  nebe  hj. 
Witlicb  was  gemdltes  fky, 
er  Ute  beide  in  fpringen. 
Das  tftt  nan  er  in  die  bant. 
Bibnng  f^eb  in  al  sA  bant, 
gegen  jaM  knnde  er  drjngen. 
Sin  ros  was  Tnaofren  flolti, 
noeb  jme  knnde  er  es  bringen^ 
er  Ute  beider  de«  ein  bnlls, 
er  knnde  ee  nit  fpom  twiqgen, 

ein  fchoner  ioft  res  inM  geTebncb,  plraekfl 

IfybniHireilinMIiAan:    ein(in?)f^tAswekifMekfliw 

C78.    Des  erladielent  limwen  rnd(e)  man»    • 
die  berren  fobenl  einander  an,  ^ 

do  i^racb  die  knnigin  reine  i 

SA  Iren  fcbonen  nieg(e)tin:  / 

Jr  Fullenl  wol  In  sAMen  in, 

f npfUienl  wol  die  wande(l)s  eini;  {»§»,&(} 

Fro  Vte  die  reine  bertsogin, 
lU  md  ir  megtin  f^ebone; 
Itt  f^iUenl  mit  Tns  in  fWiid^  Ai 
ir  wnr  (wirt!)  ron  ir  (siir?)  m  iMe 
den  aller  febonfle  fldin  weig^  £4eft  berg.'' 

den  nie  kein  firowe  SM  gMran.    vnd  AmnI  Cs  aril  fch  b 
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aSl.    GrOTeCHi 
mm  laeh  fü  alle  in  tnUhn 
dar  so  die  werden  felienken, 
Sil  hettent  rilieh  an  geleil, 
fd  tragen  die  aller  bellen  eleit 
die  «Min  knade  erdenken; 
Ooeli  was  do  riches  feiten  fpit 
vor  den  tofeln  fchone. 
die  knnigin  wart  befehen  vil: 
fii  hatte  wE  ein  kröne, 

die  gap  an  nianigen  enden  gUfli,  <A  1)       [ dtn  f^aft.  «  n 

die  nMgde  berokent  Tu  alle  gar    md  darsA  ninn%en  wer-  ^«v. 

»i.    Ein  glo€k(e)  lat(e)  vor  in  [erfehal]  klang, 
man  broht^  den  aller  Cehonften  fchang, 
der  ie  do  wart  gefehen, 
Den  brohte(n)  getragen  die  getwerg, 
Ir  hnnderf,  rar  den  holen  borg, 
daa  iü  B&ftent  iehen, 
Bodo,  frowen  vndCe)  man, 
groa'  md  onek  die  deinen, 
wer  fä  rehte  erkennen  kan,  .  . 

die  gAldine  kdppfe  reinen. 

Wolfhart  M  den  frowen  f^raeh:     .         .  [nie  ftbdu  .«*' 
nieh  wil  et  nenien  vff  ajnen  eit,    Ailcliono  gon(i)erde  i«»  di 

681    Die  toM  wnrdoni  hin  gotnginr 
man  fieh  die  k«nigin(no)  gan,  .  >  / 

dar  an  die  frowen  alle. 
Vor  in  gingen  dio  gotworg, 
tä  wifetenl  M  hin  in  den  borg 
mit  naniger  bände  fehalle. 
SM  fohenl  nanigen  aandol  rieh 

neb  nelgelenl  (neigen  f)  gegen  dar  oHen,      («  Ji9,  ^-^ 
dio  broeh(t)en  fn  in  aanigeoi  wie, 
die  tnrflen  vnd  die  werden, 
nmTeat  rmd(t)  nagelin 
hfaoh(l)en  M  dio  hondo  toL    des  erfocholo  dio  kaiik>» 
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6Si.    TM'  item  berge  Aattt  ein  buidv 
der  hefle  IHite  harnefl  (Hehlen  hariiefdil)  mb^ 
mit  einer  ftabel  ftangen, 
Die  Kele  er  in  die  hant  genamen^ 
es  enget urft  nieinao  by  in  knmen, 
wen  er  do  mohte  erlangei», 
Were  er  gewefen  itelielin,'^ 
er  fl&g  in  zu  der  erden, 
fo  ftarg  konde  er  mit  gefin 
oder  oneb  fo  kune  werden, 

WM  er  ergreiff,  daz  was  rerlorn.  [sorn. 

II» beiden. k«ite  er  aile  wot,     th  rerbten  dieke  Onen 

685.    Die  megde  erfobent  den  laugen  (man), 
r&  flnbent  alle  bin  wider  dan 
lA  der  knniginne. 
Do  fpracb  die  frowe  tngentricb: 

,,ich  wil  i(Q)eb  Tagen  fieberlicb  (5.  2) 

mit  allen  ▼wer(o)  finpeu 

(..-....) 

dnreb  diie  Telbe  flroffen.^^ 

balde  bies  fy  die  getwerg 

die  brücke  nider  loffen: 

Äö^  gefaä  der  lange  man.  .[i^^n. 

mlieb  gingent  fu  in  den  berg«    alfo  icb  rcb  bereb(eiü)en 


Als  fii  koment  in  den  berg, 

▼or  in  fpilten  die  getwerg 

zu  lobe  vnd  ouch  lu  prife, 

Das  eine  lieff,  das  ander  fprang^ 

das  dirte  rieff,  das  vierde  fang 

in  roaniger  bände  wife.  •   .  ^ 

Oo^  lag  do  riebes  filbers  yH 

hj  dem  roten  golde. 

ftt  tribent  maniger  bände  fpil. 
i  wrer  e»^4lo  feben  wolde,    .   < 
:«Mies;^efteines  TU  do  lag:  -C^^* 

da«  gap  in  dem  berge  ii(e)bt,    rehr  als  were  der  IKe)bte 
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687.    Die  Iconigin  tA  M  Vten  fiMcti: 
,,ro  lieh»  gelte  ieh  nie  gefech 
in  allen  myoen  ijden. 

Ein  lehen  wil  icb  voh  geben,  (M  2i9,  S,  iX 

ir  rul[len]t  mit  mir  in  froiden  leben, 
Jocb[8]  mag  Ichs  wol  erliikfh 
Das  enpfohe  die  edele  berlsegin: 
er  Fol  (in  din  eigen. 
h  rul[len]t  mit  mir  in  froiden  i», 
icb  mag  es  neb  wol  erzeigen, 
.   es  ift  gar  ein  riches  lanl:  [brant/^ 

Dolos  fol  -di&  eigen  wefen,    es  verdienle£ii]  wol  berHiltes 

6S8.    Des  dancker  ir  fro  Vle  zu  fluni 
rnd  darzfi  manig  roter  m?nf, 
?nd  alle  die  bj  ir  waren 
Die  tribent  maniger  bände  fpil^ 
fd  kundenl  fichs  genieten  vil, 
[vnd2  gar  adellicb  gebaren. 
„So  lone  i(u)ch  got  zu  tufent  ftunf  I 
Ywer  ere  Tern(i)me  ich  gerne, 
ir  fint  ein  beilbernder  fünf, 
kumel  der  vogt  von  Berne 

Zi  rns  allen  in  dis  lant,  [Riltebiant.'« 

er  fols  neb  ?ür  mich  danken  wol,    [vnd]  dar  zk  der  Me 

689.    Die  firowen  fantent  ein  getwerg 
noch  den  herren  für  deii  berg,  (5. 2) 

das  fu  zu  in  kemeut 
Vnd  befeben  den  rieben  bort, 
der  lege  an  manigem  mde  dort^ 
ynd  daz  fü  fin  vil  nement.       ;.      • 
Das  getwerg  lief  do  von  dan 
vnd  fagete  in  dife  mere. 
vff  flunt  do  maniger  frnmer  man 
in  ritterlicher  gebere 

vnd  gingen  alle  lir  den  berg.  [im  geCwtrg' 

, .  Vff  riebt  (ribte?)  Ach  der  hinge  man:    von  das  Hiff  4« 


fiMlIen.  iOt 
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Ca»  M»  Mil  dbr  UOenekrifiO 

Alfo  herre  Hütebraiit  WoUhart(e)  soigeie  den  aken 
rifen  vod  er  mil  Jine  llrifen  wöbe. 

eM.   WoifflMrl  fpraeh  su  her  HHtebniiil :  {Bl  2i1, 8. 2) 

„wir  Ant  an  eren  hie  eebUol, 

der  worbeil  mfis  ich  iehen. 

Die  helle  die  ifl  vff  gefwi, 

der  fäfel  [der]  ift  hervt  geloo 

▼Dd  wir  den  aUe[n]  fehen, 

Ein[en]  alfo  gruwelich(en)  man 

mit  finer  ftahel  Rangen : 

äeB  ieh  guten  glouben  hau, 

mohte  er  Tns  hie  erlangen, 
'   wir  mdftent  [hie]  verlorn  han  daz  leben,      [jnle  gehen/^ 
-"  \eKit  YWtr  keinre  des  tüfela  man,    fo  heiflet  nks  Mde  vor 

691.    Des  anlwBrt[et]  jm  her  Biltebrant: 
„nA  got  dir  eren  tu  in  hant, 
wiltu  mit  jme  rebten. 
Das  es  die  fchonen  frowen  A^en, 
fo  mdflent  fd  dir  lobes  iehen 
vor  ritter(n)  vnd  vor  knehte(n).**  — 
„Neyn  ich,  veticr  Hiltebrant, 
ich  wil  michs  erloffen,; 
trug  mich  der  tüfd  in  dis  lant 
in  fo  getruweklich  (gedrdulichl)  ftroffenl 
'  er  tehe  brücke  vnd  den  borg,    {Bl.  2i2  ,S.  i)      [g^lwerg. 
MM  ftif  in  oben  rs)^    das  erlachete(n)  froweft  vnd 
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692     Do  fprach  der  alte  lliifebrwt: 
„WolfThart,  nu  bift  du  gefcbant 
an  gut  vnd  oucfflpi  eren. 
Zu  Berne  were  du  em  ifenbis: 
SU  flieben  Itet  dir  bie  der  flis ; 
diu  fcbande  wil  ficb  itteceK  /  / 
leb  bau  docb  Felden  me  virnumen 
din  ftieben  oder  din  zagen:  >        '   , 

nu  fint  wir  bie  zu  frowen  komen; 
WM. . willtt  in  (nu  ?}  verzagend  ^ 

„Hiltebrant, .lieber  nefe  myn,      .,.  .      ,  [rtfel  flo." 

icb  bftunt  in  gerne,  wer^  er  ein  man:    na  wil  er  gar  der« 

6d3.    Hp  ffiraab.der  (larjke  Bljdetifi:   :         / 
„wil  [wil]  er  nu  (triten^.daft  mos*  ßoi  .  .' 

er  wurt  von  mir  beflanden/^ 
Wolffhart  fpraeb:  „des  benge  icb  nibt;    * 
was  fcbaden  mir  do  von  befebibty  - 
icb  wils  den  arm  erblandcn,     -       -    .  . 
Alüb  icb  dicke  ban  getan/^  «=   \.   < 

er  ging  bin  zu  dem  bilde;         ^        '      .        *         .  .(^«^^ 
einen  (lag  miift'  er  ban,  i'\. 

den  enpfing  er  mit  dem  fcbilde^ 

.da«  er  l^rang  vS  den  ploo:  ~[ban  güom. 

f^er  BilUbramU  nu  ftriUni.ocl^  ir;  .  i^  mü  diw  »jrne 


it 


»V 


694.    Des  erlachete(a)  die  berreo  E^l«]  Sttfi 
dar  «u  die  frowen  an  der  fcbai'. 
die  kunigin  kam  gegangen: 
„Wolffbart,  wer  bat  dir  geta«?.    ;. 
ein[en]  ftarken  zorn  den  i|ias  er  hAn/*  r^      ;.    < 
„ftowe,  der  mit  der.ftMigea».. 
Der  ift  des  fibtigen  tüfeta  kint 
vnd  kumet  vs  der  bellen; 
er  bet  ougen  als  ein  rini« 
wer'  er  by  finen  gehlU^^ 

.  do  er  dicke  rae.ift  gewefenl  [Jine:fiMfcs." 

der  t6fel  füre  in  berg  vnd  dall     ich  bis  fo 


und  MiM  Gtfelleii«  SM 

695.  Die  kiiii%in  fpradr:  „es  ift  mir  leit; 
ieh  bringe  (dich)  Teil  arbeit^^ 

f6  D«m  in  mit  der  hende,  ^^4^; 

Sä  fürt'  in  in  den  holen  Hein, 

mit  Jme  die  berren,  funder  nein; 

do  bete  fin  forge  ein  ende.  (BL2i9^8.i) 

$6  Toben  manigen  rieben  bort 

von  golde  vnd  mit  Heyne, 

der  lag  an  manigen  enden  dort, 

gros"*  vnd  do  bj  clejne. 

fii  gingent  vir  die  meg(e)tin,  [fehin. 

mit  den  fo  fpiHent  die  getwerg     maniger  bände  fW^iden 

696.  An  dem  dirfen  dage  frA 
her  Hiltebrant  der  fpraeb  in  au: 
„ir  megte  vnd  ir  frowen, 

Ir  berren,  [und]  ir  ritter  rnd  ir  getwerg, 

wir  fuUent  febowen  (gaben?)  für  den  berg 

ynd  fnllent  fehlere  fchowen 

Den  riehen  kunig  Tmian 

mit  fins  b^res  erefte, 

wir  fiillent  zogen  vff  den  plon 

mit  vnfer  ritterfchefle ; 

das  danket  mich  ein  wifer  rat.^^  [der  bniefcen  ftat.^' 

Wolflhart  fpraeb:  ,,nu  lugent  dar,     obe  giner  noeh  Tff 

697.  Sü  lieiTent  nider  die  angwerg  (antw^kl), 
vnd  gingent  alle  fdr  den  berg 

mit  zühten  rnd  mit  eren. 

Sd  borten  manigen  Inlter  (Inten?)  fcbal,  (8*  2) 

das  vafte  durch  daz  gebirge  erbal: 
,9 vnfer  froide  wil  fich  meren,^^ 
So  fpraeb  der  furfte  Hetffrieb 
„wir  fdllent  wol  gedingen, 
bie  kumet  der  kbnig  rieb, 
wir  fttl[le]nt  die  rifen  twingen, 

die  do  ligent  jnne  bal  (inme  boll),  [wol.'' 

▼nd  fnllent  lenger  beitten  nibt;    wir  ftriten  nh  mit  eren 
n.  23 
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698.  De»  anlwart'  Jm  her  HillebraBt: 
,,nu  legent  an  uwer  riches  gewMil, 

ir  herren  alle  g^ÜplQ^ne, 

Wir  rüUenr  fchowen  (gaben?)  rber  den  piM, 

vor  vn«  die  megde  wolgeton, 

bitter  (luterl)  vnd  do  by  reine, 

Enpfohen  den  kunig  hoehgenant 

gewilleklich  mit  eren, 

vnd  fürent  in  vor  des  veihes  (velfest)  wanl; 

Tnfer  froide  wil  fich  meren, 

er  git  Tns  allen  guten  rat/' 

die  frowen  wurdent  fohiere  bereit    im  liebte  nawe  dclat.  « 

699.  Die  megde  wnrdent  oneb  bereif,     (Bi.2N,S.iK. 
von  goldes  tretten  (beten?)  ao  geleite 

dar  zu  die  veben  borten 

Wurden  oueb  vil  febiere  bereit 

vnd  vff  ir  bobel  was  geleil, 

die  gliflent  zu  allen  orten. 

Luter  als  ein  fpiegelglas 

was  daz  golt  gelicket; 

vff  erden  do  niht  fcboner  was, 

die  funne  dar  jnne  geblicket% 

das  gap  den  ougen  wider  glafl:      [maiiigeB  werdea  gafl 

feboner  [megde]  wurdeot  nie  gefebeii^      fi&  ertrowetes^ 


760.    Bibnng  vad  die  Om 
die  bettent  oueb  geleit  an 
zabel  li(e)bt  gebere.  . 
So  zageten  (fü  sogetea?)  widi  jm  wü  i 
getwerg  hundert  wolgeten, 
dnrcb  liebe  firomde(r)  mer«. 
Er  bies  fu  alle  Aille  Hob, 
das  ir  keinre  bin  vor  febriles 
„die  megde  fnllent  vo(r)  hin  gm, 

vwer  iegelieber  des  bite.^^  (&fl 

des  danker  jm  ber  Hiltcbml:  fvil  in  baof' 

^lierBibwisJ  des  foUentk  «erat  te$    m  gel  vns  froide 
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701.  Ein  ritter  der  hiet  Sigemnnl, 
^em  woreDt  die  (Iroflen  Tokunl 
dorch  wall  vnd  darch  die  owen; 
Von  erft(e)  kam  er  hia  genuH, 

ein  banier^  ftirt^  er  in  der  hanf, 
das  begande(n)  die  herren  fehowen. 
Die  was  fo  fchone  zendel  rot, 
ein  er6tä  4(a)rin  gerieret, 
ata  jm  die  wore  fcholde  gebot, 
von  berminen  gez(i)eret 
do  fpracb  der  alte  Hiltebrant: 

^ot  r#l  walten  dirre  varti     vnd  (anal)  kämet  der  knnig 

(▼on)  Vngerlant^^ 

702.  Nocb  der  banier(e)  kam  geriten 
ein  lier[re]  nocb  riterlicben  fiten, 

den  mugenl  ir  wol  erkennen. 
Den  enpfingw  die  berren  alle  gar, 
dar  zu  die  megde  an  der  fcbar,  ,{Bl.2iS^  S.  1) 

Dietleip  ieb  in  nennen. 
Des  danekele  er  in  williklicb: 
„Irrwe,  znbl  vnd  ere, 
aft  fageat  irmir  aUe  glicb, 
wo  ift  der  Bemerel 
daa  ieb  in  niergent  bj  yeh  feben/' 
WoUEhart  zoraeUoben  fpraeb:    „mir  i(l  leidea  vil  Ton  jm 

geCebeben«^^ 


23« 
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XXXIX« 

(Ein  BiU  mit  der  ÜOersekHfi:) 

Alfo  der  künig  Sigemuiit  (ImiaR?)  wbl  enpfangeH  vra 
von  den  herren  etc. 

703.  Sn  fahent  vil  der  banier^  konen.     (ßi.  2i9,  S. 
des  wart  ein  fring  (dnDgenl)  do  vernumen 

von  dem  alten  grifen. 
Mit  jm  die  Wilfioge  alle  gar, 
Helffrich  oueh  hin  an  der  febor, 
das  man  fd  mufte  priren. 
So  (rii?)  enpfingent  den  kutiig  hoeb  genant, 
als  er  ein  engel  were. 
das  (desi)  dankete  er  in  fo  zftbattt 
noch  kungücher  gebere: 
,,ragent  mir,  (her)  Hiltebrant, 

alfo  rebt^  liep  als  ich  vch  fy,    wo  ift  der  Befuer  boA  B 

nant?"- 

704.  ,^t>a8  ich  (iu)  -finge  das  Kl  wor^ 
eft  ToUeklicb  ein  halbes  jor, 

do  rittent  wir  von  Berne 
Mit  einander  in  dis  lant, 
do  wart  vns  ftarker  ftrit  erkant, 
vnd  datent  das  bede  gerne, 
lob  borte  ein  fchones  meg(e)tin 
fcbrigen  an  einer  buchen; 
ich  det  ir  mjne  helffe  fchin, 
min  heil  muft'  ich  yerfuchen, 

ich  lofte  der  megde  al  ir  bant;  {SJ] 

do  Ton  leit  ich  knmbers  vil,     ein  beiden  kam  rff  nid 

£eranl. 


705.  Dir  ftrolite  micli  in  gr^fe  nov. 
mir  halff  doch  got,  ich  flug  i«  dat. 
das  die  frowen  fohen, 

IMe  lieffent  al[le]  hin  Ui  den  berg, 

mit  in  flohant  die  gatwerg^ 

fd  getnrflen  tob  nie  genoben. 

TAT  in  flftgen  wir  «anigen  flag, 

die  fwert  begunden  dingen; 

Sil  jnngeft  er  ▼•r  mir  gelag, 

das  fehuff  min  ftarlies  dringen. 

erböfat  Biieh  dich  (brabf  mich  dicke?)  vor  in  not;    [dol.^^ 

goi  Ton  hjmel  mir  do  halff,    ich  fing  den  ftarken  beiden 

706.  8«s  lieffent  Tu  die  rede  An. 
gegangen  komeCn)t  die  nieg(e)tin, 
mit  golde  wol  behangen; 

Darzn  die  frowen  alle  gar; 

der  getwerge  wi\  an  einer  fchar« 

der  knnig  wart  [din]  vmbe  rangen 

Ton  maniger  fchoner  megde  olug, 

in  (undl)  frowen  lieht  gebere. 

getwerge  der  tH  do  gigen  tr5g,  {Bl  2it^  S*  i) 

mit  golde  lobebere 

wnrent  fu  alle  wol  beflagen,  jUnlge  liragen. 

* harper  (barpfeii?)  vnd(e)  roten  vi!     Aich  man  vordem 

767.    Snii  gdl»ent  tk  rede  wider  gell. 

ÜL  fnirlent  den  kunig  jns  gezelf, 

rilich  vnd(e)  fchone. 

Mit  in  gingent  die  meg(e)lin, 

fd  begundent  alte  in  froiden  fin, 

fn  heltent  vff  ir  kröne. 

Die  ftnndent  in  zu  wünfche  gar. 

der  kunig  wart  gefetzet, 

▼il  rpifen  tmg  man  C>n]  allen  dar ; 

fb  wnrdent  do  ergetzet, 
.  .jabeili  ie  zA  leide  Tt  gefobacb.  [facb.*^ 

t^lUellaip  ;ron  .Stire  i^rach:    V^fo  febotie  negde  ich  nie  ge- 
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708.  Do  fprach  ier  knaiff  loseatritlif 
„ie  der  man  bereiteEl]  Ach 
des  beften  daz  er  könne. 
Wir  fullent  vor  die  veften  zogen 

•  das  (desi)  aller  beften  daz  wir  nogen  (moffenl),       (&  2) 
do  fullent  wir  haben  wnnne. 
Ich  wil  gewinnen  den  jungen  wum 
her  abe  von.  der  vefte, 

das  (desi)  han  ich  mich  [mich]  gemunen  an, 
ich  vnd  min(e)  gefte. 

T&d  were  das  lant  der  rifen  reif  [n>r  daz  hol/^^ 

das  (dea?)  wartent  vff  die  frawe  min,    wir  nttenft  fu  ioa 

709.  Do  bereite[t]  ficb  alle  daz  do  waz. 
man  fach  fu  halten  vff  daz  gras 
mit  maniger  banier**  riche. 
Her  Hiltebrant  vnd  Helffierieh 
die  hettent  fehlere  berdt(et)  fieb, 
in  woffen  wunnecUehe» 
Dar  zu  die  Wulfinge  alle  gar 
mit  ftarker  heres  erefte, 
In  ein  wunnekliche  fphar, 
mit  fchoner  riterfcheflfte. 

die  känigin  zuhteklichen  fprach:  [gefciiaclr, 

,iliiingeB(t)  ir  des  Bemers  niht,    fo  leide  mAr  nie  (mer^ 

710.  Ir  her[re]n,  ir  liil[len]l  «udi  baz  verftan, 
ir  wolt  mich  in  forgen  lau  -(Bl^iSjSJ) 
vnd  mine  megde  reine. 
Bringet  mir  den  lieben  troCI, 
der  mich  von  forge  hat  erloft, 
vnd  in  mit  truwen  meine. 
Owe,  getrnwer  Jheftt[m]  ChriH, 
wie  loft  du  mich  in  forgen  I 
das  gefchiht  min  (mirl)  noch  in  hvrtMr.fkift 
den  obent  vnd  den  morgen. 

oA  fagent  mir,  her  HiltebrMi«,  ■      -  fdb  kml^ 

erent  got  Ton  lUmel  dran,    4nd  Mtt|^  Inaiil  «Mi  ib 
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711.    Nii  lenger  do  gebeiten  irart, 
Fu  iltent  balde  hin  vff  die  vart, 
die  ritter  in  frechem  m&le. 
Bines  funnenfages  fr& 
k^neät  fii  gegen  Muter  z5. 
das  erfach  die  reine  gute 
Pro  Jbelin  dia  (daa?)  nieg(e)tin 
▼nd  lieff  zu  dem  Bernere, 
fü  rprachf-^Meber  berre  min, 
n&  horent  fremde  mere, 

o%e  fü  vch  gevalle  wol,  {8,  2)  {ren  vol."  — 

ieh  Aehe  maiiSge  hanief'  ridi,    da«  gebirge  ifl  alles  her- 


XL. 

Alfo  die  herren  vür  die  veften  konen,  do  der  Berner 

vff  gefangen  lag. 

■  -ij    ••""■'*  -        ,     .  .   • 

712«    9^B8>  wei<^)  zit,  Tnd  mobte  «a  Hn. 
nfl  fage  mir,  liebes  meg(e)tin, 
kanfl;  du  mir  kein  genennen  1^  -^ 
„Jo  ich,  herre,  vff  der  flah 
ieh  fehen :  einer  der  fürt  daz  rat, 
den  mügent  ir  wol  erkennen.^—- 
„Jo,  daz  ift  der  meifter  mynf 
nik  kume  ich  von  forgen, 
des  wartent  vff  die  trtiwe  mjn,     - 
wie  lange  ich  lige  yerbodPgeD, 
''^"^'Me'ilaz  ers  gefbgen  mag,  C^i  den  tag.^^ 

•  ei  let  mitb^  dtt  lange  hie  ligen,    er  briig^*  mich  «u  jm 
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713.  Der  herlsi^e  *«  die  sinne  ffing, 
die  trowe  in  mit  der  hende  enpfing: 
,,owe,  der  leiden  mere!^^ 

Sprach  die  junge  herfzogin 

,,Nitiger,  lieber  herre  mjn,  (Bi.  2i9,  S.  i) 

dirre  groflen  fwere! 

Muter,  die  (du?)  edele  yefle[n]  gut, 

nu  mns  ich  dich  verliefen, 

ich  gewunent  (gewinne?)  niemer  guten  mfit 

vnd  hertzeleit  erkiefen.^^ 

der  herre  trnreclichen  fpracb:  [[ach!" 

„owe,  got,   durch  dinen  dot,    daa  ieh  die  rifen  ie  ge- 

714.  Die  rifen  hortent  die  clage  wol, 
fö  gingen t  alle  vur  daz  hol, 

glich  vnd  alle  gemeine: 

„Wir  mftffent  zu  zin  vff  daz  wal, 

wir  iagent  zu  (berg)  rnd  an  dal, 

das  Tufer  einre  aleine. 

Was  woltent  wir  nu  alle  dar? 

er  fleht  £(i  wol  zu  dode; 

fo  nemen  wir  dez  hufes  war 

▼nd  hbtenl  An  genote. 

do  habeo(t)  keinen  fwachen  wan: 

alle  die  ir  fehent  hie,    die  m&flent  rumen  difen  plan.^^ 

715.  Do  fpraeh  ein  rife,  hies  Wolferal; 
„ir  wiflent  nit,  daz  einre  hat 

der  rifen  fo  vil  erflagen.  (&  ^) 

Er  iffc  mir  lange  wol  erkant 

( .) 

nu  lont  Tch  virbas  fagens 

Hat  er  die  zwene  mit  jm  broht, 

Witichen  vnd(e)  Heimen, 

die  haut  fich  ftrites  wol  (T)erdoht, 

vnfanft  mds  tus  entrinnen; 

der  fierde  heiffet  HUtebrant:  [gefehaiit/' 

des   wartent   vff  die  truwe   myn,    er  hat  der  rifeD  vil 


716.  Da  f^ek  «in  rU^i  biet  Adetrant: 
),iia  wil  YDB  eren  gon  üi  hant, 

Tod  fohaode  den  Wilfingen: 

Wir  riillent  sik  zin  vff  dett  plan, 

ein  gefeit  fallent  M  von  Tnt  han^ 

obe  fü  mit  vns  gedingen/* 

8ü  gingen  milen  ander  (mit  ein  ander?)  dar 

durch  riler  vnd  durch  knehfe, 

fii  no[nie]aient  des  herea  gut  war, 

Tu  grAften  fü  mit  rehfe. 

tu  koment  Tor  den  wifen  man.  [an; 

«r  gnifte  tt  alle  willeclieh,     er  fach  fk  w^  mil  zählen 

717.  »,Sin(l)  wilkume,  her  Htltebrant, 

▼nd  vwer  kerren  in  dis  laut,  .{fli*  t20,  S.  i) 

▼or  mjnea  herren  vefte. 

Durch  wan.fo  flnt  k  her  bekumen? 

woltLent]  ir  den  Bemer  han  gesumen, 

Ir  vnd  vwer  gefte? 

Das  vch  feiten  mag  gefchehen« 

nA  ilant  vwer  flroflen! 

die  worheit  wil  ich  ych  (i^r)idien, 

ir  miir[fen]t  in  vns  hie  loflen. 

ir  toren,  ir  äffen,  ir  deinen  man!  [Terloni  han.^^ 

ilant  von  hinnen,  es  d&t  i(n)ch  not,    ir  mu(tfcfiB]t  die  libe 

718.  Der  wife  sühtedichen  fprachs 
„nA  kerent  wider  in  rwer  gemach; 
wir  wellent  mit  i(u)ch  ftriten 

Morne  do  die  funne  vff  got 

vnd  vber  alle  berge  lot, 

wir  wellle]nt  niht  lenger  biten/^ 

Des  worenf  die  rifen  alle  gemeit, 

vnd  gingent  do  von  dannen. 

das  was  her  Hiltebrant  nit  l6it, 

noch  allen  Anen  mannen,  ^5.  2) 

Ih  kerten  wider  in  ir  gemach,  [brach. 

ft  worent  alle  fchone  bereit    vnd  (unz?>  der  dag  zu  lichte 


719.    Des  Ulheamotfienu  das  gefchach, 
die  herren  man  bereite[ii]  fa«h, 
glich  Tod  alle  gemeine. 
Do  fprach  der  junge  alzukanti 
,,nu  fagent  mir,  her  Hiltebranl, 
ich  ftrite  gerne  aleine.^^  — 
,,Herre,  das  fol  wol  gefeheben.^ 
die  rifen  koment  gegangen, 
fü  begondent  alle  frolich  fehen^ 
mit  groflen  ftahel  Hangen. 
Walflfhart  tüfelichen  Tadit 

„die  tiifel  die  fi»(t)  Ta{«z?)  Verlan;    fo  Uelie  mir  nie 

(mer)  gefchach." 

780.    Man  fach  den  Iranig»  Ynian 
mit  eren  do  zA  kreifle  gan, 
mit  hundert  rieker»  (recken!  ritt<$m9)'rciiene. 
Mit  jm  ging  her- Hiltebranly    - 
dar  zu  die  Wi1finge[n]  allefant. 
ein  wol  gefteinete  crone 

Zieret'  jme  den  finen  heim.  (BkZli^  S.i) 

fii  gingent  zA  dem  kreiflen;  ^ 
Tmbe  fii  flop  vil  hohe  det  mein, 
alib  jm  4o  wart  geheiflen, 
ein  rtfe  kam  zu  jm  gegan, 

ein  rtange  trug  er  an  der  hant:    ,,den  {^g)  muft  du  Ter- 

lom  han«^ 


aiid  MiM  Ctofellen.  gfB 


(Ein  Bild  mit  der  üebenchrift :) 

^0  der  künig  Tmyan  den  rifen  Adelfant  is3  do^  flug. 

721.    99WAB  goi  wil,  daz  nius  gefcheen,  . 
her  rife,  ir  munen(t)  anders  ieh^n,  (Bl.  222,  S.  i) 

ich  getar  wol  mit  vch  ftriten/^ 
Man  fach  fii  zu  einander  gon 
mil  (Wirken  (legen  yff  dem  plon. 
der  knnig  mjifl  es  liden, 

Das  Ach  die  Itarken  fchiU(e)  bugen,  .         \^' 

dar  YS  fo  fielent  die  ftiicke, 
dar  vnder  fii  (ich  dicke  fmugen ; 
Vber  hals  Tnd  vber  ricken  (rücke?) 
.  gap.er  dem  k^nige  einen  flag, 
das  bede,  crone  vod  ouch  der  heim    miiteii  in  den  kreif- 

fen  (dem  kreizet)  lag. 

722*    Wolffhart  biüde  der  (dar?)  geljprang, 
den  heim  er  jme  balde  vff  gefWang, 
vnd  ilten  balde  binden. 
Do  lieffen  fii  aber  einander  an, 
do  wart  fo  ritterlichen  getan, 
er  begunde  den  rifen  vindeii, 
Yff  in  do  (Ifig  er  manigen  flagv 
er  künde  fin  nit  erlangen. 

der  knnig  des  libes  (fleh)  v»nrag,-  -  {S,  2) 

••<er  vnderlieff  die  Hangen, 
ftiiderlialp  guiiel«  er  in  dach: 
der  rife  zu  eime  baome  WeL,    yW  efte  er  do  nider  brach« 


an  IMrM 

723.    Difen  vogeftigen  rml 
der  wart  do  gebaret  (den  horten  R  am?)  vberal, 
die  in  der  bürge  waren. 
Die  rifen  trugent  den  von  dan. 
des  lacbete  der  kunig  ynd  fine  man, 
er  facb  fu  grD[we]lich[en]  gebaren. 
Do  fpraeb  der  Bemer  ▼n(v)erzaget: 
„befcheident  mich  der  mere, 
bertie  liebe  reine  magef, 
:   waa  gercbre4ge(s)  duffe  werc,^  -r- 
„berre,  daz  wil  ich  ucb  Tagen,  [flagen.'' 

ein  rife,  beiflet  Adelrant,      den  bat  der  knnig  dot  g^e- 

724*    Heime  fpraeb :  „her  Hlltebrant, 
Twer  truwe  fint  gemänt 
▼nd  Twer  ritterfchefle, 
Gent  mir  Trlo(u)p  in  den  creis; 

zu  ftrite  wart  mir  nie  fo  beis,  (BL2ZS,8>i) 

mit  my(n)re  finne  crefte 
WH  ich  der  rifen  zwene  beflon 
mit  ellenhaften  banden; 
des  wil  ich  nit  abelon: 
fo  fagent  mir  in  den  landen, 

ich  ban  der  rifen  zwene  erflagen.  [dagen/^ 

das  ich  fo  lange  gebitten  ban,    das  wt!  icK  böte  vnd  lener 

725.    Des  antwurt[et]  jine  der  wife  man: 
,,Heinie»  ieb  dir  wol  gAltes  gan 
Tnd  ritterlich(er)  [daftj.eren;  . 
Dn  folt  mir  Tolgen,  daft  [ift]  «qrn  rat, 
ein  rife  dir  wider  fag«t  bat» 
wol  den  fo  foltu  keren;     * 
Er  ift  gebeiflen  Yellewiat  ■■-■:■ 
mit  einer  groflen  ftangen. 
ieb  wolte  [wol],  betteftn  In  enralt,   i 
fit  er  dich  nfi  wil  erlangen  *|    " 

er  ifl;  ein  gar  flarker  man..  [km.** 

warles^  vff  die  tmwe  ttiyo»    fin  ^Tiifite  ieb  wol  «rkenacB 


XLIL 

Alfo  Ibyme  den  VeUewalt  m  dode  flog. 

726:   BEjme  der  wart  fehlere  bereit,  (s.  2) 

Bn  liehten  haraefch  an  geleil, 
de»  Ichilk  her  so  den  )>r6fteii,   . 
Das  fwert  er  zo  der  hende  nam, 
balde  in  den  kreis  er  kam: 
es  mohte  ein  keifer  geldften, 
ZA  fehen  [h]an  ir  beder  ftrit 
sfl  famene  das  fu  lieffen, 
fii  fingen  ein  ander  wnnden  wit, 
die  greifen  vnd  (die)  dieffen. 
dis  wert'  bit(s)  an  den  oben(t)  faft. 
her  Hiltebrant  z&  Heimen  fprach:    „ir  Ant  ein  sagehaf- 

ter  gahw^^ 

727i    Qeime  der  (wart)  zornes  toI, 
man  faeh  in  ftriten  alfo  wol, 
noeh  riterlichen  eren; 
Yff  den  rifen  das  ,er  fing, 
Intsel  der  rife  das  vertrug, 
ir  som  begnnde  Jftch  meren, 

Sd  tribent  ein  ander  her  ynd  dar  iH  224^  8.  /) 

mit  some  vnd  onch  mit  grimme,  . 
tä  noment  der  he1m(e)  gut(e)  war 
do  von  des  fwertes  ftinne  (flioHiiel). 
Heime  mit  ellenthafter  hant  ,     ;  pant. 

flog  den  rifen  balde  do(t),    er  viel  dorn  io  (im?)  vff  das 
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XLIII. 

{Ein  mtä  mt  äer  Ueberrchifi:) 

Alfo  Wittich  Wolffhart  (WoUrat?)  daz  hoiibt.abe  flu^ 

728.  Nf  fint  der  riren  swene  enratt,     '  (Bl,22S,  S^ 
Adelrant  und  Yellewalt. 

Wittich  fprach  gar  balde: 
„Welichen  fol  ich  hie  beltani 
den  heifeot  mir  zu  creiffe  gan*. 
das  got  der  Felden  walde, 
Das  ich  bin  von  Beme  kamen 
vnd  alfo  gerne  ftrite! 
fol  er  gefunt  hin  von  mir  Immen, 
iaU  ich  vngeme  Ute." 
do  fprach  ein  rife,  hies  Wolfferat : 
„her  Witich,  nn  fj  ach  wider  feit,     wero  vnde  (Awerl) 

ein  wife  wol  (voi?)  gemai'' 

729.  Su  fprnngen  bede'hin  itf  Aeä  l^i'eiis, 

fii  rerten  biät  vnd  oach  den  fWäs     '     "^  " 

al  darch  die  Hahel  ringe.      ' 
Der  rife  gap  Witich  einetl  fla^,' 
das'  er  Tff  der  (den!)  knäwen  gelag:     ' 
„obe  ich  dich  gevangen  bringe    '    ''' 
Zu  den  rifen  in  dai^  hol,    ' 
ich  flrowen  mich  Ii^e(r)  lücM. 

Ich  getruwe  ]m  zu  ftriten  "Wot^  ßV 

'"  das  icli  alhie  beWwe.'*  ' 

in  des  Witich  vff  gefprang: 

„her  rife,  ir  fchei(de)t  noch  von  mir,     man  fol  mir  dei 

ftrites  fagen  dang." 
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7a0.    Witich  sarnet'  reht'  als  da  her, 
er  kam  vafte  zA  dem  rifen  k€v 
mit  Hegen  Togehure. 
Der  rife  jn  vafte  hin[der]  wider  treip) 
in  keiner  flat  er  jm  b(e)leip. 
ir  froide  die  was  dirre  (tinrel); 
Die  (Sie?)  geben t  ein  ander  manigen  flag, 
das  es  die  rifen  fohen« 
Witich  des  libes  ßcb  verwag, 
er  begunde  dem  rifen  nohen, 

er  gap  jm  einfen]  vngefugen  ilag  [den  fiiffea  lag. 

tBÜ  Mimig  (Uimangel),  das  er  trug:    das  höbet  Im  vor 

73L    Wolffhart  zorneclichen  rieff: 
,,ich  ban  ouch  ftarke  wunden  dieff 
enpfangen  Tnd  geflagen. 

Werden  (wird')  ich  gefumet,  daft  mir  leit,     (BI.  226,  S.  1) 
nfi  fy  den  rifen  wider  feit. 
Fol  ich  fo  gar  verzagen  ? 
Das  ich  feiten  ban  geton 
in  ftirmen  oder  in  ftriden, . 
wie  lange  fol  ich  her  gon  flon  (hie  geftan?)? 
lüfelM  >(flret3)  wil  I»  «iili  nfir  UdenT 
dem  fy  Toi|,,fpir  wider  feit."  [in  arbeit/^ 

her  Hiltebrant  mit  zuhten  fprach:     ,,dn  kumeft  fin  noch 

732.    Ein  rife»  hies  Veilfenftos,  ^ 

fin  ftimme  reht'  als  ein  argel  (pr^eU)  doa,  -  ■■ 
fo  man  fii  fere  rtim(m)et, 
Do  von  berg  vnd  dal  erfehal. 
die  heilde  erfchral^en  vber  al. 
WolAart  dis  vemimet: 

„Wannetz  (wannen?)  knmet  dez  tufela  fehrejr, .. 
do  von  wir  fin  erfchrecket. 
der  dilleflein  der  ift  enzwey^ 
die  toten  fin(t)  vff  geweeket 

got^er  gebe  vns  finen  fegen!  [wegen." 

fliahenl  alle,,  beide  gut,   ich  hau  mi^li  dez  lil^  g^r  ver- 


988  »i^rleli 

733.    Der  felbe  rife  kam  gegan,  (S.  i) 

ein  her  mohte  fia  err6hre(o1)ken  han, 
gruwelieh  was  er  (ge)(lellet. 
Alfo  in  Wolffhart  ane  laeh, 
z&  Hiltebrande  daz  er  fpraeh: 
„wie  vbel  mir  dirre  gevellel! 
Er  in  reht'  des  I6fe1s  man, 
TS  der  helle  gefendet. 
her  Hiltebrant  wellent  ir  in  beftan, 
fo  in  min  ftrit  erwendet/^ 

de  erlachele  der  alte  Hiltebrant:  [want.<^ 

„Wolfhart,  lieber  nefe  mjn,    der  llrit  der  Kl  an  dich  ge- 


me  Itritet  WoUfhart  vnd  Yeilfenfios,  ynd  flecht  Wolff- 
hart dem  rifen  daz  h5bt  fibe. 

734.    Woiffbart  bereite  fich  z&  Riint, 
er  det  dem  ftarken  rifen  knnt, 
obe  er  ein  tegen  were. 
Der  rife  fin  felbes  nnt  vergas, 
an  nrite  wolt'  (wart?)  er  niergent  las, 
mit  flegen  libt  gebere  {Bi.%2f,S.f) 

Frumet'  er  yfT  den  felben  tegen 
▼ff  heim  Tnd  vber  riicke, 
des  libes  hat'  er  fich  Tcrwegen, 
TS  dem  fchilt  die  groflen  ftticke 

Tielent  vor  jme  vff  daz  lant  [erkant. 

Wolffhart  do  mit  zome  fpraeh :    „afler  erfl^  fo  ift  mir  ftr» 


ood  feitte  Oesellen, 

7%.    Wolffhart  toben  fere  began, 
^er  zom  jme  in  dem  hertzen  brau, 
er  lieff  hin  an  den  rifen, 
^^  B^P  i^"^  ein[en]  vngefugen  flag, 
das  er  dot  vor  jme  getagt 
S^efchrecket  (geflrecket?)  in  der  wifen: 
.„Do  lige  du,  Tugef&ger  maill 
DU  ruvret  mich  din  fterke, 
'^^d  l^  dfl^-nitgerägeii  kan. 

wol  ich  aa  dem- (denl)  irifen  merke, 

daz  fu  dich  nöte  han  verlorn/^     [Tngeno(unma?)[ren  zorn. 

rd  trogent  den  loten  do  von  dan :    in  waz  die  (ditz  1)  mere 

736.  Dieticip  von  Stire  fprach:  (S,  2) 
,,ro  lieben  tag  ich  nie  gefach; 

Fol  ich  zn  dem  Arite  [creifle]  Jfehritenl 

Ich  wil  der  rifen  Yiere  beftoQ, 

alfo  ich  dicke  han  geton. 

waz  Ibl  ich  lange  biten? 

Herre  meifter  HiHchrant, 

obe  ich  yff  eren  warte, 

dunt  mir  den  mynen  fchiere  bekant.*'  •— 

,,der  lange  mit  dem  harte, 

der  ift  j;eheiffen  fiümrJan/^  [vor  hin  gan.^^ 

her  Uiltebrant  mit  zühten  fprach      ,,her  rife,  ir  muiren(t) 

737.  Der  rifc  ^art  dei^  ftrites  fro, 
er  iltctialde  fprengen  (fpringenJ)  do 
mit  glichen  fAflfen  zum  creifle. 
Dielleip  lachete  Tnd(e)  fprach: 

„fo  froen  rifen  ich  nie  gefach, 
das  ich  dir  hie  geheifle, 
Dn  dunkeft  fich  (michl)  des  tiifels  man, 
gebom  von  der  helle.  (Bl.228\S,  i) 

che  icfis  n&  gefugen  kan  • 

vnd  ich  mich  th  dir  gefelle, 

kom  ich  zu  dir  in  den  ereis^*  fbes  fweis/' 

*!es  mag'vil  lihf  alfo  gefchehen,    du-erdrunkeft  in  dIn  fei- 

n,  24 


XLV. 

Alfo  Diedeip  rcfa  Stire  mit  iem  rifin  Böariu  (fir 
Tnd  ime  bvt  Ywi  köpf  afcrcis. 

73ß.    IEb  hcilde  wart  !■  firite  kcis,  (^ 

er  ilte  fpriiigeo  io  den  ereis, 
•hfieheD  fchuhe  der  len^: 
rfioi  grofTe  aek,  rife  BSairian! 
▼wer  hart  iCI  fo  laDg[e]  getan, 
obe  ich  aeh  iergeii  enge>^ 
Mit  flegen  er  an  den  rifen  kan 
▼nd  erwdfchete  in  bj  dem  karte, 
mit  [beden]  henden  er  in  Tafle  nam 
▼nd  ra(n1)pfele  in  alfo  harte 
mit  finer  ellenthaner  hanf, 
das  (er  im)  Ton  dem  kinne  reis    drfiffet  Tnd(e)  nafel 

?a0.    Das  honbel  er  jm  ake  flu^, 
mit  dem  höre  er  es  [balde]  trug 
▼or  die  rifen  alle: 
,,Nu  lehent,  ir  Tngefagen  man, 
obe  ich  mit  rifen  vehten  kan 
rnd  hie  mit  eren  fchalle? 
Wil  Twer  keiner  firiten  me, 
der  bercit(e)  fleh  gar  balde. 

noch  ftrit^  wart  mir  nie  fo  wo,  (K  2i$,  S, 

zn  weide  (relde?)  vnd  onefa  (ze)  walde 
han  ich  nch  feiten  me  gefehen: 
der  tdfei  hat  nch  her  gedranf    der  worheit  nup([feBy 

felber  iehen,^^ 


«od  ieiae  Gefallen.  97| 

74«L    Do  ffv^A  der  Harke  Bloielin: 
^,ieh  folfe  oaeh  ftriten,  mokte  et  Auy 
mit  difeni  rifen  eine, 
0er  ift  geheiflen  Aspri^m, 
der  het  der  ftrite  wol  (vill)  getan, 
den  felben  ich  do  meine. 
Ich  enwoUe  nit  nemen  hundert  marg, 
-das  ich  do  were  zu  Berne, 
das  ich  fol  befton  den  rifon  ftarg, 
wan  ich  dnn  es  gerne. 

es  mos  ein  flrit  (al)  hie  gefchehen,  ^ 

hikz  oA  de»  jongefUichen  dag      fo  muilent  fii  mir  eren     ^ 

iehen/' 


.:*5 


XLVJ. 

fi^  firitet  rife  Afpriaa  vnd  der  ftarke  Blödelin. 

741.    BEr  rife  bereite  fich,  [er  waz]  nit  las, 
Tnd  hup  fich  beide  Tff  daz  gras  (£/.  230,  S.  1) 

an  des  creiiTes  ende, 
ttodelin  waz  oueh  bereit, 
fin  liebten  harnefch  an  geleit, 
daz  fwert  bet  er  in  der  Itant  (elahendel)^ 
¥nd  lieff  bin  zu  dem  rifen  dar, 
zftfamen  daz  fy  flogen. 
In  noment  ein  ander  beide  war, 
mit  lifte(n)  vnd  mit  fugen, 
fo  flreit  der  ftarke  Biödelin, 

das  wert'  .bitz  an  den  oben(t)  Taft[e],      die  liebte  ibnne 

lies  ir  fcbin. 

24* 
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742.  S&  ftritimr  Yalle  bHz  (iibi3)  fii  die  mht, 
das  daten  fii  bede  tber  miiii       - 

do  fprach  der  alte  grife: 
.,Nu  fagent  mir,  her  Bl6de1ia, 
ir  muITeiit  gar  ein  sroge  fio-, 
das  (des?)  ich  ach  gar  bewife: 
Ir  fiut  nit  der  nete  niyn?  .  ^ 

gent  vff  vwer  leben/'  (^  ^^^ 

do  fprach  der  ftarke  BIfidelin:  '     • 

„der  lufel  wil  vcb  flehen! 

habent  vwer  belffe  rnd  vwern  rat:  [ftat!^^ 

-"daB  (des?)  ir  mich  gewifet  hant,     wie  Mtea  %8  mk  z     W 

743.  Nu  nfigent  fu  vafle  vnd  aber  dar. 
Blödelin  nam  es  bas  do  war 
mit  Witzen  vnd  mit  finnen 
(Gab  er  dem  rifen  einen  flag,) 

*  das  er  dot  vor  jme  gelag: 
„fus  kan  ich  rifen  miunen,'' 
Sprach  der  Itarke  Blodelin 
„Tiid  ouch  mit  eren  vehten. 
das  haben(t)  vff  die  truwe  nlin, 
vor  ritern  vnd  vor  knehten 

hau  ich  daz  myne  wol  geton.  [den  ploBCs." 

wer  den  rifen  dot  welle  fehen,     der  loffc  balde  hin     ^ff 

744.  Do  fprach  der  ftarke  GerwaH.'  )' 
^^mftnheit  han  ich  nit  gefparf^ 
ich  wolte  es  gerne  röflfen  >  , 
Mit  eime  rifen,  wer  der  fy,                       -        (SL^ijS^O 
des  heis  mer  (den  heiz  mir?)  gon  her  noheby^ 
die  ftarkc  fwert  erblbffen/^ 
Do  fprach  ein  rife  hies  Senderlin: 
„ich  (wil)  mich  mit  mir  (dir?)  Iiowen, 
des  wart'  vff  die  truwe  mjn',             <  •    .      .      «    .. 
wer  daz  welle  fchowen, 
der  zöge  mit  vns  vff  den  plon:^ 

:welre  hüte  v eilet  hie,    der  hat  lu  jore^duz  fin»  gtioo/^ 
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XLVII. 

Hie  itritet  Gerwart  vnd  der  rife  SenderHiL 

'  ,!  748.-  SV  wvrdeet  bede  wol  bereit  • 

in  riterlicben  woAneleilv 
zfi  famen  daz  tu  fprungen. 
Do  Tpracb  der  wife  (rife?)  Senderlin: 
,Jr  m Affen  (muzf  1)  von  mir  dez  dodes  fin, 
mir  ift  fo  wol  erlangen, 
In  manigen  nri(e(n)  daz  gefcbach, 
▼nd  ieb  oacb  (hie)  bewere[n]/^ 
Gerwart  (do)  mit  z^hten  fprach: 
,,weme  Teiftu  dife  mere[n]?    " 

elageAu  jm  Ecken  noH  CS.  2) 

der   hat  ffevehten   manigen  ftrif»    irnd   lag  er  doch  zu 

jungen[er]  dot/' 

746.    S6.Ta(r]kten  To  [fere],  die  zurene  fegen, 
Tud  hettent  fich  vil  g4Hr  erwegeo 
des  libes  Tnd  des  hordes. 
Er  gap  dem  rifen  einen  üag, 
(daz)  er  zuhant  vor  jme  gelag: 
„nu  frowe  ich  mich  des  mordes,^^ 
Sprach  der  kunig  Ymian 
„rad  dar  SU  lieber  merex 
da  haft  daz  dine  wol  getan; 
der  rife(n)  hertzefwere 
wil  an  jn  hie  wol  (voll)  gan. 

dag : ich- hier fir  kamen  bin,     daz  (des?),  wiji.ieh  iemer 

froide  ban,^^ 


374  Difslrieli 

747*    Z^hant  do  fprach  Gernot: 
,,nA  ligeii(t)  ir  rifen  chlwe  dof, 
des  frowe  ich  mich  z&  gründe: 
Den  nünde(n  den)  wil  ich  belton, 

willeclichen  zu  creilTe  gon/^  (Bi.2S2,S.. 

al  zu  der  felbcn  flunde 
Bereit (c)  fich  do  Wolfferat,  , 
ein  rife  vnnioflcn  kuue, 
der  iiia(Bi)gen  flrit  errohten  hat, 
bin  zu  dem  plone  grüne 
zogeter  mit  der  ftange(u)  fin. 

Gernot    (der)   was   onch    bereit,     ^Hid  frowete  fich  J 

hertze  fin. 
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Hie  ftrilel  Wolffhart  vnd  Geniöt 

748.    S?  vohtent  einen  midieln  kampl^ 
rmb  £&  wuchs  ein  micbel  dampf 
hohe  gegen  der  lüfte. 
Gernot  gap  er  einen  flag, 
das  er  vil  nobe  dernider  lag, 
mit  feiner  ftangen  crtfte. 
letweder  erholte  fich 
mit  fchiU  rad  och  mit  helme. 
er  riijg[e]  den  rifen  ficherlich, 

das  er  viel  zA  dem  melme;  (5.2) 

er  lag  vor  jme  als  ein  ron: 

)iBft  lig  du^  vngefüger  maiiv     ich  bin  [kh]  ftriUi  wol 

gewon.*' 
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749.  Do  ftont  ein  heilt  ril  nohe  bj , 
der  wai  tH  naniger  forgen  tryj 
ReinoU  was  er  genennet. 

Er  fpraeh:  ,,gefruwer  Hiltebrant, 
äA  mir  dine  helffe  erkant, 
mjn  hertie  in  zome  b[e]rennet; 
SinI  die  rifen  alle  erdagen, 
▼nd  fol  ieh  nit  vehten? 
das  kan  ieh  niemer  wol  (volle?)  clagen 
▼or  rilern  Tiid^  vor  knebten. 
ne(i)na!  getrnwer  Hiltebrant, 

do  ere  du  [ere]  got  von  himel  an,     vnd  dA  da  mir  ein 

nrit  bekanf' 

750.  Des  antwärt[et]  jme  her  Hiltebrant: 
,,niir  fint  der  lande  tiI  erkant 

mit  zAhten  vnd  mit  eren, 

Ieh  han  oeb  ftrite  vil  geton  {Bl  Z3$t  8.  i) 

hj  der  Dietfchach  vff  dem  plon, 
wisbeit  muft'  ich  leren. 
Ieh  wil  dir  einen  kempfen  geben, 
der  got  mit  dir  zu  kreiffe; 
da  mafi  mit  jme  in  fcbanden  leben, 
dio  idi  dir  hie  gebeiOe, 
es  ift  ein  vITerwelter  tegen; 

bite  dich,  er  d&t  dir  not,     er  het  Ach  [des]  libes  gar 

erwogen." 
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XLIX.  ' 

ffie  ftritet  Reinolt  vhd  Vlfenliräiit 

751.    Ein  rife,  der  hfea  Vlfeubranf, 
der  bereit'  fich  al  zu  hant 
mit  grimmecliehem  mute. 
Reinolt  was  ouch  bereif ^ 

lin  1i(e)hter  harnefch  an  geleif,  r 

dfa#  körn  jm  do  zu  gute.  ... 

Do  firiten  die  zwene  fegen  gut 
mit  fwerten  vnd  [ouch]  mit  ffangcn,  ^.i- 

fü  heften  bede  lewen  mAf,      ^  ":      / 

wo  fu  fich  mohfen  erlangen,  *  -:      (s 

£&  gobent  ein  ander  manigen  (lag.  <  .  ^ 

daz  werte  bitz  vff  den  ander(n)  tag:    in  jattg«ft  im   r 

nider  lag. 

752.    Do  fpi'ach  der  Berner  hoch  genant: 
„ich  han  ouch  manigen  ftrit  erkanf, 
den  han  ich  gerne  gefehen, 
Vnd  ftrite  ouch  gerne,  rooht'  es  fin. 
hoebgelobtes  meg(e)fin, 
wolteft  du  jme  iehen 
Z&  dem  furfte(n)  Nifiger, 
daz  ich  ftrite  gerne; 
er  dfis  durch  aller  frowen  er\ 
▼nd  ere  ouch  den  von  Berne, 

▼nd  gebe  mir  den  groflen  man,  [han.^^ 

der  mich  (.  .)  in  diff^  dach:      den  iip  mns  er  verloni 


Bod  üfimb  ISetelten.  S7f 

753.  Von  duniien  giog  daz  meg(e)tio, 
tä  fpraeh:  ,,li(e)ber  brader  min, 

nft  berre  (hirel)  froinde  mere, 
Tod  gewor  mich  einer  bete, 

die  keine  ieh  zu  dir  me  gedel«,  {Bl  tS4,  &  /) 

durch  aller  frowen  ere: 
Der  Berner  wil  Wickram  beftan, 
'devT«gi»f(|geii  rtfeit, 
dasa(daa?)  folta  nH  abe  lan, 
gip  [mir]  Trlo(n)p  in  die  wifen. 
befieh  fin  Itrite  vnd  euch  An  dat. 

ich  mq»  <iiimt1)  Tff  die  iruvre  mioi    der  rife  vnd  (^ns?) 

^lenfehadet  hat'' 

754.  Do  fprach  der  hörtsoge  bocbgebemt     ^ 
yjcfa  hatte  die  rifen  vt  erkorn 
z&  rchirme[n  in]  mynem  lande: 
Nu  hant  Tu  mir  gemachet  leiti, 
do  von  fo  lide  ich  arbeit, 
▼nd  euch  vi!  groITe  fchande. 
Heit  den  heilt  bereiten  Ach 
in  li(e)hten  ringen  vefte, 

«p  M  daz  wiffen  Acherlieh, 
▼nd  bette  ich  [jni}  tufeiit  gelte 

( ) 

alfo  reM'  liep  alt  ieh  uch  fy,   gebent  jm  wider  fin  eigen 

f^ert," 


878  .Dielridi 


L. 

Alfo  der  hertzoge  dem  von  Berne  bies  üb  fwert  Wide-« 
geben,  vnd  wart  bereit  in  finem  harnelbb. 

755«    DEr  heill  wart  fb  rü  felhiere  bereit»         (S.  ^2 
ein  (wafen)rock  dar  TfiT  jgpeleit, 
der  was  von  balmatfiden, 
Darin  swen'  arn  von  golde  rot, 
aU  jme  die  wore  fctiolde  f^ehait . 
,,niügent  irs,  herre,  erliden?^^  < 

Sprach  zu  jme  daz  meg(e)tiB 
,,ir  fint  gewoffent  vefte«^^  — > 
fjuncfro,  lont  die  rede  Bn, 
hettent  ir  fänf  hundert  gefte, 
▼nd  heltent  die  minen  dot  gefworn, . 
ich  wils  nemen  vff  minen  ek,    Ai  nroftent  das  kbea  bio 

verlorn, 

756.    fioi  regeti[l]  dicb^  fchonea  nie0(e)littl    .  r  ] 

wiltu  mit  mir  von  hinan  fin  ? 
ich  füren  dich  gegen  Berne. 
Wiltu  in  ein  clofter,  jch  gip  dir  gAt; 
wiltu  ein  gemahel,  haftus  mftt,  (BL28StS*i\ 

dea  hilffen  ich  dir  gerne/^ 
Sü  fprach:  ,,lieber  herre  min, 
ich  weit  wol,  waz  mir  wirret^ 
kumber  ift  mir  worden  fchin, 
gegen  dem  br&der  bin  ich  Terir(r)et, 
nu  wirt  mir  niemer  froide  kunt. 

went  ir  mir  helffen,  daz  (desi)  dut  mir  not,    Tnd  ftarent 

mich  gegen  Jerafpunt/^ 
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757.    YM  An  rot'  daz  er  f^fat^ 
nie  keyme  heilde  gezam  e»  bat, 
er  reit  hin  gegen  der  porten : 
„Got  fegeop]  alles  dai  hie  fjl 
fehiere  wonet  mir  froide  bj.^^ 
des  dankete  fä  jme  mit  worten« 
A\9  in  her  Hiltebrant  erfach, 
er  rieff  mit  fr61ichem  feballe, 
wider  die  herren  er  do  fprach: 
,,wol  vff!  ir  herren  alle, 
kelfen(t)  enpfohen  den  jungen  man. 
min  herts*  dai  wart  nie  To  fro:     fin   woffen  ich  wol 

erkennen  kai|/^ 


LI. 

CBUi  Bild  nUi  der  UOerfehrifl:) 

Ufo  her  Hiltebrant  den  von  Berne  Ues  wilclnim  fin. 

758.    ALs  er  den  forden  ane  faeh,  {B4.  230,  S.  /) 

er  tlle  au  jme  vnd(e)  fprach : 
,,got  wilkum,  her[re]  von  Berne! 
leh  lert'  uch  keiferliche  zuhf, 
▼nd  doby  ritterlich  genuht: 
ich  fach  uch  nie  fo  gerne. 
Sagent  an,  lieber  herre  min, 
wie  Hetz  uch  an  dem  mftte?^^  — 
,,her  Hiltebrant,  die  rede  lont  fin, 
es  kumet  uch  liht*  zfi  glitte: 
ir  haut  mich  in  den  dot  gegeben.^'  — 
,^do  bin  ich,  herre,  vnrchuldig  an,    fo  nHiffe  ich  nieiner 

tag  geleben.^^  — 


380  ^»^^ 

759.  ,,Nii  fagoDt  mir,  h«r  HUtebnia«, 
ift  Tch  der  groOe  rife  erk«nt, 

der  mich  zu  lafter  brohte? 

Er  ving  mich  funder  mjnen  dang, 

vnd  nahte  mich  fleter  ftroiden  kräng, 

er  leil  vff  mich  erdohte/^  —    ^ 

„Jo,  ich  erkenne  in  (vil)  wol,  (5.  J^ 

Wiegram  iA  er  genant  (geuenneil)  . 

( 

.) 

der  det  mir  leit  vnä  vDgemach;  [ieb  «^  gefaeh.'^  ^^ 

ieb  (age  Tchf^^  fpraeb  her  Hiltebrant     ,,!#  gvo£RNi  rir«^ 

760.  ^^Heiflent  in  mir  kumen  her, 
das  er  mich  ftriies  (h)ie  gewer, 

das  es  die  frowen  fehen, 

Ritter,  knebt(e)  vnd  die  kint, 

vnd  alle  die  vff  der  bürge  fint, 

das  Tu  mir  muITent  iehen. 

Ich  habe  den  groflen  rifen  ^rflagen, 

der  mich  in  fchande  brohte. 

fu  rullent(z)  alle  wol  verciagen, 

fit  er  daz  leit  erdohte/'  — 

„gerne."  fpraeh  hei*  Hiltebrant  ferfamf." 

„ich  bringt  uch  den  rifen  her,    fo  wurt  vns  beden  nrit 

761.  Alfa  er  den  rifeo  ane  faeb^ 
mit  ernefthaftem  mfit  er  Tprach? 
„du  haPt  mich  gar  verderbet, 

Du  bofer  fchalk  [vnd]  du  vngeber  fräs, 

du  hart  mir  mine  Tpife  gas,  .  (JH.W^S.i) 

vnd  wolteft  mich  han  ^efterbel» 

Lip  vnd  gut  woltefl  du  bau,  -  ., 

durch  nieman  wolteft  loflen,- 

vff  mich  trüge  du  bofen  wao^ 

vnd  ro(n)beten  mich  vff  der  (troflen, 

die  fride  ein  keifer,  ein  Jiider  mani  .    •    [kan/* 

du  bift  ein  groOer  borewiht,    wol  ich  dir  daz^gefag«" 


tmfl  MIM  CMwellen.  fßl 


LH. 

lie  ftritet  der  von  Berne  vnd  der  rife  Wickram  <S:c. 

'*  762»    Er  zuW  ein  fwert  Tninofren  gut, 
Tff  den  rifen  ftunt  fin  mut, 
mil  creflen  vnd  mit  finnen. 
Er  gap  jme  ein[en]  Tngefiigen  flag, 
Tff  der  knuwe  (den  kniewen?)  er  gelag: 
,,ras  kan  ich  rifen  roinnen,^^ 
Sprach  der  Bemer  hoch  genani 
„vnd  ouch  Tor  frowen  rehten/^ 
fro  Ibelin  lache!'  alzuhant: 
,,nn  helffe  got  dem  rehten! 

du  mäht  wol  ein  kempfe  fin/'  —  (/S.  2) 

,,ich  gan  jme  aller  eren  wpL^^     fprach  Ton  der  hiirg  die 

hertzogin. 

763.    Der  rife  des  flages  erholte  fich^ 
er  lier[fe]  vff  her  Dlefrich 
die  (mit?)  ftarken  Hegen  herte. 
Des  bede  fchilt  vnd  ouch  die  heim' 
Yielent  von  in  beden  in  den  mehn. 
al  vff  der  felben  verte 
Flühen  lowen  ▼ttd(e)  fwin 
gegen  dem  hohen  berge, 
waz  in  dem  walde  mohte  lln, 
Ton  riter(n)  vnd  von  getwerge, 
das  gefchuff  ir  vngehSire(r)  fchal, 

ioTon  die  tier  erfchracken  gar  md  in  der  bärge  wider 

hal. 


3g9  Dietrieb 

764.  Her  Dietrich  ziirjie(n)  do  began, 
er  det  alfam  ein  t5big  man, 

Tud  lieff  hin  an  den  rifen, 

£1*  S^?  J™o  ein[en]  vngefugen  flag, 

das  ei^  vor  jme  dot  gelag 

geHreckel  in  der  wifen:  {B12$8,  5/) 

Do  lige  du,  vngefuger  naa! 

ich  han  din  dicke  engolten; 

wol  ich  dir  des  todes  gan, 

fo  haftu  mich  gefcholten: 

wer  mit  bosheit  ymbe  gat,  [rai;* 

wil  ers  zu  ruwen  .kamen  niht,    Bner.fc^co  wirf  oiemer 

765.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
,,ich  bin  bereit  fo  zu  hant, 

vnd  wil  zulift  (left?)  hie  vehten. 
Der  aller  hat  mich  Tafle  hehaft, 
der  fprichet:  ,,mide  riterfchart !^ 
n&  helff(e)  got  dem  rehten^ 
Als  er  dicke  hat  geton, 
fo  gefruwe  ich  wol  gefigen: 
her  rife  jm  (nu?)  zöget  vff  den  plbn, 
ir  mufren(t)  underligen; 
mit  mincr  el(l)enthaften  hant, 

wil  mir  got  glück(e)  geben,    ich  flahe  ach  nider  Tffdai 

laut."  {S.2) 

766.  S&  licifent  bede  eiaander  an^ 
es  wart  fo  wol  von  in  getan, 

mit  ellenthaften  henden, 

Der  rife  gap  jme  einen  ftreich 

das  er  vs  dem  helme  entweich: 

,,ir  miiflcnt  den  (deml)  arm  erblandeo,^^ 

Sprach  der  Berner  hochgemut 

,,ir  wellent  vns  alle  Tchenden. 

warzfi  ifl  vwer  claffen  guti 

we][len]t  ir  den  ftrit  vollenden^ 

dnnt  rehr  als  ein  biderman,  [bd/^ 

vnd  erent  ritterliche  dat    vnd  louf[fen]t  den  rifen  baltlich 
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767.  Her  Hiltebrant  mit  zähten  Tpraeh: 
,,ro  Aarken  rifen  ieh  nie  gefach, 

ich  bette  in  wol  erflagen.^^ 

Er  gap  jme  ein[en]  Tngef&gen  flag, 

das  houbct  vor  finen  fdflen  lag: 

f^ieh  wil  noch  nit  Tcrzageo. 

NA  fint  die  rifen  alle  dot,  (Bi.  2S0,  8.  i) 

ich  frowe  mich  lieber  niere; 

wir  fint  kumen  u(r[er]  grofler  not/^ 

M  jforl^nt  4tn  fernere 

rllicb  in  des  kuniges  gezelt:  [g^lt* 

wol  daz  er  enpfangen  wart,     fu  bulten  jme  hoher  eren 

768.  Dv  enpfingen  in,  nu  wUTent  daz^ 
daz  nie  (mer)  kein  furfle  bas 

▼on  ritern  wart  enpfangen, 

Vnd  onch  von  berren  manig(valt), 

die  worent  alle  dienftes  halt, 

wo  fu  die  mohten  erlangen. 

Dar  zu  die  frowen  alle  gar, 

f&  zu  ein  ander  trungen. 

Uk  wurdent  fin  fchiere  gewar, 

z&  dienAe  fu  jme  fungen. 

alles  daz  do  zu  hoffe  waz,  [do]  Baz  gemfit 

dientent  dem  edele(n)  furAen  gftt     dqrch  da«  er  were 

769.  Do  fpraeb  der  alte  Hiltebrant: 
^,ir  herren,  bereitent  uch  zu  banf, 

vnd  och  ir  edelen  frowen,  {S.  2) 

Legen t  an  vwer  keirerUchc  wat, 

der  Berner  daz  verdienet  bat, 

lont  vch  jn  froiden  fchowen; 

Sin  lip  bat  den  (der?)  felden  feil 

wol  an  fich  geAricket^ 

vnd  ouch  der  wnrde  ein  miebel  teil 

die  iA  an  jme  geblicket: 

an  ^e  lit  der  wnnfch  gewalt,  [ratt. 

das  jnni  in  den  landen  faget  von  jme  dei*  tagende  »anig- 


.*. . 
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Uli. 

(Ein  BUd  mit  der  Ueherschrift :) 

Alfo  fich  die  frowen  bereitent  ynd  den  Berner 
enpfingen  <S:c. 

770.  ^3*  wolvflF,  ir  Iierren  gut,  (Bi.UO,S 

vnd  fint  alle  wol  geniut, 

ir  fullenl  nemen  walTer. 

Dio  tofeln  fint  fchone  bereif, 

brot  Tud  win  dar  vff  geleit, 

TDgern(e)  were  ich  laffer." 

Das  biittent  ritter  vnd  knehte  dar. 

da[8]  nam  der  edele  furlte, 

juncfrowen  Tbelin  war; 

er  nam  fü  Tor  die  turfte, 

diä  do  zu  hofe  was,  .  [alle  an  trarei^  Ut 

er  fiailze  (fälle  fiel)  zu  den  (dem  I)  künig  werf :    fä  woreot 

771.  Man  gab  in  alles  daz  (iles?)  geu5g,    - 
das  man  vor  knnige  ie  gelrog, 

die  meifter  des  erdafaten 

Videlen  Tnd(e)  feiten  fpil, 

lamburen  vnd  fchalmien  tU,  > 

was  man  künde  erdrahten. 

Das  (Des?)  treip  man  hy  dem  ttCefae  y\\ 

durch  kuHze[r]  wile  den  herren, 

manig  wunderliches  fpil 

Ach  do  hegunde  meren« ,  '(M  ft4U  ^*  ^ 

««  dtenllA  bong[e]  fich  manig  betn>  [löekenMein. 

roter  munt  gap  manigen  fime  (fchin),    vil  goldes  ob  reiden 
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772«    Do  matt  die  UfelB  vff  g«hAp, 
dHk  faerren  wafTer  man  der  (dar?)  frA|^, 
mit  froiden  richem  fcballe, 
Siagea  vDd(e)  fprecliea  gut 
mähte  deo  furften  wol  gemfit 
Tod  och  die  herrcn  alle. 
S4  dantieten  mit  den  frowen  t il 
in  froiden  riebem  mute, 
t&  tribent  wunneeliches  fpU, 
mü  fleter  trnwe  hüte. 

ler  BUtebrant  mit  sehten  (praeh:  [TDgeaiaeh?^^ 

tybat  rver  ferge  ein  ende  genumen,    rwer  leit  ?nd  Twer 

773.  Des  antwurt[et]  Jme  der  fnrfte  gftt^ 
Ton  jnnenclichet  hertze(n)  m&t, 

er  fpraeb:  „die  rede  loni  figen, 
Yon  Tns  fige  der  alte  haa, 
wol  (let  Ywem  suhlen  das» 

der  rede  fol  man  gefwigen.  .(5.  2) 

Herre  meifter  Hiltebraiit, 
loni  Ttts  durch  vwer  gute 
▼irbas  rilen  in  daz  lant; 
anin  hertze  vnd  min  gemute 
iJbit  hin  zu  der  kunigin:  {IroidM.fln." 

.    dnvcli  die  mya  arbeit  ift  gefcheheD)    mit  der  wolt'  iah  in 

774.  Er  l^raeh :  ,,herre,  daz  fol  An, 
ich  fare  vch  zu  der  kunigin, 

die  migent  ir  gerne  fchowen, 

Vnd  ouch  die  megde  wol  geton,  « 

die  rehen(t)  ir  in  froiden  fton,  .  )     ' 

Tnd  ouch  die  werden  frowen.**  -^ 
„Wa  rat  vnd  (vnsl),  meifter  HUtebi'ant,  >  > 

durch  ¥wer  reble  truwe, 

wie  wir  kument  in  daz  lanl,  ^ 

fo  wirt  vns  froide  nnwe."  —  -^; 

,,wir  heftellenl  hie  did  last,  [hie  di»  lant.'' 

.  1  füa  niü^  irit  «oi:  Achte  dur/^  ^     ,^Bft  dntf  rnarnmen 
n.  25 


775.  Do  fpracli  ier  farOo  Niti^or 

zu  finer  fchonca  f weiter  her:  .  (M  24t 

^ODefro  Ibelio,  der  (da?)  reise, 

Do  gang  som  edelen  farftea  wert, 

fin  bertze  milter  tagent  g^t« 

do  bite  io  funder  eine, 

Daz  er  dife  Teften  gAt 

VUM  lofle  rnzernorely 

durch  finen  tügentlichen  nnt, 

Yttd  d;iz  dar  zu  gehöret. 

wir  wellentz  gerne  zu  leben  han  pumden  11 

▼OB  jmes  die  wile  das  wir  leben,    vnd  iol  [allea]  mi 

776.  Do  fpracb  jonefro  Ibelin: 
„n&  laflen  wir  dife  rede  fin, 

ich  wil  zum  hem  Dietriehe, 

Den  furften  biten  einer  bet\ 

dekeine  ich  me  zu  jme  gedel, 

er  ift  zn  togentriche, 

Das  er  durch  firowen  gerne  dftl^ 

ynd  oach  der  alte  grife, 

er  hei  eines  lewen  mut, 

vnd  ifl  och  alfo  wife,  .  (* 

das  er  jae  wol  geraten  kan  [» 

das  finen  erea  wol  an  Aal:     des  «us  er  fia  ein  bi 

777.  Niht  lenger  do  geheiten  warf, 
fro  Ibelin  hup  fich  vff  die  rart 

hin  vor  die  giien  vefte, 
Ynd  ouch  die  edele  hertzogio, 
ir  lip  der  muffe  feiig  fin! 
fii  woltent  fchouwen  die  gefte. 
Beldelin  do  vor  hin  ging 
▼nd  kunte  hern  Diethriche. 
der  furfle  es  do  vmbeving: 
„du  fage  mir  willecliche, 
was  befTehaft  bringeft  du  mbt  horl^^^^ 
'  ,,do  tediel  Juttcfro  ¥beliD  vnd  Mch  die  bertzaginne  At 


und  leine  Gesellen.  3g7 

778.    Do  Tprach  der  Berner  alzu  hani 
za  dem  alten  Hiltcbrant : 
„Tns  kument  die  edelen  frowcn, 
Da  kum[en]t  die  edele  herlzogin 

TDd  oueh  juncfro  Ibelin,  {BL  243,  S.  1) 

die  migent  ir  gerne  fchowent 
Sü  ift  ein  wen  brudcr  (wuone  bernder?)  fcbin, 
SHA  (aiilt)  fr» wen  gar  begoffen^ 
ir  lip  der  muOe  feiig  fini 
icb  han  ir  dicke  geno (Ten, 
do  ich  in  befloflen  waz : 
Uk   gap   mir  ir   wiCen   rat,     das  icb  vor  den  rifcn  ge- 


779.    ,,IIerre/*  fprack  her  Hiltebrant 
,)ir  enpfohenl  die  juncfro  alzu  haut, 
juncfro  Ibelin  die  reine. 
So  enpfohe[nJ  der  kunig  Ymian 
die  hertzoginne  wol  getan, 
ich  tik  mit  truwen  meine.'^ 
Die  ritter  gingent  alle  dar 
in  wunneclicher  wete, 
.  f^  wurdenl  ir  vil  fehlere  gewar, 
Ir  iegelieher  der  Iiete 

ein  crone  vff  von  golde  rot,  (5. 2) 

die  gobenl  gegen  der  funnen  gUUft,     al>  in  die   wore 

fchulde  gebot 


26* 


»*aa 


-.  ,«w.  «««^  *"*' 

Die  i«''«"^;^«  J«  de.  fP«*' 
die  Ca««^>  ^'*     traten  trao«  C.»'» 

Aat  i«  *®  '  »'^"*  las. 

„  der  eaeVf-irft* '';**'      (B/.«4<.'"^ 


und  Mine  Gatellen.  ^QQ 

782.  Do  fprach  dar  farfte  tagentUeb 
xA  der  hertzogin  miimenclieb 

^vnd  sA  flrowe  Ybeline : 

,,Da8  lanl  wil  ich  neb  Üben  gar, 

daa  fl&l[leii]l  ir  wlffen  fanderbar, 

▼on  der  hende  mine 

SAllent  ir  z&  leben  ban 

daa  laut  Tod  oueb  die  arme» 

ea  fol  an  Twern  banden  ftan 

md  oeb  in  Twerm  febirme/^  (S.  2) 

die  bertaogin  do  Trlo(tt)p  nam, 

fA  deai  edelen  ftirnea  neig,    als  iren  erm  wo!  an  »am. 

783.  Do  Tpracb  der  alte  Hiltebrant: 
,,beiffent  kumen  ber  zu  baut 

den  farften  Nitigere(n). 

Hin  berre,  der  ift  fo  tugenibaft, 

er  eret  alle  ritterfchaft, 

vnd  lal  in  bliben  in  eren, 

Als  er  bitz  ber  ift  gewefen 

in  friem  froem  mfite; 

erlal  in  wol  by  vns  genefeii/^ 

do  fpracb  die  felig'  Yte: 

^^erre»  daz  wil  ueb  biten,  [licbe(n)  fiten/' 

begnode(l),  den  furften  bocbgemAt    dnrcb  Twern  ritter- 

784.  Wolffbart  der  kani  darsA: 
,,beratent  reh  bitz  morne  frh, 

in  tugentlicher  wife, 

Ynd  gedenkent  oucb  dar  an,  (BL  HS,  S.  i) 

das  vcb  der  tugentbafte  man 

nerte  mit  fwere  (finre?)  fpife 

Vor  dem  argen  bofewibt, 

der  Teb  [hingers]  weite  fterben,^ 

vnd  neb  as  Twer  gercbtbt, 

vnd  der  ueb  weite  verderben; 

das  er  dem  bies  widerJagen,  [iemer  me  geelagcn/' 

er  miefte  rnmen  die  (ditze?)  lanl,    der  horl'  (erborl'?)  ers 


OMtrkh 

785.  Do  IJ^radi  der  kuntg 
,,es  dunket  mich  gar  wol  getan, 
das  man  nu  gedenke 

Des  dienftesy  das  och  ift  gefeheheo, 
als  ich  na  gehöre  iehen, 
do  von  nihi  enwenke 
Von  dem  furften  Nitiger» 
der  minnenclichen  frowen 
Ynd  von  finer  fwefter  her; 
die  mugent  ir  gerne  fehowen, 
fn  ifl  ein  wunen  bruder  (wanne  bemdet)  fhihlt 
got  der  bette  ane  Tu  geleil    der  well(e)  prh,  icr  firows 

zuht."  (S. 

786.  Wolffhart  zorneeliehen  fprach, 
do  er  den  furften  ane  fach: 

„wes  hant  ir  uch  beroden 

Gegen  dem  edelen  farAea  wert, 

des  hertze  milter  tagent  gerti 

ir  fuUent  in  be(g)noden 

Du(rch)  wine(n)  der  hertzogin 

fro  Sjrmelin  der  reine(n). 

iemer  mos  fii  felig  fin! 

fa  ift  alles  wandeis  eine. 

vnd  oach  die  jancfrowe  pin  (Ibelin?)^      [ich  (irl)  inV^- 

an  ir  lit  aller  felden  run  (rum?):    ach,  rol(i^)  ich  ienerb/ 

787«    „Des  wer^  der  heilt  tu  wol  wert, 
das  er  rinder  Tnd(e)  pfert 
zu  famen  knnde  triben : 
E^  nimet  fiCh  frowen  dienftes  an, 
der  jm  noch  nie  wol  gezam, 
vnd  woU^  er  jme  becliben«*' 

Sprach  der  legen  tagentlicb  (ßi.24i,8J 

do  von  (den  Vnger  landen) 
„ir  rül[len]l  daz  wilTen  ficherlich, 
daz  mine  finne  erkanden 
nie  riller  mit  fo  lobenden  mftt: 
er  ift  alle  zit  zomes  vol    vnd  w«teat  als  ein  iowe  d 
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788.  l^w  ani würfe  jme  her[re]  Hillebrant: 
,,iia  got  Jnie  eren  tu  in  hant 

bj  den  fchonen  frowen 
Vnd  bj  den  fehonen  nieg(e)tin, 
do  mag  wol  knrtsewile  fin, 
das  mag  man  gerne  fcbowen.^^ 
Wolffba^  fpraeh:  ,,der  nefe  min 
der  ku  ntt  wen  gilan; 
hant  ei  Yff  die  truwe  min, 
es  mohte  wol  vnder  wilen 
gedihen  Tnder  Yns  alfo: 

wir  wolteni  von   einander  fin,     des   wir  Ibfde  weren 

fro." 

789.  Hillebrant  fpraefat  ,,nefe  min, 

dn  lo  (nu)  diu  trowen  fin ;  (S.  2) 

[es  m6bte  wol  vnder  wilen] 
ich  vinde  Lden],  der  mich  riebet; 
Einre  der  nie  wort  gefprach 
rnd(e)  den  ich  nie  gefacht 
noch  SU  dir  nit  enfprichet. . 
Wolffliart,  lieber  nefe  mia, 
•As  darUn  wtre  zu  walde, 
do  fluge  du  die  wuripe  hin 
vnd  ouch  die  rifen  balde; 
ich  wil  dir  die  (derl)  worheit  iehen: 
da  haft  der  rifen,  noch  der  wurme     do  die.  deinen  nnt 

(nitl)  gefehen.'' 


M  m^ck 


LV. 

(JEtM  Bild  mü  der  üeberfekrifl:) 

Alfo  Biltebrant  vnd  WoUEbart  mit  eiii  uder 


criegent  &c. 


7M.    WoilRiart  zornedieheD  fpr^ch:       (lA  idf,  fi 
,,ro  fpehen  man  ich  nie  gefach, 
als  ir  weilent  wefen; 
Hant  uch  vff  die  leben  min/^ 
tro  Utte  fprach  die  [reine]  hertsogUi: 
,,durch  got,  lant  vns  genefen, 
Vnd  die  liebe  muter  fin, 
gedenkent  an  die  e  dete* 
wir  varen  zu  der  kunigin 

mit  gantzer  froiden  ftete/^  " 

do  fpracb  der  wife  Hiltebranl: 

,,Wolffbarf,  lieber  nefe  min,     ich  rnmen  (Mle)  dir  dii 

lant.** 

79L    Do  fprach  der  edel  Bemer  g&l; 
„WoUfbart,  wie  ftet  dir  din  mStI 
du  la  den  heilt  beliben 
lemer  durch  den  willen  min 
vnd  durch  die  edele  bertzogin, 
du  enfolt  in  nit  enfriben.^^ 
Do  l^acb  der  konig  Tmian: 

„dar  yflf  folt  du  verziben,  (BL  24$^  8.  i 

waz  er  dir  nii  bat  getan, 
-6«  mag  alfo  gediben, 
foltent  wir  von  hinnan  varn, 

wir  geben  drum(be)  tufent  marg,    das  yns  die  (dert)  wil 

folte  bewarn/^ 


imd  teio«  Geiellen» 

792.  Do  wart  do  lenger  nit  gefpart, 
willeelieh[eBl  hin  yff  die  yart 
bercjleii  tu  fleh  alle, 

Ritter  ▼iid(e)  knehte  g&t, 

fd  worent  alle  hoehgemftt 

vnd  bereiten  Ach  mit  fchalle.  — 

,,Herre  meifter  Hiltebrant, 

na  rot  ma  willediche, 

wie  wir  knmen  in  dis  lant, 

▼nd  hereitlte]  vch  Acherliehe. 

wir  wellent  varen  eine  rart,  [gefpart. 

daa  kein  keifer  nie  gefor.^^     es  an  wart  oneb  langer  nil 

793.  Sich  bereite,  waa  do  was. 
die  hertsogin  do  au  Geh  las 

swolff  juncfrowen  adela  riebe,  (S*  i) 

Ander  halp  der  frowen  Ichar 

Anndent  die  ritter  ein  ander  dar, 

td  fangen  wunnencliehe, 

Frowen  vnd(e)  negde  g&t 

in  froiden  richem  fchalle. 

die  ritter  wurdent  wolgem&t,- 

Tnd  oneb  die  juncfrowen  alle, 

jEli  raren  waz  in  allen  goch, 

do  Xpraeh  der  forHe  ICitiger:    ^^ich  raren  oueh  binnoeh.^^ 

794.  Do  fpraeh  die  juncfrowe  Ybelin 
zu  der  frowen  Simelin 

irea  bruder  frowen : 

,,Min  bruder  fol  beftellen  dia  iant^^ 

do  fpraeh  der  edele  wigant: 

,,nian  fol  vna  gerne  fchowen/^ 

Sprach  der  furfte  Niliger, 

▼nd  och  fin  fchonen  frowen 

„man  fol  vns  fehen  funder  wer 

vff  der  grünen  owen, 

«it  rittern  vnd  mit  knebten  gfit,  {BL  249,  8.1}     [gem5t.'< 

fSUenl.  wir  kumen  vff  den  plon,    man  fol  vns  fehen  wol 


894  metrieb 

795.  Do  fpraeh  der  B«rner  al  tu  hanA; 
,,ir  heilde,  fint  (alle)  geoiaDt^ 

wir  wellent  hin  vff  brechen 

Vber  den  tag  morne  fru, 

fo  fallent  ir  alle  kamen  z& 

vnd  vor  den  frowen  fteeheo; 

Welre  do  der  [der]  beute  fy, 

den  fol  man  gerne  fcfaowen, 

vnd  wefen  yngemates  fry, 

er  fol  haben  eine[n]  frowen, 

mit  ir  kurtxewile  han,  {w»a.^^ 

ein  küffen  noher  md  naber  hj:    des  fai(i)  ir  Mmi  lieben 

796.  Do  fpraeh  meifter  Hiltebrant: 
,,ir  berren,  ir  fint  alle  gemant, 

vnd  och  ir  edelen  frowen, 
Gleit  uch  in  fcbarlache  wat, 
mit  reiner  fidin  (wol)  durdinat^ 
die  mag  man  gerne  fchowen;  -  .     .  i^*^) 

Wir  worent  (varen?)  bin  gegett^rarpoiit 
zu  der  koniginnj^, 
fo  fehent  ir  mauigen  roten  munt 
vnd  ouch  der  frowen  mynne^ 

vnd  manig  fchone  gezelt  .[rtlV^ 

■  '■    Abt  man  bin  iff  den  anger  vrit,    die  fint  geOagrn  rt  du 

797.  Do  fpraeh  der  konig  Ymiao: 
,,ich  wil  zogen  vff  den  plan 

mit  miner  ritterfcheflfte 
Zft  der  edelen  konigin, 
do  mag  wol  kurtzewile  .An 
von  rieben  heres  crefte^ 
Vnd  (ouch)  von  getwerge  vil 
fibt  men  zu  hoffe  dienen, 
man  lobet  (lebet  1)  do  noch  wHniefa(e)8  zil: 
der  do  were  zh  Wienen, 

er  febe  nit  des  wnnfchea  heil,  [(h^ttt).^ 

'       der  an  der  Junefrowen  lit-  vnd  aa  Aex  kiiDigin(tte)  teH 
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796.    Do  fprach  der  farfte  Helferich:       (Bi.  ZSO,  S.i) 
),maD  fol  iD  dem  lande  micb 
fehen  mit  ritterfchefte 
Bj  den  frowen  wol  gelaOi 
do  fallent  wir  kurtzewile  ban 
vnd  brechen  (da)  die  fcbeffid 
Vor  der  edeln  kunigin 
vnd  vor  jrn  jnnefk'oweB/* 
do  fprach  frowe  Vte  die  reine  (die  herzogin?): 
,,man  mag  td  gerne  fchowen, 
M  ift  ein  wunnebernde  fruht 
in  dea  lande  do  tii  ift,    an  Ir  lit  aller  felden  genuht/^ 

799.    Do  fprach  Baidung:  „herre  min, 
daz  ir  feiig  mnlTenl  fin ! 
ich  wil  ouch  mit  vcb  riten. 
Die  riebe  kunigln(ne)  fehen, 
durch  die  vna  arbeit  ift  gefoheben/^  — 
,,wir  wellent  nit  lenger  biten/^ 
Sprach  Dietleip  von  Stire  laut 
z&  Witich  vnd  z&  He.vmen. 
Wolflhart  fprach  do  al  zu  haut : 
„ir  nag  wol  fanfle  trönmen.^' 
fprochent  die  frowen  wol  getan: 

,>Tor   eines   keifers  wurdikeit      wolt'  ich  (viir  war?)  die 

froide  ban,^ 


LVI. 

(Em  BiUmitder  Uetertekrift:) 

Alfo  die  wagen  bereit  wurdent  vnd  die^  frowen  weg 
fSrent  elc. 

8M.  Ble  wag^n  worden  fdlier'  bereit|    (Si.2Si,8,2) 
mil  reinen  fidiB  wol  hecleit, 
mit  bel(de)kin  [herlidi]  bedecket 
Worden  fü  do  vberaL 
fa  tribent  bofelicben  fchAl; 
md  wordent  gar  erwecket 
Ton  bufennem  (bnfimeBl)  wnnneclicb, 
die  wordent  beide  erfcbellet, 
▼nd  die  feiten  fpil  alle  glich  . 
wordent  dario  geftellet: 
so  varen  was  in  allen  gach» 

die  rihten  dez  forflen  banier*"  vor,    die  ritteip  fiirflPtJB* 

alle  nach, 

801.    In  des  do  das  her  vff  brach, 
der  Berner  gegen  jme  kumen  fach 
einen  ritter  deine. 
Der  was  fieh  Bibung  genant, 
er  was  dem  herren  wol  bekant 
vnd  der  frowen  eine, 
Partolapfe  die  hertzogin, 
tä  in  wol  erkante. 
Yolentrina  ir  dohterlin 

in  och  do  befante,  {Bi.Ul^^ 

m  biea  in  wilkumCen)  An. 

er  begnodet'  in  do  al  zu  hanl,    die  hertzogin  md  ir  do^ 

terlin. 


\ 


ond  lefaia  0eie]leii«  fg/J 

801    In  des  do  kam  bar  Heltoieh, 
her  Hiltabraiit,  h«  Diatericb, 
▼ad  manig  ritter  kfine, 
Vnd  oneb  der  knnig  Tmiaiiy 
dar  was  fo  reht(e)  wol  getan, 
▼ff  dem  anger  grüne. 
SA  enpfingen  in,  na  wiflenl  dai, 
mit  rieber  handelonge  [sart] 
das  nie  kein  hotte  baa 
von  berren  wart  enpfangen« 

^il  manigea  gmlTea  (er)  veriaeb,  [riebe  erfaeb. 

doTon  jae  ibrgen  tII  verfwant    vnd  (man)  In  froiden 

803.  „Wilknm,  Bibnng,  da  werder  man,^ 
fpracb  der  farlte  lobefan 

her  Dietbricb  von  Beme 

„Kameft  da  von  der  kunigin?^^  — 

„nement  hin  das  briefelin,  {8.  2) 

£^  febe  neb,  berre,  gerne, 

Vnd  oeb  den  alten  Hiltehrant, 

mit  vwer  ritterfebefle. 

Hl  dnnt  i(u)eh  bitten  alle  fant 

mit  ire(r)  Anne  ereffe, 

das  jr  kament  vor  den  herg  [fpielen  die  get#erg/^ 

dnreb  wil  dei^  (dareb  die?)  edelen  kanigin,    vnd  febent 

804.  Do  Tpraeb  der  ftirfte  bochgenantt 
,,ieb  han  leides  vil  erkant 

dnreb  die  edelen  juncfrowen, 

leb  vare[nt]  gerne  (nu)  dobin 

E&  dem  febonen  meg(e)tin; 

leb  han  micbel  trowen 

Dnreb  fd  gelite(n)  vnd  grofle  not 

Ton  einem  bofewihle; 

er  wolte  mieb  haben  dot, 

er  nam  mir  min  gefchibte, 

was  leb  von  hoffe  Tolte  han,         [dem  plan.  (M  Ml,  S.  i) 

dWcaa  er  mir  allea  gar:     das  goll  (|^t  ieb?)  jrn  vff 


OMirick 

805.  Er  wai  sdieUTen  Wic|;(e)ratt, 
mil  Taircheo  reden  er  wH  Mch  kaai 
md  grufte  mich  mit  Worten. 

Ich  dankete  jm  fander  waJ[^ 

das  minen  eren  wot  geiam^ 

er  befach  mich  sn  allen  orten. 

Ich  frogete,  nu  wilTenl  das, 

noch  der  koniginne: 

er  Tnder  (hinder?)  AonI  mich  mit  has 

mit  finen  valfchen  finnen, 

er  fprach:  ,,die  barg  ifl  Moter  genant;         [l^r]  t^ 

er  ift  litxal  wife(r),  dan  da,    der  dich  noch  louifgin 

806.  Der  herre  Ul  Nitiger  genant, 
ein  edel  hertzoge  woterkant, 

vnd  onch  fin  rchone[n]  frowe[n]. 
Ich  dich  ir  hie  gewer, 
noch  dines  hertzen  ger 
mäht  du  ty  gerne  fchowen.^^ 
Do  fprach  von  Berne  her  Dietbrich: 
„ich  wil  wider  keren.  (^' 

fochent  die  (faget  derl)  knnigin(ne)  rieh, 
fü  fol  mir  froide  meren: 
Mf  daz  Ich  tu  vioden  kan, 
:  wo  ld>et  an  firoide  min  genoa,    ea  Aen  Iro.wen  oder  *> 

807.  Der  rife  mich  do  nider  fl&g, 
mit  Talfchem  mute  den  er  trug, 

den  knnde  er  wol  gemeren; 

Ynd  ouch  fin  föne  Grandegrua 

kom  vor  des  gewerlbes  (gewelbea?)  hoii 

er  wolte  mich  verferen« 

Mit  der  ftangen  (die)  er  tr&g 

woir  er  mich  han  erflagen: 

einen  ftein  geving  ich  clfig,  * 

ich  warf  in  vor  den  cragen  (a^genl). 

eina  llivime  Jies  er  va, 

^a.  der  tiiM  wei^  ty  getan,     fa  Ijeffent  alle  ror  da»  t 
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806.    Der  bertioge  froffete  al  su  luiiif, 
fin  fwerl  hing  an  der  wanl: 

,,wa8  brahtea  dufle  (ditcel)  weret^'  (V.  2S4^  8.  i) 

Daa  wart  gekündet  vnd  gefeil: 
„die  r&n  die  fint  alle  bereit; 
man  faget  grofle  mere, 
Grandegras  der  lige  dot, 
mit  einem  flein  erworffen : 
„Kumenf,  belffent  jrae  TlTer  not! 
weit  ir  ir  bedorffen.'^ 

füi  fprecAent,  es  babe  der  geton,  [han/^ 

^er  de  in  den   ringen  Hl:     den  lip  mn«   er  Terlom 

809.  l^!o  fpracb  Jangfro  Ybelin: 
,,berre  vnd  lieber  bruder  min, 

es  Fol  neb  billicb[en]  mügen, 

Das  er  den  gevangen  man 

wolte  alfo  erflagen  bau; 

fä  enkinnent  nit  dan  liegen, 

Es  fol  in  billieb[en]  vbel  gan, 

der  ficb  des  vnder  windet, 

das  er  mit  valfGhen  luge(n)  kan, 

Tnd  man  in  dar  an  vindet.  iS.  2) 

das  bant  di^  riren  bie  getan:  [ban/^ 

vff  in  Irugeiit  fu  yalfeben  mut,     fu  woltent  in  erflagen 

810.  Do  /pracb  der  berro  Nitiger 
zn  der  juncfrowen  ber: 

„wie  ftet  es  dem  gevangen  1^'  — 

,,Herrei|  er  bat  forge  gros, 

er  ifl  des  gewape(n)s  alznblos, 

des  mus  in  fere  erblanden  (belangen?);, 

Ynd  noeb  (oucb?)  meifter  Biltebrant, 

der  bet  fin  ie  gepflegen; 

fin  rat  der  ift  an  in  gewant, 

ern'  bat  fichs  nit  erwegen» 

oo^:  der  [der]  belffe  fin 

tndüder  rilterfcbefte  gut^    alfö  Ij^racb  juticfk^  STbc^n« 


tum  wtnihk 

811.  Do  tpmA  dttr  alte  Hiltdiruil: 
y^flume  herren  dem  waz  mcrkaiil, 

wie  ttk  all  geneniie[n]t  worai; 

Binre  gemmel  hal  dia  lanl, 

H61e  fo  waz  er  genant,  (M  UfS,  i^ 

der  fprang  dort  her  sVoren, 

Sd  hieflent  in  wil[i]kum(en)  fin. 

er  dankete  in  vil  fere; 

er  fpraeh:  9,wo  ift  der  nefe  min? 

der  mäht  Tna  froide  mere/^ 

dtr  antwort  Wiegram  jme  reriaeht  [rng^mmeb.*- 

^feinw  in  der  heilten  (halten  1)  lit,    er  dnt  tu«  Mt  md 

812.  Do  clagefe(n)  tu  in  (im?)  alle  glich 
Hnllen  von  her  Diethrieh, 

dem  Togte  do  von  Herne. 

Sn  rieflfent  alle  wider  ftrit: 

,,der  vns  reche  in  kurtzer  zit, 

dem  woltent  wir  dienen  gerne 

Die  wile  daz  wir  lebeten, 

als  wir  zu  rehte[D]  folten; 

vnd  in  eren  fwebeten, 

vil  gerne  daz  wir  wollen 

lemer  n&  fin  diener  wefen,  [leben/*     <^^) 

dieie  w  Tna  von  difem  gewall    frigete  bio  Tnd-  vabC^) 

813.  Do  fpraeh  Hi&llet  ,,ir  herren  gut, 
nu  fint  alle  wol  gemut, 

Tnd  lont  nch  nit  belangen; 
E  von  noch  (noch  e,  wanl)  hnte  vber  ahta  tage 
Ich  mache  vflf  der  bürge  die  elage, 
das  tu  ir  roten  wangen 
Tnd  onch  ir  wiflen  hendelin 
zft  famene  muflent  winden, 
ir  wengelin  vnd  ir  mandelin, 
daz  fullent  ir  wol  bevinden, 

ich  machen  in  von  blnte  rot:  [rrn|ptff  dot. 

•  golkam<kän1)  nit  fin  helflbr  fin,    ich  llahe  invinta 
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814.  Die  rttem  woreni  frolden  rieh, 

dur  daz  die  rifon  freiftlich  (der  BvUle  rreifelioli?) 

dea  furften  wolle  erfteehen. 

Er  neig  hin  an  -des  veflfee  wanf, 

er  kon  Un  vff  do  al  zu  hani: 

Bardegras  den  wel(t')  er  reehen; 

Er  iaeh  den  Berner  hochgemnt 

in  einer  grmien  felbe,  {Bh266,  8.i) 

jnneflro  Tbelin  dee  gute  (vil  gut?) 

faeh  in  Tor  dem  geweilbe, 

■Ici^raeh:  ^lieber  herre  min,  [pin.^^ 

MmA  h  bH?'  des  tfrfela  man    ift  kumen  vs  der  hellen 

815.  Er  l]praeh :  ,,ein  rife  gros 
der  wil  reehen  Anen  genos 

mit  der  ftahel  ftangen : 
Nn  hin  ich  der  ringe  fry; 
jnnefiro,  alfo  liep  als  ieh  nch  fy, 
vnd  mohte  ich  nn  erlangen 
Die  woffen  md  den  fehilt  vor  mich  (min?)» 
fo  füre  ich  als  ein  herre; 
des  wartenl  yff  die  trnwe  min, 
min  froide  [die]  worde  mcre; 
^'-wän  Itehs  le  gedet  bj  minen  dagen:  ^  ■  [fagen.^^ 

'  hel^  ieh  die  woffen  hie  an  mir,    fa  wolr  ich  trur^n  wider 

816.  Janefro  Tbelin  ging  til  in  hanI 
aldar,  do  (r6)  irn  bruder  yant, 

den  herizogen  Nitigeren.  (^*  ^) 

(Sil)  Ijprach;  „lieber  bruder  min, 
das  du  Telig  mufeft  fin! 
vnfer  lett  daz  wH  fich  meren: 
B611e  ift  kumen  in  dis  hus 
Tud  wil  die  rifen  rechen. 
n&  gent  dem  heiide  woffen  her  vs, 
laut  in  die  fchefte  brechen, 

•^^alEs^  er  dicke  hat  geton/^  [nieman  befton>^ 

isr  IjpktidL:]  „ift  Hufie  kumen  in  dis  lant^     £b  gelor  in 
n«  26 
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817»    Er  hie«  die  woflbn  tragen  der. 
fü  nan  ir  genote  war, 
obe  rü  das  alles  hete. 
Den  barnefch  faneCt')  t&  jm  der  nider, 
fn  kam  balde  zu  jme  wider 
mit  gantien  froiden  flete. 
Sü  fpracb:  ,,lieber  berre  min,    . 
na  woffent  neb  gar  Tcbone, 
das  ir  feiig  müflent  fin! 
veb  wurt  von  mir  lop  zu  lone, 

ein  lieplicb  feben  zu  aller  Itnnl,   (H/.  S^T,  SL  /)      [grmiU^ 
vnd  do  hy  der  felden  feii  (feiU)    mitten  dureb  mint  hertzeo 

818.  Der  farfle  woffenr  Heb  zu  bant,      ,    - 
das  fwert  nam  er  in  die  bant 

vnd  znbtes  f&r  die  fcbeide; 

Den  fcbilt  er  an  den  arm  nam, 

do  fpracb  die  Juncfro  winn(e)ramt 

,,nu  fint  ir  kamen  von  leid^/^ 

Er  fpracb :  ,,wir  fuUent  vff  den  plon 

zu  ein  ander  keren, 

do  vinden  wir  blumelin  wol  getont 

do  fol  vwer  fcbade  ficb  meren, 

vnd  vwer  groffes  vngemacb:  [nie  gefeiilth.^^ 

(w)ir  wellent  reeben  vwern  nefen;    lagroffe  fehanltvdi 

819.  Der  berre  l]pracb  zn  Tbelin: 
,,alfo  liep  icb  dir  müge  fin, 

entnüs  mir  dife  ringe>^ 

Sil  fpracb:  ,.^entruwen,  daz  fol  fin^        . 

bertz  lieber  berre  mjn,  (&^) 

icb  ban  nocb  den  gedinge, 

Vnfer  forge  wurt  gut  rat, 

ir  ftent  in  bobem  mute,  •*  ■    . 

vwer  fcbibe  nocb  glick(e)  itaf 

fo  fpracb  die  reine  g&te. 

er  kufte  fn  an  ir  roten  munl.  {wol  gebati^ 

dat  f^ert  daz  fcbut  er  in  der  banl:  -»^ft  flUMlJeh  flteb 
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820.  Der  fqrfta  Xpjracli:  ,,ich  bin  bereit; 
ber  rife,  na  fj  i(u)€h  widerfeit/^ 

er  ging  ber  mit  der  Hangen, 

Er  gep  -deiii  fnrOeii  einen  fleg, 

des  (daz?)  er  vff  der  (den?),  knuwen  gelag, 

wo  er  in  mobte  erlangen, 

Jancfrowe  Tbelin  erfcbrag, 

das  man  fu  faeh  erblichen, 

fd  wende,  ea  wer[re]  fin  jan(g)ner  (ag, 

das  wiflent  ficherlichen. 

,,na  hat'  ach  (ich?)  mir  in  Tflerkorn ;     [lornV^iBi.  2SS,  S.  /) 

pii«re,  got,  darch^inen  dot,   fol  ich  [jch]  den  dienft  hen  ver- 

821.  Der  heill  die  ougen  vff  gebrach, 
die  magel  er  do  ane  fach, 

ir  liroide  begande  (begani)  fich  meren. 

Der  farfte  wider  Tff  gcfprang, 

der  heim  jme  an  der  ketten  erklang, 

er  ilfe  hin  wider  keren, 

Er  nam  des  rifen  genote  war, 

wo  er  In  mohte  erlangen, 

er  (lagen  mit  dem  fwerte  dar 

gegen  der  ftahel  flangen, 

er  gap  dem  rifen  einen  flag  D*S* 

mit  dein  fwerte  daz  er  trug,    das  er  vor  jme  genro(e l)cket 

822.  Das  höbet  er  jme  abe  flug, 
vil  balde  er  es  von  dannan  trug 

hin  gegen  des  veilfes  zinnen« 
Er  fprach:  „nu  nement  bin  den  bal, 
warlent  fin  do  vber  al ; 
fo  kan  ich  rifen  minnen,^^ 
Sprach  der  furfte  hochgemut, 

„▼nd  ouch  vor  frowen  vehten.  (ß-  ^) 

die  bofe  valfcheit  die  ir  d&t 
fiir  rittern  vnd  rur  knehten, 

die  bat  uch  na  bezogen  gar:  [f eiber  war.'^ 

der  tiifel  hat  ach  na  befchant,    das  (des])  nement  an  ach 

26» 
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823.  Die  riren  fehragen  bas,  dan  e, 
jrs  joDencliches  hertze  we 

das  muftent  fö  do  fchowen, 

Ir  (limroe  waz  alfo  Yngeflenten  (imgeftemenl), 

es  künde  nielnan  ein  wo(rt)  vefnemen, 

das  (des?)  muflent  wil  (wir?)  alle  fehen, 

Von  dem  vngehnren  fcbal, 

den  fü  do  daten, 

wir  wondent  daz  (des?)  Vberai, 

wir  weren  alle  verraten, 

die  helle  were  vff  getan 

vnd  der  gotliche  isorn,    die  vteU  (blte  ein  ende  ban.^ 

824.  Des  erfcbrag  die  bertzogin 

vnd  oucb  juncfro  Ybelio,  {Bi,2S9,8.i) 

dar  zu  des  hufes  bcrre, 

Sü  fprochent  allie  vff  dem  hus, 

der  tüfel  were  kumen  vs, 

des  wurde  ir  fcbaden  mere. 

Sebs  milen  durcb  den  walt 

wart  man  des  fchreiges  jnnen, 

do  enwart  nie  kein  bertze  fo  balt, 

es  kerne  von  finen  finnen; 

der  tiere  munt  waz  gar  verzaget,  [ber  geiaget 

ta  lieffent  zu  einander  gar,     rebt^  als  f6  brediten  eis 

825.  Do  fpracb  juncfro  Ybelin : 
,,bertze  lieber  berre  min, 

wie  Fol  icb  (licbl)  nu  gercheben?'' 

Des  erlacbete  ber  Dietriche 

„were  icb  nocb  alfo  forgen  ricb^ 

iocb  rnuite  icb  ucb  ieben. 

Das  ir  ucb  uit  knnnent  verftan 

vff  rifcn  tiere  fcbrigen; 

ir  fül[len]t  daz  wiiTen  fander  wan, 

icb  ban  geboret  ieben  (8,2) 

von  rifen  (und  von)  warmen  fchrey,  [eniwej/^ 

das  mir  durcb  die  oren  dos,   ich  wonde,  der  himel  (waer') 
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LVII. 

(Eim  Bild  wtU  der  üebenekrip:) 

Alfo  Hiltebrant  mit  dem  getwerge  refe. 

826.  Do  fpraeh  meifter  Hiltebrant:         (B1260,S.O 
ift  dem  getwerg  attahant: 

,,cU8  bat  min  berre  gelitten 

Dnrcb  die  edele  kunigin 

?nd  dareb  die  febonen  meg(e)tin, 

fo  bet  er  vil  geftriten 

Hit  beiden,  rifen,  wurme(n)  vil, 

das  wir  fti  erloften 

▼OB  des  dodea  angeftes  zil 

tnä  von  den  bellen  roften, 

i. ) 

da«  fii  von  der  forgen  cloben   nu  von  jme  gebunden  flnt/' 

827.  Do  fpracb  Bibung  der  deine  man: 
,,do  ich  folte  varen  dan 

▼on  der  kuniginne 
Yirginal,  daz  meg(e)tin 
bat  mieb  durch  den  willen  fin 
Tnd  onch  durch  rehte  minne 

dor  vna  von  forgen  lofte. 

das  er  feiig  mnfle  fin! 

wir  fint  in  fime  trofte,         ^  iBi.260,  S.2) 

die  wile  [daz]  wir  daz  leben  ban,  [Itan.^^ 

loh  wil  in  fime  dienlte  fin    vnd  jme  mit  trnwen  by  ge- 
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828.  Do  Tprach  meifter  Hillebrant: 
,,wir  haben  willen  in  dis  lant 

zfl  der  kuniginne 

Ynd  zu  den  fchonen  meg(e)tin, 

bj  in  eine  wile  fin, 

mit  allem  reine(m)  gewinne, 

Wil  min  b^rre  kamen  dar 

mit  ritern  vnd  mit  frowen, 

man  fol  fin  gerne  nemen  war, 

er  wil  fich  Ion  do  fchowen. 

dut  in  ieman  in  berize  we, 

das  füllent  wir  gefugen  [al]ro,   es  gefcbibi  in  niemerioe/' 

829.  Do  i^racb  Bibang  daz  getwergi 
,,icb  febe  i(u)cb  gerne  für  den  berg 

mit  vwer  riterfcbefle,  {Bi,Z$i,S>() 

Die  do  fin  fo  rebt(e)  gat, 

vnd  lebet  alle  in  hohem  mut 

mit  irme  f(i)nne  crefte. 

yaren(t)  za  der  kanigin, 

do  werdent  ir  wol  eupfangen 

von  frowen  vnd  ron  meg(e)tin, 

die  zu  uch  kome(n)t  gegangen 

in  fo  keiferlicber  wat:  [ten  hat/^ 

nement  da(n)gberlichen  grus;    ywer  hant  da<  woleirtoh* 

8»%.    Do  fprach  der  edele  farfte  wert, 
des  hertze  milter  tagende  gert, 
zft  dem  edelen  Bibunge: 
,,Horn(e)  fo  man  gelTen  bat, 
fo  fullnt  wir  fcbrit(b?)en  vnfer  tat 
.  mit  wol  beratange, 
Wir  fullent  fchriben  einen  bricff 
mit  rieber  rede  finne, 
verfigelt  wol  mit  reden  dieff, 
der  edeln  kaniginne, 

das  wir  bj  ir  welletit  fin  (&  4 

in  aht  tagten  oder  e,    des  wellent'wlr  toflbn  werden  Mia/' 
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831.    Des  mtrgefts  do  man  geflen  lut, 
fo  wort  gefebriben  der  berren  dat 
Yiid  oeb  des  edeln  furiteo. 
So  raftea  Bibuiig(eii)  dar, 
der  nuBt  dobj  ia  der  febar, 
Tod  det  daz  bj  dem  turflen: 
,,Bereit  dicb  bin  zu  Jerafpant 
zu  der  kaniginne, 
Tod  tik  do  den  frowen  kunt, 
leb  los  dicb  mit  gewinne, 
zwolff  marg  goldes  ich  dir  gebe: 
beis  tu  in  boben  m&te  fin    rnd  in  gantzer  froide[n]  leben/^ 


LVIII. 

(Em  BiU  mit  der  Ueberschrifi:) 

Jfo  Bibnng  gefchicket  wart  gon  Jerafpunt  myt  eyme 

brieffie. 

S32.   Bibnng  bereit'  ficb  alzuhant: 

er  nam  den  brieff  in  die  bant 

vnd  det  in  in  Ane  defcbe. 

Ein  ros  wart  jme  fcbier'  bereit,  (Bl  262,  S.  1) 

tm  rieber  fatel  drnf  geleit, 

fä  bundent  jme  fin  flefche. 

Der  bertzoge  bant  jme  k(l)eine  fporn, 

do  by  der  deinen  wilen, 

der  edele  furfte  [vil]  yfferkorn 

bies  in  riten  dry  mil^i 

^4o  bin  rber  den  bolen  berg.  .  [getwerg, 

•  4o  kam  er  sn. eines  bumen  Aus,    do  Ipilten  frowen  rnd 
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833.  Bibang  Yrlo(u)p  do  gewan, 
angefl  het  der  deine  man 

Yon  manigerhande  forgen: 
Er  horte  ein[e]  flimme  engeCIliclL, 
die  was  von  wurni(en)  grawelich, 
die  en[t]woltent  nieman  borgen, 
Waz  fu  begriffen  daz  was  verlorn 
witen  rff  den  balde  (dem  waldel) 

( 

) 

von  der  ftroffen  vff  der  pfaf,  [ftat.      (8. 2) 

die  trdg  in  vafte  darch  den  wall,     bita  er  kam  ai  die 

834.  Die  forge  det  jm  alfo  we, 
die  vng(e)hüre  micheU  me. 

„ich  fach  fo  grawelich[e]  fchieiTeCo) 

In  dem  walde  her  vnd  dar, 

ich  nam  ir  genote  war, 

fii  datent  michel  dieffen: 

Ich  Tach  den  (wurm)  alfo  wit 

ginen  mit  fime  giele^ 

des  ich  wonde  za  der  felben  zit, 

er  bette  wo(l)  drige  kiele 

verflanden  vnd  den  Dunresberg:        [die  rifen  ir  geberg. 

ich  barg  mich  hander  ein  gefrenne  gras  (groz?),    do  baten 

835.  Do  bat  ich  got  dnrch  finen  dot^ 
das  er  mir  bülffe  von  der  not, 

von  der  warme  fchricken.^^ 
Er  fach  rifen  grawelichen  geflalt, 
er  barg  fich  hünder  ein  ronen  alt, 
vmb  in  fchnffen  die  blicke. 
Er  gedoht'  in  finem  mfit: 
„ach,  her[re]  got,  dnrch  din  giite! 
da  ball  mich  in  diner  bftt,  {BL  %$4, 5.  /) 

na  gip  mir  daz  gemute, 

das  ich  hie  werde  forge  fry,  .    [namen  drj.*^' 

las  ich  za  den  ft*owe(n)  kom,    dnrch  diner  heiligeB 


y^ 
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896*    AU  er  in  deo  noten  reit, 
er  fach  ein  linde  wol  gekleil, 
die  waz  fo  wunnecliche, 
Das  er  dajs  zu  jme  felber  iach, 
das  er  kein  fchoner  nie  gefacb, 
TOD  lo(u)be  waz  fü  riche, 
Ynd  Fon  eften  manigvalt, 
die  gobent  dem  bilde  (wilde?)  fcbone 
febatewer[re]  hin  durch  den  waU; 
b  froiden  richem  tone 

Ihngen  ritter,  megdfe  wol  geton,  [han. 

d|an  er  [do]  forgen  do  vergas,    An  truren  wolte  ein  ende 

8^.    Do  reit  er  valle  hin  noher  bas, 
fin  ros  daz  waz  nit  aKo  las, 
es  tröge  in  vnder  die  linde, 
Do  rant  er  einen  burnen  clor, 

er  wende,  fin  frowe  do  vir  wor  {S.  2) 

by  den  megden  vlnden 
Ynd  by  den  rlttern  wol  geton, 
die  worent  in  hohem  m&te; 
die  funne  erfchein  wite  vff  dem  plon 
vor  der  fjrdin  hüte. 

[aUer}erft^  wurden  fyn  die  ritter  war,  [funderbar. 

fd  hieflen  alle  in  wilkam  fin.     des  dankete  ir  (er  in?) 

838.    Sy  enpfiogent  in,  nii  wiffent  daz, 
daz  nie  kein  man  enpfaugen  baz 
von  frowen  folte  werden. 
Do  fprach  die  fcbone  Goldelin: 
„nu  fagen(t)  durch  den  willen  min,^^ 
er  fprach :  ,4ch  erleit  vff  erden 
Nie  fo  grofles  vngemach. 
alf[o]  von  der  wurme  fchricken, 
vnd  ouch  die  rifen  die  ich  do  fach, 
von  (vn)gehuren  blicken 

fo  muflte  grouwen  mir  daz  bar.  [vurwar.^^ 

idft  kan  i(u)ch  halbes  nit  gefagen,    das  ich  gellten  han 
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LVIV. 

(Em  BiU  mii  der  lJeber$cknft  ^ 

Alfo  Bibnng  für  die  hertzog^iii  kam  vff  die  borg. 

839.  ffNv  Tage  an,  Bibang,  werder  m9My{BI.  iü4,SJ) 
wo  were  du  durch  den  jon  (tan?)? 

das  dir  got  iemer  lone!^^  — 
,,Das  Tage  ich  uch  wol  ?ir  war 
bede,  ftille  (und)  offenbar, 
ich  waz  bjr  den  furften  fchone. 
Der  (dar?)  hatte  mich  min  frowe  gefant 
zu  dem  edelen  herren, 
do  wart  mir  manig  ritter  erkant, 
min  froide  begunde  fich  meren, 
do  ich  erfach  die  furllen  gut 

vnd  euch  die  edelen  furnen  (ritter?)  wert,    die  hant  der 

wilden  lewen  mAt.^^ 

840.  Do  Tprach  die  edele  Gbldelin: 
„wie  enpfing  do  dich  der  herre  min? 
die  mere  wnft'  ich  gerne/^  — 

,,Ich  wart  enpfangen  rehte  wo), 
alfo  man  liebe  gefte  Toi, 
Ton  dem  YOgte  von  Beme 
Vnd  von  dem  kunig  Ymian, 
der  ift  ein  furfte  werder, 

fin  lip  der  ift  fo  wol  getan,  (Bi.2iS,S*^ 

er  treit  ein  mantel  von  merder, 
der  ift  mit  golde  wol  durch  Tlagen, 
derrnder  riehen   siclat:     der  fbrfte  in  mag  mit  erfS 

tragen. 
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84L    fth  faeb  ouch  manigra  ritter  gut, 
des  hertze  ftunt  in  hohem  mfit, 
mao  Fol  fu  hiiUch[en]  prifen, 
Vnd  ouch  den  alten  Hiltehrant, 
der  hat  geftriten  mit  der  haut, 
das  wil  ich  (wo!)  bewifen, 
Er  ll&g[e]  der  riren  eine(n)  dof, 
die  do  hnten  der  Tene[nJ, 
do  Ton  [fo]  kam  fin  her  vITer  not, 
er  wolte  ouch  [ouch]  fin  der  beftefn], 
der  vnder  den  rifen  alle  waz:  [genas. 

er  firang  jme  das  ho(u)bet  abe,    do  ron  An[e]  herre  wol 

842.  8u  ringend  die  rifen  alle  dot; 
der  fürfte  [der]  leit  ouch  groffe  not 
mit  Ramengrus  dem  rifen; 

Vnd  o(n)ch  der  knnig  Tmtan,  (S.  2) 

der  het  es  alfo  wol  getan, 

die  (der?)  herre,  yff  der  wiren; 

Vnd  der  von  Stire  hochgemut; 

Witiche[n]  vnd  darzA  Heymc; 

▼nd  manig  edel  ritler  gut 

romamen  ich  vber  veime, 

ffi  flnt  aller  eren  vber  dach,  [ich]  nie  gefach.^^ 

das  taian  in  aller  [der]  Crirtenheit    kein[en]  belTern  ritt  er 

843.  Do  f^rach  die  junefrowe  Ch>ldetin : 
„wie  fU  mag  do  der  herren  fin^ 

die  do  ligen(t)  vff  der  wifcn?*'  — 

„Das  tage  ich  uch  ane  wan, 

do  lit  wol  fehzig  tufent  man, 

die  mag  man  tH  wol  prifen. 

Vuder  den  rittern  [wol]  zwolffe  flnt, 

die  rnl[len]t  ir  wol  gefehen; 

die  Criftenheit  wer**  in  ein  wint, 

das  mogent  ir  dar  an  fpehen, 

fii  hant  zwe[ve]lff  rifen  do  erflagen,  [fagen/'— (i?/«  2ß^,  S,  f) 

die  gingent  hohe  wnnneklich :    man  mag  wol  iemer  von  in 
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844.  ,>Nu  fage  mir,  Bibung,  werder  maiiy 
wan  rite  du  von  dem  herren  dani 

das  (des?)  foUa  mich  befcheiden/^  ^^ 

,,Es  ift  hüte  der  dirte  tag, 

das  ich  vff  der  wife  lag 

vnd  bj  den  ftoltzen  meiden, 

Das  ich  Trlo(u)p  Ton  in  nam 

vnd  2U  den  (dem?)  edelen  fnrften; 

er  wifete  mich  durch  den  dan, 

ich  ging  hin  zu  den  turflen; 

mir  waz  ron  jme  nit  fo  goeh,     [mir  manig  erAtze  noch. 

ieh  ra(e?)geni^  f6,  tiu  wiffent  daz,     tu  machenl  (maclilen?) 

845.  Hin  herre  der  fprach  wider  mich: 
,,in  aht  tagen  mich  du  fich 

mit  miner  riterfchefte, 

Ob  mir  got  des  heiles  gan, 

das  (ich)  die  kunigin  fehen  an 

mit  minre  iure  crefte/^ 

leb  han  gellten  (tU)  arbeit 

durch  die  meg(e)tine.  (S.  i) 

das  ift  der  kuniginne  leit, 

das  ir  in  der  pine 

durch  die  fo  lange  fin(t)  gewefea  [gmtttA» 

ir  herfohaft  fol  nu  wefen  frj,     in  vwer  dieolte  ist  te 

846.  Dp  fprach  von  Berne  her  Diethrich: 
„nu  fehen  (faget?)  der  kuniginne  rieh, 

wir  wellent  bj  ir  wefen, 

Obe  yns  got  des  heiles  gan, 

das  wir  fü  mugent  fehen  an, 

wir  friften  ir  genefen. 

Von  dem  berge  zu  Jerafpunt 

hj  den  fchonen  frowen, 

dafs]  tu  es  o(u)ch  den  rittern  kunt, 

man  mag  vns  gerne  fchowen, 

dar  knment  furften,  herre(n)  vil,  [^«b)  ^*** 

rnd  o(u)ch  die  hertzoginne  gut    mit  maniger  liaada  (rrei- 
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847.  Ich  fpraeh  wider  den  herren  wert: 
,,alles  das  (des?)  rwer  bertse  gert, 

das  fallent  ir  do  rinden,  (t/.  267,  S.  1) 

Schone  megde  wunneelich, 

die  (der?)  ougen  gern(e)  fehen  dich, 

do  Fol  i(u)ch  forge  fwinden 

By  der  knnigin  Virginal 

Tod  hy  iren  rittem  werden, 

ich  fehen  rff  den  wale  (dem  waH) 

die  tnrften  rff  der  erden, 

die  do  [n]ie  me  wurden  gefehen,  [iehen/*  — 

▼OD  den  hant  ir  froiden  fpil:    des  muffen t  ir  ms  felber 

848.  JN&  loffent  wir  die  rede  fin, 
vnd  fk'ogen  (fagen?)  Ton  dem  Herren^  min 
vnd  von  den  edelen  frowen 

Tnd  von  den  rittern  lobefam, 

die  brechent  vff  dort  von  dem  plon, 

man  mag  fu  gerne  fcbowen: 

Ir  bermel  Tud  ir  bündelin 

die  fpilten  in  iren  [fchoffe]  ger(e)n; 

die  (do?)  wart  gantze(r)  froide  fcbin, 

die  rote  begunde  ficb  mer(e)n 

▼Ott  dem  edelen  künig  Ymian,  [getan/^       (8.  2) 

md  Ton  dem  Stire  heilde  gut:    der  bat  ie  fit  dai  hefte 

849.  Die  wagen  wurden  fehlere  bereit, 
ein  riches  dach  dar  rff  geleit, 

die  juncf^owen  froweten  ficb  alle. 

Die  woren  von  der  megde  fcbar, 

reine,  Inter  vnd(e)  dar, 

vnd  ft'og(w])eten  ficb  mit  fcballe, 

Das  fu  zu  der  kunigin 

foltent  varen  balde, 

vnd  oucb  der  edelen  herren  fin, 

die  zogetent  gegen  dem  walde; 

sn  varen  waz  in  allen  gacb,  [andern  nach. 

mit  froide  worent  fu  vber  laden,    ir  keinre  logete  dem 
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860.    Do  fprach  jancfro  Tbelin: 
,,Yil  hertze[r]  lieber  herre  min,^^ 
zQ  meiner  Hiltebrande 
Ynd  zu  dem  Berner  hoch  gemul, 
des  namen  Tber  alle  berren  gut 
ifl  witen  in  dem  lande 
,,War  ift  neb  berre  nu  fo  goeb, 

das  ir  alfo  balde  jlenH  (Bl,2ß8,S,() 

das  ber  daz  zoget[e]  neb  alls  nocb, 
ir  foltent  vnderwilen 
Twer  gefitte  loffen  fin: 
Ir  koment  alfo  nobe  niht    do  bin  zu  der  knnigia." 

851.  Do  fpraeb  der  Berner  do  züftunf: 
,Juncfro,  wie  ift  neb  daz  kuntl 

das  rullen(t)  ir  mir  fagen» 

Yns  ift  der  walt  wol  bekant/' 

do  fpraeb  der  alte  Hiltebrant: 

„dar  ?mbe  rult[ent]  ir  nit  yersagen. 

Es  fint  nocb  bie  nobe  by 

grofle  wurme,  rifen, 

der  enfin  wir  noeh  nit  fry; 

ich  wolle  fin  ?ff  der  wife, 

do  icb  e  bin  gewefen:  [rifen  genefeo.^' 

do  detent  mir  die  wurme  [nie]  niht,    und  lieffenl  «idi  ^ 

852.  Oncb  fpraeh  her(re)  Hiltebrant: 
,9Tcb  fint  die  laut  nit  wol  bekant 

die  breite  vnd  euch  die  verre; 

Ir  hant  eins  zagen  rede  geton,  (&  i) 

die  foltent  ir  nu  ban  gelon, 

▼il  zarter  lieber  berre. 

Han  prifet  vor  andern  berren  gut 

Tch  witen  in  dem  lande; 

ir  fullent  haben  eins  lowen  mdf, 

do  bj  man  i(u)ch  erkande: 

nu  welient  ir  aber  ein  zage  fin.^^ 

,iir  wendent  balde  vwern  mul.^^   fpraeh  die  junge  hertiegia* 
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8^.    Do  fprach  Wolffbart  der  tegen: 
„wir  haut  oach  flrites  roe  gepflegen 
witen  in  dem  lande, 
Ynd  fint  onch  den  zu  banden  kamen, 
die  fcbaden  hant  von  vns  rernumen, 
das  ich  an  in  erkande, 
Das  tu  betten  heildes  mul 
in  walde  vnd  oueh  in  owen, 
vnd  datent  als  die  heilde  gut, 
die  ftriten  durch  fchono  frowen, 

das  (desi)  ift  in  noch  nit  dange  (dankl)  gefeit,      [breit/^ 
wk  fint  ir  gar  fo  fere  verzaget,    vnd  ift  oucb  vwer  lop  fo 

854.    Do  fprach  der  alte  Hiltebrant:        (Bi.  269,  S.  f) 
,,acb,  berre,  ir  rcben[den]t  vns  durch  die  last 
mit  vwer  zegerigen; 
Wel[len]t  ir  bedenken[(]  nit  vnfer  not, 
ich  wolle,  ir  werent  in  eren  dot, 
ir  beiiren(t)  in  der  k[o]rien 
Der  befte  furfte,  der  nu  lebet 
witen  in  dem  lande, 
vnd  ie  vwer  lop  nit  noch  er'  ftrebet, 
des  werden(t)  ir  [wol]  zn  fchande. 

wel£len]t  ir  nit  wenden  vwern  mdt,  [gut/^ 

fo  gebe  ich  ein  bieffe  niht     vmbe  alle  vwer  berfchaft 

835.    Des  antwnrt[et]  jme  der  furfte  gAt: 
„ir  tragent  gegen  mir  zornigen  mut 
gar  alle  [tage]  tegeliche(n). 
Tehten  daz  ift  ein  rehtes  fpil, 
daz  ich  nch  wider  wifen  wil. 
die  wurme  fint  gruwelicben 
Geftalt,  vnd  oucb  die  rifen  gros, 
mit  den  ir  mich  heif[fen]t  vehten: 
man  vindet  niergent  Iren  genos  (&  2) 

an  ritern,  noch  an  knebten: 
ir  gebeut  mich  gerne  in  den  dot, 
ftls  ir  mir  diclLe  bat  geton,    e  mir  got  bulffe  vffer  not,<^ 
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86&    Dea  ttitinwt[et]  Jim  Imt  Kttckml 
▼■d  Mck  Wolffharl  »Is&haBl 
mit  [fa]  fleticliciien  trmwtm 
Yad  oech  aiit  redca  isBcarick, 
dka  forltcB  clage(B)  ker  DietliritlL 
▼nd  ottdi  die  feliges  froweo, 
8«  ffnchcBt:  „lieber  berre  mum, 
„got  hat  i(B)ch  ▼fferwelet, 
WD  iMrtxe  fol  in  froidea  fin, 
dM  och  got  hat  gefldlct 

▼her  alle  ftorftea  gut,  [hoheo  mt." 

▼■d  neh  die  firowen  in  hertxe  hast:  des  folllenjt  ir  tngcB 

857.  I>ee  antfmrte  im  der  fnrfle  frjz 
„ir  haol  ie  gehalten  bj 

der  nuuheit  Twer  tage. 

Der  felden  nuuiger  ifl  erlon, 

ir  Aillent  her  noch  baz  Terflon, 

e  ir  mich  heüTent  ein  zage. 

Ir  dat  der  alter  art  gelich 

mit  Twerm  hoehgemate; 

ir  dnnt  hart'  ▼ntogentlich, 

na  warten(t),  feiige  fron  Yte, 

es  mohte  wol  alfo  gefcheheo,**  *     [fehen«^''^ 

alfo  fpraeh  her  Diethrich    „das  ir  mich  nie  hett«i(0  6^ 

858.  „Herre,'^  fpraeh  die  hertsogin 
„ir  fal[len]t  nit  alfo  zornig  fin 

gegen  meiHer  Hiitebrande; 

Was  er  gegen  uch  hat  getan, 

das  fuUent  ir  fdr  gut  rerftan ; 

man  prifet  uch  in  dem  lande 

Yur  den  turflen  der  do  lebet 

in  allen  kunig  riehen ; 

fin  lip  nach  ?wem  eren  firebet, 

das  wit£en(t)  ficherlichen, 

er  meinet  i(u)ch  mit  truwen  gar:  [war.^* 

b^rtae lieber  herre  myn,  das  (des?) hant  ir  dieke  j 
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859.  Die  rede  do  wart  (us)  gezalt. 
fa  sogeten  durch  den  (grünen)  walt 
hin  gegen  des  bame(n)  flolTen, 

Su  fohen  ein  gefirenne  hoch, 
das  vber  fich  die  Idflen  eoch: 
do  kam  gegen  jme  (in?)  gefehoiTen 
Vil  manig  wurm  her  vnd  dar 
Tnd  woltent  TA  do  rerbrennen; 
die  rifen  wardenfz  onch  gewar 
rnd  worden  tu  erkennen, 
'  das  rä  werrent  heilde  gnf,  [mut. 

fii  hereifen  Ach  alle  gar,     des  wart  in  ellenthaA[e]  der 

860.  Sü.  muffen  durch  daz  gefrenne  (fit) 
howen  eine  groffe  (gazzel)  wit, 

das  Ml  zu  in  bekemen. 

Die  wurme  fchuffen  gege(n)  in  har, 

?nd  onch  die  rifen  alle  gar, 

▼mb  daz  tu-  von  in  nemen  (Bl*27J,  8*0 

Schaden,  ▼nd(e)  nüt  den  frumen, 

tä  fleh  des  erwägen, 

fo  (r6?)  munen  nohe  bin  zu  in  kumen, 

das  £u.  by  in  lagen, 

rad  ^ogeten  vnder  die  linde  breit  [wurme  in  arbeif. 

vnd  (leiten  fich  zu  flriten  gar:    des  kument  (komenl)  die 

861.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„ir  herren,  nu  fint  alle  gemant, 

wir  muffent  nu  hie  ftriten 
Hit  rifen  vnd  mit  wurme(u)  ftarg.^^ 
ir  keinre  flu  manheit  nie  verbarg 
in  walde,  noch  vff  Uten. 
Do  fprach  Dietleip  von  Stirer  marg: 
„ir  manent  vns  gar  fere, 
min  manheit  ich  noch  nie  verbarg, 
ich  getör  noch  vehten  [iemer]  mere. 
et  tft  äUes  noch  ein  wint,  [ein  kint.'*      {S.  j2) 

das  ich  bitzhar  geftriten  han:     ich  bin  der  Jore  noch 
H.  27 
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Sß.    Dm  tfnA  der  ki 

X«  item  Ikrilea  W9l§t§wmz 

J^WtAnA  TM 

Wir  fiat  Wr  n  flrilM 

CS  kM€  X«  fckadcB 

ich  wfl  Mi  firiica 

MM  dem  rifca  GlockebM, 

er  dnket  fich  (fo)  kJM, 

er  kaa  BackcB  wuidcr  gros 

•iTvder  liadea  S^ubc: 

»il  wortea  hat  er  broht  (hrahicsl)  y'd:  [iW 

mbe  ich  CS  BQ  e^fsc»  ksa,    ich  gibe  jae  hie  fic  eodei 

S6a    Des  aatwwle[l]  jae  WoURisrt  der  tegeo: 
^idi  hsB  ooeh  flrites  me  gepfleges 
in  difcB  wildes  walde 
Mit  einesi  worsM,  der  was  Aarg^ 
fin  crene  er  gegen  mir  nit  Tcrharg, 
er  gohete  gegen  mir  balde. 
Mit  dem  xagel  er  mich  fing 
daz  ich  Tiel  darniderfe); 

darTmbe  wart  ich  somig  genAg,  (BLVi,S.i) 

ich  galtet  jme  ouch  fider(e), 

mit  miner  ellenihaflen  hant  [plon  (das  laDt?f 

nftg  ich  in  von  ein  ander  da,     das  er  Tiel  dot  fff  den 

864.    Do  fprach  der  alte  Hiltebranl: 
„herre,  bereitent  nch  aipe]  xahant, 
Glockebos  wil  mit  nch  (triten, 
Ir  alment  (nemenf?)  fin  vil  ebene  war, 
bede,  flille  vnd  offenbar, 
in  walde  vnd  yff  den  liten, 
Hat  er  ie  geftri((t)en  wol, 
daz  wiffent  ficherliche, 
er  het  gegeben  fworen  zol 
in  dem  kunigriche/^ 

der  knnig  lachete  vnd(e)  fprach:  [mach.^^      (&2) 

,/ich  bin  dmra(b)e  her  bekumen,    das  ich  wil  liden  Tage- 
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LX. 

(Sil»  BUdmUier  Ueber/hkrifiO 

Alfo  der  konig  Ymian  mit  dem  rifen  Glockenbos 
ftritet. 

805,    DEr  konig  war!  fchier'  bereit,         (Bi.273,  &/) 
Glockenbos  do  gegen  jme  fehreit, 
er  fach  in  an  mit  zorne: 
^Oot  grufle  nch,  ber  Glockenbos; 
ir  fint  gegen  mir  vngenoflen  (unmaflen?)  gros/^ 
Tprach  der  hochgebome, 
Er  lief[fe]  den  rifen  beltlich  an 
mit  flme  fcharffen  fwerfe. 
der  rife  balde  gegen  jme  kam, 
mit  some  er  fich  daz  (da?)  werte, 
.  ar  gap  den  knnige  einen  flag 
mit  der  ftangen  die  er  trAg,    das  er  yor  jme  nider  lag. 

886.    Der  edele  Berner  daz  erfach, 
er  lief  zfimfe]  knnige  TndCe)  fpracfa: 
„wolyff,  [edelcr]  knnig  here!^^ 
Der  kunig  wider  vff  gefprang, 
der  beim  jme  an  den  ketten  erklang: 
„du  baft  mich  troffen  fere; 

Ift,  das  icbs  gefbgen  kan,  {8. 2) 

ich  wil  dirs  hie  zweyvalten; 
(ich)  wil  got  zn  helfe  han, 
der  fol  der  felden  waldenl^^ 
der  konig  flog  jme,  daz  er  viel^ 

dM. höbet  Ton  dem  bnehe  hin:   er  lag  reht^  als  ein  groifer 

kiel. 

27* 
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867.    Do  fprach  Dietleip  von  Stire  lant: 
,,ich  (wil)  OQch  flriten  al  zn  haut 
mit  eime  rifeii  kune, 
Der  ift  geheiffen  Fidein  (tos 
?nd  ift  oach  yngenoflen  (angemeiren?)  gros, 
al  in  dem  walde  grüne 
Hat  er  geftriten  manigen  ririt, 
das  han  ich  wol  ycrnumen; 
to  han  ich  [onch]  geflagen  wanden  wit  * 
zu  fchade  vnd  oach  zu  ft*umen. 
her  rife,  na  wiflent  daz  zu  ftunf, 

ich  fol  Ych  lihen  einen  flag,    das  (des?)  werdent  ir  nie 

mer[me]  gefunfl^ 


LXI. 

Hie  ftritet  Dieüeip  von  Stire  vnd  der  rife  Fideltffios. 

868.    Do  fproch  der  rife  Fidelnftos:        (m.274,S,i) 
,,roich  dunket,  der  broht  fj  al  zu  gros, 
der  (den?)  vwer  mut  hie  tribet' 
Nu  zogent  balde  vff  den  plon; 
kän  ich  es  gefagen,  lunder  wan, 
die  reihe  ich  (felde  üch?)  hie  beklibet, 
Daz  ir  uch  nu  vermeflen  hant/^ 
do  flugent  fü  vffe  ein  ander, 
„ich  gehe  ach  roine  truwc  zu  pfant, 
vnd  werre  [der]  kunig  Aliander  (Alexander!) 
al  hie  hj  yns  vff  dem  plan, 

das  er  fehe  ein  ftarken  Areich,    den  mofißent  ir  von  siir 

(nu)  han.** 
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869.  Do  lieffent  fü  eio  ander  an, 
^r  rife  flog  den  werden  man, 

il  Aner  ftahel  (tangen 

ip  jfmß  der  >  rife  einen  Xlreich, 

m  er  vff  den  fchilt  entweich,  (S.  2) 

o  er  in  mohte  erlangen« 

i«lleip  der  erholfe  fieb 

»  Ton  Stirer  lande, 

flog  den  rifen  Aeherlieb, 
IS  man  do  fprach  zu  hande, 
18  nie  wurde  herter  (Irit 

»Tobten  von  zwee(n)  tagen   (tegenl)  gnt:     das  bobet 

vor  finen  füflen  lit 

870.  Nein  (Heime?)  I>rach:  „ber  Hiltebrant, 
mi  mir  den  minen  al  zu  haut, 

il  ide»  ich  hie  fol  vehten, 
aa'  et  die  b^ren  alle  fehen, 
»  muflent  Ae  mir  lobes  Sehen 
wr  rittern  vnd  vor  knehten/'  — 
Der  dine  beiffet  Clingelbolt, 
in  rife  vngenoflen  (unmaflen])  kune: 
De  Ant  die  frowen  alle  holt, 
l[le]  vff  dem  anger  gruno 
al  er  di^ke  pris  geiaget, 

••  er  wol  noch  heiffet  ein  man    an  eren  vil  gar  vnver- 

zaget.**  (B1.27S,  5./) 
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LXIf. 

Hie  Itritet  Heime  vnd  der  rife  ditigelböU. 

871.    Do  fprach  Hejrme^  eio  ftolU^r  legen:    . 
ffit  er  DU  ifl  alfo  vflerwegen, 
fo  wil  ich  mit  me  (iml)  ftriteiu^^ 
Do  gingen  fii  zu  kreiffe  dar. 
vnd  noment  bede  einander  war 
al  vff  dem.  aoger  witen. 
KlingelboU  vff  Heime  fing 
mit  finer  ftahel  Hangen ; 
lützel  Heime  jme  daz  vertrug, 
wie  er  jm  mohte  erlangen: 

Heime  jme  ein  wunde  fehriet  [eUeot  rie 

als  bin  durch   den  crageu  vnd  halt,    ak  jme  fin  kaid^ 


LXIII. 

Hie  ftritet  Wittich  ynd  RumerocL 

872,    Do  kam  Witiche,  der  tegen  floltz, 
her  für  gefchoffen  als  ein  bolU, 
zft  nrit(en)  waz  Jm  heifle: 

,,Wo  ift  der  minel  her  Hiltebraut/'  —  {S.i) 

,,Rumerok  ift  er  genant, 
ich  jme  ab  hie  geheifle.^^ 
Do  fprach  Wolffhart  al  zu  haut: 
„nu  trit  du  hin  zu  dem  creifle, 
das  wir  vt  werdent  hie  gefchant, 
das  nit  von  jme  erbeifle, 
du  kumeft  an  den  langen  man, 
der  do  heiiTet  Rumerok:    fin  lip  ift  (aljfo  freiflau/^ 
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873.  S6  lieffent  bede  einander  an, 
es  wart  fo  wol  in  geton, 

do  an  der  felben  ftunden 
Gap  Rnmerok  Witich  eineu  Hag, 
das  vff  den  knuwe(n)  (er)  gelag 
mit  einer  diftfen  wunden. 
Wolffhart  zornediehen  rieft: 
,,her  Witich,  wel[len]t  ir  vns  fchenden?^^  •* 
,,es  werdent  fcfaiere  wunden  dieff 
gehowen  von  minen  henden/^ 
Witieh  gap  dem  rifen  einen  flag 

mit  Mimming,  daz  er  trug,     das  [das]  bo(u)bet  Tpr  den 

fuOen  lag.  (Bi.  270,  S.  t) 

874.  Do  fprach  meifter  HUtebrant: 
„wer  nu  welle  flriten  zu  hani, 

der  trete  zu  dem  kreiffen>^ 
Do  fprach  Blödclin  der  legen: 
^d^a  bette  ich  mich  e  verwegen, 
wie  er  nu  Ce  gebeilTen/^  — 
,,Rum  den  walt  ift  er  genant, 
mit  dem  du  hie  folfte]  ftriten, 
er  treit  ein  Hange  gros  in  [die]  baut) 
md  wiltn  fin  erbiten, 
es  mag  (yil)  woi  alfo  gefchehen, 

du  wolteft  yerre  von  im  fin,    das  du  in  bettsft  nie  er- 

fehen/^ 


4M 


Lxrr. 

Hie  flrilet  Rnwdeawdt  yml  BUdeiii« 


g9t  wü,  dmz  mmM  ii 
f6  gus»  m  defli  kretfe; 

■Ht  4er  flali^ftaiieai  fei:  (&  ;3 

„kk  dir  kie  gdMfle, 

Da  aukeft  dich  gar  da  bm«, 

das  ich  aios  [bms]  Mit  dir  llril«.^ 

fo  lieffni  hcde  «Mader  aa, 

Blodelin  flog  zo  den  zilea 

ioie  out  finen  fweren  (SBeai  fircrte?)  g«l       [wolgeniil. 

eio[e]  wände  zweiger  TpaoneB  hreH,     do  tos  !•  wart  er 

876.    Do  fpraeh  der  tdfi  Beracr  gmUt 
,,Blodelio,  wie  Act  d«  Mitf 
des  Iblta  mich  bewifen/^  — 
9,Her,  die  rede  loot  fin; 
iA  ftritte  gerne  noch  ant  drin, 
das  ir  mich  iiiuiren(t)  prifeo. 
Ich  han  geholffen  dem  do  hin, 
em  wete  ras  n&t  mere, 
ime  iÜ  fin  hochrart  worden  fchin, 
tU  hertse  lieber  here, 

ich  nrite  mit  cime,  wer  der  fj,     .  (BL  277,  5.  i) 

durch  willen  der  knnigin,     min  gemnte  das  ift  fo  trj,^* 
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LXV. 

Hie  ftrHet  Rienolt  vnd  Schelle  den  walt 

877.  Bo  Tprach  Reinolt  von  Heigelan: 
^,ir  hant  das  vwer  wöl  g^ton, 

ich  wil  oeh  du  Ariten 
Mil  eime  rifen,  wer  der  fj, 
mir  wonet  hocligeinht(e)  by, 
dar  vmb  wil  ich  nime  biten/^  — 
,,Scheüe  [den]  den  walt  bin  ich  genant 
mit  miner  ftabel  ftangen; 
ich  fcumen  zu  uch  a1[le]  zu  haut, 
wo  ich  uch  mohte  erlangen^ 
daz  (des?)  ful[len]t  ir  von  mir  ficher  fin, 
ich  Habe  vch  nider  vff  daz  lant,    des  habenCt)  die  Iruwe 

min.^^ 

878.  Des  antwurt[et]  jm  Reinolt  der  tegen: 
,,ich  bau  ouoh  nrite(s)  me  gepflegen 

mit  rifen  vnd  mit  wurmen, 
Die  fingen  mich  do  balde  niht, 
got  fol  mir  helffen  an  der  zit^ 

At  ich  Yon  groflen  Iturmeit  (iS^.  2) 

Dicke  hin  (bini)  kumcn  vfler  not> 
das  fü  mich  nit  erflugent;^ 
es  lagent  rifen  vor  mir  dot, 
das  wir  fti  dannan  trugent. 
her  rife[n],  nu  nement  vwer  war/^ 
er  fing  in  endelichen  dot.   des  lachetent  die  harren  {alle] 

gar. 


w«w** 


i.%vi. 


„HO  loUu  ^         ^.^ 
V»*  ■•*  "'•.ose  W\ 

«80.    ^«Her  fi«e»  *•»«' 
Scbitt««*'*    4e0ttfe»i  ^'" 
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S81.    Er  flogM  den  groOen  riren  dot. 
do  ging  der  Bemer  dar  durch  not 
ynd  (fchour)  des  rifen  lenge: 
Ahtzig  fehttbe  die  lenge  waz, 
nAn  fchtthe  dicke,  wiire[n]  das, 
durch  wit[ten]  Tnd  ouch  durch[e]  enge  ^ 

Viel  er,  als  ein  Aarker  kiel, 
durch  die  hohen  bome: 
dai  blnt  jme  in  (ts?)  dem  herfsen  wiel. 
das  (des?)  nomen  die  berren  gome. 
do  fprach  der  Berner  tugentlich: 

ffWie  ftel  es  dir  nn,  Schiltwinl^^  —    „do  wart  ich  nie 

fo  froiden  rich/^ 


XLVII. 

ffie  ftritet  Stutfiis  vnd  WoKes  mage. 

882.    Bo  kam  rnellecllch,  als  ein  bolts, 
der  werde  Stutfus  alfo  floltz  (S.  2) 

(ge)(^rungen  für  die  berren: 
„Wer  ifl,  den  ich  hie  Fol  beftoni 
den  heiflent  mir  zu  kreifle  gon, 
ir  fchande  fol  fich  meren.^^  — 
„Wolfes  roage  ift  er  genant, 
▼nd  in  der  heften  einer, 
er  hat  ouch  manigen  heilt  gefchant 
mit  finer  baut  vnreiner. 
got  der  mulTe  behüten  mich 
vor  dem  rifen  freifan!    des  biten(t)  allefament  glich/* 
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883.  Sttttfus  fprang  in  d^i  kreis, 
zu  Itrite  waz  jme  alfo  heis, 

er  kam  hin  an  den  rifen. 
Wolfesmage  jme  daz  nit  vertrug, 
mit  flner  flangen  er  do  flug 
hin  gegen  jme  yff  der  wifen,    . 
Er  gap  Stutfus  einen  flag 
mit  der  flahelftangen, 

das  er  vnder  <der  (langen  lag,  (BL 280,8,1) 

wo  (er)  in  mohte  erlangen. 
Slulfus  der  erholte  fich: 
.er.  flug   den  rire(n)  durch  den  hals,     das  wiflTenO)  alle 

fioherlich. 

884.  „Nu  fint  der  rifen  ehtwe  erflageu, 
die  heiflent  vor  die  wifen  tragen, 

fü  hant  den  plon  gellrowet. 
Hie  mus  me  ftriten  (in 
durch  die  edel  kunigin, 
ir  hertze  wurt  erfrowet, 
Wenne  die  rifen  ünt  erÜagen 
von  den  edeln  furften, 
fo  endarff  fu  denne  nime(n)  clagen, 
den  hcrren  vnd  den  turften/' 
Sigeftah  fprang  her  dar, 

zu   ftritte   wart  jme   nie  fo  heis,     des  fuUent  ir  neneii 

gut(e)  war. 
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LXVIII. 

Hie  Itritet  Bitterkrat  ynd  Sigeftap  etc. 

885.    fjHEifleDt  in  hervor  gan,  (5.  2) 

Biterkrut,  der  Harke  man, 
das  er  mir  werde  erkennet/' 
9,Er  ifl  der  k&nAen  rifen  ein, 
der  in  dem  walde  [noch]  ie  erfchein, 
wie  man  in  nii  nennet.^^ 
Do  fprach  der  rife  al  zu  hant 
zfi  Sigeltab  dem  legen: 
,,ich  wil  uch  (michl)  hüte  dun  bekant 
mit  minen  grimmen  liegen 
Tff  den  golt  farwen  fchilt, 

das  ir  nruchen(t)  vff  den  plon,     vnd   es  d[in]eii  herren 

allen  bevilt/^ 

8^6.    Su  lieffen  bede  ein  ander  an, 
es  wart  fo  wol  von  in  getan, 
das  es  die  herren  prifen. 
Der  rife  gap  Jme  einen  flag, 
das  er  rnder  dem  fchilt  gelag 
gettrecket  in  der  wifen. 
Her  Blödelin  dar  gefprang 

vnd  zohte  in  vff  gar  fwinde.  {Bl.  281,  S.  1) 

Sigeflab  hin  noch  trang, 
mit  eime  kulen  winde 
gap  er  dem  rifen  einen  Hreich 

mit  dem  fwerte  daz  er  trug,      das  er  Ton  der  Rangen 

weiche 
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LXIX, 

Hie  ftritet  Ortwin  vnd  Gifebnoit. 

887.  ORtwin  fpracli:  ,,der  berre  min, 
ich  ßrite  gerne,  vnd  moht'  es  fin 

mit  eime  rifen  kAne/^  — 
y^Gifebrant  ift  er  genant, 
er  ift  mir  lange  wol  erkant; 
er  wolte  keine  fdne 
Gehalten  mit  dekeinem  man, 
er  duhte  fleh  fo  füre, 
er  hat  fleh  ie  genumen  an, 
das  er  wolte  vber  die  mure 
ftigen  zu  dem  furften  fin. 

al8(d)  wolte  er  mir  onch  dun:    es  Fol  in  anders  werden 

Tchin.''  (8.t) 

888.  Des  antwnrt[et]  jme  der  rite  do: 
„weneft  du  mich  erfchreeken  fo? 

das  enkan  dir  nit  gefchehcn. 
Du  muft  hie  han  den  zol  von  mir, 
den  wit  ich  fleher  geben  dir 
dai  es  die  herren  fehen; 
Das  fü  fprechent  alle  glich, 
ich  habe  dirs  wol  vergolten, 
das  du  entwicheft  hunder  dich 
vnd  mich  loft  vmbefcholten/^ 
Gifebrant  jme  daz  nit  vertug  (vertrug?), 
die  flange  er  noch  jme  fwang,    nun  clofileru  er  in  die 

erde  fing. 
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888.    Orlwin  jae  daz  fehlere  rergall, 
mit  dem  fwerl(e)  manigyall 
flog  er  Tff  den  rifen ; 
Er  flog  jme  die  wunden  dieff, 
mü  TOgehurer  Aimme  er  rieff. 
die  herren  yff  der  wifen 
Wider  einander  fproehent  do: 
„daz  waz  des  tufela  Aimme/' 
das  (des?)  was  der  edel  Ortwin  IVo, 
er  flog  in  do  mit  grimme 

mit  dem  rwert(e)  do  so^hant.  (84.262,  S.  1) 

die  herren  fproehent  alle  glieh :  ^ich  (vch  ?)  wurde  (wart  ?) 

nie  herter  firit  erkant/^ 


LXX. 

(Ein  BUd  mU  der  üeberschrifi  0 

Hie  Aritet  Bitterrolf  ynd  Hoher  muL 

890.    Bo  fprach  der  edele  Biterolff  werf:  (S.  2) 

„ieh  hau  ie  min  tage  begert 
mit  rifen,  wurmen  flriten. 
Welre  fol  nu  der  mine  wefen? 
ieh  trnwe  Tor  jme  wol  genefen, 
in  walde  vnd  tAT  der  Uten, 
Ieh  wil  jme  flahen  wunden  wit: 
wer  min  nu  welle  erbiten/^ 
Hoher  mut  fprach  an  der  zit: 
,,ieh  hau  by  minen  ziten 
geflagen  onch  manigen  dot, 

daz  fnl[le}ttt  ir  wiiTen,  funder  wan,    ich  bin  euch  zu  der 

felben  not^^ 
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891.  ,,Wa8  got  welle,  daz  mus  gefehehen^ 
her  rife,  ir  mutfeDt  anders  iehen, 

got  der  fol  mir  helffen, 

Vnd  och  die  liebe  mnler  fin, 

das  fol  wol  an  uch  werden  fchin, 

ieh  fol  och  mit  uch  welffen, 

Vnd  fohte  (Tchte?),  daz  üeh  dai  i^ote  blftl 

zu  den  erren  (orenl)  vs  dringet/^ 

do  fprach  fich  her  Hoher  mut:  (Bl»68,S,i) 

,,wer  mich  herzu  bringet, 

mit  dem  fo  vehte  ich  einen  ftrit: 

Dt  daz  got  geboren  wart    nie  (man)  gehorte  herter  jftrit/^ 

892.  Sü  lieffen  bede  einander  an, 
es  ftriten  die  zwene  man 

mit  hafle  vnd  mit  zorne, 

Einre  dem  andern  nit  vertrag, 

der  rire  Tff  Biterolffen  flfig. 

gegen  jme  (der)  hoch  geborne 

Kam  mit  fime  fwerte  gut^ 

er  entweich  von  dem  Hage; 

der  wart  zornig  vber  Hohen  mfit; 

er  fprach:  „ir  fint  ein  zage, 

das  tun  ich  uch  vil  balde  fchin/^  [er  von  jme  hin. 

er  fing  den  köpf  jm  von  dem  buch:    nun  clofter  fprang 

893.  „Nu  fint  die  rifen  alle  erflagen: 
wer  fol  fu  zu  grabe  tragen  1^^ 

fprach  der  alte  grife: 

„Wolfhart,  daz  bevelhen  ich  dir»"  /Ä  i) 

er  fprach:  „der  tüfel!  waz  folten  £j  mir? 

vil  felden  ich  fü  prife; 

Sü  haut  vns  dicke  broht  in  not 

in  difen  wilden  landen, 

vnd  wolten  vns  bau  erflagen  dot, 

mine  finne  das  erkanden, 

nie  fo  grolTes  vngemach,  [vil  nianig  bacb/^ 

das  (des?)  fluflet  durch  die  ringe  min    von  wunden  dieiT 
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891.    „Weneft  do/^  Tprach  her  Ililtebrant 
„das  die  [die]  rifen  gont  in  hanti 
wir  noflenl  mit  in  vehten/^  — 
„Z^wore,"  fpracli  (.  .)  Wolffhart 
„der  t6fel  walde  dir(r)e  varl! 
ich  wonde  fln,  Ton  rehten, 
Hie  Ton  in  gefrigel  fln, 
in  difem  wilden  walde: 
fo  An(t)  wir  mitten  ynder  in. 
daa  ir  der  t6fel  walde!'' 

do  fprach  der  edel  Berner  do:  [fro. 

„Wolffhart,  to  din  zürnen  fin;    du  bift  der  rifen  felber 

895.  Liefleft  du  die  rede  ligen/'  (Bi.  2S4,  S.  1) 
die  herren  alle  fament  fwigen. 

f&  horten  eine  flimme, 

Die  was  gruwelichen  geaalt, 

Ton  eime  wurme,  der  was  alt 

Tnd  was  vnmoflen  grimme, 

Er  kam  gefchoflen  gegen  jm  dar 

mit  yffgetonem  giele, 

er  wolte  td  verburnen  gar^ 

man  bette  mit  eime  kiele 

mit  gewalde  durch  in  gevarn.  [bewarn  !'^ 

do  fprach  der  edel  vdgt(e)  gut:    „der  riebe  got  mufle  ma 

896.  „Jai^  .  a  .  la!''  fprach  Wolffhart 
,,nn  mna  ich  aber  vff  die  vart 

mit  einem  wurme  Ariten; 

Der  ift  alfo  vnmoflen  gros, 

daa  ich  nit  weis  den  flnen  genos 

in  walde,  noch  vff  Uten. 

Hiltebrant,  der  nefe  min, 

da  (dul)  haft  mir  wor  gefaget, 

ich  nemens  vff  die  truwe  min, 

ea  wurt  von  mir  geclaget,  (ß,  2) 

das  gefchiht  noch  in  kurtser  zit,  [wit>' 

6  (man)  morne  gefl*en  bat,     ich  flahe  jme  dieffe  wunden 
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LXXI. 

Alfo  Wolffhart  mit  den  wurmen  flreit  etc. 

897.  Woiffliart  der  reit  rff  den  plau, 
gegen  jme  der  wurm  gar  vbel  gan 

kam  dort  her  gerar(e)n 
Mit  eime  füre  vnmofTen  gros, 
er  balde  do  gegen  Wolffhart  fchos, 
des  wolte  er  fich  hewar(e)o. 
Wolffhart  do  hunder  fich  gefprang 
al  von  dem  f6res  blicke, 
der  wurm[e]  vil  balde  noch  jme  fwang, 
mit  finem  zagel  dicke 
gap  er  Wolffhart  einen  flag, 

das  er  fich  nihtes  nih(t)  verfan    vnd  vor  jme  do  geltrek- 

ket  lag. 

898.  Hiltebranl  dar  do  gefwang  (do  dar  gefprasgOi 
er  zuhte  in  vff  vber  finen  daag: 

,,wie  nu,  her  böfer  zage? 

Ir  hant  bof[t]Uch  gelegen,  (B4.2SS,  S.i) 

vnd  fint  doch  ftrites  vfTerwegen, 
ich  nch  jme  hie  Tage, 
Nu  kerent  hin  vwern  mut 
balde  gegen  dem  wurme, 
das  ifk  vwer  eren  gdt, 
werent  nch  verfime  (vor  fime?)  ßurme/^ 
Jor(a)ia!<<  fprach  Wolffhart 

i^ch  flahe  in  von  ein  ander  hin»    das  wnri  nit  ma  von 

mir  gefpart.^^ 
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809.    Do  koment  die  jungen  do  noch  me, 
die  woltent  den  alten  reehea  e, 
das  von  in  iht  kerne. 
Wolffhart  vmbe  fich  do  flug  (ttathl)y 
mit  ernAehaflem  mute  fprach: 
9,daa  er  an  helffe  kerne. 
Es  dnhte  mir  vil  lih((e)  not 
m  an  dir(r)e  ftunde, 
ieh  bin  gegeben  in  den  tot, 
als  Ton  der  rifen  munde. 

jaraia!  ich  mus  mich  wern,  [nern!^^       (5.  2) 

Yon  des  fihtigen  lüfels  kint,     got  Fol  mich  (vil)  wol  er- 

900.  Wolffhart  brum(m)et  als  ein  ber: 
,,hat  mich  der  tüfel  getragen  her 

vttder  dife  wurme? 

Sü  wellent  mich  verbrinnen  gar; 

ich  fol  ir  alle(r)  nemen  war/^ 

in  difem  grolTen  flnrme 

Sing  er  do  (vafte)  vmbe  fich 

mit  fime  guten  fwerte, 

er  fwan  (fprang?)  fiertzig  fehAhe  glich, 

al  vff  derfelben  verte, 

er  fing  ir  fier  vnd  zwentzig  dot: 

yyVrtr  nn  welle  ftriten  me,    der  helffe  jroe  felber  vffer  not/^ 

901.  Do  kam  der  edel  Rentwin: 
fyieh  wil  och  ftrites  ficher  fina 

mit  den  veigen  wurmen; 

S6  brohten  mich  von  miner  mäht, 

ich  was  entfloffen  an  einer  naht,  * 

fn  komen  mit  groffer(nf)  nnrme(n), 

Ir  einer  mich  an  die  vffen  (uhren?)  flaut,      (8i.  28$,  S.  i) 

mir  kam  min  nefe  zu  trofte 

( 

) 

er  flrogete  mich  al  au  hant  [«inbranl."      {S.  i) 

Ton  dMtt  edelen  kinne  min.    do  wart  er  vif  die  wiirme 


28* 
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iiXxii. 

(Ein  BUd  mii  der  Uebersehrifi :) 

Alfo  Re(n)lwin  mit  den  wormen  vachi 

903.    ftEnlwin  der  wart  Tchier  bereit, 
von  jme  fiii[en]  harnefch  an  geleit, 
den  fchilt  er  vor  fich  druhte, 
Sin  Twert  das  nam  er  in  die  hani, 
fü  wurdent  fchier'  vff  in  gebrant, 
das  fwert  er  balde  xuhte, 
Er  wart  ein  verwegen  man 
vff  fü  do  in  dem  walde; 
vnd  lieff  mit  zorne  die  wurme  an: 
fü  fcbulTent  gegen  jme  balde, 
£ü  rchairen(t)  jme  her  vnd  dar, 

alfo   binen  vmb  (ein  hunig  was   (wab*?).     des  nam  der 

heilt  do  g&te  war. 

903.    „in,  dal  ich  gefogen  kan, 
ir  bofen  volendes  mani 
ich  Fol  mich  an  ueh  rechen; 
Ir  kument  alle  von  mir  niht, 
fo  we  ich  (mirf)  hie  von  uch  gefchiht«^ 
min  ifen  [daz]  fol  uch  ftechen 
Vnd  flagen  uch  durch  den  giel, 

vnd  durch  des  rucken  zagel,  {&t) 

das  blut  mus  von  uch  als  kiel, 
das  wil  iln  vwer  hageK 
ir  woUea(t)  mich  verflunden  baa: 
^as  fol  ich  rechen  hie  an  uch,    das  (desi)  trawe  ichgot, 

funder  wan.^^ 
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9M.    Bentvrh  der  edel  riüer  ^t 
gewan  einet  wilden  Iowen  muf, 
er  kerte  fieh  an  die  wurme; 
S6  rehaffent  balde  zu  jme  (dar), 
er  nam  ir  genote  war, 
al  in  dem  erften  ftnrme, 
Er  flog  fünf  vnd  zwentsig  dol 
an  den  felben  Hunden, 
des  kam  der  herre  do  in  not, 
er  enpfing  och  grofle  wunden. 

dai  erfaeh  der  vatter  fin  [Fun  Rentwin?*^ 

HelArieh  der  hertzoge   gut,     er   fprach:  ,,wie  vört  es, 

905.  Er  rpraeh:  „es  gefur  nie  me  To  wol» 

ich  han  gegeben  nn  den  zol  (B/.  iSS^  s.  i) 

mit  minen  ringen  henden. 
Bereitet  ueh  nu  balde  dar, 
▼nd  fint  der  Yerderft  an  der  fchar, 
bedenkent  Tufer  enden. 
Das  wir  mit  er[r]en  kument  hin 
zu  der  kuniginne, 
do  Yinden  wir  vnfer  gewin. 
mit  herizen  vnd  mit  finne 

.  werdent  wir  enpfangen  wol,  [yoI.*^ 

alfe  man  liebe  geAe  tut:     vns  wurt  in  hertzen  Aroiden 

906.  Er  werte  fich,  nn  wiiren(t)  daz, 
es  geyaht  nie  herre  bas, 

als  Helfferieh  der  gute. 

Er  n&g  der  wurme  eine(p)  dot; 

mit  (mich?)  wundert,  wie  er  kam  vs  not. 

Ans  funes  fchade  in  m&te^ 

Er  ging  hin  rmb  den  wurm  dar 

▼nd  befach  in  durch  ein  wunder, 

er  mas  in  eben  vnd(e)  gar: 

die  lenge  hin  befunder 

f&nf  Yud  athzig  eleu  lang 

waa  die  rngebdre  fruht*    (•        t        •        ;        .)        (8.  Z) 
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907.  Der  gtel  warf  jme  alfd  wit,     /^ 
were  der  tüfel  konien  io  xil, 

er  hetfe  in  wol  verflanden, 

Vnd  den  groflen  (grollen?)  kiel  vff  [den]  fe. 

lont  Tch  Wunders  Tagen  me: 

er  bette  mich  vber  wunden, 

Wenne  daz  mir  got  gap  den  fin, 

das  ich  mich  fin  erwerte, 

das  fwert  flug  ich  vff  in  hin, 

hitz  daz  ich  (biz  mich?)  min  fin  emerte. 

die  Jungen  wurdent  min  gewar,  [^eleheflan  har. 

den  wart  do  knnt  irs  vatters  dot,    fii  koment  gegea  mir 

908.  Min  fwert  dai  nam  ich  in  die  baut, 
der  wurme  [der]  e(r)werte  ich  mich  zahant, 
ich  fing  zu  beden  fiten 

Ymbe  mich  Tafte  her  vnd  dar, 
min  fwert[ej  daz  wart  mit  bifite  var, 
in  walde  vnd  vfT  der  liten 
Slug  ich  der  jungen  zwölffe  dot, 
▼nd  reit  hin  an  die  funnen. 
her  Hiltebrant  kam  onch  in  not, 

das  gefchach  bj  einem  brunnen.  (Bi.i8$^8*i) 

■   nu  ritent  hin,  her  Hiltebrant,  [rch  gewint.^ 

vnd  neraent  ouch  der  wurme  war,     der  ftrit  Hl  (na)  m 

909.  Do  fprach  meifter  Hiltdmnt: 
„ift  der  ftrit  an  mich  gewant, 

das  (des?)  han  ich  mich  erwegen; 

Stritens  (Strit  daz?)  ift  ein  heHea  f^i, 

das  (des?)  ich  uth  vnder  wifen  wtl, 

ich  han  fin  vil  gppflegen, 

Mit  beiden  vnd  mit  wurmen  (ge)(lriteD 

in  diefeme  wilden  lande, 

des  ich  feiten  han  vermiten. 

f6  haut  och  grofle  fchande 

begangen  an  dem  meg(e)tin  [Miia/^ 

vnd  der  kunigin  Virginal:     das  lofle  ieh  bAte  hie  werdet 
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910.    Her  Hilfebrant  [der]  wart  fcbier^  beraif, 
gegen  dem  (ende)  daz  er  reit, 
do  er  tä  trnwete  vinden; 
Ime  worent  die  ArolTen  alle  bekant; 
dann  die  nige[n]  durch  daz  lant, 

er  wolle  nit  erwinden,  (5.  2) 

Er  frigete  daz  lant  vnd  [oucb]  den  berg 
aldo  der  kuniginen, 
vnd  oucb  manig  rieb  getwerg, 
die  dientent  ir  mit  finnen. 
der  Berner  fpracb:  „nn  ritent  dar; 
ich  kamen  oach  vil  balde  noch,     vnd  nemen  vwer  ocb 

do  war." 


LXXIIL 

AUb  meifter  Hiltebrant  mit  den  warmen  Yacht  &c. 

911.    ¥ff  fas  do  meifter  Hiltebrant, 
dem  wurme  war(t)  die  reife  bekant 
al  von  dem  alten  grifen. 
Sin  ro8  was  vnmofTen  ftoltz, 
er  fcboa  gegen  Jme  als  ein  boltz, 
er  konde  es  wol  gewifen 
In  dem  walde  ber  vnd  dar 
vor  der  wurme[n]  ftricken  (fcbricken?). 
er  wart  ir  allenthalben  gewar, 
er  getorfte  fich  nit  geblicken 
Ul  datent  jme  do  alle  not, 

dm  (er)  wider  ficb  falber  fpracb:    „ich  kam  nie  [me]  in 

lo  groffe  not.  [Bi.  200,  S.  1) 
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612.    Her  HiltebrAot  lugel'  vmbe  aeh^ 
obe  er  fehe  bern  Diethricb 
irgen  nocb  joie  riten. 
Der  edel  furfle  daz  erfacb, 
wider  ficb  feiber  er  do  fpracbt 
,,icb  wil  ucb  belffen  flriten.^^ 
Do  kam  ein  vngefbger  man  (wurmt) 
vff  Hiltebrant  gefcboffen ; 
er  werte  fleh  in  dem  re(i)ben  fturm. 
do  kam  me  fwer  (finerl)  genofTeDi 

fu  fingen  mit  dem  zagel[(]  vff  in,  *  [bin,, 

das  er  viel  nider  vff  den  plon,     als  ieh  fin  vnderwifel 

913.  Dis  erfacb  ber  Dietbricb, 
er  ilte  zu  jme  fnelleclicb, 

vnd  mabt'  ficb  gegen  den  wurmen. 

8ä  fcbnCfent  jme  ber  vnd  dar, 

er  wart  ir  allentbaiben  gewar, 

fd  begunden  vff  in  (türmen. 

Her  Hiltebrant  erbolte  ficb, 

do  er  erfacb  den  berren, 

des  wart  er  fcbiere  froiden  rieb,  ^  (&  i) 

er  balff  Jme  wol  mit  eren, 

der  furfte  do  erzürnet  wart,  [fpaii 

or  flug  vff  die  wurme  bin.     ber  Hiltebrant  Ach  nit  e^ 

914.  Her  Hiltebrant  mit  hohem  mAt 
vnd  oueh  der  edel  Berner  gut 

alfo  vnvermeiTenclichen 

Striten  mit  dem  wurm(e)  Itarg, 

fin  manbeit  er  nocb  nie  verbarg, 

er  flug  fo  grimmeclicben 

Das  man  die  flege  durch  den  walt  (grünt?) 

horte  hallen  verre 

bin  zu  dem  plon  zu  Jerafpunt: 

„nu  wurt  vns  froide  mere; 

mich  dunket  an  der  wife  wol,  [fwerea  sol.^^ 

die  herren  fint  komen  in  den  walt    vnd  gent  den  rifes 


«». 
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dlS.    Do  l)pnich  der  edel  farfte  wert, 
des  hertie  milter  tagende  gert, 
in  meiAer  Hiltebrande: 

„Ywer  brant  (braht?)  ift  fo  gros,  (Bi.i9U  S.  i) 

an  fchandon  lebet  nit  Vwer  geoos, 
fit  das  icb  ie  gekande 
Herre(ii)9  ritter,  kneht(e)  gut 
in  allem  difem  lande, 
fo  rant  icb  (nibt)  Teraageter(n)  mat 

(. ) 

als  ir  na  bie  fint  gewefen.  [genefen.^^ 

lont  Tirbas  Twer  firoffen  fin:    die  beilde  mttgen  199  ucb 

916.  Die  rede  r6  do  lielTent  fin, 
ber  Hiltebrant  rp(r)acb  wider  in: 
,4cb  (ban)  die  sit  erfeben, 

Do  icb  der  jore  was  ein  kiot, 

als  oncb  ir  nu,  berre,  fint, 

fo  m&rt(e)  man  mir  jeben, 

Das  icb  waz  der  befteu  ein 

doher  bj  minen  dagen; 

nu  sibet  micb  der  (dasl)  alter  bin, 

das  wil  icb  gotte  clagen, 

vnd  ocb  der  lieben  muter  fin.  [alter  1iii|.^^ 

idi  ban  geflrifen  manigen  ftrit:    nu  füret  micb  der  (ßml^) 

917.  Dd  fprach  der  edel  ftirfte  gut: 

„berre,  ir  bant  zornigen  m&t,  {ß>  2) 

das  lont  von  bertze(n)  figen. 
Wol  ftet  Ywern  zdbten  daz, 
▼on  ach  fj  der  alte  Las, 
wir  fnllent  dirre  rede  verfwigen, 
ynd(e)  frigen  difen  walt 
der.  edelen  kuniginne, 
fo  wart  ir  liep  fo  wolgeftalt 
mit  bertze  vnd  mit  finne, 
.  vnd  den  edelen  megtin, 
da«  die  tragent  hohen  mut,    vnd  von  ?ns  getroftel  fin/^ 
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918.  Der  edel  fdrrte  reil  do  vor, 
her  Hiltebrant  vff  der  fpor, 

fo  logeten  lugentliche; 
Vif  die  wurme  flQiit  ir  mut, 
do  ftreit  der  edel  furfte  gut 
als  vnvernierrentliche. 
'    Die  wurme  kament  (alle)  gar, 
Tnd  betten  fü  vmbevangen. 
des  noment  die  herrcn  alle  war» 
fü  begiinde[n]  fere  verlangen. 
er  flfig  der  wurme  zwolffe  dot; 

der  grife  flfig  die  andern  hin,    vnd  halflen  der  knnigiiH 

vffer  not  (B1292,S{) 

919.  Nu  fint  die  wurme  alle  crflagen 
vnd  die  rifen,  herent  wir  Tagen, 

,,dis  laut  hant  wir  gefrigef; 

Wir  zogeten  vber  burnen  kalt 

vnd  vnder  die  linde  wolgeflalt, 

der  megde  froide  gefrigel.^^ 

Sprach  der  alte  grife  do 

,,vns  kament  nuwe  mere. 

es  wart  noch  manig  bertze  fro« 

das  gerne  by  vns  were. 

es  ift  gefchehen  nu  zu  (tunt.  [Jera^unt/ 

das  Hriten  daz  wir  hant  geton     hie  vor  dem  berg  SQ 

920.  Do  fprach  meifle(r)  Hiltebrant: 
„herre,  entgerbent  uch  lu  hani, 

wir  ligent  ficherlichc, 
Vnd  ir  edclen  ritter  gut, 
wefent  alle  hochgemut 
vnd  fint  ouch  froiden  riebe, 
Lont  vns  ruwcn  vff  der  wal ; 

wir  fuUent  fehlere  bevinden  (5. 2 

von  der  kunigin  Virginal, 
vnder  der  grünen  linden 
illent  wir  gemaches  pflegen,  [zierer  fegen. 

ber  fleifch,  win  vnd  brot.^^    des  (irowete4ch  naoig 


^^^^^llenl 
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921«    Et  WM  alles  wol  beAalf, 
e  fn  konent  dnrch  den  wall, 
was  man  erdenken  künde, 
Spife,  reine  vnd  doby  g&f, 
▼or  allem  Talfcben  wol  behot, 
fä  wurden  an  der  Hunde 
Ton  OYentAre  do  fegen, 
biti  dafz  man  elTen  ginge, 
do  wart  och  Wolffbart  clagen, 
wie  In  der  wurm  gevinge. 

ttk  rprachent:  „d&  die  rede  hin,  [fin/^ 

wir  hani  alle  geliten  not,    bitze  dai  wir  her  bekomen 

923.    i,Wir  wellenl  nft  ron  froide  Tagen, 
▼nd  der  oventdre  getagen.^^ 
I^raeh  der  Yogt  von  Berne 

„Wir  fin  vber  den  bume  knmen,  (Bi.  Z9a^  S.  i) 

durch  m(o)we  vnd  durch  rnfem  fmmen, 
Ich  ru(o)wete  al  zu  gerne/^ 
Do  l^prach  der  getruwe  Hiltebrant: 
„herre,  n&  baben(t)  r&[m], 
▼■d  Twer  riter  allefant, 
ra  dem  dirten  tage  frfi, 

fo  dunket  mich  an  der  luten  wol,  [lidl,  ala  o^-fol/^ 

die  fcoBigin  habe  iren  boten  hie,    fo  bereite  fleh  JMPge« 

923.    Der  rede  (do)  gefwigen  wart, 
man  hies  bereiten  vif  der  vart 
al  vnder  der  linden  gr&ne, 
Kan  flalte,  daz  man  farifte  faa, 
famenty  blumen  vnd(e)  gras, 
den  edeln  ritter(n)  kune. 
Die  tofeln  wurden  fchiero  bedaht 
alt  wilTen  vehen  (wahen?)  dftchen, 
dar  vif  fo  wart  vil  fehler  geiaht 
waa  man  do  wolte  berfichen, 

das  hat**  der  edel  furfte  wert,  (S.  2) 

eleider  wis,  filber  gew(v?)ar    bette  der  Airfte  do  begcrt. 
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924.  Do  fprach  der  wife  Hiltebraoi« 
f^nement  waflTer  fo  zq  hanf, 

ir  edeleo,  werden  furllen.^^ 

Das  butten  riüer  ynd  kneht  dar, 

fii  nomeni  der  herren  wort(e)  war, 

wo  er  wolle  die  farften 

Zu  dem  kunige  Ymian, 

▼nd  Ane  beide  niere, 

die  bj  Jme  worent  yfT  den  plon, 

die  wurdest  ire  fwere 

do  ergetzel  alle  wol; 

ir  berfebafi  was  alfo  gros,    fu  wurden  alle  froiden  rol  ^ 

925.  Man  gap  in  allen  daz  (des?)  genug, 
das  man  ie  furften  für  getrug, 

gar  Tffer  weite  fpife. 

Man  Tacb  Ae  o(u)ch  in  froiden  leben, 

ir  wart  der  wurme[n]  fpil  gegeben^ 

in  f^oide  manigwife. 

Die  vogel  fungent  manigen  fang 

in  wuoneclicbem[e]  done, 

das  es  vnder  ein  ander  clang,  (BL  2$4,  8,i) 

tä  fungen  alfo  febone, 

das  4ie  linde  wunenelieh 

«or  der  beiden  fcbate  wit    verre  von  den  bnmen  rieb. 

926.  Der  burne  beifTent  Lonriant 
vnd  ifl  vil  manigem  man  erkant, 

( ) 

Der  burne  i(t  der  kunigin, 

ir  dienent  ritter,  meg(e)tin, 

ynd  werent  fü  nocb  junger^ 

Su  muftent  vnder  tenig  fin 

der  edelen  juncArowen. 

fo  ift  tä  vwer  dienerin, 

ir  mugent  f6  gerne  fcbowen, 

fii  ift  ein  wunnebernde  frubt^ 

an  ir  lit  aller  felden  bei!     vnd  der  edelen  frowen  sab!/' 


mid  sein«  (aMellen. 
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927.    Do  fprach  WolfflMurt  der  legen : 
^rnfer  wart  hie  wol  gepflegeo, 
noch  wonneclicheoi  lone/* 
Für  die  färften  mao  do  trfig 
vil  der  edel(n)  fpife  clug, 
die  ftarften  foffent  fclione. 
Ir  wortfehaft  waz  gewefen  groa 
mit  willenclichein  m&te, 
den  herren  man  do  wafler  gos, 
mit  hoffelieher  hüte, 
fd  woran  alle  froidenrich, 
vnd- berieten  ficb  Tmb  die  kunigin, 


{S.2) 


[eigenelich. 
waa  fii  ir  entbuten 


928*    Do  fprach  der  kunig  Tmian: 
,,es  dunket  mich  gar  wol  getan, 
das  ir  der  kuniginne 
Enbieteot,  was  wir  haut  geton, 
das  fol  man  fü  nu  wi((r)en  Ion, 
fo  rihte  fich  mit  finne, 
Das  wir  die  wnrme  hau  erf lagen 
▼nd  ouch  die  Saratine, 
daz  fu  nimer  dürffe  clagen 
vnd  ouch  ir  megctino.^^ 
der  furfte  fprach :  „daz  Fol  fin, 
wir  fenden  Beldelin  daz  getwerg 


al  do  zn  der  konigin.^ 


929i    Do  fprach  meifter  Hiltebrant 
zu  hern  Helffrich  al  zu  haut 

one  alle  miflewende:  (fil.29S,  S.  1) 

,,llan  fol  ir  fchriben  holden  grua^ 
ir  fwere  fie  ir  worden  bfis, 
Ir  forge  habe  ein  ende; 
Das  ir  viande  fint  erflagen, 
beiden,  rifen,  wurme, 
alfo  fol  man  (von)  den  rifen  fagen, 
Ton  irero  groffen  fturme  ^ 

6/a  wir  alle  wol  genefen,  [wefen/^ 

imd  daz  Jr  lant  gefriget  f^,    vber  alle  berCehaft  fol  Ol 
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930.    Beldelin  wart  fcliier'  bereit, 
den  brieir  er  in  die  böffe  leit, 
man  Yolte  jme  fin  flefcbe, 
Man  gap  jme  win  Tnd(e)  brot, 
der  edele  furfle  dai  gebot» 
den  kefo  er  in  die  defche 
Stiei,  der  €leine[n]  do  an  hant 
vnd  ilte  vff  die  flroffe. 
ime  wart  fchier(e)  do  bekant, 
fü  bedubte  als  in  der  mofTe, 

es  were  kunigin  botte  gut,  >  (&  ^) 

To  koment  au  ein  ander  (da)|    Bibung  wart  hoebgenut. 

93L    Her  Bibung  fprach  wider  in: 
9,wis  wilknni(en)  Blodelin, 
das  dir  got  iemer  lone! 
Wannen  kumeftu  durch  den  tan/^  -*- 
,,das  tun  von  den  (dem?)  fürften  lobefan^ 
do  fitiet  er  alfo  fchone 
Bj  dem  kunige  Tmian 
vud  by  den  ritter(e)n, 
ich  lies  r6  by  dem  burnen  ftan, 
er  ift  fo  wunnebere; 

got  der  hat  an  in  geleit  [treit/^ 

mute,   truwe,   worheit,   znhl,    daa   er  der   eren  erone 

932.    Her  Bibung  fprach  in  Btodelin  (Belddin?): 
,,nu  fage,  vff  die  truwe  din, 
wie  net  es  din(en)  herrenl*'  — 
,)Sü  hant  geftriten  mit  rifen  ftarg 
Tnd  och  mit  vbeln  wurmen  arg, 
die  muren  (minren?)  vnd  die  merren 
Die  fini  alle  dot  geHagen  (Bi.  U9i  &/) 

in  dem  witen  walde, 
dar  vmbe  fulent  ir  ait  verzagen, 
ir  kument  au  in  ba|fle, 

ir  vindent  vnder  der  linden  breit  [aeil.^ 

den  «Men  Airflen  wel  gemut,    er  ift  der  kerrea  ¥il  gc- 
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933.    Bibug  fegente  Beldelin, 
[er  Tpraeh:]  „grfifle  mir  die  kunigin 
vnd  och  die  edelen  frowen 
Vnd  och  die  fchooen  iiieg(e)tiD, 
bj  den  ift  es  vil  gut  fio, 
die  worheit  foltu  fchowen; 
Dir  wart  boten  broi  geg^en 
▼on  der  kuniginne, 
da  mäht  [wol]  iemer  in  eren  leben, 
fa  lolTent  dich  mit  minnen. 

dn  iä^  in  von  dem  furflen  wert,  (5.  2) 

das  er  das  lant  gefriget  habe,    als  fü  lange  hant  begert.<< 


LXXIV. 

(£fji  BiU  «U  Ar  Ueberfckrift:) 

Alfo  Beldelin  kam  für  den  borg  gen  Jerafpnnt« 

934.    Beldelin  kam  do  znAont  (BL297,S.2) 

vor  den  berg  zu  Jerafpunf, 
er  fach  gegen  jme  gleHen, 
Tome  gine  (eine?)  heid(e)  breit, 

( 

.) 

Geielt,  daz  duhte  jn  fo  gut, 
er  kvnde  nit  erdenken, 
mit  alles  fin(e)s  hertzen  m&t, 
was  er  in  möhte  fchenken, 
das  er  wurde  enpfangen  wol: 

^dicr  mere  die  ich  bringe  hie     die  machet  fü  alle  froi* 

den  vol/^ 
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935.  Beldelin  nohete  vafte  hin  sA^ 
gegen  einem  morgen  fir& 

kam  er  forgelere, 

Ime  begegent  ein  ritter  lobefan, 

der  was  geheilTen  Siegram, 

der  frogete  in  der  mere: 

„Von  wannen  kumeftu,  Beldelin, 

her  To  froide  (tou  fremden?)  landen ?^^  •— 

„daz^tu  ich  (von)  dem  herren  min; 

mine  finne  die  erkanden 

nie  fo  tügenthaften  man,  (&  2)  [wan.^^  - 

als  min  herre  Bibung  ift,     das  f6Hent  ir  wilTen  Ander 

936.  „Du  redelti  als  du  billig  folt, 
min  hertze  ift  dir  mil  trnren  holt, 

wo  ifl  Bibung  min  bruderl"  — 

„Er  ift  hy  dem  furften  gut 

vnd  by  den  rittern  hochgemut, 

die  tribent  michel  luder, 

Sü  nechen(t)  mit  ein  ander  gar, 

Tnd  fchieflent  mit  den  groflen. 

keme  [der]  kunig  Aliander  (Alexander?)  dar,   ^ 

er  funde  do  finen  genoflen; 

wolt  er  Tmb  hundert  tufent  marg  [Itarg. 

ovenl6re  Tuchen  do,    er  funde  es  an  den  [herren]  forflea 

937.  Siegram  fprach  zn  Beldelin: 
„wiUu  zu  der  kunigin^ 

ich  bringe  dich  vor  die  frowen 

Vnd  vor  die  fchonen  meg(e)tin, 

du  folt  (da)  in  froiden  fin, 

vnd  lo  dich  in  froiden  fchowen. 

Was  mere[n]  du  nu  bringeft  dar  (Bi.298^S,fi 

der  edeleu  kuniginnen, 

fü  nement  din  vil  eben  war, 

wie  du  mit  froiden  finnen 

wurft  enpfangen  wurdeklich  [riek^^ 

von  den  edelen  juncfrowen  gut    vnd  von  der  knnigSuMB 
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Alfo  Beldelin  die  mere  fag^te  gen  Jerafpnnt,  das  die 
heilde  die  rifen  alle  erflagen  hetteiL 

938.  BEldelin  Siegram  fürte  dan 
fir  die  kanigiii[en]  wol  getan, 

die  enpfing[ent]  in  wnrdeklich(e) : 

„Wis  wilknm(en)  Beldelin, 

das  du  felig  mufeft  fin! 

wanjnen]  kumeftu  fo  endelich(e)^^  «^ 

„Das  tSn  ich  von  dem  furften  gnt 

vnd  den  edelen  herren, 

ir  hertse  ftoi  in  hohem  mftt, 

Twer  froide  fol  fich  nieren, 

ir  fint  gewaltig  dnrch  daz  lant:  (SL  Z) 

heiden,  warme,  rifen  vi!     hant  fA  erflagen  ynd  verbrant. 

939.  HeiOent  lefen  difen  brieff/^ 
Siegram  noch  dem  cappelfan  lieff, 
er  brohte  in  gar  b(g])erwinde, 
Den  brieff  gap  td  jm  in  die  hant, 
er  brach  in  vff  do  zu  hant 

▼nd  fprach  zu  dem  gefinde: 
„Hörent  alle  vnd  kamen(t)  her 
dirre  ftromde[r]  mere, 
noch  alles  Ywers  hertzen  ger, 
ifl  Ych  geholffen  fere, 
Twer  fiende  fint  erflagen, 

▼■d  ifl  giefriget  hie  dis  lant:     wir  fuUent  trnren  Mrider 

fagen.^^ 


4S0 


940.  Der  fchrilier  do  ftiriias  fach, 
mH  UbefclicB  söhtea  das  er  fpradi: 
„hie  gmllet  der  to^  tcni  Beme 

Die  edel  kaoigiB  Virgiml, 

er  liet[f e]  fm  ^efrigef  al  xa  aal, 

das  aiBC^Ct)  ir  liorea  gerne, 

Tod  rwer  fchoiieB  ■ieg(e)tin, 

die  worent  in  rorge(n)  ange. 

er  nid  die  edeln  rillar  fia  .{U290,&i) 

hant  neb  gefrigel  l#ns«; 

vnd  rwer  ritter  wolgelan,  [froidea  flM.^ 

die  do  fint  eines  knnwes  hoch,     die  lVil[ieB]t  mit  aeii  in 

941.  Beldelin  wart  enpfangen  wol, 
als  man  liebe  geAe  Ibl, 

man  ralz(t)  in  wnrdeclieb(e) 

An  der  herren  tofel  dort, 

man  trug  jme  dar  gar  riehfp.  hprf, 

fu  worent  froiden  riebe, 

Da  was  bereit  fpife  genug 

von  wilprel[en]  ficherlicb(e). 

für  Beldelin  do  man  trug 

mit  züb[e]ten  willecliche, 

was  man  künde  erdenken  do,  [hertsefro. 

das  trug  men  alles  [dar]  gar  her  für:    des  wartdonaoig 

942.  Do  kam  juncfrowe  Matikos 
oueh  gegangen  für  alfus 

mit  drjn  rittern  fchone, 

S6  brahten  met  vnd  lutlertrang, 

des  wart  er  do  an  froiden  eJ^iftS»  (^'^) 

der  kunigen  (kuniginnel)  erone. 

Swebete  fchone  abe  (obe?)  jme  dm, 

dem  edelen  furften  zu  lone, 

Ime  wart  £in  gemute  fro, 

er  fas  do  vnder  den(rl)  crone. 

die  Jimcfrowen  fuQg(en)  clageii  faqg        ,  £fidflln  «daii^ 

mit  Jren  fuffen  flimmen  hol  (woU),    dar  mder  [ein]  bflSN 
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943.    „Wo  ift  jaocfrowe  Mitikns? 
die  hie«  Hiltebraal  groflen  alfbi 
mit  lieben- Worten  rüire(n), 
Ynd  ein  joncfro  Ibelin 
▼nd  ouch  die  ftoltien  nieg(e)tin 
d&t  er  befander  gruflen. 
Er  wil  neb  in  knrfser  siten  Toben 
bin  ynder  difeme  gezelte. 
man  Fol  fA  bie  tu  gerne  fpeben, 
min  berre  kumet  mit  gewalte 

%n  der  edelen  kunigin  [Aeber  fin.^^ 

mit  fine»  edeln  ritter  Itoltc:     die  (der?)  rede  Talent  ir 

941.    Sil  beriet  ficb  mit  dem  capellan 
vnd  mit  der  jancfrowen  wolgetan,  (Bi,  300,  S.  1) 

rnd  fie  bin  wider  Tcbriben 
Solt  dem  edelen  furften  gut: 
,,er  iß  Tor  Tcbande  wol  bebut, 
Telde  mna  jm  beclibcn  I 
Er  Toi  Vber  micb  gewaltig  fin 
libee  Tnd(e)  g&tes, 
er  fol  fin  der  berre  min, 
hertzen  vnd  oucb  mAtes; 

ieh  bitte  in,  dai  er  kume  ber  (dar?),  [gebar/* 

dat  wir  von  jme  getroAet  fin,    durcb  die  maget  die  got 

945.    Der  brieff  aldo  gefcbriben  wart.  — 
„gent  rebte  bette  (balde?)  vfif  die  vart 
hin  zn  bern  Dietbricbe, 
Man  git  dir  win  vnd  darzn  brot 
vnd  bnndert  marg  des  goldes  rot, 
aan  geft  du  ficberlicbe. 
Du  grufle  mir  den  berren  myn, 
Tud  ocb  den  alten  griTen, 
vnd  die  werden  ritter  fin, 

die  fint  To  rebte  wife,  {S.  2) 

daa  tfk  jme  kunnent  rot  gegeben 

noeh  der  wurde,   als  an  jme  lit:     got  TriTcbe  (friTlel) 

}me  lange  fin  werdet  leben  I^^ 
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946.    BeldeljD  Trlo(u)p  do  genam 
z&  der  kunigin  wunnetam, 
zu  j(r)nie  gefiode  gemeine. 
,,Ck>t  fegenp]  alles  daz  hie  fie! 
mir  wonet  hoch  gemute  hj, 
Tod  der  kunigin  reine/^ 
Als  er  kam  hin  in  den  walt 
verre  hin  vff  die  AroflTen, 
er  fach  hern  Bibung  wol  geHalt 
kumen  gegen  jme  in  der  moOen, 

das  die  herren  werent  bereit  .  [leik 

▼nd  wolten(t)  zu  der  kunigin:     das  was  jae  mit  tfuren 

947*    Her  Bibung  vafle  gegen  jme  reit, 
er  was  der  verte  vil  gemeit, 
fu  zu  einander  foflen, 
Su  hieflent  ein  ander  wilkume(n)  fin: 
„nu  Tage  mir  vff  die  truwe  din, 

wie  biftu  dannan  geloOenl^'  —  (Bl  SOI,S.i) 

„Hundert  marg  goldes  gap  fy  mir, 
durch  willen  min(e)s  herren; 
wenne  ich  wider  kume  zu  ir, 
Ca  wolle  tj  mirs  meren. 
nu  rit[te]  du  zu  dem  herren  din, 
fo  rite  ich  vnder  daz  gezelt    zu  der  ?il  edelen  kunigin.^*— 

948*    „Wilkum,  Bibung,  werder  man,  . 
wol  ich  dir  der  eren  gan, 
du  bilti  fo  Felden  riebe. 
Wie  kumeftu  von  den  furften  g&t 
Tud  von  den  rittern  hoch  gemutl^^  — 
„die  fint  fo  froidenriche, 
Sü  flechent,  fchieflent,  werffeüt  den  ftein, 
die  herren  alle  gemeine, 
fu  wurden  zu  rotte  (rate?)  do  vnder  ein: 
welre  wurffe  zu  deine, 

der  fol  ein  fuder  wines  geben;        [lange  leben!       (&i) 
ftt  lobetentis  alle  ftete  au  haben«     got  ioOe  die  berrta 


9I9.    Bibang  fpraeh :  „der  herre  mjn 

der  wil  vft  der  riroITen  fin 

mit  den  edelen  forften; 

S6  Anl  alle  fehone  bereit 

in  ritterliche  woflen  cleit, 

die  beften  vnd  die  tnrlten, 

Die  nu  vnder  dem  himel  llnt 

Tff  allen  ertriehe. 

e«  Itt  alles  noch  ein  wint, 

die  frowen  minnedlcbe 
'.'4i»:fint  fo  rehte  wunnefanx  [han.^^ 

:  -vnd  folte  fie  ein  ketfer  an  fchen,    er  wolle  gerne  ir  einen 

. '    950.    Der  rede  nam  der  icunig  war, 
bede,  ftillis  md  offenbar 
bies  fu  [fieb]  do  vor  fich  kumen: 
„Ritter,  megde,  frowen  g&t, 
▼nd  die  getwerge  hoehgem&t; 
dureh  vnfer  aller  fmmen, 
^ereit[en]  uch  alle  fehone  gar, 
do  kumel  der  edele  furfte  [her]: 
bereit  ueh  gegen  jme  zu  lone  dar. 

er  ift  [wolj  der  aller  turlte,  (Bi*  Söi^  S.  f) 

der  va  (rf  1)  ertrpcb'  nu  lebet,  [ftrebet.'' 

'  ^  ImI  erworben  gntes  genng,     vnd  noch  vnferme  heile 

951.    Sä  noment  alle  der  rede  war, 

Ynd  hfibeu  fich  vil  balde  dar, 

in  gaden,  in  kemenaten. 

Sil  gingent  alle  famen  glich 

vor  die  knniginne  rieh, 

do  alle  wol  beraten. 

S6  fprach  xu  dem  meg(e)tin: 

„fu  (nnl)  zierent  uch  gar  fehone, 

legen!  an  vwer  fwentzelin 

Tnd  fetzen(t)  rff  vwer  crone 
.  md  die  fidin  gurtet  fmal.<<  [vnd  dal. 

>>'die  bHander  vnder  die  crobe  rieh,    die  do  erlübtenl  berg 
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952.  9ie  ritter  wardenl  oeh  bereil,  '^ 
von  in  wart  do  angeleit 

ridat  (ciclat?)  vnd  riche  gebere, 

Vnd  in  edelen  ros  geflahl,  .    .  <&  2) 

mit  fidin  woflen  wolbedahf,. 

die  worent  lobebere. 

Bibang  hatte  fich  oucb  bereit 

mit  finer  (finem?)  getwerge  reine,  s.    . 

die  hatten  euch  vil  fehone  bedeil      . 

mit  lutzur  (lasur?)  fine  gar  rekie, 

er  hat  euch  felber  an  fich  geieti  -    [gemeit 

eift  ticlat  rieh  vnd  kofte  gros,    das  (deil)  wart  die  lawigii 

953.  Do  fprach  [der  edele]  Bibung  dö  znfaant: 
,,ich  han  gecleit  in  mine  (mit  mtner ?)  bant' 
fünfzig  ritter  riche, 

legeliche  ein  ele  gut, 
▼nd  des  felben  einen  hnt: 
alfo  gont  fo  herliche, 
Nu  rihtent  vch  vff  riche  koft, 
das  hie  kein  brefte  fchin^, 
noch  des  herren  mnt  gelafi, 
'""^      fil  liebe  juncfrowe(n)  mine, 

nit  erfehen  kan  hein  gut:  [gemat«^^  <M  a&S^8.1) 

do  kninet  der  edel  furfle  her,    ttH  amUigam  riH^r  hsdi- 


954.    Bibnng  fpnrch  der  kuiligMi  cni  -^ 
„ich  wil  gerne  morn(e)  Ml 
gegen  dem  Berner  riten, 
Vnd  gegen  den  edeln  rittern.gftt^^L  « 
die  haut  alle  der  lewen  mAt 
▼nd  tiir(r)ent  euch  wol  gellriten. 
Vnd  bereit  uch  alle,  ir  herren  balt, 
bj  dirre  dage  [den]  gesite. 
nu  brechen t,  herre(nX  durch  den  wall    .  . 
vnd  vber  die  beide  wite." 

fifr^irach:  „wir  fin  euch  bereit,      -  [breit^ 

imcb  d^  herren  mfitgelnfi;    fü  bimt  gemachelTMlMMe 


und  MOM  CMellen.  0^  ^ 

MMr/iÜM  IcaBigin  in  froideti  Was:  ^ 

„kh  wit  ^geä  in  vfT  das  gras 
mit  mynen  meg(6)lineo, 
Mit  Biinen  rilter(n)  wol  geton 
wii  ich  sogen  Tff  den  plon, 
übe  ich  fehe  den  herren  mtnev. 

Den  Til  minnenklichen  tvall,  (8. 2) 

fo  er  r0i  beginnet  nobe»^ ' 
d)ilp  vWs  alle  hat  erloft^.i 
wir  fuUent  in  mit  frotdoli  (in  wol?)  enpishen, 
'¥«d  nitigrofler  W^Niiceit. 

ghiciaflGe-jn  lange  an  eren  leben!    ir  bant  ras  broht  von 

hertse  leit^^ 
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iEm  BiU  mU^  üebersekHflO 

Alfo  die  frowen  vff  die  wagen  fo£feirt  ynd  eweg 
furent  etc. 

956.    Die  wagen  wurdent  fchier'  bereit    iBt.303, 8.  2) 
mit  fiden  dnrcb  «MMgi.vat  (kleltl) 
wurden  (ü  fclione  verdecket ; 
Hü  foflen  yff  die  wagen  gut, 
fu  worent  alle  hochgemut»'    . 
[vnd]  an  froide  gar  erwecket. 
Do  tä  faben  den  lieben  troft 
ferre  Tber  [vber]  die  beide  riten: 
.„do  kumef  der  fur(rt),  der  vns  betcfrloft! 
wir  füllent  fin  bie  biten, 
ynd  die  banier'  her  für  vns  lo«.. 

wanne  !er  vns  dan  anAcblig  wnrt»     fo  get  er  z^  ras  vif 
^  ..  den  plofi.^ 
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957.  [Su  fpraeh:]  „wilkum  aller  feUMI^lit 
du  heilebroder  (bernder?)  tnAdmtnntU^..'^.:.. 

tä  [TndJ  vmbe  ving  in  mit  armen. 

Der  herro  fü  do  vmb(e)  noa. 

heilfen,  traten  vraz  fo  groa,  ..,«.; 

in  dürft'  An  [arbeit]  nil  erbarmen,        . 

Das  er  fo  froiden  riebe  ftnnl. 

die  megte  enpfingen  in  fcbone,'  -1  %. 

fä  gaben  in  manigen  roten  mmi^  »•  .  (M.804tS.(j 

vnd  den  edelen  ritttem  su  leset ■"  ;;■.■• 

,,e8  ift  lang%  daz  icb  ucb  nie  gisiecb,  .  [manige(n).bi|ch.^^ 

vwer  fremde  hat  von  Ireben  mir     wn  :o«ge*  brtobt  vU 

958.  Der  herre  fich  do  vnder  want, 
er  nam  die  kunigin  by  der  baut; 

die  megde  bin  für  trungen, 

Ritter,  knebt(e),  werde  wip, 

Tud  maniger  küfcher  frowen  lip; 

von  alten  vnd  von  jungen 

Wart  in  gefcbenkct  roanig  grnt, 

der  feneden  forgen  ftor(t)e« 

do  von  wart  hi  fwere  bus, 

von  kurtze  wile  man  borte, 

von  froide  maniger  leige  fcbal.  [(vrarl)  der  Tai. 

cleinote  trugen  die  getwerge  her  fnr,    do  mit  gelieret 

959.  Man  bots  jme  wol  daäsvehhae: 
vil  feboner  megde  vmbe  jn  was, 

die  kurtzetent  jme  die  ftunde; 

Sü  koment  vorjn  lobelich  ■    f  *:'•y^..  v  .^s.i) 

vnd  woren  alle  froiden  rieh^-  ?.     .  w: 

waz  jegelich(e)  künde ;  •     *»  :-.     ' 

Vnd  die  getwerge  lobefan, 

durch  daz  fie  ibt  bedrufle^ 

was  man  zu  froide  folte  ban,  Uv.'''- 

des  ein  ritter  noch  genulTe.  .* :  :     •'    !,:• 

dar  (man)  rii  reine  fpife  trßg,  rffe(n)  elug. 

zu  dienHe  bog  fich  manig  bein     von  den  edelen  getve^ 
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Vir  ftonl  do  meiaer  Hiltebrant 
Tnd  dit  kunigia  tuhant; 
mit  in  so  hofe  drungen 
Ritter  Tod  die  iiieg(e)liD, 
▼nd  was  su  hofe  molite  fio. 
▼on  alten  vnd  von  jongen 
Wart  ea  Jaie  erbollen  fo  wol 
mit  rl4k^  handelunge, 
der  fich  ein  fnrfte  gelten  Jbl. 
der  kunigin(ne)  zunge[n] 

SU  dienfte  jme  do  reriaeb,  [fach.    (B/.M/,S.O 

)  •  do  von  jtoe  for^  vil  yerrvrant,    rnd  man  In  .fiotden:  riebe 

961.  Knnig  Tmian  der  fpraeb  alfo: 
9,berrey  wir  fin  der  eren  f ro, 

das  neb  fo  ftoltze  meide 

Die  (derl)  dienfte  vndertenig  fint, 

Tnd  alle  die  zu  bofe  hie  fint. 

md  die  getwerge  mit  cleide, 

Ir  iegelicbem  ele  gut, 

Ton  latzur  blowe  gefniten^ 

des  felben  von  zabel  ein  bnt, 

mit  zendel  wol  durch  britten. 

do  enpfangen(t)  mit  den  berren  gut:  [but/^ 

er  get  allen  furrte(n)  Air,     vnd   hat -ein«  wilden  lo wen 

962.  Die  kunigin  fpraeb:  „ir  berren  min, 
ir  fuUent  alle  in  froiden  fin, 

ich  wil  uch  wol  ergetzen 
Mit  manigem  fchoncn  meg(e)tin, 
mit  den  ful[len]t  ir  in  froiden  fin, 
die  wil  ich  by  uch  fetzen, 
Vnd  vwer  pflegen,  als  ich  fol, 

mit  rieber  bandelunge:  (8.  2 

das  haut  ir  verfchuldet  wol.^^ 
maniger  frowen  zunge[n] 

SU  dienfte  jme  etwas  verlach,  [fach. 

<^do  von  jm  forge  vil  verfwant     vnd  man  in  froiden  riche 


fWS.    Sä  helteii  kortsewae  M 
Tsd  horten  maniger  leige  ffiil, 
harpfas,  roten,  gigen. 
Von  Worten  manigen  faffen  lang, 
der  dorrh  der  herren  oren  tmng, 
ir  bertse  moHe  fiirigen. 
Man  feham  (in)  ir  hertse  Ina« 
die  herren  worent  gefetxet,  •  "*'  - 

daa  do  nieman  tmrig  was« 
die  knnigin  die  ergetzel, 
wna  in  doTor  waz  gefchehen; 

dm  wart  do  vergeflen  gar,     aian  lach  tk  alle  in  limidei 

breben. 

964.    Die  rede  fii  do  lieffent  fin. 
do  fpraeh  die  edele  knnigin  (fii.  S08,  8.i) 

an  dem  herren  gefinde: 
„Nu  tragent  vff  win  vnd  hroU^ 
fn  daten  gar,  was  fu  gebot, 
balde  vnd  gar  gefwinde, 
Bedobt  wart  do  manig  difcb 
von  weben  edein  ducben,. 
die  do  war(n)t  edel  vnd(e)  fHIeh, 
die  mnfl^  man  her  für  fnchen, 
onch  hy  den  rieben  difchen  lag 

von  fidin  manig  edel  duch:     die   knnigin   fich  dea  gar. 

erwa[ii]g. 


und  lebe  G^felleo.  ^g^  ^ 
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Alfo  die  herreii  zu  tifche  ^ITmt  TDd  mm  in  "wafler 

gap  etc* 

..■     r,  ■       ■■  .  ^  '  .     .i\  " 

M6«    DSr  BibuDg  der  fpradi  edelich: 
„wanne  ir  wellenl,  [herren]  furften  rieh, 
fo  rul[leD]t  ir  nemen  waffer. 
Das  gebent  ach  die  ritter  dar, 
die  ich  ban  gecleidet  gar.^^ 

finer  Torgen  ve(r)gaflrer.  *  •*(**) 

Zu  jme  die  edele  kunigin, 
mil  irer  riehen  crone, 
die  gap  fo  wunneclicben^  fchin; 
üe  megde  fnngen  fchone, 
das  er  alles  daz  (desi)  vergas, 

das  jme  leide  ie  iiraz  gedcfaehen,    die  wüedat  er  fai'[den] 
*:  •       i   ^  froiden  fas. 

966.    8ns  wart  bereflen  do  daz  velt, 
mit  maiB^eii  rfCtem  das  gezelt,  ^ 

die  foflenl,  wo  fd  wolten.  •• 

Die  knnigin  nit  enlie, 

fn  fchnir  das  maniger  fitzen  gie,  .  '.  5  .■• 

die  mit  ir  efTen  folten.  >  '»" 

Groflen  wnrdent  do  gebeo^  ^ 

als  es  zu  hofe  ift  rehte. 
fa  begunden  alle  in  froide  leben, 
die  ritter  vnd  die  knehte: 
von  fidin  daz  befie  da2  man  do  vant, 
''d«r  knnigin  zu  liebe  gegeben  Wart,    daz  deCtent  fii  do 
«T,  -  Vs  al  miimM.'         {B9. 906^  8.  i) 
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967.    8u  gap  jn  alles  dai  (des?)  genug, 
das  men  je  forflen  vür  getrug 
mit  hofTelichen  drahten, 
Spife  reine  vnd  do  bj  gut 
dem  edelen  herren  wolgemut, 
trofleflen  in  daz  brohlen.  - 
Mit  worheit  ich  daz  fpreehen  wil, 
'k1]fo'.'vroreii*  wol  :iiiit  wüfUen, '  ..  ;^ivr[    .;•) 

do  dienten  manig  ritfer  yil» 
die  langen  vnd  die  kurtzen, 

zu  dienfte  bog  fich  ir  bein.  [locken  fcheio. 

roter  rnunt  gap  ^l9P^g«n  fnier.     vil  goMes    aifee    reiden 


968.  Bibung  fprach:  ,,ir  herren 
folt*  ich  iemer  bj  uch  An  . 
Tttd  bj  den  fi-owen  reine      . 

Mit  miner  ritterfchefte  gut,'  . 

die  fint  alle  in  hoheu(m  1)  .nutt/ 

ich  ahte  es  harte  deine; 

Sil  hant  hamefch,  cleider  gut, 

nit  fo  lange  gefniten;  .        (S.V 

in  ift  daz  allen  wordenen  mut, 

dM  ftt  w.elle»t  g<ven  v^  HIcp, 

durch  willen  der  edelen  knnigin,  [mir  fieher  fis«" 

brechen  ein  fper  oder  zwej:     das  (des)  rttl[len]t  ir  tob 

*'        'y    r    .    '       ,    :-.. 

969.  Des  antwurt[et]  jme  her  BillebraiMi- 
„die  her[re]n  hant  geflen  nn  zu  hant 

( .)  -    ' 

Ynd  die  fchonen  megtin(e),  :;i.  ■.  • 

Portalaphe,  die  hertzogin, 
fro  Vte,  die  welentz  fcbowen, .. 
Volentrin  ir  juncfro  fin, 
ynd  des  [edelen]  furften  [kint}  gefindie,    - 
die  fuUent  alle  in  froiden  fin,    • 
das  man  kein  tmwe  (trnren?)  finde, 
fu'Aillent  Tor  der  kunigin,    -  [Yiid-Milick  Aa.'- 

.  »U.nmii  die  iofei  vff  gebiibt  (gehebt  7),    danlien,  fpriMn 


tiod  seine  Geielleo.  40] 

970.   Man  gap  den  herren  waffer  do, 

des  worent  fu  do  alle  fro, 

ta  Tor  die  frowen  gingent, 

Vnd  Aingen  hoffeliehen  geraDl(c?),  (BlSO^t  S.^) 

das  nomen  die  junefrowen  zu  daog, 

die  ritter  fd  vmbe  fingep[t) 

Ynd  geben  in  des  wider  gelt 

mit  raffe(r)  done  ciingen. 

,,wir  sogen  mit  in  fiir  das  gezelt 

da  horent  wir  fingen 
'•IIa  meiAerlieh(en)  wol, 
^das  wir  alle  werden  fro,    fo  wnnenklieher  firuide  woV^ 


LXXVllI. 

(Em  Bild  mit  der  Vehenekrifl:) 

Alfo  die  herren  an  yingent  zu  dadtzen. 

971.    ÜAn  hies  flahen  vff  ein  dantz         (Bi.sW,S.O 
die  megde  gingen  mit  ir  krantz, 
dareh  rigen  wol  mit  golde, 
Su  hatten  eleider  an  vil  var, 
man  nam  ir  vi!  re[r]re  war, 
Yon  rieher  eren  folde 
Waren  fn  fo  wunnenclich, 
das  ztt  famen  iohen 

G 

) 

got  hat  an  fo  den  wunfeh  geleit 
^^^ijniä   der   wiinfchei  r&ten  hört,     das  fu  der  eren  .erone 
^-^  :  treit. 


Dielridi 

972.  Die  kanigin  was  zu  wnnfiAa  9*ft«ltt. 
wer  mdht'  (niht)  bj  ir  werdea  all, 

den  fu  mit  trnwen  meineti 

Ir  Jiflfea  brehen  gent  li(e)hten  fehia, 

ir  nandelin  [rnd]  ir  wengelio, 

fa  grawe[o]l  Tod  erreheine[n]t 

Mit  ir  rotten  miindelin 

fu  ni«che[n]t  onch  grofle  qwaie, 

mitten  in  daz  bertze  fin 

fn  brenne[n]t  in  zu  male 

durch  äugen  in  der  mjnnen  gmnt:         (<9.1)         Lgafont. 

bl  da«  ein  Aeeher  an  ielien,    Ton  Ikoide  wwrde  er  Idiier' 

973.  Minne  ift  crefftig  fam  der  dot, 
fn  rindet  vnd  macbet  not 
z[6]wirebent  iiebe(n)  liite(n), 

Sn  bindet  in  der  minne  cloben 

vnd  iit  danne  vnd  [vnd]  (.  .)  oben, 

fn  kan  nit  betuten; 

Ynd  bürnet  dureb  daz  bertze  bin 

hie  zu  allen  flunden, 

fu  kan  f&cben  vnder  in, 

vnd  machet  grofle  wunden, 

vnd  kumet  zu  jme  geflichen  dar,  [gewtr. 

vnd  nnt  jme  bertze  vnde  mfit,    daa  er  fiu  aiemer  wort 

974.  Der  Berner  tngen(t)lieh(en>  l^di 
dö  er  die  kunigin  an  fach, 

vil  harte  minnenclicho, 

Er  fprach:  „vil  edel  kunigin, 

mir  ift  kumber  worden  febin 

in  dem  kunigriche.''  CM9ii,S.i) 

Sii  fprach:  „lieber  berre  min, 

des  bin  (ich)  vwer  eigen, 

ir  fullent  min  gewaltig  fin, 

ich  wil  ucb  gerne  feigen 

lipf  gnt  ynd  daran  laut,  Ts^*)^^ 

daa  (desi)  fullent  ir  gewaltig  An,    vil  hoch  gelobeler  wi* 
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976.    Ktt  loObn  wir  m  io  froMeii  hie, 
md  lagen,  wie  es  Bibung  ergie: 
der  hat'  euch  fin(e)  crone, 
Die  AoBt  jme  alfo  adel(l)ieh, 
fin  riHer  bj  jme  löbeUeh 
riltent  alfo  fehone. 
Siegran  der  waa  bereit,  ''* 
er  hielt  vff  dem  plone, 
▼ad  ander  getwerge  tril  do  reit, 
er  bar  in  gutem  wone, 
er  wolle  der  beilden  drige  beOan. 
9,daa  gebe  der  tiifeü''  fpraeh  WoliThart    ,,icli  flieh  rch 
zwentzig  febohe  bin  daa.^^      (&  2) 


LXXIX. 

Alfo  Wolffharl  mit  Siegram  begunde  ftecken. 

976.    Woiffhart  der  waz  fcbier'  bereit 
•leg  wart  Siegram  gemeit, 
Bibung  begunde  in  (im?)  binden 
Den  beim,  daz  er  in  eren  ftunt, 
ef  det  alfam  die  berren  dunt 

( .) 

Er  kumet  gegen  mir  balde  her/* 
ieh  wil  gegen  jme  riten/^ 
er  fprach:  „geb^(t)  mir  m(i)nen  fper, 
ieh  wil  fin  nit  erbiten/^ 
fin  ros  Tprengen  do  began: 

er  brach  vff  Woiffhart  finen  fper:     das    fob^  frowen 

Tn4(e) 
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977.  Wolffhart  toben  [fere]  do  liegan, 
er  det  alfam  ein  vnfinng  man 

( ) 

jkn  dem  getwerge  lobefan. 

do  fprach  Hiltebrant  wol getan: 

,,woltefla  in  han  erftocben^ 

So  verlureft  du  du  (die?)  tiulde  min, 

vnd  oueh  der  kuniginnc[n]. 

du  will  doch  ein  heim  hower  fin,  (ÜA  Bi2,  S,i) 

?nd  weneft  du,  nit  (mit?)  gewinne[n] 

fcheiden  als  von  hie  dem  man.  [ban.^ 

Wolffbart,  du  bifl  gefohant,     wie  du  jn  gefren  wolleft 

978.  Wolffhart  fprach:  „es  ift  mir  leit, 
das  (ich)  ie  kein  arbeit 

gelelt  durch  die  kuniginne; 

Das  ich  min  ern  hie  han  verlorn, 

das  ift  mir  hiite  vnd  iemer  zorn, 

ich  han  verlorn  die  fynne/^  — 

„Neina,  heilt  Wolffhart  gut, 

du  wefe  nit  alfo  gehe; 

dir  kumet  morne  ein  ander  mut, 

do  du  wider  vns  verlebe, 

du  wollen  in  ftechen  verre  hin  dan 

zwentzig  fcbnhe  o^er  me:    do  haftu  gelogen  an.^^ 

979.  Do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 
„lont  mir  min  nefen  vngefchant, 

man  fol  fin  nit  gilen. 

Kumet  es  nu  aber  alfo^  (S.  i) 

das  fin  bertze  wurde  fro, 

er  mag  in  wol  erylen.^ 

Das  getwerg  lobefan 

fprich  (fprach?):  „weren  diu  noch  drige, 

ir  muften(t)  rnmen  in  (im?)  den  plon; 

er  ift  in  der  krige 

gewefen  ie  der  hefte  ein,  [rein. 

du  heft  fin  keine  fchande  niht:    er  ift  geborn  ein  hertsog' 
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980.  Her  Bibong  ift  der  broder  fin, 
dieneDt  ritter,  iDeg(e)tin, 

der  wil  oeh  bie  fteeheo, 
Doreb  willen  der  edelen  kanigin, 
das  fa  do  bas  in  froiden  fin, 
wil  er  die  febeffle  brecbeaf 
Den  edelen  fdrften  bie  sn  lobe 
▼nd  fin(en)  fcbilt  generten  (gevertenl); 
er  wil  eine  ligen  obe 
an  difen  wider  Terfen: 

wanne  er  jme  wirl  libtig  an,  [(nianl)^'  {Bi.  SIS,  S.  i) 

'-'  er  bricbet  ein  fper  vff  dem  plan,    er  Ae  ritter  oder  kneble 

981.  Wolffbart  do  mit  grimmen  iaeb: 
,,dire  gefwerge  dfint  vn(s)  vngemaeb 

Tnd  bertzecliebe[n]  fwere.^^ 

Do  fpracb  der  edel  furRe  gnt: 

,, Wolffbart,  wie  Ret  dir  din  mnti 

wir  bant  nn  berte  mere. 

Dife  getwerg(e)  löbelicb, 

die  fint  fo  bobes  motes, 

willen  (wiltul)  dicb  reeben  menlicb, 

fo  erwege  dieb  des  gutes, 

Wolffbart,  vnd(e)  ril  bin  an/'  —  [gewan!^^ 

„der  tufel  füre  zu  berg  Tnd  tal,    das  icb  ir  ie  kein  künde 

982.  Do  fpracb  der  kunig  Tmian: 
„Wolffbart,  nu  bift  nil  ein  man, 

do  bifl  gar  rerzaget. 
Wie  ift  es  dir  ergangen  (fo)l 
do  were  docb  an  dem  ftrite  fi-o, 
alfo  mir  ift  gefaget, 
Tnd  ftritte  mit  den  wurmen  do 
fo  rebt(e)  crefticlicben, 

bede  vnd  anders  zwo  (wo?)  (S,  2) 

in  dem  knnigricbe. 

icb  mos  oneb  rilen  flecben  dar       [Arowen  an  der  febar. 
mit  den  rittern  knowes  liocb.^^     do  lacbete(n)  die  Jone- 
»  30 


i 
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983.  Do  Tprach  meifler  Htltebrant  t    . 
,,du  haft  vns  alle  wo!  gefchanf, 

das  nut  getorAes  riten 
Zu  dem  getwerge  lobeCaa; 
du  bin  ein  verzageter  man^ 
na  darf  du  noch  nit  flritfp. 
Ril  zu  den  zwein  vff  den  "^lon 
ynd  halt  zu  einer  fiten; 
wil  dich  doch  ieman  rlten  an, 
des  foltu  wol  erbiten. 
kumel  ieman  gegen  dir  her 

fo  brieh  ein  fper  oder  zwej,     vnd  rit  von  in  mit  guter 

ger." 

984.  Wolffhart  der  redete  aldo 
■  zu  Hiltebrant,  er  fprach  alfo: 

,,ich  wil  den  knnig  bitten, 
Das  er  mit  mir  rite  dar 

Tnd(e)  myn[e]  do  neme  war  (Bl$U,S>i) 

vnd  halte  zu  beden  fiten. 
Ich  wil  rtechen  ein[en]  fper  znhant 
gegen  eime  ritter  deine, 
Mertzelin  ift  er  genant, 
er  dnnket  fich  gemeine, 
vnd  wil  gar  ein  gefeite  wefen: 

brichet   er   fin  fper  vff  mir,     fo  lot  er  mich  doch  wol 

genefen«*^ 


V 
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Alfo  Wolffhart  mit  Mertselin  flach  vor  den  herren  etc. 

966.    Woiffhftrt  reit  hin  rff  den  plon^ 
mit  manigen  ritter(D)  wolgeton; 
der  kuDig  in  mit  dem  zome 
Fürte  vor  die  herren  (hin), 
er  bant  in  vff  den  heim  fin, 
Tnd  nam  fin  gut(e)  gome. 
Er  reit  hin  an  den  ritter  wert 
mit  fime  Aarken  fchafle: 
alles  daz  (des?)  fin  hertze  gert, 

das  rant  er  do  mit  crafte.  (s.  2) 

er  brach  fin  fper  vff  Mertzelin  «izwey; 
die  getwerge  fehruwen  alle  gar     Tber  Wolflbarl  hitter 

(lutenl)  fohrej. 

986.    Do  fprach  der  kunig  Ymian : 
„nu,  kere,  da  hin  vor  den  plan, 
da  verft  na  wol  mit  eren, 
Nu  zöge  da  tÜ  Tafte  hin 
▼or  die  edele  kunigin^ 
din[e]  froide  wil  fich  meren, 
Da  haft  dich  [io]  gerochen  wol 
an  dem  deinen  ritter, 
du  birt  nu  worden  froide  toI, 
fn  danket  fich  fo  bitter.'^ 
das  (desi)  nam  der  kunig  ^utte  war  — 
,,kh  wil  ein  fk'owen  ritter  fin,    ich  wil  oach  riten  zu  in 
'  dar.*' 

30» 
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987.  Der  kunig  do  bereit(e)  wart 
gegen  Bibaog  yE  de(r)relbeii  Fart 
mit  manigem  ritter  fchone. 

So  rittest  vor  den  furlten  rieh 

ynd  vor  die  kanigin  niinnencUch,  {ßi,  siS^  S.  i) 

die  las  ynder  irre  trone. 

Die  megte  fungen  fuITen  lang 

den  fnrften  do  za  prife, 

dar  vnder  harpfen  fpil  erdaiqp, 

in  fufler  helle(r)  wife, 

das  daz  (des?)  der  edel  forde  fach  (jaeht), 

das  er  bj  allen  finen  tagen    nie  belTer  koirtcewile  gefich. 

988.  Der  kunig  der  reit  do  hervor^ 
der  edele  farfte,  vff  der  fpor, 

hart(e)  yermeflencliebe. 

Die  tambur**  wurden  erfcheliet  do,. 

do  wart  tu  manig  bertze  fro, 

▼nd  feiten  fpiie  riebe. 

Dietleip  do  von  Stirelant 

reit  mit  der  kunig(in)  bere, 

Anen  beim  fürt'  er  an  der  bant, 

▼nd  reit  do  dnreb  fin  ere, 

mit  der  edelen  knnigtn  wert,  [gert.       {s,  t) 

der  batte  ficb  bereitet  oucb,    fin  bertze  [wol]  aller  eres 

989.  Die  berren  worent  alle  wol  beeleif, 
was  vs  der  Wüljffinge  lant  do  reit, 

vnd  YH  yngerrcber[me]  marke, 

Ynd  oueb  die  vs  Stirerlant 

die  fint  ein  ander  wol  erkant. 

Dietleip  der  ftarke 

Fürte  des  kuniges  banier'  rieb 

fo  gar  Termeflelicbe 

mit  fime  ror(Oe  fnel(le)clieb 

fo  rebt(e)  froiden  riebe. 

er  gedobte  do  in  fioem  mut,  [ritter  gat 

er  wolle  fa  alle  wol  befton,    wer^  ir  noeh  [aUb]  maaig 
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Der  farfle  teilete  Kl  enzwe^r, 
ein  cneppe  von  den  w  offen  fchrey: 
,,ir  teilen!  die  herren  gliche^ 
Was  ir  hie  yb  Yngerlant 
md  vs  Stire  marke  zu  hant, 
die  horent  zu  famen  billiche, 
Ynd  oaeh  die  ander  fcfaar  gut 

von  den  F(W?)u1ffiDgen.  {Bl-  3/tf,  S.  O 

Helffrieh  vnd  Baldnog  ift  zu  mnt, 
in  ni6ge(t)  wol  erlingen^ 
rnd  dem  edelen  Rentwin  wert: 

der  ift  von  yalfehe  wol  behut,     fin  hertze  ie  der  eren 

gert." 

991.    Her  Bibung  was  och  bereit, 
er  nam  fin  banier^  vil  gemeit 
▼nd  reit  zn  den  WQlfingen; 
Her  Siegram  zn  der  ander(n)  fohar 
mit  Aner  ritterfcbaft  do  gar, 
die  banier'  lies  er  fwingen. 
Der  furfte  teilete  (Ift  al  do 
▼il  eben  vod  oueh  geliehe. 
Ai  wordent  alle  itf  froiden  fro, 
Tnd  würben  endeliche. 
her  Bibung  do  den  heim  vff  baut, 
er  wolle  ein  Ate  riten  hin    vff  den  kunig  vs  Vngerlant. 
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LXXXI. 

(Em  BiU  mit  der  UebertehrifiO  . 

Alfo  der  kunig  myt  her  Bibong  flaoL 

992.  DEr  kttBig  was  bereit  u  ban^        (4^  3/7,  S.  i) 
her  Bibung  kam  gegen  jme  gerant, 

▼ff  in  begunde  er  Aecben. 
Sin  ros  daz  wai  vnniorfen  ftolts,  , 

es  ilte  balder,  den  ein  bolU, 
fin  fchaft[ej  künde  er  breeben 
Yff  den  (dem?)  ed(el)en  kvoige  wert 
des  lacbeten  alle  die  berren« 
die  Juncfrowen  betten  das  (des?)  begert, 
die  muren  (minren?)  vnd  [onch]  die  mer(r)eii| 
die  (das?)  jme  genoden  gingen!  in  bant* 
,,das  wünfcbe  icb,^^  fprach  die  konigin   „no  .balffe  dir 

der  beiUintl<< 

993.  Her  Witticb  der  bereite  ficb^ 
gegen  dem  kunige  ficberlicb^ 

fu  ritten  gegen  ein  aoder, 
Su  fprengeten  mit  den  rifen  (roflen?)  do, 
des  wart  der  edel  furfle  fro, 
den  ritter  wo!  erkant  er. 
Su  worent  bede  bocb  gem&t 

durch  der  frowen  willen.  (^.  i) 

fu  brochent  bede  ir  fper  gut, 
Tu  fprengen  (rprankteo?)  für  frowen  Hüllen, 
der  (die?)  edelen  juncfrowen  fin  (hin?); 
die  was  aller  Felden  hört:     ich  were  wol  iemer   bj  ir 

gefin! 
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^.    Die  herren  ritten  von  dem  plon, 
fn  hettent  bede  wolgeton 
▼oder  ireu  banieren. 
Do  Icam  geiogen  ai  dort  her 
Dietleip  Ton  Stire  mit  Arne  fper, 

man  gnnde  in  an  fnnieren  (Anieren?).  ••.»^.^ 

Gegen  Jme  kam  dort  her  gezoget  fi^* 

der  edele  furile  Helffhricb. 
do  reit  ouch  der  edele  Yoget 
mder  der  banier^  eren  rieh. 

fn  rittent  gegen  einander  dar:  [tk  alle  war. 

fa  broebent  dard^  flrowen  ere  ir  fper,    dai  (des?)  noment 

995.  Die  edeln  herren  beide  gut 

waren  harte  wo!  gemftt,  (BL  Si8,  8.  i) 

sufamen  das  fu  fprengeten  (funkten?). 

S6  koment  beide  rromd[e]clieh 

mit  einer  Jult  gar  froidenrieh, 

die  fper'  fleh  bede  Tenketen  (fankten?), 

JUfo  tvk  in  den  16fften  Ilagen, 

vir  der  planire  velde 

fu  Aeb  do  sa  famen  fangen  (fmugen?), 

den  (diel)  jnncfrowen  rnder  dem  geielde 

l^raehen  von  der  mynnen  [ge]dang:  (vab(e)  vang. 

fn   hettent  bede  verdienet  wol     ein  k«ffen,  ein  liplich 

996.  Do  fpraeh  der  Berner  lugentlich 
sa  der  knnigin  minnenclicb: 

„1o,  herre  (herrin?),  von  dinem  munde 

Wirdikeit  errchinen  wol, 

Tnd  mache  ir  hertse  froiden  vol 

al  hie  sn  dirre  Rande, 

GebM  jme  (in?),  daz  er  (AI)  rieben  grus 

geben  den  farften  beiden; 

mit  worheit  ich  daz  fprechen  mus: 

vnd  hette  ein  wilder  beiden  (ß.  2) 

die  not  alle  dnrch  vns  gellten,  [bant  geflriten. 

wir  maftent  jme  daz  (des?)  fagen  dang,    al(s)  die  herren 
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997.  Die  kuoigin  fpraeh:  |,ir  herren  miD^ 
knnde  ich  den  willen  fin 

▼eh  gebieten  fchone, 
Ir  megde  vnd  ouch  ir  edeln  wip, 
zierent  rwern  werden  lip, 
>'      Ynd  gebent  den  ritlern  zn  lone 
,>.    Froiden  tiI  vnd  frolicb  leben 
in  weitlicher  wanne, 
fo  wurt  uch  ficherheit  gegeben, 
das  ir  vnd  vwer  kunne 
mit  vns  froide  füllen!  han 

vmbe  den  dienft,  den  fu  dort    vnd  hie  vns  allen  hant 

getan/^ 

998.  Die  herren  ritten  do  alle  glich 
zu  der  planier(e)  ritterlich, 

ir  femit  li(e)ht  von  golde, 

Die  gobent  gegen  der  Tannen  (glaft); 

man  fach  do  manigen  werden  galt  (fli*  BiQ^  8,  i) 

in  der  eren  folde. 

Sd  ritten  alle  in  froiden  dar, 

vnd  weiten  pris  g(b'i)ei8gen« 

des  noment  do  die  frowen  war, 

r&  künden  wol  gefagen 

von  den  edeln  rittern  gut, 

fd  farent  vff  dem  ringe    harte  ftoltzeclieh  behAt« 


r\ 
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LXXXII. 

Alfo  Blodelin  flach  mit  Sigenant 

999.  OEf  Blodelin  waz  och  bereif, 
mit  jme  ein  ritler  wol  gemeit 

wolte  Itechen  Tmb(e)  ere, 
Er  was  gefaeifTen  Sigenant, 
Ad  fper  brach  er  al  zu  hant, 
er  rmbe  warff  fich  fere 
Noch  der  frowen  wolgeton 
rnd  noch  der  kuniginne, 
er  fach  ir  noch  hin  vber  den  plon, 
▼on  der  zunder  minne 

wart  er  entprennet  alfo  gar:  (s,  ü) 

die  knnigin  enpferwet  fich;    des  noment  die  edelea  fro- 

wen  war.   . 

1000.  Der  minne  flrar  in  komen  an, 
das  er  fo  fere  e[i]npran 

in  der  minnen  glüte 
Hat  in  gefchofTen  der  mjnnen  Ural, 
das  er  mdfte  liden  qu^al, 
Ab  hertze  Jme  enplute, 
Wan  in  do  der  minnen  boltz 
hatte  alfo  fere  getroffen, 
er  kam  von  jme  felber  als  ein  holt(z), 
fin  hertze  was  jme  offen, 
wan  fu  jme  fchotz  das  boltzelin, 

Ib  pran  jme  hertze  vndCe)  mut    noch  der  edelen  ikrowen 

fin. 


V 
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1001.  Dar  rittent  aber  herren  me,  *" 
tu  woreDt  IVoiden  rieh,  als  e, 

mil  bufanen  Tod  fcbalmien, 

Sa  machten  mauig  hertse  tro, 

das  was  dirre  (d&rre?)  denne  ein  ftro, 

die  fürflen  vnd  die  frigen  (Bi.  920,  S.  fj 

Fnrent  in  der  megde  fchar^ 

der  kanigin  al[le]  zu  lobe. 

f6  flnndent  engenlieh  gewar  (engellidi  gevar?) 

At  in  der  mjnnen  clobe, 

do  rittent  fd  hin  Tff  den  plon  [geton. 

vnd  wollen  pris  Tnd  ere  beiagen,    der  fpoi^en  Minne  wol- 

1002.  Die  Junieratent  vff  der  ftnnt, 
das  do  Dianiger  roter  munt 

wart  von  in  gezündet. 

Sä  tribent  hifelicben  fehal, 

das  den  herren  Vber  al 

wart  manig  hertze  verwunde! 

Von  der  angefichl(e)  fin 

Tnd  von  der  [edelen]  junefrowen. 

Ton  oventüre  gercbiht(e)  fin, 

die  man  do  nohte  fcfaowen^ 

do  noment  fu  der  minnen  feil  [teil 

das  manigen  ritter  hat  verwunt    vnd  ftrieke  vafte  an  ir 

1003.  Dies  wert'  bitz  den  fünften  dag, 

das  do  nieman  ruwe  pflac,  (S.i) 

do  fchruwen  die  von  der  (den?)  Wolfen: 

y^HM  vff,  ir  herren,  vff  den  plon, 

ir  hant  es  alles  wol  geton, 

die  herren  vnd  die  knöpfen  (knappen  ?X^ 

Do  fprochent  fü  do  alle  glich: 

,,was  meinet  ir  hie  mitte ?'^  — 

„ein  torney  wunnenclich, 

noch  gewüntlichen  fitten. 

von  zindag  rber  acht  tage,  (fagen/^ 

zwey  hundert  ritter  lobelich    durch  frowen,  one  wider 
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lOM.    Die  herreD  zogeten  alle  hin, 
die  edelen  IVowen  och  mit  yn, 
▼nd  rdmffen  do  vil  togen 
An  die  fk'owen  inaiiig(eD)  bliek[e], 
die  flnt  in  der  minnen  ftri€k[e], 
das  in  gar  one  logen, 

Ein  knoppfe  (knappe?)  von  den  woffen  khrt[j]i 
,,ir  herren,  horent  alle, 
▼nd  loITenCt)  ucfa  noch  Tagen  nie[7], 
wer  Tns  alhie  genaue  (genallel):  (BL  $2i^S,i) 

des  kuniges  ritler  vs  Yngerlant, 
der  ift  der  belle  hie  gewefen,    er  i(t  geheilTen  Sigenanl. 

1005.  Der  llinne  böge  hat  in  gefehoITen, 
vmbe  das  er  was  rnvertronen, 

so  dienen  ichonen  frowei»/^ 
Er  gap  dem  knoppfe  (knappen?)  das  ros  aldo, 
des  wurdent  fit  do  alle  fro, 
das  det  er  durch  das  fchowen, 
^^  Q^V  i^  ouc^  ^*^  woffen  gut, 
durch  willen  frowen  Jbeline. 
er  was  die  wil[l]e  hochgemut, 
fu  was  in  fime  fchine, 

jiie  minne  was  an  in  gewant,  jjbant. 

Kl  beflos  ime  hertze  vnd  mftt,     do  mit  lä  maniigen  ritter 

1006.  Die  herren  betten  michel  fchal, 
in  den  gezelten  Tber  al 

fach  man  tik  fchone  fitzen. 

Do  fprach  der  ritter  Oliant: 

„wir  wellen  dantzen  alzufaant,  .      (ß.  2) 

ir  fagent  vns  von  witzen, 

Stach  vjTedeler  Senderlin 

den  fchonen  juncfrowen. 

wir  Ihllent  dantzen,  frölich  An, 

man  mag  fü  gerne  fchowen, 

an  in  lit  aller  Felden  rikra: 

wer  nu  welle  by  in  fin,    der  ere  Hk  als  etn  heil  tftm; 
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LXXXIII. 

Alfo  die  herrea  an  vingent  zu  danteen  etc. 

1007.    DEr  küuig  leitle  do  den  daDts, 
er  nam  die  (vrouwen)  mit  ir  fchwantz, 
fa  fangenl  wÜD(D)encliche; 
Ir  clorbeit  manig  bertze  darch  bracb, 
das  man  die  beide[n]  geleiten  facb 
Von  irme  gefunde  (gefmide?)  riebe. 
Der  edel  ritter  Eliant 
gebart^  fo  mjnnenclicbe, 
fro  Ybelin  nam  er  bj  der  bani, 
er  wart  fo  froiden  riebe, 
das  er  alles  daz  (des?)  vergas, 

das  jme  za  leide  was  gefebeben,    die  wile  er  in  der  Arei- 

den  ras.  (Bi.BM2,&f) 

1008»    Die  bufunen  wurden  erfebalt 
▼nd  die  roten  manigfalt, 
man  wolte  zu  boffe  gon  efbn. 
Die  berren  dantzeten  fk'dlieb  gar, 
man  trug  in  allen  wafTer  dar, 
rnd  bies  Tu,  daz  Tu  reffen. 
Als  fu  do  alle  koment  dar, 
mit  dem  fcbonen  dantze, 
man  fatzete  fü  zu  famene  gar 
mit  manigem  Tcbonen  krantse, 

man  trug  in  dar  mit  grofTer  craffi  [febaft. 

das  nocb  in  ftirften  bofe  (wol)  bei[reu(tl)  ein  riebe  wdr(l)- 
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1009.  Man  bolz  in  wol  vnd  donoch  bas, 
▼il  fidin  do  man  fanfte  fas, 

was  man  künde  erdenken, 

Das  vant  man  vor  den  fnrften  ftan 

vnd  vor  der  kunigin  lobefao. 

die  herren  wolten  fcbenken 

Do  der  kunigin  I6belich, 

do  wurden  I  fa  zu  rote  C^.  2) 

mit  h^ra  Bibung  fimder  rieh; 

bede,  fril  vnd  fpate, 

was  man  zu  boffe  folte  han,  [nan. 

das  verrichtel  er  alles  gar     vnd  muft'  an  Anen  banden 

1010.  Do  man  zu  boffe  geflen  (baV), 
die  berren  wurdent  des  zu  rat, 

das  fu  gerne  wolten  fcbenken. 

Do  fpraeb  ber  Bibung:  ,,nu  iont  fin 

moine  oventüre  wir  lin, 

do  von  fol  nieman  wenken.^^  • 

Do  fpraeb  der  kunig  Tmian; 

,,ber  Bibung,  waz  ir  roten^ 

des  fullent  wir  nit  lan/' 

t&  es  alle  gerne  dotent, 

fQnfzig  getwerg(e)  bieffent  f6,  [enlie. 

je  zwene  vnd  zwene  (gen)  mit  ein ;    ir  keinre  daz  do  nit 

1011.  Su  gingent  mit  eime  fcbonen  fcbang, 
dar  vnder  die  videlin  dang, 

bnfunen  vnd  fcbalmien, 

Von  Worten  manigen  fuflen  fang, 

der  in  dnrcb  die  oren  clang,  CBL8ZS^8.i) 

von  furften  vnd  von  frien. 

Die  dienten  alle  zu  boffe  dar 

der  [edelen]  kuniginne  fcbone, 

des  nam  der  edele  furfte  war, 

fu  fcbenketen  do  zu  lone 

morat,  met,  win,  lutter  trang.  [fu  mit  armen  blang. 

die  juncfrowen  gingen  oueh  mit  in>    vnd  (umb  ?)  vkigent 
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LXXXIT. 

{Em  BUd  mü  tkr  ÜAenchrifi:) 

Alfo  die  berren  walTer  nonmit  ynd  n  tHdie 
foflent  etc. 

1012.    HAn  bot  in  allen  wafler  dar,         {Bl.  SU,  5.  /) 
fn  noment  do  des  fiirlle(n)  war, 
er  fatsete  fn  alle  nider(e). 
Jederman  des  nan  do  war 
a(l)lenthalbeB  der  megde  febar 
▼nd  nam  Ane  wider(e). 
Des  wart  ber  Hiltebrant  gewar, 
er  fpracb:  ,,nn  wartent,  fro  Yte, 
es  get  an  ein  feilen  gar, 
ieb  babe  oucb  Twer  bute/^ 
t(k  fpraeb:  „es  ift  nit  zn  yil 

von  den  edelen  rittern   gät,     fu  Aillent  haben  flreiden 

fpiL« 

1013«    „Nu  fint  wir  in  der  froiden  sil, 
was  man  nn  begin(n)en  wil, 
das  lont  vns  aoe  rohen. 
Bede,  Tpote  Tnd(e)  frfi 
fo  fin  wir  bereit  dar  zfi. 
do  wellent  wir  zu  goben. 

Wir  bant  gefriget  bie  dis  lant,  (5.  t) 

▼nd  Ant  ane  forgen,^^ 
fpraeb  der  wife  Hiltebrant 
„bede,  obent  rnd  morgen 
wir  foUent  ron  oventüre  Tagen, 
des  wir  vns  bant  emeret    rnd  der  knnigin(ne)  clagen.^' 
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1014*    Do  fpraeh  die  kiiiiigin(ne)  rieh: 
„ieh  horte  von  hern  Dieihrich 
gerne  orenture  fagen/^ 
[Er  fprach:]  ,,eiDe8  tages  ieh  in  froiden  fas^ 
do  vil  Tehoner  frowen  fas  (wasl) 
die  baten  mich  in  Tagen 
Von  oventure:  ich  künde  ir  nicht, 
ich  wart  ir  aller  geide: 
fo  we  mir  niemer  me  gefchiht, 
als  mir  do  wart  von  leide. 

eime  barger  befulhen  wir  die  Hat,  [wilden  pfat. 

die  rifen  (reife?)  wafte  nieman  me:     wir  fahlen  manig 

1015.  Eine  halbe  mile  rnd  [rnd]  dennoch  me, 

wir  hortent,  daz  ein  maget  fchre  (IV.  32Sf  S.  /) 

vnder  einer  bfichen; 

Vff  fü  was  gevallen  daz  los, 

des  wart  ir  forgo  harte  gros: 

der  beiden  folte  fü  f&chen.^^ 

Su  fprach:  „do  lofl^  mich  her  Hiltebrant 

von  der  vngefchibte, 

er  fürte  mich  dannan  do  zu  hant 

in  des  waldes  pflihte. 

wir  horten  flege  mauigralt,  [walt. 

jelzent  dort,  denne  hie,    man  horte  die  flege  durch  den 

1016.  Die  flege  erhörte  [erhörte]  her  Hiltebran(t), 
er  beilfete  nider  vff  daz  lant, 

er  balde  zu  jme  (in?)  rantte, 
Vnd  flug  ir  vier  vnd  swentzig  dot; 
die  andern  broht^  fin  herre  in  not^ 
er  in  do  erkande. 
Su  ritten  bede  hin  noch  mir, 

rnd  fanden  mich  hy  dem  brnnnen.^^  CS,  2J 

er  fprach:  „es  wer^  mins  hertzen  gir, 
.  wir  finden t  (fingenti)  an  der  funnen 
ein  roB,  das  do  daz  [do  daz]  hefte  fchein*     [wider  heim. 
wirforUnt  Tä  hin  zn  dem  waide^    vnd  fcliiekete(n)  Ai  hin 
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1017.    Wir  ritten  virbas  in  daz  lanl, 
Ttts  koment  warme  vngeltalt, 
wir  f&efa(t)en  oventure. 
Her  Hiltebrant  vant  einen  wnrm, 
der  hatte  TerflundeCn)  in  dem  ftnrm 
Rentwin  mit  der  kobetüre. 
Er  raffte  lliltebrant(en)  an: 
der  riag  den  warm  [do]  zu  dode. 
fn  riten  fürbas  in  den  dan 
vnd  fünden  (flundenl)  in  der  node, 
daa  mir  min  gat  fwert  zerbraoh:  [fadi. 

Rentwin  der  lech  mir  daz  fin,    do  von  man  mieli  figehafft 

1018.  Wir  koment  zu  Aron  vff  gerant, 
do  wnrdent  wir  tiI  wo(1)  erkant, 

vnd  worent  do  fiertzehen  dage.  (^A  9M$t  S.  i) 

Ein  botte  kam  vna  noch  znhant, 

vnd  det  vng  die  mere  bekant, 

er  feit'  vns  grofle  clage. 

Wir  fchicketen  (uns)  her  wider  do, 

vnd  weiten  jme  noch  riten. 

des  wart  ich  von  hertze  fro, 

vnd  woll[en  mut]  der  herren  biten: 

mich  (vieng]j  ein  rife  vnmoffen  gros,  [flos. 

mit  valfche  er  vff  mich  kam;    fin  herre  mich  in  die  (nage) 

1019.  Ich  warff  den  Ramengrufen  dot. 
der  (dazi)  det  ich  mines  libes  not, 

fö  wollen  mich  hangers  Aerben. 

Do  kam  Hülle  onch  In  daz  lant 

für  Nuter  die  borg  alzo  haut, 

vnd  wolte[n]  mich  verderben. 

Su  clageten  jme  von  Ramengrns, 

wie  ich  in  bette  erworffen.  *~ 

„er  kumet  niemer  von  dem  hns, 

ich  habe  nit  in  erworffen.  (5.  i) 

ir  (ich?)  rechen  nu  den  nefen  min,  [finhelflfo  fia.'^ 

ich  flabe  in  inder  (in  den?)  ringe(n)  dot:    des  kan  got  nit 
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1020.  IIalle(D)  flog  ich  ouch  za  dot, 
das  det  ich  vir  miu  felbes  not, 

er  wolle  mich  han  erflagCD, 

Ich  werte  mich,  alg  ein  furfte  wert. 

Jnnofrowe  Tbelin  begert% 

das  man  in  folte  veriagen. 

Wir  Tanten  einen  hotten  gut 

her  EU  der  kuniginne, 

der  was  vor  fchaden  wol  behfit, 

den  brieff  fürte  (er)  mit  finne. 

er  kam  zn  der  knnigin  [briefelin,^^ 

Tnd   zo  meiner  Hiltebrant,     er  Iprach:   ,,ir  nemel  daz 

1021.  Her  Hiltebrant  bereite  fich 
hin  gegen  Beme  heimelich 

▼nd  famete  die  Willfingen. 

Bibung  reit  fich  zurhant  {BL  SSO,  S.  /) 

al  hin  zum  kunige  von  Vngerlant, 

das  er  her  kerne  geringe. 

Zn  Dietleip  von  Stirer  laut 

fant'  er  do  mit  eren: 

„fo  Taren  wir  do  hin  zn  haut, 

▼nd  ftriten  do  mit  eren 

init  den  Vifen  vor  dem  hol:  [woL^^ 

4as  wnri  lenger  nit  gefpurt  (gefpart?),    wir  dunt  es  fich 

1022.  Stt  sogetent  für  Muter  TÜr  daz  hus 
▼nd  hiefchent  do  die  rifen  herTS, 

die  lagen  in  der  hüle. 
Die  herren  hulffent  tus  rs  not, 
wir  fingen  tu  allefament  dot; 
Wicgran  lag  bj  der  müle, 
Ynd  duhte  fich  alfo  Vbcl  fin, 
nieman  wolle  mit  in  ftriten, 
do  fprach  ich:  ,Juncfrowe  Ibelin, 
ith  wil  es  mit  jme  liden.^^ 

ich  fing  in  t\\  balde  dot  {S.  2)       [wurme  in  not. 

wbr  ritten  vurbas  in   den    walt      md  brohtent   rifen, 
"•  31 


4%  Diekridi 

1023.  Do  wir  wonden  von  in  11% 
do  worent  wir  mitten  vnder  in, 

fu  koment  gegen  vns  gegangen, 

Ynd  Wolfen  vns  alle  flagen  dot 

do  halff  vns  got  von  der  not. 

fd  hetten  vns  gerne  gevangen: 

Do  fingen  wir  rifen,  wurme  dot, 

vnd  zogenten  zu  der  linden. 

alfus  koment  wir  vs  not 

zu  den  hübefGhen  kinden 

Tsd  zn  den  megetin[e]  wol  geflalt,  [Tiid  aU. 

durch  ucb,  edele  k6nigin.    Ib  bin  ieh  [i«ii]  woni«n  gris 

1024.  Alfufl  fin  wir  her  beknmen, 
bede,  mit  fchaden  vnd  mit  ftrume», 

zu  uch,  küniginne, 

Ynd  zu  den  rGhone(n)  meg(e)din.  (Bl  $3i,  S.  fj 

ir  fdllent  one  forg^n  fin*'^  — 
,,ich  lolTen  uch  nit  (mit?)  minnen,^^ 
^  Sprach  die  edele  Virgina! 
„mit  filber  vnd  mit  golde, 
des  baut  ir  alles  hie  die  wal, 
Ton  richer  eren  folde, 

¥on  fydin  rieh  vnd  [von]  edelen  geftein      *  [(^eh  kein.*' 
Klient  ir  haben  wunfches  vii|    vnd  foUenl  et  farcn  mit 

1025«    Die  rede  Tu  do  lieffent  ligen, 
fd  hetten  alle  zu  lange  gefwigen. 
man  hies  do  tofel  decken, 
Man  leit(e)  dar  vff  win  vnd  brot 
vnd  waz  anders  do  det  not, 
fehone  brot  vnd  [och  von]  weekea. 
Do  fprach  juncfrowe  Mathikos : 
9,wir  füllent  uch  ergetzen.^^  i 

do  fprach  die  Goldelin  alfus : 

„wir  fullent  mit  uch  letzen  (5. 2) 

mitten  in  des  hertzen  hin  {miii.^^ 

von  der  edelen  min(n)en  gnt,    wHr  md  di#  linbe«  firawen 
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1026.  .Man  bots  in  wol  ynd  dennoch  bM, 
fd  äffen  ynd  trunken,  was  do  was. 

mit  willieliehem  mute 

Gap  ei  in  die  kuntgin 

durch  der  ede1(n)  furfle(n)  fin; 

mit  libe  vnd  oueh  mit  gute 

Buten  Tu  fich  dem  (den?)  herren  dar 

mit  bertse  md  mit  finnen. 

fii  ftunden  endelich  genar  (geirar?)» 

vnd  varen  (waren?)  ron  der  min(n)en 

(entzündet  alfo  crefticlich:  [denrich. 

▼•n  der  Agemhi(n)en  traffi  (craffll)     worden  fd  fo  froi- 

1027.  Die  kunigin  kleidete  do, 
die  herren  wurden  [fu]  alle  fro, 
von  kunlten  worent  fu  riche, 

Ein  famit  Ton  golde  rot, 

allb  ea  der  furfle  gebot.  (Bl.  aS2,  S.  i) 

von  gefteine  koftbarliche 

Was  daz  koftberlichc[n]  gewant, 

alfo  es  kam  von  Kriechen, 

es  waz  von  richer  koft  erkant, 

alfam  die  wehen  ziechen 

mit  edelem  gefteine  druff  geuat  [gefat 

yon  rinaragd[en],  jochant,  criralit[en]    vnd  von  berlin  druff 

1028.  Die  juncfrowen  wurde(n)t  gecleidet  gar 
vnd  die  megde  do  an  der  fchar; 

ein  bliat  von  rotem  golde 
Das  fchein  do  vberal, 
er  (esl)  erluhte  berg  vnd  dal. 
von  richer  ereu  folde 
Gohent  fd  do  li(e)hten  fchin, 
noch  eines  fpiegels  ahte 
man  bette  fich  er  fehen  drin, 
mit  richer  coft(e)  trabte 

waz  daz  hoffe  gefunde  (gefinde))  gecleit,  (S,  tt) 

das  man  es  bef(r)er  nnt  enwant  (envant?)    do  In  «Hör 

CrHlenbeit 
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1029.  Der  furfte  vnd  ouch  die  knnigin. 
cleide^eD  Ach  von  bermelin 

noch  königlicher  eren; 

Von  (idin  [ein]  koHberlich  gewant 

vnd  oneh  Ton  ciclat  erkant 

den  knnig  lobeberen 

OleideCe  do  an  der  Itanf, 

vnd  ouch  den  LHelfferiches]  hertzogen  Helfflerieh(eB). 

vnd  Teriach  Hiltehrandes  mnnt: 

„berre,  min  gern(t)  ficherlichen 

die  knnigin  ouch  ir  frowen  gar  [war. 

mit  ir  gecleidet  rilich  wol.^'    de«  nement  die  herren  alle 

1030.  Der  furfte  hat  gecleidet  fieh, 
mit  jme  die  kunigiu(ne)  rieh 

vnd  och  die  edelen  herren, 

Die  ritter  ouch  au  einer  fchar. 

die  frowen  vnd  die  me(g)de  gar,  (*/.  W7,  S.  /) 

vnd  mueren  (die  miuren?)  Tud  [ouch]  die  nier(r)en 

Worent  fo  min(n)enclich  gecleit; 

r6  alle  (ich  bcfahen: 

„machent  alle  vwer  bar  reit, 

die  min(n)e  wil  ich  (uchl)  nolen. 

do  knmet  der  edele  furfte  har,  [war/' 

dar  zu  die  edelen  ritter  gut,     der  fuUent  wir  alle  nenen 

1031.  Do  fprach  der  edele  Berner  g&t  ■ 
z&  den  rittern  wolgemut: 

„wes  wellen  wir  beginuen?^^  — 

„Herre,  wir  füllen  dantien  vil,  .  . 

das  ift  hie  der  megde  fpil, 

das  mögent  wir  hie  begwimen  (g«SwiBhen1). 

Der  kunigin  hulde  manig  valt 

vnd  ouch  der  juncfrowen, 

die  machent  vns  froide  mit  gewalt, 

man  mag  fu  gerne  fchowen. 

fii  kinnent  fingen  vnd(e)  fagen;  (S.  X)        [dage(D). 

wanne  die  naht  geflgel  an     fo  wil  es  hj  in  rchoBe[D] 
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1032.  Der  herre  hies  yff  (Iahen  einen  dant(s), 
er  nam  die  kunigin  mit  ir  fwantz, 

die  andern  herren  nomen 

Jeder  man  die  frowen  fin, 

die  andern  ritter  die  roegtin, 

fü  in  einander  komen. 

Sil  dantzetent  vnd  fungent  do 

mit  frolicher  ftim(m)e, 

ir  aller  hertze(n)  wurden  fro. 

noch  luter  den  ein  gim(m)e 

iraz  die  edele  kunigin:  [ruwe  hin. 

waii[ne]  fn  den  Bemer  ane  fach,     fo  waz  Ana  hertze(n) 

1033.  Do  wart  gelt  geben  wider  gelf^ 
die  herren  dantzeten  in  gezelt 

vnd  ouch  die  edelen  frowen; 

8d  fungent  wunnenclich  gefaug,  {Bl.  328^  5.  y) 

darvnder  fuflen(r?)  barpfen  clang, 

man  mag  fu  gerne  fchowen. 

Bufnnen  wurden  ouch  erfchalt 

vnd  ander  feiten  fpil  do  mite; 

man  horte  fu  verre  durch  den  walt 

noch  hofelichen(m?)  fitte[n] 

wart  do  gehoveret  wol  [vol. 

von  rittern,  frowen^  megdin  vil^    fu  wurdent  alle  froiden 

1034.  Das  dantzen  do  ein  ende  nam; 
man  hies  den  frowen  wunnefam 

den  edelen  win  do  fehenken, 

Ynd  ouch  den  werder(nl)  ritter(n)  gut, 

die  fint  fo  reht(e)  wol  gemut, 

fä  enwellent  vns  nit  wenken. 

Wir  endurffen  nime(r)  clage(n), 

vor  valfehe  Ant  Ae  wolbehfit, 

wir  wellent  n&  nit  verzagen 

mit  hertze(n)  [vnd  mit]  An(n)e  vnd  puch  mit  mut 

wie  es  in  vwerm  hertzen  fie,  [bj.       (S*  2) 

wir  wellent  in  gehorfam  fin,     vnd  in  mit  dienfte  wefen 
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1035«    Des  dieuftes  do  verfwigeD  warf.     . 
tu  bereiten  Ach  alle  vff  der  irart 
sa  den  (dem])  edelen  turneigy(e?). 
Jiftie  do  (ge)rGhruwen  wart 
von  eime  knappen  vff  der  Tarty 
der  Ton  dein(n])  wo£fen  fcbrei^: 
,,Ir  herren,  nu  bereiten(t)  neh 
mit  vwer  ritter  fchefle, 
ea  knmet  fcbiere  alber  ein  iruch 
mit  £o  grolTer  crefte, 
da«  ir  vor  gefriget  fint, 
das  mag  uch  ane  fcbade  iin,    wie  ir  Ant  an  wilaen  Uinl/< 

1036.  Der  (urnej  do  geteilet  wart 
von  den  knoppen  vff  der  vart, 

die  von  den  woffen  fpracben. 

Sä  teileten  eben  vnd  glicb, 

das  ietwedere  parte  ficb  (Bi.32P,S.1) 

zu  einander  brocben. 

Do  bereiten  do  (fu  ficb?)  vberal, 

in  den  berbergen, 

fu  triben  grolTen  micbel  fcbal, 

fich  künde  nieman  verbergen; 

ir  brobt  der  was  von  bert2e(n)  gros,  [erdos. 

von    tamburen    von  fcbalmien  vil,     das  es  in  die  lafte 

1037.  Sü  zogetent  bede  zA  velde  do, 
des  wart  vil  manig  bertze  fro. 

ied[er] weder  teil  vff  dem  plane 

Die  banier^  begunde  fliegen  gon  (Uml)« 

die  edelen  ritter  wolgeton 

die  worent  forge(n)  ane» 

Her  Dietbericb  der  gerprengete  da 

mit  den  WülAngen, 

knnig  Tmian  der  det  alfo. 

fn  fbrent  mit  den  dingen, 

vnd  rittent  vnder  einander  dar,      [•nder(D)  w»r«      (S.  i) 

vnd  verwur(r)ent  Acb  vefteklieh,    eines  nam  das  (des?) 
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LXXXV. 

(Em  Bild  mii  der  Uebersehrifi:) 

Alfo  £0  herren  turniertent. 

,     1038.    90  kam  Dietieip  tou  Stir[r]er  laot  (Bi.  933,  S.  i) 
in  den  tarnej  gerant^ 
fa  begundent  jme  za  fetzen, 
Er  kam  an  Wolffhart  hin, 
dei  nam  der  gute(n)  gewin, 
er  begunde  In  fere  letzen. 
„Jaraia,''  Tpraeh  Wolffhart, 
„ir  dunt  ▼nbefcheideuliche, 
ir  rolten(t)  mich  zn  rehte  hart 
nit  han  gegriffen  fo  frenee1ichen(freuecUche})* 
nn  i(t  es  nch  doch  ein  fpot, 

wir  fint  durch  kurtzewile  her  bekumen,    n&  iont  et  luter- 

licb[en]  durch  gotl'^ 

1039.    Do  fprach  Dietieip  tugentlich: 
„her  Wolfthart,  ir  fint  wunderlich, 
ich  wolte  nch  n&te  erzArnen,^^ 
Witich  nfig  hin  vnd  her, 
das  was  do  fines  hertzen  ger. 
emre  begunde  fere  hürnen, 
Die  res  begnnden  fich  tringen  dar, 
fu  wnrren  Fafte  Tuder  ein(e).  (8.  2) 

her  Bibnng  nam  fin  felber  war, 
er  reit  hin  in  die  gemeine[n] 
fchar  mit  der  banier'  rieh: 

na  fchowent  alle  einander  hie,    das  dunt  durch  got  von 

himelrich. 


1040.  Ir  was  ein  grofle  oudid  Ukar^ 
die  knappen  tob  den  woien  gar 
begnndent  eriegen  allen. 

Die  riiter  alfo  lobriich 

kieltenl  in  den  tnmey  wnnnenclicb, 

▼nd  begandenl  fere  fehallen. 

Sil  do  TaAe  wn(r)rent  fich 

die  Icharen  rnder  einander, 

fn  nngen  nil  den  Tchwertcn  Tienllieh. 

do  llreil  der  knnig  felbander, 

Ton  Yngerlant  der  kunig  gut  [ganAt 

TBd  der  heilt  ron  Stirer  lant,     der  was  fo  recht(e)  wol 

1041.  Die  herren  gohen  gelt  wider  gdl. 

die  edelen  frowen  vor  in  (irml)  gesell  (BL  934, 8*  fj 

begnndent  fu  fere  fehowen. 

Sa  fproehent :  „herre  gol  der  gnt, 

nn  gib  den  herren  folich  nnt, 

das  fd  nn  vnv^erhowen 

Knment  ren  einander  hie 

dnreh  willen  der  föne, 

fit  Tns  got  noch  nie  gelie, 

wir  fttllents  in  miit  lone 

danken  die  wile  das  wir  leben,  [noeh  eren  Itreben. 

das  er  fj  in  finer  hole  habe,    fn  kirnen!  (kAnnent?)  hie 

1042.  Do  kam  Reinolt  Fon  Megdanl 
fo  tufelichen  dort  her  dan 

rber  Ealogriant  gerennet. 

Der  hielt  aldo  Fnder  in, 

er  soeh  in  mit  dem  helme  fin, 

das  er  jme  wart  erkennet 

Für  den  (der?)  fnrflen  ritter  ein, 

den  fii  in  dem  lurnej  färten,  (&  i) 

Schiltwin  der  kam  ouch  fo  rein, 

mit  fporn  tu  die  ros  rnrlen, 

fn  noment  aldo  ein(e)  joft 

Tnder  die  ritter  lobelidi:    do  wart  verlorn  michel  koft. 
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1043.  So  hattent  Ach  gezogen  gar, 
einer  her,  der  ander  dar, 

fu  nagent  fich  fo  fere, 

Ynd  braehenl  einander  die  helme  abe, 

▼nd  (waz?)  fu  hattent  vff  der  habe, 

das  gobent  fu  rmb  ere. 

Wittiehe  vnd  Heime  ritten t  wol, 

Blodelin  v^nd  Boltzolde, 

ir  hertz(en)  worent  froiden  toI, 

fii  knnden  wol  mit  folde. 

do  fprach  meifter  Hiltebrant:  [rant/^ 

5,der  tnrney  .fol  ein  ende  han,    die  ritter  hant  gar  wol  ge-* 

1044.  So  hant  den  krutte(n)  we  geton    {B1.83S,  8.  /) 
▼nd  den  biAmen  vff  den  plon, 

Ai  wnrdent  gar  entfetzet. 

Einer  zoch  her,  der  ander  hin, 

der  turney  der  galt  vnder  in; 

ta  wurden!  fere  geletzet 

Ah  (an?)  übe,  an  ros  vnd  an  der  wat, 

ta  wurdent  gar  enbrennet. 

ynd  bette  ein  meder  do  gemat, 

er  wer  nit  fo  vedenet  (Terteneti), 

als  TOD  ir  dieneft  manigvalt.  [net  wer  der  wolt. 

▼B  ir  flegen  fnre(n)  gcneirter(n)  gros,     reht  (als)  erber- 

1045.  Einre  vor  pris  beiaget, 

der  ander  horte  (harte?)  fere  clagen  (clagetl), 

die  ritter  weiten  hein  keren. 

Den  werden  duht'  es  nit  zu  vil, 

der  furfte  (fprach :)  „do  hin  ich  wil, 

ich  han  geworben  noch  eren.^^  (S.  2) 

Sus  wolte  der  turnej  ein  ende  nemen 

an  den  wunnechen  (wunden?)  rittern, 

das  föl  in  do  vil  wol  gezemen. 

fd  hatten  alfo  bittern 

grinnen  (grimmen?)  fwertzen  (fmertzen?)  gelitten: 

vnd  bette  es  Parcifal  geton,  erhettegenugdomitegeftritten, 
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1046.  Do  fprach  die  kanigiu(ae)  rieh 
SU  dem  edelen  Diethrieh, 

der(ail)  irogte  do  von  Berne: 

„Herre,  heiflfent  halteu  vßj 

ir  Ul  genug  v£f  difeme  hoff[e].^^ 

er  fprach:  „frowe,  gerne. 

Es  in  ir  kurtzewile  gar, 

fa  sBogetent  darymbe  zn  velde, 

da«  man  ir  aller  do  neme  war. 

fu  fnlient  vnder  dem  gezelde 

Aeh  alle  nil  loflen  feben  do,  (Bi*  S3i^  S.f) 

fd  fiillent  fachen  aventure>    hede»  hie  vnd  (an)derfwa/^ 

1047.  Der  woffen  cnappe(n)  creieretent  fo, 
vnd  onch  die  furften  priviertenl  do, 

vnd  onch  die  rifen  gemeine: 

^^Snfa^  wie  lit  fo  rieh  heiag 

an  dein  Stirrer,  wan  er  mag 

¥nd  in  ein  ritt  er  reine. 

Es  was  fo  wuhnefam  (An)  lip, 

in  wolte  nie  verdrieflen, 

folten  in  die  werden  wip 

durch  fine[n]  tugeten  (lugenden  1)  mefleB. 

wo  man  fol  ere  vnd  pris  heiagen,  [künde  gefugeo. 

die  (da?)  wil  er  ie  der  erfte  fin,    das  man  es  toii  jme 

1048.  Ein  ander  kneppe  Fon  woffen  fchreijr]: 
„ir  herren  nit  durnierent  me 

nn  an  dirre  Hunden! 

Ich  wil  nch  fagen  funder  mejl, 

von  der  Wulffingen  teil 

hat  einer  vber  wunden, 

Das  er  in  der  hefte  ein 

in  diefem  turnejr  gewefen,  {&  2) 

An  lip  in  tilgenden  ie  erfchein, 

das  mtifle  er  feiig  wefen, 

¥nd  onch  manig  ritter  gui,  [mut.*^ 

der  namen  ich  nit  genennen  kan^    fii  hant  aUe[s  c]heildef 
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1049.  „Ir  herren,  soget[eiit]  abe  zu  hant, 
die  naht  knmet  do  her  gerant, 

na  ritteDt  vs  dem  melme/' 

Do  riUenl  fu  alle  ron  dem  plon. 

fa  hatens  alle  wol  geton, 

fii  da[D]ten  abe  die  helme. 

8d  foheDt  gegen  der  frowen  bar 

mit  li(e)plicher  ane  gefibte. 

des  noment  fu  vil  eben  war, 

ie  zwene  vnd  zwene  von  gefchihte 

zogeten  vor  den  frowen  bin.  [hani  mit  in. 

Hentwin  Fnd  der  von  Stirer  lant    fnrten  die  Ere  in  der 

1050.  Ein  knoppe  vafte  vor  in  fehre, 
er  wolte  ritens  vnd  cleider  me 

von  den  edeln  rittern. 

Sd  geben  jme  lin  woffen  cleit,  (ßi.  98/ ,  S.  i) 

des  wurden  fu  vil  gemeit, 

fu  künden  och  witern. 

Do  kreigierten  fu  vber  al 

der  den  fcbonen  frowen, 

die  megde  mit  groflfem  fchal 

begnndent  fere  fchowen 

dio  ros  vnd  onch  die  woffen  cleit.     [Bentwin  vil  gemeit. 

die  (dol)  wart  Dietleip   von  Stire  fro,     vnd  onch  her 

1051.  Her  Diethrich  der  mähte  dO; 
daz  fu  alle  wurden  fro, 

er  gap  in  ros  vnd  cleider.   • 

Die  kunigin  det  euch  alfam, 

fu  gap  [jme]  ein  famit  winnfam  (wnnnefaml), 

das  was  ir  willen  beider. 

Do  gap  der  kunig  Ymian 

ein  beldekin  li(e)bt  gebere. 

do  riitent  fu  bin  vff  den  plon, 

vnd  kunte(n)  ir  mere, 

vnd  von  den  berren  wolgetän,  [vff  der  bau.       {S,  2) 

vnd  von  den  riehen  gob^[t]  w^rt,    4ie  in  waz  worden 
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1052.  Die  ritter  fchamlen  fich  aldo, 
fii  machten  fii  (die?)  varnden  alle  fro; 
die  von  den  woffen  iahen: 

„Sti  gehen!  in  alle  ir  woffen  eleit/^ 

das  was  den  knappen  do  nut  leif, 

wan  tu  es  gerne  fohent, 

Sil  kreigierten  aber  dar 

mit  hofblichem  fchalle. 

die  hortent  die  frowen  alle  gar. 

do  fprochent  fin  (die?)  herren  alle: 

„nu  ift  der  turnej  YoUekumen,  [frnmen/* 

die   cnappen   von    den   woffen      die  hani  gefcbaffet  ireo 

1053.  Die  rede  fii  do  lieffent  fin. 
do  fprach  (die)  edele  kunigin 

zn  den  edelen  troffeffen: 

„Na  beis  bereifen  den  herren  her 

alles  das  (des?)  ir  hertze  ger, 

das  fii  fnllent  effen. 

Sil  hant  es  verdienet  wol 

in  diefeme  darneige. 

( •        .) 

fa  hant  gros  gefchreige 

dareh  vns  gellten  vnd(e)  noi,  [dot.^'     (Bi.  3S8,  S.  f) 

wir  ftillent  in  des  Tagen  dang,    Ai  worent  noch  ron  dampfe 

1054.  Die  edelen  herren  wolgemat 
von  Stiren  irnd  oach  von  eren  gat 

die  woltent  nit  enher(e)n, 

Sti  wolten  vor  die  kanigin 

dantzen  mit  den  jancfrowelin. 

des  wolte[n]  man  fa  gewer(e)n. 

Do  kam  do  frolichen  dar 

mit  baran[n]en  vnd  fchalmien, 

ir  hertzen  wnrdent  erfriHchet  (gar), 

die  farften  vnd  die  frigen 

die  fach  man  mit  froiden  Ran:  [gan. 

man  bot  in  allen  waffer  dar,  .vnd  bies  Tu  do  zu  lofelo 


ond  feioe  CS^Mlleii.  493 

1066.    Die  knnigin  diente  den  berren  wol, 
des  wart  ir  hertze  froiden  toI. 
fii  hies  yür  die  rilter  bringen 
Allee  das  man  folte  ban, 
das  Taeb  (man)  Tff  de(n)  tofeln  ftan. 
fii  bettent  gut  gedingen 
Zu  den  edelen  rittern  wert 

▼nd  KU  jrme  gefinde:  <^. 

ir  bertze  milter  tilgende  gert, 
dovon  in  leit  verfwinde! 

^alles  vwers  bertzen  mut  [irnd  gut.^^ 

er  werbent  an  mir,  wes  ir  gert,    vnd  dar  zu  lip  vnd  laut 

1066.    Do  rü  in  dpn  wil[ljen  fas 
ynd  mit  den  edeien  furften  as 
in  der  tofel  runde, 
Do  kam  ein  botte  do  zuhaut, 
der  waz  gebeilTen  Vollanl, 
der  fprach  mit  fime  munde: 
„Ifl  bie  zu  lande  ieman  erkant 
der  edele  vogt  von  Berne, 
ynd  dar  zu  meifter  Hiitebrant? 
die  berren  febe  leb  gerne. 

die  burger  baut  in  ein  brieff  her  geiant:     [ban  daz  lanf.^^ 
knmbe  zu  (kument  f u)  balde  zu  Berne  nieb t,  fd  miiffent  verlorn 

1057.    Man  fdrt  in  balde  bin  in 
für  die  edele  kunigin 
vnd  für  den  edelen  furften. 

Do  fpracb  der  alt  [hilte]  Hiitebrant:  (Bi.83P,  8.i) 

„wis  wilkum,  Rolrant; 
du  bift  ie  der  lurften 
Betten  ein,  der  uh  lebet, 
min  bertze  bin  zu  ucb  büge 
alfo  reebt  tugentlieben  fwebet.^^ 
er  fpracb:  „icb  [ich]  nit  enluge, 

vnd  kumet  min  berre[n]  wider  niebt  [gefiht^^ 

te  drifBg  dagen  oder  min,     das  laut  (er)  niemer  me 


liS&    Der  yu  m[we]te  tw  ki  ter 
TOT  tei  fvll»  TBil  fett'  ja  esr 
die  Bcrc  do  xm  tkmmde, 
Tnd  bot  jne  dar  die  brieCUa, 
„was  dar  am  gefchrilica  wamg  ft^ 
TBd  erriade  ooch  tob  den  OHHide.^^ 
Der  llvAe  capin^  den  hotten  do 
■it  ri^er  handelon^, 
die  frowe  was  fin  ooeh  ril  firo, 
fd  Qprach  (aüt)  ir  znnge: 

„wie  wUkaa^  YoUant,  [tan  bekanl>^     (S.  2} 

wie  Terl  es  do  keine  wt  imfel      das  folte(n1)  mir  hie 

1069.    Er  fjpraeh:  „irowe,  es  get  noda  wol, 
die  worbeit  ich  neb  lagen  fol, 
■an  wil  die  Hat  beiigen. 
Das  ift  dem  rogle  knnen  ror, 
ich  bin  geritten  rff  der  fpor, 
ich  mags  neb  nit  verrwigen. 
Es  ift  die  mere  rber  als  das  lant, 
min  herre  fj  erflagen; 
darTmbe  fo  bin  ich  vs  gefant, 
ich  M  nit  rerzagen, 

ich  brobte  in  die  rehte  mer^  wider,  [fider/^ 

er  ff  leliendig  oder  dot:    dar  noch  w^ent  tu  Aeh  richten 

1060.    Do  fprach  der  alte  HUtebrant: 
„vch  ift  gefchriben  her  gerant, 
man  fage,  ir  fiat  erflagen; 
Knmet  ir  in  driffig  dagen  nibt, 
fo  we  dem  lande  do  gefchihf, 

das  wellent  gar  verzagen,  (iT/«  840^  S.  f) 

Nu  werdent  zu  rotte,  waz  ir  dant 
mit  den  edelen  berren, 
das  (ift)  vns  allen  Tament  gut, 
den  min[e]ren  rnd  den  mer(r)en,      . 
koment  ir,  herre  von  barae  (Bernel)^  niht       [gerchibt/* 
in  drilfig  dagen  oder  e^   fchade  vnd  feband^  iah  (nehl)  da 
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1061.    Er  fpraeh:  ,,ineiner  HiltebraD^ 
der  rat  der  ift  an  vcb  gewant 
▼od  an  den  kunig  riehen 
Ynd  an  Helffericb(eu)  gut; 
wan  es  mir  harte  not  dut^ 
es  lit  mir  kumberlichen.^^  — ; 
„Herre,  ift  der  rot  an  mich  gewant, 
fo  fol  man  heiffeu  fchriben 
dem  barger  do  hin  al  zu  hant, 
das  er  loflTe  bliben 

ynd  tu  rurba[r]s  als  do  bar;  [mit  fper.«^       (S.  2) 

Ir  kument  in  swenCzig  dagen  dar  hede  mit  fchilt  vnd  ouch 

M62.    ,,Ich  grulTe  hin  den  barger  min, 
an  dem  ich  han  gefetzet  hin 
die  gate  Hat  zu  Berne, 
Dar  noch  die  heften  funder  ein, 
vnd  den  (dan?)  die  andern  alle  gemein, 
ich  käme  zu  in  gerne, 
Ynd  machen  Tu  aller  Torgen  frj, 
folt'  ich  darvmbe  fterben. 
mir  wonet  hochgemäte  bj, 
ich  wil  noch  holde  erwerben 

Sti  Berne  in  dem  kunig  rieh  [licb.^^ 

by  den  edelen  riltern  min     vnd  hj  den  burger(ii)  ber- 

1063.    Er  det  kamen  für  fich  dar, 
das  fü  kennen  (kernen?)  alle  gar^ 
fu  horten  fromde  mere, 
f^Die  enbiettent  mir  min  burger  (gut) 
fii  Ant  (gar)  an  hohem  mut, 
das  ift  mir  harte  fwere.^^ 

Do  fpraeh  der  kunig  vs  Vngerlant:  (BkB4U  S.i) 

„wir  fint  bereittet  fchier(e), 
wir  ritten  mit  ach  alzuhant;  ^ 

▼nfer  ift  me  danue  viere,  '^^' 

'Vttd  das  wurt  lenger  nit  gefpari'^  [die  vart/' 

da  fpraeh  4er  alte  Hiltebrant;     „wir  mulTent  al  Itin  %fr 
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1064.  Der  knoigin  wardent  der  (die?)  mer  gereit. 
es  waz  ir  von  hertze(D)  leit, 

waD[ne]  fd  ▼orhte[n]  Terliefen 

Irn  Til  ininnenclichen  troft, 

der  £y  von  tode  hat'  erloft; 

des  maft'  Ai  leit  erkiefeD, 

Vnd  die  joncfrowen  alle  gar 

traretent  do  gemeiDe[Dj. 

des  noment  die  herren  alle  war, 

das  die  fu(re[D]  reine[D] 

do  alfo  TOD  ir  felber  kam;  [nam. 

des  traretent  fu  do  vberal,     den  m^den  naii  ir  froide 

1065.  Das  wart  den  (deml)  farflen  do  gefeit, 

das  was  jme  do  vnd  iemer  leit  (S,  2) 

das  ir  vtfchit  (ihtsiht?)  wirret 

Er  kam  zn  der  kanigin, 

er  (rul)  fprach:  „lierts[er]  lieber  berre  min, 

wie  biftn  nu  verirret?"  — 

„In  irt  mere  zu  Berne  kumen, 

mich  haben  die  rifen  erflagen, 

vnd  hant  roe  von  mir  vernnmen: 

in  wol  (vill)  knrtzen  dagen 

wil  man  in  die  ftat  beiigen ;  [vnder  ligen." 

das   fol    ich   weren,   obe  ich  mag,     oder  ich  mns  aber 

1066.  Sa  rproch[ent]:  „lieber  herre  myn, 
dunt  mir  vwer  genode  fchin 

vnd  troften(t)  mich  vil  armen. 
Vwer  eigen  dienerin  ich  bin, 
der  lant  helffe  weder  (werden?)  fchini 
vnd  lont  fu  ach  erbarmen. 
Na  gent  mir  troft  vnd  dar  zu  rat, 
wie  ich  nu  tun  mnge; 

fit  das  min  heil^  nu  an  uch  ftat,  (Bi.  a4i,  &  /) 

fo  rattent,  wif  mir  tuge.'' 

er  fjprach:  „iäi  hau  geMCgenlt  dis  lant      [mole  gefchant" 
von  allen  den  vienden  din,    Tnd  han[t]  Ao  (Hol)  za 


r^ 
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1067.  St  Tpraeh:  ,,herre  na  heiflent  laden 
fierizig  niule[n]  one  fchaden 

mit  filber  rnd  mil  golde 

Vnd  mit  andern  cleinoten  gof, 

wanne  icli  (aehl)  denne  Ae^der  mAt, 

dar  kament  ir  mit  folde/^  — 

,,Hei(rent  dieflen  rff  den  berg, 

ich  wil  den  ritlern  lonen,^^ 

[do]  Qiraeh  Mertzelin  daz  getwerg, 

,,ynd  oneh  den  [herren]  von  Aronen/' 

do  gingen[r]t  fii  hin  in  den  berg»  T^^^i*? 

fn  fohent  manigen  rieh(en)  hört    md  ril  der  edelen  ge- 

1068.  Sil  rproch[ent]:  „ir  edelen  herren  gfti, 
war  noch  ftet  nA  uch  der  muti 

ir'  noment  wes  ir  gerent,  (S.  2) 

De«  fallent  ir  alles  fin  gewerl. 

An  (min?)  hertze  truren  nA  begert, 

desfelben  mich  gewerent. 

le  der  man  der  neme,  wie 

in  noch  Arne  gemSite  gelan(e)y 

gol  (^oldl)y  filber  Ton  (vnd?)  gelteinen  hie[s], 

ich  han  mit  ywer  ▼erlnn(e), 

von  Adin  manig  rieh  gewani:  [mir  gewant.^^ 

des  nement  wie  tiI  ir  wollent  (hie) ;   das  hani  ir  wol  an 

1069.  Do  iedftrman  do  hatte  gennraen, 
vnd  alle  worent  hervs  bekamen, 

do  broht'  man  dem  von  Berne 

Fiertzig  miile  vor  den  berg, 

megetin  vnd  die  getwerg 

die  dienlent  jme  alle  gerne. 

Man  liit  jme  zwentzig  malle[n]  gAt 

mit  filber  vnd  mit  golde, 

de«  wart  jme  erhöhet  der  mAt 

mit  richer  eren  folde.  ^-  (Bl$4$,8.1) 

die  andern  wardent  do  geladen  «"^  [fehaden. 

mit  «delen  gefleinen  vnd  mit  fidin,   da«  det  fii  alle  an(e) 

^  32 
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(Em  BUd  mit  der  UeherseMft:) 

Alfo  die  herren  vrlop  nomen  vnd  enweg  füren« 

1070.  Die  wagen  wurdent  oaefa  bereif» 
mit  cleinoten  ?il  darvff  geleit 

von  maniger  hande  leige, 
Von  fidin  vnd  von  edelen  geftein, 
das  fürte  fro  Vte  mit  ir  heim, 
Tu  machten  grorz  gefchreige. 
Partalapfe  der  hertzogin 
?nd  och  den  edelen  juncfrowen, 
den  lul  man  femit  vol  ir  fchrin, 
das  man  fu  mohte  fchowen; 
vnd  die  hArtzogin  Sinelin, 

die  mohte  man  gerne  fehen  do.    irnd  ouch  die  edele  fro 

TbeUn. 

1071.  Su  nomenl  vrlop  zur  kanigin 
vnd  zn  den  fchone(n)  meg(e)tia 

vnd  zn  den  rittern  deinen. 
Die  vrolten  mit  den  farften  oneh, 
die  do  woren  knuwes  hoch; 
aldo  wart  grolTes  weinen 
Vnd  ouch  iomer  vber  al 
von  rittern  vnd  [ouch]  von  frowen, 
die  worent  alle  do  zu  mol  (Bl.  344^  S.  /) 

bereit,  das  man  fii  fchowen 
mobt(e)  do  Wol  inber  ah 

Du  hielTent  Bibnng  hüben  do     mit  ilie»  rittctB  tff  der 

wal. 
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1072.  „Bi  der  edelen  knoigin 
der  dieoer  folte(ul)  iemer  fin 
md  dine  ritter  alle/^ 

Er  fprach:  ^^herre^  rnd  mohl'  es  An, 

wir  rittent  gern  mit  uch  hin 

mit  difeme  groflen  fchalle, 

Vnd  mit  den  fchonen  megtin 

irolten  wir  riten  gerne, 

Tnd  wollen  ir  alles  fln/' 

do  fprach  der  vogt[e]  von  Berne: 

,,du  folt  bj  der  kanigin  [min/^ 

iemer  hie  heime  bliben,    das  tu  [iemer]  durch  den  willen 

1073.  „Das  ir  gebielen(t),  daz  Fol  fin, 
hertzelieber  herre  min. 

got  loITe  uch  wol  mit  eren 

Varen  hin  gegen  Berner  lant,  (S.  2) 

fo  wurt  uch  grolTe  froide  erkanf, 

Tnd  fol  fich  virbas  meren 

Vwer  ere  zu  aller  ftunt, 

das  (des?)  Fol  uch  got  gern  bitten 

yU  maniger  clnger  rotter  munt 

mit  vil  guten  filten.^^ 

der  furfle  zu  der  kunigin  [grofle  pin. 

▼nd  daz  gefinde  do  vrlop  nam,     des  b(n;itlen   fu  alle 

1074.  Do  fprach  die  kunigin  mit  kür: 
,,nu  lont  hern  Diethrichen  hotten  für 
zwentzig  marg  des  goldes. 

Nu  mache  dich  vff  die  flrolte  min 
▼nd  d&  heime  die  mere  fchin, 
fo  wurt  dir  noch  me  foldes 
Gegeben  yon  der  hende  min, 
bringeft  du  in  gntte  mere, 
des  foltn  von  mir  ficher  fin. 
bewar  dime*berren  die  ere, 
▼nd  los  mich  wifi*en  do  zultnnt,      ..4, 
l#  wnrt  m(d1)ir  denne  Ton  mir  gegeben    zu  hotten  brot 
fünf  hundert  pfnnt.    (Bl.  34S,  S.  f) 
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1075.  Rollant  fnr  gegen  Berne  liinj 
er  fegente  do  die  kanigin, 

ein  fpiegel  aller  frowen. 

Su  mahle  jme  manig  ernti(e)  noch; 

jm  was  ouch  nil  von  ir  su  goeh, 

er  begunde  hunder  ficli  febowen, 

Obe  jme  fin  herre  fnr(e)  noeh 

vnd  ouch  die  cdelcn  rider. 

her  Dieihrich  dem  waz  vil  goch; 

fin  hertze  was  jme  bifler, 

das  er  die  frowen  lies  Yn[d]  getroft,  [erloft. 

vnd    ?on    ir   raren    maft(e)    do,     die  er   ron  dode  bat 

1076.  Die  wagen  farenC  alle  vor, 
die  riller  noch  in  vff  der  fpor. 

fii  fege(n)ten  do  die  frowen, 

Su  mahlen  in  manig  crulz(e)  noch; 

ir  maniger  fich  do  des  Terfach, 

ir  bertce  weren  verhowen. 

Von  der  edelen  kunigin  (S.  2) 

vnd  Yon  iren  megetinen 

fu  zogetent  alle  vafle  hin, 

man  fach  fü  verre  erfchinen; 

verre  [durch]  durch  den  walt  hin  dan  Pobefaa. 

fii  zogelen  Tafte  von  in  hin,     man  enipfing  die  berreo 

1077     Do  fprach  der  alte  HOtebrant: 
„herre,  wir  kumen  in  daz  lant 
in  vwer  kunig  riebe 
Morne  do  die  funne  vff  gai 
vnd  fich  vber  alle  berge  tat, 
wir  werden  froiden  riebe. 
Ift  daz  die  Hat  nnt  (null)  ift  gelegen, 
des  hant  wir  morne  hotten; 
gegen  vns  kunt  (kumt?)  Riilant  der  legen, 
der  feit  vns  fu^der  I^ten, 

war  noch  wir  rihten  vnfem  mut  ÜM'^^ 

dem  lande  in  nutz  vnd  zn  frumen,    das  ift  vweni  eres 
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1078.  Do  fprach  der  edel  furfte  rieh: 

,,ir  redent  gar  befehetdeiilieh«  (^A  S^e^  S*  i) 

was  rotfen(t)  ir  berrenl 

Alfo  der  wife  gerprochen  hat, 

das  ding  ich  (ach?)  vil  wol  an  naf, 

ir  rolgent  Jme  mit  eren; 

So  flagen  wir  vff  vnfer  gezell 

bitz  der  böte  kumet 

her  vff  dia  wanneneliehe  velt, 

der  botte  fich  nit  verfumet, 

wen  er  ift  fo  endelieh,  [fieherlich/^ 

er  riet  (ileil)  bede  naht  vnd  dag,    das  fullent  ir  wiflen 

1079.  Der  botte  der  kam  zu  gerant. 
,,wilkum  edeler  Rollant! 

was  mere  bringefl  du  von  Berne 

Vnd  euch  von  den  burgern  gut  V*  — - 

9,ru  fint  alle  in  hoheu(ml)  mut 

vnd  fohent  irn  herren  gerne. 

Su  bereitten  fich  gegen  in, 

das  fii  in  erlich  enpfahen, 

fit  er  vnd  die  ritter  fin  (8*  Z) 

in  beginnent  nahen. 

das  llrowet  fich  al[les]  daz  laut  gemein,  [heim. 

ynd  frowen  fich  der  froiden  var,     das  ir  herre  knment 

1080.  Herre,  nement  difen  brieff  z&  bant, 
den  ha(n)t  uch  vwer  burger  gefant 

glich  vnd  alle  gemeine, 

Vnd  heif(s)ent  lefen  in  zu  hant, 

ich  mns  wider  in  dis  lant 

su  den  burgern  reine} 

Holten  brot  gewinne  ich  gut, 

des  gent  fü  mir  gerne, 

wenne  fü  gewunnent  hohen  mut 

von  dem  vogt  von  Berne.^^ 

Rollairt  waz  endelich  vnd  keg;  [weg. 

er  reit  do  balde  wider  heim     hin  gegen  Berne  vff  den 
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1081.  Sa  hicflTent  in  wilknin  fin. 
^tra  fige  an  vff  die  trüge  (trawel)  din 
bringeft  du  yns  gute  mere?''  — 

„Jo  do  kämet  der  herre  min  -  (Bi.  M/»  S,  i) 

mit  der  ritterfchefle  fin 

md  mit  den  frowen  he[r]re[n]. 

Morn  fru  brechent  fü  ber 

fo  recbi(e)  wunecliche 

mit  iwenizig  hundert  ritlern,  bin  ich  wer, 

die  fint  fo  froiden  riebe. 

16  swen^  Tud  zwcn(e)  gent  by  ein, 

fd  fangen!  fiilTer  Aimen  hei,    die  rogel  fongen  al  gemein/^ 

1082.  Der  barger  biet  bereiten  ficb 
baiile  vnd  fwinde  lobelich 

gegen  jrme  lieben  berren. 

„Gegen  dem  furften  lobelich 

mit  finen  riltern  erentricb, 

die  fint  von  landen  verren 

Mit  jme  in  dis  laut  bekumen, 

vnd  oucb  die  edelen  frowen ; 

fü  fint  alle  ys  genumen, 

man  mag  fu  gerne  fchowen. 

nu  enpfobent  in  alle  lobelich    (&  2)      [alle  frotdenneb/^ 

noch  der  wunde  (wirdel),  alfo  an  jme  Hl,    fo^  werden  wir 

I0S3.    Des  morgens,  do  es  dagete, 
die  Hat  alle  erwagete, 
menlich  waz  bereitet. 
Man  fpracb  eine  mefle  do,  ^ 

des  wart  ir  gemulte  fro; 
iederman  erbeittet, 
Sii  oITen  eine  [deine]  wile  do, 
alfo  in  do  were  gebere. 
ieder  man  lieff  bin  alfo, 
das  er  der  erfte  were; 

fu  wollen  alle  pris  beiagen.  £«iidem  ftgen. 

do  fii  swo  millen  komeni  bin,    einer  beflflinde  sn  dem 
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1064.    Er  fpracli:  ,,wie  verre  fulnl  (wir)  Tarn 
gegen  den  wuneclichen  fcharn?^^ 
fprachen  fii  wider  einander. 
Indes  kam  Rollant  zu  gerant: 

flolTen  vff  die  banier'  zu  hant,  {Bi.  B48,  S.  i) 

ieder  man  reif[e]  felbe  ander 
Alfo  rehKe)  ritterlich[e], 
man  mag  fii  gerne  fchowen, 
Tnd  die  frowen  wunnenclich 
vff  der  grbnen  owen. 
do  noment  fu  der  banier'  war, 

die  worent  fo  metflerlicben  genat,    über  die  beiden  flie- 
gen (fliegen?)  dar. 

1086.    Die  burger  bielten  Jrde(n)licb9 
bits  daz  ir  boren  (herrel)  ber  Diefbericb 
zu  in  begnnde  noben; 
Su  batlent  bufunen,  fcbalmien  vil, 
darin  buren  in  (dambum  vnd?)  ander  feiten fpil. 
alfo  do  fii  in  fohcn, 
Sü  Yielent  von  den  roflen  z5bant; 
do  bies  er  ballen  febone. 
do  jTpradi  meifter  Hillebrant: 
,,dia  baut  ucb  berre  zu  lone 

▼on  Twern  burgern  gut.  (S*  2) 

die  baut  alle  troA   genange    (gen&g?,     vnd  enpfobent 

ueb  mit  bobam  nut«^' 
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iEm  BUi  ohne  Ueberfchrift:} 

1066.    ffSint  wilkum,  herre  her  Dietherich! 
der  werde  gel  von  himelrich  (Bi*349f&i) 

der  Toi  der  felden  walten; 
Das  wir  uch  hie  hani  gefehen, 
daran  ifl  (ans)  vil  liebe  gefehehen; 
das  wir  nit  fint  irerfchaUeu 
Von  ueh,  lieber  herre  min, 
das  wollenl  wir  gölte  danken, 
▼nd  der  lieben  mutler  fin/*  — 
„ieh  gefach  uch  nie  fo  krangken; 
do-hant  wir  gelitten,  daz  ift  wer, 

von  beiden,  rifen,  wurmen  vil     flrillea  durcli  &b  kvni- 

ghi  clor.** 

1087.    „fr  herren,  ir  fnllent  wilkum  fiu, 
die  hie  fint  mit  den  (dem?)  herren  min, 
vnd  euch  die  reinen  frowen. 
Wol  vff,  herre,  in  vwer  Aal! 
do  ift  uch  alles  daz  begat, 
das  ir  do  wellent  fchowen, 

Pas  vindent  ir  do  alzu  hant  (8.  2) 

noch  vwern  mnt  gelufte/'  — 
do  fprach  der  alte  Hiltebrant: 

(. ) 

„das  lant  kerne  alles  fament  bar, 

ime  wurde[nt]  gedienet  noch  tufent  Annt     von  maniger 

wunnic(lic)her  fchar.** 
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1068.    I>ie  edelen  farflen  koment  gevarn 
gegen  Berne  vnd  weiten  die  ftat  bau. 
er  kam  mit  greifen  eren 
Mit  itnen  burgern  (inge)ritten 
vrol  nocb  kuniglicben  fitten, 
mit  manigem  ritter  ynd  berren, 
Die  battent  wunnenelieben  febai; 
do  ffii  SU  Berne  in  furent, 
fu  wurden  enpfangen  Vberal; 
die  bnrger  jme  do  fwnrent. 
do  wart  bereitet  do  den  (der?)  fal, 
allea  daz  man  baben  folde    drÜTailig  vberal« 

1089.  Man  gap  den  berren  wafler  dar, 

fü  nomen  des  furften  wort(e)  war,  (Bi^S^O,  S.i) 

'  er  bies  den  kunig  fitzen, 
Der  nocb  (die)  bertzogin(ne)  gut, 
Tud  die  ritter  bocbgemut, 
die  pflogent  gulter  witzen: 
Su  noment  die  frowen  by  fieb  dar, 
iederman  die  fine. 
die  troITen  die  noment  war 
▼nd  oueb  (die)  megetine, 
dH  foogenl  mit  barpfen  fAflen  fang, 
rd  wurden  alle  wolgemut,    das  feiten  fpil  ril  fuffe  erklang. 

1090.  Su  baten  kurlsewile  genfig 
▼on  megden  vnd  von  frowen  elug. 
do  man  geflen  battc. 

Den  berren  man  do  waffer  gap; 

fij  noment  einen  leitftap, 

die  berren  gingen  zA  rate, 

Ir  frowen  dantzeten  alle  dar  zu. 

„febent  den  edelen  berren,'^ 

ber  Hiltebraut  fpracb  „morne  frü  (S*  2) 

fo  werdent  den  die  ferren 

alle  fernen  kumen  ber. 

beroten(t)  ueb  den(ne)  wo!    noeb  vwers  hertseo  ger.^^ 
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1091.  Die  rilter  woren  firoiden  rieh, 
fu  dantzetent  alle  ftolUlicb, 

das  man  fu  alle  lebete. 

Do  hattent  an  ir  zwentselin 

die  wunneeliche  megelin, 

ir  lip  an  eren  obete. 

,,Di8  fint  die  fchonelten  frowelin,  ~ 

die  wir  ie  hant  gefehen, 

oder  irgent  mugent  fin, 

die  worheit  muITent  ir  ieben. 

wolten  lü  bie  by  ach  wefen,  [genefen.^^ 

tu  mahlen  ach  kortzewile  vil,     ein  Aeehe  mnfle  bj  in 

1092.  Sü  Tingent  an  maniger  leige  fpil, 
barpfen,  rotten,  gigen  tÜ, 

fü  fangen  dar  mit  (vill)  fehone,  (Bl  3J/,  8.  f) 

Wo  in  der  mut  hin  la[n]g, 

das  tribent  f6  bitz  an  den  ahten  dag 

dem  farften  rieh  zu  lone. 

Do  fprach  der  kunig  Ymian: 

,,herre!  wir  wellent  zu  lande, 

das  danket  mich  vil  wol  geton, 

das  rechent  ir  die  fchande, 

die  in  diefeme  lande  ifl  gcfcbehen,         [fk*oideB  fpeben." 

Vnd  machent  aber  gölten  friden,     fo  begingeii(l)  ir  den 

1093.  Do  fprach  meifter  Hiltebrant: 
„ich  bitte[n]  ach  herren  alle  fani 

das  ir  mit  mir  elTen« 

Ich  wil  ach  die  lelze  geben, 

( ) 

ir  fullent  hie  nihtes  irergelfen. 

Ir  Yil  lieben  herren  min» 

ieh  wolte  daz  wir  jemer 

foltent  by  ein  ander  fin, 

vnd  daz  wir  vns  ooch  niemer 

feiten  gefandern  von  ein/'         (S*  2J     ,   [namen  hetm/^ 

Uk  fproehent:  „daz  mag  ntt  fin/< —  ,,na.  rhteul  in  gotles 
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1094.  Do^fprach  der  knaig  Tmian 
XU  dem  furflen  wolgeton: 

C 

•        .) 

,,got  regeo[t]  ach,  lieber  herre  mio, 

TDd  oueh  den  alten  Hiltebranl/^ 

,)Ynd  oueh  der  (die?)  edele[n}  hM*tsogiii 

Fro  Vte  der  (die?)  vi!  reine; 

ir  lip  der  m^ITe  feiig  fin ! 

(ü  ift  alles  wandeis  ein(e), 

[fprach]  Portalafe  die  hertzogin,  [TMin/^ 

▼nd-  Sybelin   die   hdrtzogin  gal     Tod   oueh  J«oeCrowe 

1095.  Do  fprachent  die  herren  alle  glich 
wider  von  Berne  hern  Dietherich 

vnd  meifter  Hiltebrande: 

y^Oot  fegene  uch,  edeler  herre  gut, 

yiibr  herre  (hense?)  tnd  vnrer  mut 

flet  wider  heime  zu  lande. 

Ynfer  dienft  ift  ach  bereit  (Bi.852,  S.  i) 

vnd  SU  allen  zilen, 

vnd  dar  zu  fint  wir  gemeit. 

herre,  nu  heilTent  rilen, 

gol  tpare  uch  iemer  wol  gefunt!  [roter  munt.'^ 

das  bittet  uch  der  (das?)  hertze  min,     vnd  oueh  manig 

1096.  Die  herren  edel  vnd(e)  keg, 
die  folTen  vff  vnd  rilteu  enweg 

vor  die  ftat  mit  den  herren 

Eine  mile  vnd  dennoch  me. 

ie  einer  für  den  andern  fchre, 

[beide]  die  min[e]ren  vnd  [oueh]  die  mcr(r)en. 

Do  hatten  fu  do  alle  got, 

wanne  fü  do  wa(o?)Uen  fcheiden, 

das  er  es  dele  durch  fin  gebot, 

vnd  fu  gerehte  geleiden, 

bitz  daz  fü  kument  heime  zu  lande        [fehande.       (&  2) 

mit    felden.  vnd    eren    gar,      vil    gar   one   aller   flahte 
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1097.    Nf'  baut  ir  das  ende  vemanieii; 
heiflent  einen  mit  win[n]e  komen, 
das  er  vns  allen  fchenke! 
Wir  fallent  hohes  niAte(8)  vrefen, 
fli  die  herren  fint  genefen. 
ein  Jegelich[e]  man  gedenke. 
Wie  her  Dieiherich  der  legen 
mit  ellenthaffler  hende 
herter  fturme  hat  gepflegen« 
nn  hat  das  buch  ein  ende, 
borenf,  wie  es  do  erging: 
do  diefe  arbeit  ein  ende  nam,    ein  ander  fehlere  aoe  wing 

Amen      Amen.  — 


Hoc  liberäs  Tcbripfit  Johannes  port  ynns 
fehriptor  et  magister  in  ardibns  de  argentyna 

Amen. 


Dietrich 

und 

seine  €^eiiellen# 


Bruchstücke: 

Kinderlings  (.Berliner)  Handschrift 

mid 

Leipziger  Handschrift. 


/ 


V-*-r. 


Berliner  Handschrift« 


(«6.) 


Bl.  1,  S.  1,  Sp»  1,  OberthelL 


Dich  iemer  dester  minner  clagen. 

67.     Ai®  magt  fach  den  heide  dot.  II 

"sie  fprach  herre  lidet  ir  ihl  not 
Von  keiner  flahle  wunden. 
Die  fult  ir  mich  lazcn  fehen. 
So  mag  uch  liep  von  mir  gefchehen 
Sie  werdenl  wol  T'bvnden. 
Er  fprach  ez  illt  niht  ane  daz. 
Mir  enfi  daz  verch  v'hauwen. 
Die  ringe  not  von  binde  naz 
So  wol  an  zu  miner  iungfrauwe 
Hil  mir  in  den  hohen  berg. 
Ich  fchiken  daz  irnm&fzig  wirf« 
Mit  uch  frauwen  und  getwerg. 

68«    llr  fprach  daz  mag  nit  gean»'^.4  HI 

MJich  hau  gelan  den  herre  lilio^ 
Dort  verre  in  einem  walde. 
Frauwo  e.  daz  ich  f&nde  dich. 
Und  ftridea  and^wnnde  mich,      ' 
M5hte  ich  den  fnchte  ich  balde 
Sie  fprach  ich  vorbte  dez  heidena  man, 
Vch  herre  wider  rilen». 


'-* 


.^ 

Den  mögt  if^niht  gefigen  an. 

_»^% 

Wollet  kr  «  beiden  fiten. 

Und'  in  d«^*befte  wcfen. 

So  wonet  nch  groze  Telde^bi 

Vnd  trnwen  fiirbaz  wol  genefen. 

(70.) 


Sie  fprach  ilt  der  von  Berne  hie  IV 

Dez  wir  ans  han  gclroftet  ie. 
^ez  fult  ir  mich  befcheiden. 
Den  fßhe  ich  herre  als  gern  als  ir. 
Wie  klein  er  habe  geholfen  mir 


BK  1,  S.  1,  Sp.  2,  Oberthell. 

Einen  vzerwelte  man. 

Den  zAge  ich  vz  nn  gerne. 

Dft  mnz  er  arbeit  vmb  han 

E.  dan  er  daz  gelerne 

Er  endarf  niht  ahte  ob  im  wtrt 

Von  fcharpfen  fw'ten  wfinden  dief. 

Daz  im  dar  nach  vil  lange  fwirf« 


d; 


72.    IVannen  fArte  er  die  fchone  meil«  VI 

'Vnferre  er  wilde  geferte  reit 


Wol  ein  halbe  rafle. 

Na  lafzen  wir  fie  riden  hie 

Yn  fysewLjrie  ez  dem  berner  ergie. 

Der  enroJite  Geh  nie  fo  fafte. 

Het  er  fins  meift's  niht  gebiden 

Von  dannen  were  er  ie  geriden. 

Den  rechte  weg  gein  berne. 

Im  qaamen  zn  dez  heidens  man 

Den  wart  kflnt  irs  herren  d<^. 

Davon  er  Tchaden  tU  gewan* 


and  reine  GefeHeii.  *    ''^  ^13 


Hie  hebet  dez  Vaers  (Irit  an. 
als  er  mit  des  keidens  manne  ftreit« 

73.    1|er  r'te  waren  manigfalt  YO 

"ir  riere  Ainder  dnreh  den  walt. 
Yf  Itarken  roHen  qnamen. 
Yz  den  vieren  ir  einer  fpracb. 
Da  er  den  fant  ron  beme  fach. 
Dort  v're  vff  einem  famen. 
Yns  wil  beraden  der  vianf. 
Ynd  vnfer  got  appoUe 
Dort  beider  ein  criHen  bat  rieb  gewant 
Daz  lAbtet  gar  die  volle. 
Habt  Ach  daz  res  lat  mir  die  wal. 


BL  1,  S.  2,  Sp.  1. 
(74.) VIII 


Erzeuget  vns  vntmwe  bie. 

75.    llJaz  Fol  icb  nu  griffen  an.  IX 

VW  Sit  icb  vebten  nit  enkan. 
Daz  ift  mime  bertzen  fwere. 
Scbirmen  icb  geleret  bin. 
Yf  Itecben  Itant  ie  min  An. 
Wiite  icb  ob  ez  nätze  were*.      f;  «^ 
Zu  noten  mir  die  felbe  knnft.    . 
Der  wolte  icb  midi  guften. 
Icb  ban  mit  fwerte  manige  dunft. 
Gefendet  gein  den  Ififlen. 
Da  ritt'  und  knebt  nacb  prife  rang. 
Da  fchuf  die  knnft  daz  dicke  mir. 
An  boben  eren  wol  erlangt 

33 


Uf:     ■^-  Dietriek 

76.  CJint  ich  den  vienden  bin  gegebe  X 
tSlIin  lip  Bin  ere  min  fries  leben. 

Yn  ich  biiif  verraden. 

Ob  nireenl  lebU  cte  IbilteWrant 

So  mnfte  icb  weren  bärge  vn  lanf. 

AU  furfte  yot  mir  laden.  -'- 

Ich  en  belle  and'a  von  im  nihi 

Dan  (trafen  vnd  fcheldeni. 

An  fine  helfe  man  mich  Abi.  ^ 

Dez  mag  er  wel  engelden. 

Nu  muz  icb 8  wagen  als  ein  man. 

Der  von  den  finen  helfe  nie. 

Vmb  einen  halben  dag  gewan. 

77.  Vin  beiden  fprenge  do  began.  XI 
•■^Sam  del  der  vnu^zagte  man. 

Der  furfte  do  Fon  berne. 

Her  triben  vf  rofzen  beide  (tolz. 

Als  von  der  Tenne we  fert  ein  bolts. 


Bl.  1,  S.  2,  Sp.  2;   ' 
(78.)    .        .        •        •       *.        ...  XII 


Vf  einen  Harken  heiden  er  flach. 
Ynd  draf  in  do  er  fin  gerle* 
Daz  fper  zu  mahige  n»ske  hrach. 
Die  sir^a  er  mit  dem  Iwerlei 
Brahte  In.angefl  vnd  in  not 
Alfns  gefiget  an  in  fin  hMil. 
Daz  viere  lagen  vor  im  dot 


93.    li^ur  baz  er  in  den  «raU  gereil.  XIII 

1.  Er  wani  ez  bei  fin  arbeü. 
Genomen  gar  etn  ende. 


und  Mine  Gesellen.  5|{^ 

Da  quamen  ir  zehen  dort  her  gerant 

Er  fprach  getruwer  hiUebrant 

Qot  dich  mir  wid'  fende. 

So  wolte  ich  mich  noch  drofte  din. 

Vnd  diner  wifen  rete. 

Ich  fehe  gerne  vnd  mohtes  fin. 

Dars  mir  din  helfe  tele. 

Zu  ngten  efeUclien  rat. 

Da  bin  zu  lange  vnd  ifl  dir  k&nt 

Daz  ez  mir  knmerlichen  (tat 

94.    Iko  dreipt  vf  in  dez  hordes  ftoz.  XIV 

"Da  en  wart  fin  forge  nie  fo  groi. 
Wie  ez  ein  ende  neme. 
Der  maniger  leje  pfind'  vart. 
Der  Tlel  yf  in  v'fuchet  wart. 
Er  quam  in  in  die  reine. 
Daz  er  in  niht  entrinnen  kan. 

( ) 

Der  berner  denken  do  began. 
Do  in  nieman  wolte  fcheiden. 
Beide  von  angeft  vnd  von  not. 
■u  mftz  ich  helfe  mich  erwegen. 
Sit  mir  nahen  wil  der  dot. 
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leipziger  Haiidsclirift 


CBiatt  97,  Spalte  a) 

111.  .  .  es  antwert  ejme  d'  jüge  do  der  ebenlurin 
Ich  Felden  rro  werdin  rnde  dirre  hitieo.  Dinit  nan  hi  fco- 
nen  vrauwe  mide  dat  ift  ejn  wöderlicher  Ade.  Hajt  jman 
gude  wytse.  der  volge  mir  dat  is  fliin  raji.  vn  fehuwe  dife 
ebintare  wan  A  gelimp  nog  Tugge  in  hajt.  Vnd  ia  fo  vnge- 
hure.  Dat  man  A  billiehe  miden  fol.  Dinit  he  fcfaonen 
▼rawen  mide.    So  ift  eme  mit  erankin  vronden  woL 

112.  •  .  as  wil  ieh  nemin  Tf  mine  ejt.  Ift  reh  vnd 
iem  min  leben  lejt.  Dat  hayn  ich  wol  befinden.  Ir  Itellint 
fere  vf  minen  doyt.  vnd  hayt  nog  dan  vwer  noyt.  bi  mir 
njet  vberwnnden.  We  warvmme  ddynt  A  das  die  minnenc- 
liehe  vranwen.  Dat  Ich  bi  hawin  bl&dis  nai.  vnd  durg  fi 
bin  verhawen.  Ich  wolde  daz  iem  w&rde  kunt.  van  fchar 
pin  fwertin  wnden  dif.    fint  vecfatin  bezit  mich  ir  munt. 

113.  .  •  n  fchanet  meifler  bildebrät.  dife  nojt  ift 
mir  van  vch  irkanf.  vnd  fit  ir  doch  alt  grife.  der  reyfia 
Ich  vch  gevolgit  hayn.  Ir  foldit  mich  da  beyme  lan.  Di 
frnwe  Ich  felden  prife.  Das  ir  mich  beiit  vechtin  viL  vnd 
nyeht  wi  belme  hawen.  Do  zoch  abir  Ich  fcbachzabll  fpil. 
Sprach  hildeb^nt  bi  vrawen.  vnd  ginc  vur  mangin  fchonin 
danz.  vnd  fag  da  mägin  (Sp.  b)  rodin  munt.  da  van  biejb 
mir  de  brAnie  ganz. 
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114.    .  .  n  trfiwen  fpraeh  her  detherieh. 
So  ift  de  delde  hart  Togelieh 
Gewefin  tufehen  vns  beden 
So  verhten  ich  defen  ganzen  dag. 
Dal  ich  vermAden  nicht  enmach 
Mit  Tngedauftin  heiden 
Ich  fpraeh  herre  B^  wolden 
Mit  mir  zA  den  vrouwen 
Ir  folt  de  wunden  fehen  lan 
Ynd  B^  den  fchaden  fchauwen 
Der  vch  ift  dorg  ä  worden  kunt 
Da  horenl  vnfe  niejütir  zfi 
Ynd  folt  ir  werdin  wael  gefunt« 

115»    .  .  er  hildeb'^nt  nu  lajft  den  fpot 
Mir  mochte  noch  gehelfe  got 
Daa  ich  z&  beme  queme 
Ir  muftit  eyn  anderen  vazzen  v&r 
Sint  ich  Tntrawe  an  veh  fpAr 
Waut  iz  mir  njet  gezeme 
Dat  ich  vch  felde  volgen  vil. 
Des  mocht  ich  fchade  gewinnen 
Mit  wairheyde  ich  daz  fprechi  wil 
Ir  folt  vch  bas  verfinnen 
e.  ir  mich  gebit  in  den  doyt 
•    Alz  ich  bin  defe  dach  gewefin. 
Dz  mir  got  hülfe  vs  der  noyt. 

116.  .  .  er  fpraeh  nu  wol  dan.  wat  ich  fint  irliden 
ban.  dat  wnder  folt  ir  fcheuweu,  va  ejme  hejdenfchen 
man.  durch  eyne  magit  wael  gedayn.  des  baut  bayt  mich 
rerhawen.  Ich  en  kvan  in  groyfer  arbeit  nye  in  minen  ge- 
ziden«  e.  ich  in  velthe  durch  de  magIt  auch  hitz  ich  fi  mi 
beitten«  wol  dan  da  ich  fi  (Sp.  c)  ban  verlan.  fi  kan  Tur 
froren  Jachen  wol    vnde  mit  fpilinden  aug^n  fien  an. 

117.  .  .  it  irome  wrt  her  den  helt  gemayt.  vnuerr« 
her  will  geuerthe  reit,    mit  meyfter  bildebrandc«     b«r  v&rte 
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in  da  Ler  de  na^l  lis.  4tm  rurRem  er  ir  bejfin  hifi.  de 
zuth  her  wail  bekanfhe  A  grojfl  de  miiHieBclige  magit.  fe 
fi  aller  beyflhe  künde«  fan  ir  wto  ir  leyl  veriagit  als  yz 
irz  herfzen  grfide  A  libliehe  fpmebe  ije  da  fi  mejfler  bil- 
debrande,    vnd  ojg  den  vagit  ri  beme  intffaje. 

118.  .  .  er  fprag  wil  winiclige  magit  dit  ia  fan  der 
deme  ich  hayn  gesagil  veh  mengiriiande  wtftder.  An  Wer- 
der pris  gefchaffin  hayt  der  imme  dnrdi  lugthie  fchene 
nayt  der  is  dfireh  worden  mider.  ir  mnflint  dulden  vnge- 
mag.  beyt  irf  nyt  mderftanden.  finz  h'zen  arbeyl  her  wer- 
iaeh  mit  arme  Fud  mit  banden.  A  de  T&rltea  vme  viuch.  fi 
bojrt  eyme  wangen.  vnd  mAnt    da  von  ejn  libljdi  ku js  irginch. 

119.  .  .  i  i^rach  wU  w'dir  tbederig  n«  Gnt  naeh 
forgen  frauden  rieb,  fint  vranwe  felde  mint,  dareb  de  ir 
fchaden  hajt.  genomi  bin.  zu  den  frawen  folt  ir  kome.  da 
nemit  dat  ir  gewit  da  Aent  ir  magin  roden  muynt  fmerin 
▼fz  lethin  wangi  lachen  vfi  irz  hertsen .  gmnt  Cßp.  ä)  da 
wirdit  ir  fchone  inpheangen  van  Aden  manicfa  rieb  gewant 
dae  warit.  vnd  nemit  verdentben  loyn  den  faayt  ir  wbben 
vre  hant. 

120.  .  .  er  dytterich  mit  zAebten  fprach.  na  heil 
ich  gerne  gujt  gemag.  min  vraade  will  mir  tmbin  eyn  ors 
lif  ledich  in  dem  dan.  dat  gevingen  de  zwene  man  de  ma- 
git A  druf  gehobin  A  wiftede  durch  der  vogelin  fae.  geo 
eynir  blondir  aAwen.  da  mangir  bände  blomen.  dranc  vf  in 
dea  meigis  douwe.  da  wivf<da  royt  da  bla.  da  geyl  da 
klifgen  cleyne  vogelen    mit  fange  ir  fozen  ftimmen  kel. 

121.  .  .  a  fprag  dat  felbe  magetbi  hj  beydet  lebe 
vfirfte  ml  Ich  wil  fo  miner  vrauwen^  Ir  van  veb  beden 
mir  fagen  dat  al  ir  fyinde  fint  erflage  van  vr  hant  ver- 
hawen  wil  ich  Hebe  bodenbruyt  de  git  ü  mir  gern«,  dat 
fi  vbberwnde  habbe  ir  not  van  Tch  vnd  van  dem  f!Bin  beme. 
fl  muya  bereyde  Ach  darzu.  dat  &  nah  den  fteden  llelige  veb 
mit  eyren  JGcfkrauwen  do. 


»t 


^*^ 
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129L  .  ••  i  kirlbe  van  im  in  den  dan  da  mennich 
kalder  htü  ran  durch  gris  w[z  herthen  weifin  da  lagen 
jage  wftrma  bt  de  Felde  hungers  wurden  ii^,  de  horlbe  taali 
lAde  gelfiit.  de  alden  warin  in  dat  lant  den  iungen  na  der 
fpifen.  de  Ant  der  ran  berne  fant  (Bl  98^  Sp.  m)  rnd  bHde«- 
brant  der  wife.  ^  vnde  ir  da  kumit  vnd  arebelt  f&r  de  de 
wunneclige  magii    fo  irrir  juncfrowen  reit. 

123.  .  .  I  bajt  fieh  vur  des  fteyUes  wanl.  gezagen 
da  fi  eyn  awe  fant  -mit  richer  awgen  weyde.  dircfa  da  fo 
was  der  forgen  bar  vnd  ir  ran  ieyde  nit  In  wair  fan  ritge«- 
danflea  heyden*  A  balten  gefiagen  vi  ejrn  feyW,  gen  ejrer 
blodia  awen.  ran  kofte  eyn  keyferlich  gezelt  rf  in  deii^ 
meyea  dawe  da  drängen  blomen  dorch  dat  grafa  ^a  fungen 
cleyne  vogelin    dufent  vallh  vnd  baz. 

124i  .  .  a  fach  de  magit  waelgetan  bi  eynie  jpraffer 
dat  da  ran  vbber  des  veldis  dolden  geyn  ir  geleynid  eyn 
gezelt  her  muile  habin  keyfers  gelt,  der  eins  machin  folda 
eyn  kenych  wer  der  koft  so  fwach  dat  irzit  melbe  ierliden 
eyn  rafle  man  it  geleflen  fach  vä  golde  vnd  och  van  Aden 
van  ple  deyne  maianich  edilfteyn  recht  alfam  d<lr  i&nne  fehin 
ir  allis  weder  eyn  ander  fcheyn. 

125.  •  •  t  was  wol  bogin  fchoßis  wit  mit  vir  turrin 
dat  it  lit  in  eynin  knop  gedeckit  der  vlraz  elgir  Xond^  w«l 
de  riebe  koyft  man  pryfen  fol  tait.fnoren  wol  geübretekei 
dier  ekelige  fiden  wafz  mit  golde  wael  gefinet.  da  ma»  vfz 
andei-en  fiden  lafz  darch  dat  fi  ferre  irfchinet  durch  dat 
gezeilt  fo  Yloyfz  eyne  bach  da  bi  man  blnmen  vnd  grafs 
nazf  (Sp,  b)  van  kAlme  dauwe  fach. 

126.  .  .  ar  minne  eyn  hege  zarge  ge«  dat  man  fan 
fiden  beffz  ne  gefach  fan  webin  bilde  wat  gail  fweaMt  Odeif 
fuellit  dat  vä  golde  allem  it  lebit  van  2ime  vnd  aneh  ▼« 
wilde  it  wart  gewirkit  in  thannat  gebildet  nach  gemore  «f 
zippres  ejne  fulte  ftait  de  riebe  koft  gar  dure.  lan  riebe 
lignfi  manne  Ich  weiie  dat  crgine  keylTer  lebe  me  des  geadt 
fo  fchone. 
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127.  •  .  t  wall  Tan  riclicii  hawt  wol  drioallich  U 
ia  kabia  fol.  Tan  riehen  keneBathiii  eys  narflal  wü  rad 
da  bi  kuM  ejn  fappelle  da  naii  da  Tane  oiil  heleti»  wol 
baradea  de  naa  rf  Bebin  £eke  so  Mit  bejlde  wol  g^erit 
raAl  als  eys  nnyiifler  tnr  ho  nil  golde  w#l  gesyret  dar 
kwe  helle  kloekin  klane.  daMp  fexlle  eyn  eappellau  der 
kofiginneB  nifle  lluie. 

128.  •  .  i  batteo  knrtse  wile  genog  van  megedeo 
fekone  md  dabi  kloek  kne  Tod  da  bi  reyne  vnd  da  bi  maoich 
edel  wip.  tU  fan  gelwergen  eleyne.  deynthin  so  hohe  siit 
riger  fehar  der  koneginne  fchone  fan  leythin  nidelin  ralel 
te  Maaich  lehai^^  rn  kröne  a&  famin  ¥f  reyden  loekelin 
brain  dat  ir  gejt  da  wyliidir  moyl  wer  fi  da  wolde  feiioa« 
wen  an. 

#  .189.  .  .  u  warin  fi  ran  forgen  kernen  vnde  hatten 
firande  an  Ag  genomen  mit  mangir  CS^.  c)  Ijpylinder  wunne 
de  waril  bi  bi  nacht  yn  dach  dat  nenia  fi  gekreken  nuig. 
gar  Ifiter  aa  de  fine  wafs  de  knnegiae  Ibifia  fri.  md  och 
ir  fSAone  magetke  in  wanede  bogemothe  bi  fan  mangeme 
rigeme  kleyde  der  hrae  ir  etare  äugen  fneit  fidi  irauthe 
dnrcb  de  ligtbe  wayt    reil  nianige  keyferlige  magit- 

130.  .  .  u  lafin  wir  in  Tranden  hye  vnd  fagen  we- 
der n^gethe  irge  de  ftir  sn  irrir  JOefraffwe  aa  ir  gefagit 
wart  ir  kfime  was  dat  it  so  banden  genomen  gans  odif 
verhonwen  it  werin  hortin  fiden  dfich  dat  heyfin  fi  belial- 
den  kleyne  boDdeli  felter  biig  ^  yiz  de  fehofen  ralthea 
rnd  gaythin  alle  weder  ftrit  da  mä  phieh  de  fchone  magtt 
an  der  vil  hober  erin  lyt. 

131.  .  .  Iz  fi  de  knniginne  irfag  gerne  mochlir 
borS  we  fi  fprag  so  der  fchoner  magede«  got  vnd  mir  fia 
wilkome.  wer  hayt  fan  forgin  dich  genome.  vnd  vns  H 
bertsme  leyde.  den  falt  du  mir  dAn  irkant  ob  er  it  eres 
walde  dreyt  er  fan  hois  wert  eyn  hani  der  den  heydee 
dfirch  de  walthe  ift  er  eyn  adtl  richer  man  vnd  da  bi  beer 
eren  wertit    we  wad  ich  imme  der  fogin  gan. 
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-  132.  •  .  a  rprag  de  waoeiiclige  magit. .  U  ift  der  ber- 
tt'e  niTMrxagl  &i  aian  in  (Iftriaen  herihe  daisA  fin  melier 
ÜildeliraBt  de  mich  alduz  eyue  fiant  des  keif  mich  ir  (1^-^) 
»eyrilie  er  flneh  den  flarkiu  heyden  doyt  argiffen  alters 
eyne  da  fan  kqaam  fin  lierre  in  noit  dat  pryfe  ieh  fprag  de 
reyne  fin  wape  doreh  de  heyden  waylhen  fach  man  dorsh 
fwnlte  tregin  zini    da  fcvam  fin  mefter  eyme  se  fladen. 

133.  .  .  e  konniginen  da  mit  fntgehe  fprag,  fo  lebe 
gefte  ich  nye  gefach.  des  frant  ir  Tch  maglhe.  legint  an  vre 
keyferlige  wayt  fint  vre  forge  eyn  ende  hayt  fehaffin  dat 
lokkeiin  reyne  obe  roIFelethe  wangin  fwebit  gelieh  den  gol- 
dis  dreydin  wer  folin  den  berne^  fraude  gdiin.  vnd  hildeP^ 
brande  deme  ftedin.  fint  vnfz  ir  helfe  hayt  irneyrt  da  ligit 
fil  ho6r  erm  an    wem  fi  zo  gefCe  fit  befchert. 

136.  «  •  er  reydin  namin  A  alle  war  vnd  hMm  Ach 
tril  halde  dar  In  gademi  jn  kemenathin.  vnd  leyden  an  Ach 
gewant.  wat  ekelike  godis  fanl.  A  alle  iu  eyn  ander  badin 
truyl  gefpyle  vnd  niftele  min  feyz  ebin  mir  min  krenzelin. 
fam  doyn  ich  rethe  dir  dat  din  zug  ebin  mir  min  fwezelin. 
dat  it  vf  der  erdin  fwebe  vnd  der  faum  fan  danwe  nafs  den 
binme  keyne  frande  gebe. 

136.  •  «  in  vnz  der  troyft  hayt  fan  forgen  groz 
irloyft  der  meyre  folin  wir  vnfz  gefthen.  wal  vf  gahit  in 
der  hfirde  gadim.  na  cleynode  in  flefit  vf  de  ladin  vnd  zerit 
▼eh  bit  deyn  bellen  layt  rodis  goldis  van  (Bl  99,  Sp.  a) 
arabin  uch  fan  den  bruften  luthin.  Dat  fan  gefteyne  rige  A. 
durch  de  ir  fhadin  fwchgthin.  fo  folin  wir  hogemAte  dragen 
vrdlich  fin  fan  herzen  fro  lait  herre  den  vnfz  an  vch  beiagin. 

137.  •  .  I  hayttin  na  des  hohes  regt  wael  dftfeut 
rither  vnd  magen  knegt.  gedeydit  na  getwergin.  de  drugen 
an  eyn  rieh  gewät  dat  brachin  A  vz  des  Heynes  wat  vnd  vz 
den  hellen  bergen,  dat  galt  de  koneginne  rych  erim  werdi 
in  gefinde,  an  milde  ir  neman  was  gelich.  gen  mägin  fArfli 
kinde.  de  man  z&  hohe  denin  fag  fi  künde  fi  allir  grofzin 
wol    geliden  fi  ekeyn  vngemach« 
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18&  «  •  r  Jamir  forge  wasz  dabin-  mit  fhiudin  ftal- 
Ibttt  fi  al  irrin  fin  we  fi  dat  an  g^efeyngin  dal  k  ir  frauwe 
d^dlt«  ffoyt  vn  dat  irvfillit  warth  ir  muyt  &  mit  eyn  aodir 
gingin  kl  eynen  wunneneligen  fal.  fi  k«  llr  frawtn  drangin. 
da  ▼eyl  des  cleyne  hundelin  bayl  vi  fogeli  «  .  •  .  •  fftogeii 
vi  nianiar  feboin  berm^lin  iif  dat  in  fil  kiSafg  m^ede 
fchoyfi    wände  vnd  In  irrin  bAfim  ilif. 

IW.  .  .  e  magit  da  mit  fdehti  fpracb.  de  icb  dorch 
tr5yfte  gerne  fadi.  de  fint  eyn  deyl  zo  langem  i«cb  Tot  icli 
Hden  da  ieb  A  fe.  vn  da  mine  reyfTe  fan  in  ge  dort  in  der 
Vogelin  fange  da  facb  icb  veyl  Jaiiger  wAt'me  iig  in  velfen 
tif  in  (Sp.  b)  aanni  den  w61  int  fi  licht  angefigen.  e^  dat  fi 
riden  dannen  vii  rAmet  dat  gebirge  wit  fo  Harke  craft  mit 
heyldes  dayt    fitb  an  deyn  vurften  beyde  lyt. 

j:  HO.  .  .  e  koneginne  fprarh  de  reyfe  lafz.  nbbe  want 
itb  fnelir  bode  icb  fftr  dich  babbe  de  wißnt  wol  da  wilde 
ir  boe  it  dik .  vn  ocb  irrin  grnut  in  i«  faii  wilden  Clygen 
kdlit 


Dietrichs  Brautfahrt 


von 


Albrecbt  von  Kemenat« 


Aus   der   Handschrift   des   Germanischen   Museums« 


Dietriclis  Bnntfabrt. 


•L    ir  band  vö  helden  vil  Ter  namen  (/,«() 

die  ze  groffen  ftriten  fint  bekome 
Bi  ber  dietbricber  ziten 
fv  begiengeot  tegenbet  genfg 
do  einer  ie  den  andern  flrog 
fv  wolle  nitf^rgent, 
tv  warint  ze  ftriten  wol  bereif> 
ir  filt  ir  beim  in  vefle, 
manig  kumber  er  leid, 
man  fpraeb  er  t&t  daf  befle, 
der  mSngen  ane  fcbvld  erfl^g, 
da  Tö  Ir  lob  geprifet  ward, 
fo  man  die  tote  yö  im  tr^g 

2.    y  merkent  ir  berren  daz  ifl  relil, 

▼ö  kemmenaten  albrebt,  (A^) 

der  titet  difle  m&re, 

wie  dar  der  bemar  vil  gf  t, 

nie  gewan  gen  frowen  beben  m^t, 

wan  feit  vnf  daf  er  wäre, 

gen  frowen  n6l  ein  bofelicher  man, 

fin  mf t  ftynt  im  ze  ftrife, 

▼nez  er  ein  frowen  wol  getan, 

gefacb  bi  einen  zilen, 

die  waf  ain  bo^gelopte  mait^ 

die  den  berner  da  betwang, 

als  vnf  die  avfentTre  fait, 
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3.  htr  dietherich  yd  bernue  rait 

dia^^sblen  ftrar  er  dik  ver  maid  (!;«) 

do  kerl  er  gen  dem  walde, 

man  Tait  vö  «finer  iigenhait, 

war  er  not  hi  ftritai  laid, 

ze  wald  vnd  vf  gefilder, 

wir  h5f eQl  f^and#f  t^h  in  fuffP« 

daf  er  fo  wi\  gevftlite 

Mänig  waird  wo  im  erflagen, 

▼nd  och  gen  berne  bratenf, 

baide  gefang(en)  vnd  ver  wnd, 

die  er  mil  degenbait 

im  WS  se  ftrite  k^nd. 

4.  do  ward  dem  ivggenihafleii  man 
vö  groflen  riffen  kvnt  getan 

die  waren!  in  dem  walde; 

da  fvnd  man  fv  ze  aller  ftvnd, 

daf  gebirge  baiflet  trvt  mvnd 

dar  gabt  der  degen  balde, 

er  fprach  er  walte  gerne  fehea 

die  rifen  vngefyge 

waf  kvmer(s)  jm  da  vd  mabli  befdiehen, 

do  jeklicber  tr^ge 

ain  ftangge  grof  vnd  dar  lang 

die  wndbr  wolt  er  gemne  i^eheo, 

(in  manhait  im  dar  z^  betwang,  <- 

5.  i  n  dem  wald  da  vand  er  ainen  berg  Ui^) 

den  battent  gar  wilde  gelwarg 
er  bTwen  vn  befefen 
bi  die  er  ainne  maght  er  fach, 
daz  im  fin  berze  def  vet  iah, 
dem  edlen  flrften  vermeifen, 
er  gefacb  nie  wip  fo  weil  getaii>» 
def  froht  er  in  fine»  m^te, 
man  wolt  jn  ß.  nvt  feben  lan^ 
fi  war  in  grofer  bv4, 
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die  rtig  vertraten  jn  Av  getirei^    't$ 
die  fchunen  fr&wen  wol  gestam, 
fvrttent  fv  mit  in  inden  berg 

6.  d  cf  ward  her  dieteftah  gar  rn  fra« 

mit  gvter  « ed  vnd^.och  mit  tro, 

fprach  er  zf  den  getrirergen, 

faght  waf  ift  V  vo  mir  gefchehen, 

dz  ir  mich  die  flrowen  nvt  laflen  fekea, 

vnd  ir  fi  haiffent  bergent, 

ich  nim  ef  vf  die  trvwe  min, 

daz  jch  V  nvt  fchaden  wdll, 

m6hte  es  mit  vwer  holde  An,  {3,a) 

daz  ich  fi  fehen  r6it, 

da  fv'r  näm  ich  nvt  tvfeo^  mark, 

der  riche  kvnig  goldmar 

die  frowen  hinderfich  verbarg 

7.  do  dz  herdieterrich  er  fiacb, 
mit  fendc  mit  er  gahe  fprach, 
fagant  mir  vö  der  frowen 
vnd  wa  ir  fi  habint  genamen. 
Oder  wanu  Ü  A  h^r  her  bekalli(eiii) 
Jch  fieh  hie  mit  ferhoweu. 
weder  fchilte  noch  den  ger. 

der  id  hie  mit  zer  brachen. 

dz  rvht  mich  hvte  rnd  iemer  me 

kein  fper  hi(e)  lit  lerAachen. 

air  man  dvrch  fchonen  frowen  iH 

fol  mir  min  fper  hie  beliben  gancz. 

dz  fruret  mir  iem'  me  den  m^t 

8«  o  der  ifl  kein  her  hie  nahe  bi. 
d^  gewaltig  dirre  frowen  A 
der  bewif  mich  dvreh  An  erre 
ob  A  im  nvt  def  hab  veriehen. 
fo  kvnd  mir  lieber  nf  t  gefchehen 
ich  frow  mich  war  ich  kere. 
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Hl  A  drrch  tnumer  lip ' 
her  geftum  inj  Dif  gewHde      "^  '  (S,i^) 

alf  hie  far  taten  fchone  wip 
ob  G^  der  nie  befiMe. 
Tn  daf  tr  f vren  dfrcfa  werde  man 
vnd  hat  min  frow  d«i  felben  mvt 
fo  wil  ieh  trvren  faren  lan       ^ 


9.  O  aldmar  fprang  IVr  den  berg 
ain  richer  kynig  waf  da  getwerg 
gewaltig  wilder  Ivten 
er  fprach  hdrent  ir  riter  vil  gCt. 
ir  mugt  wol  han  ainf  lowen  M^t 
Ternement  war  ich  v    tvte 
jch  bin  ▼  herre  daz  ift  war 
ze  ftrit  nvt  wo!  gewaflen. 
vwern  vnd  vwern  heim  fo  klar 
den  r^rent  hin  zf  den  Tahfen 
da  zer  brechet  ir  vwer  fper 
ir  findent  ftriter  an  mir  nvt 
fprach  goldemar  der  kvnig  her 

10«  d  och  wil  ich  t  hie  machan  kvnd 
wend  ir  vernemen  in  kvrzer  ftmd 
t5  miner  friwen  kvnde.  ' 


wend  ir  belibe  fchanden  fri  {4,a) 

mit  fwerte  fverhowen 

fo  merkent  wie  der  fache  fi 

v5  miner  jvngfrowen 

dv  hat  mich  fvr  den  berg  gebe 

mit  mi 
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(HolzschnUt.) 

188.  Ich  lieifz  herr  Dieteriche  .  das  lougnenn  ich  dir 
nicht. gott  hert  gewaltigliche .  mich  rnd  die  iunckfraw  reich, 
das  du  vns  treuwft  zu  henckenn .  mich  rnnd  die  iuncirfraw 
fejn .  wil  ich  dir  es  ein  drencken .  erlt  giltz  das  lebenn  dein. 

189.  Ach  nejn  du  ta^ent  herrc .  fo  la%;  genefen  mich, 
fo  will  ich  yemer  mere.fWrbafz  auch  iobenn  dich .  er  fchlug 
aber  njder .  denn  edlenn  ftirftenn  reich .  nu  Itee  du  baldt  auff 
wider. fo  fprach  herr  Dieterich. 

190.  Wann  ich  dich  nit  erfchlahe .  die  wejl  du  vor  mir 
leid .  alfo  herr  dieterich  iahe  .  ich  gib  dir  doch  kein  frift « der 
todt  \fbrt  dir,  gemeflen  .  vil  ee  dann  du  felbs  will .  du  woltft 
dl0  iunckfraw  eflenn  •  dar  vmb  mann  dich  noch  fchilt. 

191.  Do  ftundt  er  auff  gar  kanmme.  der  wilde  wunderer, 
mit  fechten  er  fich  faumet  .  fein  wunden  fluITen  feer  .  noch 
fchlug  er  den  von  berne  .  ein  wunden  alfo  wey t  •  das  was  fein 
letft  verferen  •  es  was  dem  wundrer  leyt. 

(HolzschniU.) 

192.  Do  gab  der  bemere:dem  wundere  eynen  fchlag: 
das  jm  fejnn  halfzbandtfchwete : viel  vü  dem  halfz  herab: 
mit  dem  halfz  Hundt  er  nacket  s  TÖnd  het  noch  auff  fein  hut : 
herr  dieterich  des  lachet :  der  wundrer  was  vngemut. 

193.  Do  hub  er  an  zu  bitten :  das  er  jm  geh  geiejt :  es 
es  folt  mit  guttenn  fit  ten :  gefiebert  fein  die  mejt:do  fprach 
herr  dieteriche  :  fchweyg  ftill  du  helft  fein  nicht :  du  muft 
vonn  hjnnen  weichen: dich  hilffl  kein  gab  noch  bitl. 

34* 
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194.  Ein  fchyrme  fchlag  fo  eben  :  diterich  dem  wundrer 
gab.vnnd  traff  ym  denn  hairz  do  neben  :  er  hiewbs  als  her 
ab  :  das  heubet  mit  dem  hutle  :  das  es  viel  auff  die  erdt :  das 
es  lag^  yn  dem  blute :  des  frewet  fich  der  werdt. 

195.  Wiltu  noch  leut  hie  eflen  :  fo  fprach  hcrr  diaterieh : 
deynn  lebenn  ift  kleyn  gewefenn  :  für  war  das  freow  ieh 
mich:  auff  hub  er  das  heubte:den  heim  warff  er  do  Tomi: 
feins  lebens  was  beraubte :  der  vngefuge  man. 

196.  Er  nam  es  hey  dem  höre .  do  was  es  alfo  fchwer . 
das  glaubent  mir  für  wäre  i  hett  kaum  getragen  meer  .  vnnd 
trüge  es  furbalTe  .  in  den  palaft  weyt.  do  als  gefyndt  jn  falfe. 
vnnd  auch  die  fchone  mejt 

197.  Dem  furlten  kam  cngegen  .  %  il  konig  rnnd  konigyn . 
mit  freudt  thelt  mann  fich  regen .  yeg lieb s  aufs  krefftenn  fein, 
die  frauwenn  yn  vmbfyngen  .  vnd  j^rachen  zu  jm  alfo  •  do 
der  wundrer  dein  todt  ent  pfyng^»do  4Nraren  wir  alle  fro« 

198.  Jederman  kam  gelauffenli  .  Vor  freudenn  das  ge- 
fchach .  vor  ym  wurden  grofz  hauffenn .  das  mann  in  kaum 
gefacli .  enipfyngen  yn  gar  fchone .  konig  ritter  vnnd  edeknann. 
wurden  alfampt  freuden  reiche .  yederman  der  fach  yn  an. 

199.  Weil  et*  yn  dancket  fchone  .  do  kam  die  maget  her. 
fie  fprach  das  dir  got  lone .  erft  byn  ich  forgen  leer  •  von  ir 
wart  er  vmbfangenn .  fie  fprach  dein  Wunden  fein  mir  Ujdt. 
die  du  von  jm  haft  entpfangen .  6r  darickt  der  reynen  meyt. 

200.  Gebt  mir  das  hotten  brote .  zart  iunckfrauw  wun- 
niglich  .  der  wundrer  der  ift  todte :  Tein  haubt  das  tragen  icb: 
der  euch  allzeytt  wol  eOen .  das  thet  ym  nye  kein  gult. 
ewerfz  leyts  folt  ir  vergeO'en :  nempt  euch  ein  guten  mut. 

201.  Er  erbeyft  euch  njeroermere :  fo  gewann  ich  euch 
eynn  frid :  er  trawt  vdb  beiden  fere :  zu  hencken  an  eyo 
wyd  :  ich  habs  in  vber  iiabenn  :  der  felbenn  bifenn  mhe  i 
gott  Ihet  mich  krefftig  labenn :  ich  hoff  ers  njmmer  thu« 

202.  Die  iunckfraw  bandt  ym  abe :  denn  fein  heim  fo  gut: 
er  fprach  danck  muft  ir  haben :  nun  byn  ich  wol  gemutt :  du 
erneft  mir  hye  mein  lebenn :  de  entpfyng  den  furften  fehoon: 
fie  fprach  gpit  mufz  euch  geben:  wz  ich  ench  gottts  gan. 


Etseb  Hofhaltung.  533 

20dL  König  Etzel  der  kam  here :  fo  gar  yn  kurtzer  frift: 
er  fpraeh  das  fein  got  mere:da8  da  genefen  biri:da8  wir  all 
gett  dancken :  vnnd  auch  der  dein  mauhejt :  nun  haben  wir 
freodt  an  wancken :  mit  difer  fclione  mejt. 

.  i .   "  -*  ■ 
ii    ,^  ■;  (Hoi%schnittO 

"■  204.  Mann  fafz  wider  zu  fyfche ,  aU  mam  vot  hett  ge- 
thon ,  mann  bracht  will bret  vnnd  fifche ,  vor  freuden  yeä^rmitf, 
woltenn  denn  furften  fchauwen ,  mann  fetzt  in  am  hoshften 
ort, SU  konig  Etzels  frawen  ,zn  jm  die  iunckfraw  dort 

2^.  Darnach  die  heften  frunde ,  vnnd  anch  die  heften 
gefchlecht ,  die  «wurden  alfampt  vereynte ,  anf^  königlicher 
■Nicht,  die  iunckfraw  wunnigliche •  gab  dem  herner  ifbft. 
rmmä  wardt  gantz  h*eudennreiche  ,  das  er  &e  hei  erlodti- 

206.  Sie  fpraeh  ich  mnfz  vonn  hynnen  ,^4ß  meines  vatter 
landt .  do  hynn  gedentt'iefa  mit  fjnuen  •  dietrich  das  Cej 
drmani .  das  ir  wjfi  m%yäeJD  namen  .  lafz  euch  zu  der  letz  . 
das  fi^ll  ir  euch  nicht  fcbamen .  auff  vrlaub  ich  das  fetz. 

207.  Das  ich  euch  gerne  lielTen  .  golt  filber  als  mao^ut . 
nun  habs  in  kein  verdrylTen .  ir  habt  feyn  felbs  gen^^Hle 
Re  fpracben  all  gemeyne .  zu  der  iunckfraw  mynnigklich  •'Wie 
Aw  hiefz  mit  namen .  baldt  thet  fie  nennen  fich. 

(Holzschnitt) 
208«    Jch  heifz  fraw  Seid  furware.alfo  byn  ich  genant, 
vnnd  trag  die  kronn  embore .  in  meines  vatters  landt  4  fej  ge- 
fegnet  die  kounig  herre .  bot  in  ir  weylTe  handt  vnnd  auch 
die  frawenn  fere .  fie  gieng  do  fie  den  berner  fandt. 

209.  Vnnd  gefegnet  in  gar  fchöne .  ir  baut  fie  ym  do  bot. 
fie  fpraeh  das  dir  gott  lone.bot  ym  ir  mundlein  rot.alfo  mit 
groffenn  ereun  .  danckt  ir  der  lurft  fo  reiche. fie  fpraeh  dein 
lop  wirt  fich  mereun .  nyergant  fyndt  man  dein  gleych« 

210.  Die  iunckfraw  fpraeh  behende,  nun  mufz  ich  baldt 
do  von .  wä  es  bat  gar  fein  ende  .  herr  dieterich  du  folt  ver- 
ftan .  knm  in  meynes  vatters  lande,  ich  gered  dirs  auff meinn 
eydt .  ich  mach  dirs  vnter  thane  .  vnd  alszu  dienft  bereyt. 
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211.  Alfo  für  Ae  vonn  danne.do  fle  was  kommen  her. 
denn  fHiwenn  vnnd  denn  mannen  .  was  wnnderiiehe  mere . 
alfo  kam  fle  heyme .  in  irs  ralters  landt .  glaubet  das  es  feje . 
als  wir  gefchriben  handt. 

212.  Nil  lenger  woltens  blejbenn:die  konig  vnnd  fnr- 
[tenn  gntt :  das  wunder  liefents  febreiben :  vnnd  hielten  das  in 
bnt:  dar  naeh  bgertents  Trbanbe :  Ton  konig  Etzel  her:  kon- 
nli^nnn  laOenn  abe  :  es  in  genug  der  eer. 

MS.  Do  Ae  nit  bleiben  wolten :  do  gab  er  rrlanb  ynn : 
Ae  tbetten  als  fie  folten :  gelobten  ym  zu  djen :  als  viel  als 
Ae  bellenn  :  woHenn  fie  fein  berejt :  wo  er  ir  dbrffi  in  n&ten: 
Tnd  wenden  als  fein  leyl, 

-  414.  Er  daneket  jn  gar  febone :  vnnd  auch  den  franwea 
reynn :  do  wart  grofx  gut  reribane .  ee  das  Ae  kommens 
beym  :  vnnd  asich  herr  dieterieh  :  fagt  biltbrant  die  mer : 
das  daucbt  yn  wunderliche :  das  es  gptehehen  wer. 

215.  Nun  bat  ein  end  das  gdichte :  wer  das  geboret  both 
mit  warbeyt  ich  das  fpriehe :  nun  feindt  Ae  alfampt  todt :  bifs 
an  berr  dielericbe :  der  ift  bey  leben  doch :  vnd  flreyt  fo 
küfpliglicbe :  mit  den  wurmen  noch. 

^  Ja  der  beune  wejfa. 


Ermenrichs  Tod. 


Alter   Druck 


FAN  DIRICK  VAN  DEM  BERNE, 

wo  HE  SiJLPP  TWÖLFFTE,  DEN  KÖNINCK  VAN  AEBIENTHIKEN, 

MIT   VEERDEHALFP  HÜNDEET  MAN,  VP  STOEM  EGEN  SLATE, 

VMMEGEBBACHT  HEFFT. 


1  SO  vern  jnjennen  Franckriken,    dar  waeoth  eyn  KcBninck 

ys  wolgemcit. 
Den  wü  de  Berner  vordriucn,    vmme  sjrner  froelicheit. 
He  vosrt  yn  synem  rike,    Siede,  Boerge  vnd  egcn  Landt. 
Tbo  wem  schal  ick  my  liolden,     giff  radt  Meister  Hille- 

brandt. 

2  Ja  radt  wil  ick  dy  gSuen,    ya  Radt  den  schaltn  han. 
Stede  vnd  Bcerge  synt  vns  auerlegen,    se  synt  vns  nicht 

ynderdaen. 
De  Kceninck  van  Aroientriken,    de  ys  yns  snluen  gram. 
He  wil  Tns  Heren  all  twceloe,     yn  den  Galgen  hengen 

laen. 

3  Wneste  ickt  wor  ick  Sn  schold  vinden,     den  Koßninck 

van  dem  Armentriken. 
By  Sm  so  wold  ick  setten,    myn  seil  vnd  ock  mjn  Ijff. 
By  em  so  wold  ick  setten,    eyn  seker  wisse  pant, 
Dat  hoge  bnfz  tho   dem  Berne,     datr   tbo  myns  Vaders 

egen  Landt. 
n.  35 
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4  Tohandt  sprack  sick  van  der  Tjiioen,    Meister  Hillebran- 

des  syn  wiff. 
Tho  dem  Frejsack  schaltu  en  vioden,    den  Keeninck  van 

Armenirick. 
■e   beffl   auer   sjner  Tafeln,      wol   veerdehalff  Hundert 

Man. 
Ick  rades  dy  Dirick  van  dem  Berne,    dat  dn  em  nicht 

tho  na  en  gaest. 

5  Säender  so  rerne  jn  yennen  Franckriken,    dar  waent  ein 

Wedewe  stolt 
Tnd  de  hefft  ejnen  scene,    de  is  men  twoelff  jxr  oldt, 
De  ja  Iwischen  sjnen  Winbranen«     sjner  drier  spenne 

widt 
Ick  rades  di  Dirick  van  dem  Berne,     nim  en  mit  dj  yn 

dineii  stridt 

6  Dn  schalt  synen   fründen  lauen,     süluer   vnd   ock  rodt 

Goldt 
Vnd  lauen  dem  yungen  Degen,    ock  also  riken  soldt« 
Da  schalt  syner  Moder  lauen,    du  wult  en  tho  RiUer 

slaen. ' 
So  krichstn  den  ynngen  D^en,     mit  dy  op  dine  here- 

fardt 

7  De  Berner  leth  sick  wapen,    sülff  twcelffle  syner  Man. 
Sammith  vnde  syden,    tosgen  auer  er  hamsch  an. 

Se  setteden  vp  er  hceuet,    van  Fyolen  eynen  kraus. 
Do  stönden  de  heren  al  twcelue,     efft  se  makeden  eine 

dantz. 

8  Se  fcegen  sick  all  gar  richte,    to  dem  Freysack  wol  yn 

dat  Landt. 
Wat  fQnden  se   by  dem  i^ege,     einen  galgen  gebuwet 

staen. 
Do   fprack  sick   de  Berner  söluen,     wol  hefit  vns  dtth 

gedan. 
De  vns  düssen  nyen  galgen,    bi  den  wech  gebawet  bath. 
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9  Tohandt   sprack   siek   Koeninck   Bloßdelinck,      de   alder* 

yungeste  Man« 
Dat  heffi  gedan  de  Koeninck  van  Armentriken,    de  is  vns 

suloen  gram. 
Sege  icken  to  felde  kamen,    mit  reerdehalff  Hundert  Man. 
Ick  rSdes  dy  Dirick  van  dem  Berne^    allene  wold  ick  se 

vorslaen. 

10  Se  toßgen  sick  all  gär  richte,     to  dem  Freisack  wo\  vor 

dat  dor. 
Poertener  sluth  rp  de  portcn,    ynd  lath  vns  darin  g^n. 
Wy  willen  den  Koeuing  van  Armenirick  fragen,     wat  wi 

em  hebbn  to  leide  ged»n. 
Dat  he  vns  den  njen  galgen^    by  den  wech  gebuwet  bath. 

11  Ich  slute  nicht  vp  de  porte,  ick  lale  yw  nicht  jngaen. 
De  koeninck  dat  7s  min  bere,    dariimme  moth  ick  dat  laen, 
efft  sick  vp  düsser  horch  vorhoeue,    ein  seker  wisse  kiff. 
Vorlaren  hed  ick  arme  reinbolt,    min  fjne  junge  lyS 

12  Scholdestu  din  liff  vorlesen,    so  baldt  vnd  altohandt. 
Dat  mine  wold  ick  selten,    vor  ejn  seker  wisse  pandt 
Dat  böge  hus  tbom  Berne,    darto  mins  Yaders  egen  Landf. 

13  De  gude  Reiubolt  van  Heilan,     de  ginck  sick  vor   den 

Koeniuck  stan 
Och  Koeninck  lene  llere,    moth  ick  se  wol  yn  l»n. 
De  Berner  de  holt  hir  voere,    siilff  twoelfte  syner  man. 
He  wolde  yuw  gerne  fragen,    wat  he  yuw  hefft  to  leide 

geda^n. 
Dat  gy  em  den  Nyeu  galgen,    by  den  wech  gebuwet  bsen. 

14  Wat  bein  de  berncr  to  brannen,    siilff  twoelffte  syner  Man. 
Reinholt  sluth  vp  de  porten,    vnd  lath  se  kamen  an. 

Er  harnsck  willen  wy  en  affbinden,    vnse  gefangen  scboel- 

len  se  sjn. 
Vnd  willen  de  Herrn  all  twoelue,    yn  den  galgen  beugen 

laen. 
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15  Reinholt  sloth  Tp  de  porten,    so  Iwlde  rud  altohandl. 
Her  Dirick  van  dem  Bernc,    dar  alderersten  ynspranck. 
Sineu  broder  ^aii  der  stcBre,    den  hadde  he  by  der  handt 
Vp  syner  löchtern  syden,    ginek  de  yunge  Ilillebrant. 

16  Dar  negest  ginek  sick  ein  Degen,     des  werdigen  degen 

gudt 
Ile  Tcerde  yn  synem  scbilde,    wol  drier  Louwen  modt. 
Dar  negest  ginek  sick  eyn  lioerninck,    mit  synem  hteroen 

•  bagen. 

De  ys  dem  edlen  Fiersf en,    wol  dcereh  syn  herte  getageu. 

17  Darnegest  ginek  sick  Kceninck  bicedelinck,    de  alder  ynge- 

sie  man. 
De  was  twischen  synen  winbranen,    syner  drier  spenne 

lanck. 
Darnegest  ginek  sick  her  Lummert  vth  dem  garden,    dat 

was  de  7.  man. 
Hardenacke  mit  dem  barde,    dat  was  de  achte  Man. 

18  Darnegest  ginek  sick  wulff  främ  dirick,    dat  was  de  9. 

man, 
darnegest  ginek  sick  Isaak,    dat  was  de  10.  man, 
darnegest  giiick  sick  wulf  fram  diderick,    dat  was  de  11. 

man, 
de  rasende  wulfiram  diderick,    dat  was  de  12.  man. 

19  De  grep  de  slcetel  jn  sine  weidigen  hänt, 

Tnd  he  slolh  to  de  porten  .  Vnd  dat  de  horch  klanck, 
dat   dede  he   all   darömme,     dat  em    nemandes    scheide 

affgan, 
vnd  eer  de  12.  Heren,    eren  willen  hadden  gedän. 

20  Och  se  nemen  sick  by  den  henden,     se  gingen  vor  den 

Koeninck  stan. 
Och    kosning   leue   here,     wat   hebben   wi  jw  to   leide 

gedsen, 
dat  gj  vns  den  nien  galgen,    bj.  den  wech  gebnwet  b»n. 


Ermanflchs  Tod.  541 

21  De  Kceninck  de  swßth  gantz  stille,    alse  de  auerweldig^ 

doen. 
Tobant  toech  sick  1|er  diderick  %*an  dem  Bern,    ein  swerdt 

▼an  golde  so  rodl.  ^ 

He  gaff  dem  Kcening    van  Armentriken,     ein^  ^püdig- 

liken  flaeh. 
Vnd  dat  ock  70  sjn  hceuet,    vor  em  vp  der  erden  lach. 

22  Se  sloegen  sick  doch  allent  dat  dodi,    wat  vp  der  Borch 

was, 
Sünder    vp    den    gnden   Reinholdt,      de   synem   Herren 

trüwe  was.  * 

hed  he  em  nicht  trüw  gewesen,    dat  hedd  €m  kostet  syn 

«  -i  lyff  * 

Hedd  be  em  nfefil  trlN^  gewSseily    idal  hed#  61%  ko4^,«y 

yunge  lyff,  - 

23  De  Berner  schriede  sjn  wapen,    o  we  dat  ick  hir  qwaia.      ^ 
«Nu   hebb   ick   jo   vorlaren.     Kosning  bloßdelinck  minen 

alderyüq^ften  man.  ^  ^^ 

Nu  swiget  gj  Heren  stille,    ick  l^ttoi^nd  sj  noch  gesandt.      *    * 
Ick  sta  yn  ejnem  kellerschrade,    veerdehalff  hundert  hibb 

ick  vorwundt. 

24  Veerdehalff  hundert  hebb  ick  vorwundt,     mit  eyner  wa- 

penden haut. 
Nu  sy  ydt  Godt  gelauet,    de  12  Hern  de  Maen,  vnd  sjiT    ^.  ' 

noch  gesandt^ 
"Nn  sy  ydt  fiodt  gelauet,    se  tSaen  vnd  syn  ttodi  gennidi    .,-   ^. 
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